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Inland. 


Kugeln faufen! 
Neues, aber nicht verhängnigvolles 
Gefecht zwilhen Streifern und 
„Deputies“. 


Scranton, Pa., 12. Aug. An dem 
benachbarten Kleinen Kohlengräber— 
Dorf Throop fam es geftern Abend zu 
einem bitigen Gefecht zwijchen She: 
riffs-Gehilfen und Streifern. E3 wur- 
den viele Schüffe abaefeuert; fomeit je- 
doch betannt, wurde Niemand getödtet 
oder berivunbdei. 3 

Schon bei mehreren Gelegenheiten 
waren Steine auf die Wächter gewor— 
fen worden, welche die Wäfcheret ber 
Bancoaft Coal Co. zu fügen haben, 
und geftern Abend wurden die Angriffe 
erneuert, wobei auch reichlich gejchollen 
murde. i 

Eine Stunde lang fchien die angtet- 
ende Partei, ihr Feuer auf das Pum- 
penhaus zu fonzentriren; Denn ba$- 
felbe wurde förmlich mit Kugeln ge= 
jpidt. Die Sheriffsgehilfen feuerten 
in bie Büfche am entgegengefegten Ge: 
ftabe, nur 100Fu% entfernt, und mad)- 
ten die Stelle, von ivo die Pulperblige 
aus den Slinten der Angreifer famen, 
zum Ireffziel. Schliehlich räumten Die 
Streiter das Schlachtfeld, offenbar 
weil ihre Munition erjchöpft war. 

Shenandoad, Pa., 12. Aug. Der 
Miliz-Oberit Hoffman last, ungefähr 
500 barfüßiae Frauen und Sinber 
fämen jeden Tag mit Körben in bas 
"Sager ber Miligen und Jammelien die 
Abfälle von ten Soldaten-Rationen. 
Die Soldaten heben ftet3 Das, mas bei 
ihren Maflzeiten übrig bleibt, jorg- 
fältia für die mothleidennen rauen 
und Sinder der ftreifenden Gruben- 
arbeiter auf. Dem General ®obir 
(Dberbefehlähaber der dienjtthuenden 
Milizen) ift. auch berichtet worden, daß 
Streifer nah den Farmen im Cata: 
wifja-Ihal Fouragirungs - Streifzüge 
machten. 

Andererjeits verjichern die Beamten 
de3 Grubenarbeiter = Verbandes, es 
berriche feine befondere Noth unter ben 
Ausftändigen, und die Unterftügungs- 
Ausihüffe genügen allen Anforde— 
rungen. 

Atlantic City, N. F., 12. Aug. Der 
Bundesfenator Qua) jaat, er jet Wil- 
Iens, alles in feiner Macht Stehende 
zu thun, um dem Hartfohle-Gruben- 
ftreit auf qütlichem Weg ein Ende zu 
machen. Geo. Liewellgn, von der Bür- 
ger-Allianz in Wiltesharre, jpradh bei 
Quad vor, und diefer erflärte fich be= 
zeit mit Vertreiern zufammenzutreffen, 
wenn dies dazu beitragen fönne, den 
induftrielen Frieden wiederherzuſtel— 
len. 

Bartersburg, W. Ba, 12. Aug. 
Bundesrichter Jadjon ließ heute Tho- 
mas Haggerty und jech” andere Mit- 
alieder des nationalen Grubenarbeiter- 
Verbandes frei, weiche zu je 60 oder 90 
Tagen Gefängniß verurtheilt wurden. 
Sie reichten eine Freilaffungs-Betition 
ein, worin fie angaben, daß fie ftch 
richt bewußt geiweien jeien, den Ein- 
haltsbefehl übertreten zu haben. 
mäite der Grubenaelellichaften prote- 
ftirten gegen die Freilaffung. Jederzeit 
fann übrigens wieder Anhafttrung er- 
folgen, wenn die Betreffenben den Ein- 
baltäbefehl auf'3 Neue verlegen. 
Doppel⸗Lynchmord in Miſſouri, 

Lerington, Mo, 12. Aug. Der 
Meige Charles Salyers und der Far: 
bige Harry Gates wurden heute früh 
um halb 2 Uhr von einem Haufen 
Maöfirter aus dem County-Gefängnik 
geichleift und gelgnchmordet. Sie ftan- 
ben Beide unter der Anklage, den wohl: 
habenden Zanpmirth George W. Kohn- 
fon ermordet zu haben, der fie vor einer 
Mode in feinem Hühnerhaug, unmeit 
unferes Städtcheng, üperrafcht Hatte. 

Ehe die Lyncher die Beiden auf: 
fnüpften, fagte Salyerd, Gates habe 
ven Schuß abaefeuert, welcher Johnfon 
iödtete, 

Der Gefangenenwärter hatte die Ge- 
fangenen nicht qutwillig ausgeliefert, 
aber dem Erbrechen der Thüren nud 
teinen befonderen Widerjtand entgegen 
gejeßt. E3 wurde nur ein Schuß ab- 
gefeuert, und zwar um ein eleftrifches 
Glühlicht por einem Leihitall, an mel- 
chem der Lyunchhaufe porübertam, zum 
Erlöjhen zu bringen. 

Salyers, alias Sacks, hinterläßt 
eine Familie. Sein Ruf war ein ſchlech⸗ 
ter. Gates hatte einen Zuchthaus⸗Ter⸗ 
min wegen Einbruchs verbüßt. 


Neuer ſeutſchenraub. 


Tucſon, Ariz., 12. Aug. Das mexi⸗ 
tkaniſche Blait „El Correo de Sonora“ 
meldei, daß ſchon wieder drei Maskirte 
einen Omnibus bei Mazatlan, Mexiko, 
überfallen und 34000 geraubt hätten. 
Der Omnibustutfcher- Mariano Gar- 
dillo, welcher die Pferde mit der Peit- 
Ihe zum rafcheren Fahren zu bringen 
Tuchte, wurde erfchoffen. Die Baffaniere 
blieben unbeläftigt. Jerre $4000 waren 
für eine Bank in Mazatlan beftimmi. 


Eifenbahn eröffnet. 


Laredo, Tex., 12. Aug. DieCoahula⸗ 
- & Pacifichahn wurde in aller Form er- 
Öffnet. E3 wurde ein aroßes Banteit 
gegeben ‚an welchem die Bahnbeamten 
und ‚viele berporragende Merifaner 
theilnobmen. 
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Unter Meineids-Klage. 
Senfationelle Derhaftung eines Jrrenhaus: 

Sfandalsjeugen. 

Kantefee, ZO., 12. Aug. Harry 9. 
Ball von Chicago, einer der Zeus | 
gen, welche gefternAbend vor der jtaat- 
lichen Wohlthätigkeits-Behörde über 
die Stkandalgeſchichten im ſtaatlichen 
Irren-Aſyl dahier ausſagten (worüber 
im lokalen Theil des Blattes auch heu— 
te wieder näher berichtet iſt), wurde 
heute früh um 3 Uhr unerwarteterweiſe 
perhaftet, unter der Anklage, faljches 
Zeugniß abgelegt zu haben. 

Ball war früher Wärter und ran- 
fenpfleger im Hoſpital des Irren— 
Aſyls, und er beſchwor, daß er den 
Truſtee W. E. Murphy einmal nach 
Mitternacht im Whisky-Rauſch habe 
torkeln ſehen, nachdem er den Schnaps 
im Droguen-Raum des Adminiſtra— | 
tion®-Gebäude zu fich genommen, und | 
daß bei einer anderen Gelegenheit der- 
jelbe Iruftee jpät in der Nacht mit ei- 
ner Pflegerin, melche der Nacht-Elert 
erit babe meden müflen, nach einem 
Schlafzimmer gegangen fei. 

Den Anichuldigungen, welche Ball in 
jehr dramatifcher Weife erhob, wurde 
fofort von Iruftee Murphy unter Eid 
in jedem Puntte miderfproden, und 
Murphy's Auzfagen mwurben vom 
Nachi-Elerf William Eroren und noch 
einem Zeugen beftätigt, welche befcho- 
ren, daß Murphy niemals Nachts zu 
ber angegebenen Zeit überhaupt im 
Aſyl geweſen ſei. 

Nach der Vertagung des Verhörs ge— 
ſtern Abend wurde ein Verſuch gemacht, 
einen Haftbefehl gegen Ball zu erwir— 
ken; aber der Staatsanwalt „ſtrandete“ 
5 Meilen flußabwärts, und es war 
ſchwer, Ball ausfindig zu machen. Erſt 
um 3 Uhr Morgens gelang dies, und 
Ball wurde in ſeinem Hotelzimmer 
plötzlich aus dem Schlaf gerüttelt und 
alsbald in's Gefängniß gebracht. 

Ball iſt derzeit an der Straßenbahn 
in Chicago bedienſtet. Es heißt, er habe 
das falſche Zeugniß aus Rache abge— 
legt, weil er wegen einer Rauferei von 
den Truſtees als Hoſpital-Bedienſteter 
ſuſpendirt worden ſei. 

Bahnunglück. 


Elizabeth, N. J. 12. Aug. Ein Gü- 
terzug auf der Long Branch-Zweig— 
ſtrecke der New Jerſey-Zentralbahn 
ſtürzte frühmorgens durch eine offene 
Brücke in den Elizabethfluß, und der 
Bremſer Mansfield ſowie der Heizer 
Webſter wurden dabei getödtet. Loko— 
motivführer Beanz ſprang ab, wurde 
aber ſchwer verletzt. 

Warſaw, Ind., 12. Aug. Eine zer— 
brochene Achſe an einem weſtwärts 
beſtimmten Güterzug auf der Penn⸗ 
ſylvaniabahn führte zpw _ I Winona | 
und Warfam eine Entaleifung herbei, | 
durch welche ein Schaden von $75,000 | 
verurfacht wurde. Die Bedienſteten 
retteten fich durch Ubfpringen. Mehrere | 
MWagaonz jtürzten einen hohen Bahn- 
daomm in benachbarte Felder hinab. | 

| 


Aene getödteten Lchrer. 

Manila, 12. Aug. Eine Unterfüs- 
chung, welche über die Umftände ber | 
mehrerwähnten, icon am 10. Juli er= | 
folgten Zödtung ber vier amerifani= | 
Ichen Lehrer durch Eingeborene ange— 
ftellt wurde, ergibt, daß der Vorgang | 
eitva zwölf Meilen von Gebu fich ab- | 
ipielte, und daß zivei der Lehrer aus | 
dein Hinterhalt augenblidlich getödtet, | 
und bie zwei anderen bermundet und | 
nabträglich zu Tode gebracht wurden, | 
Einer der Zeteren foll lebendig degras | 
ben worden fein. Hunde mwühlten zmet i 
ber Leichen auf und fraßen da2 Fleife. 

Man glaubt, dak man genug Ans | 
baltäpunfte zur Weberführung aller | 
Thäter erlangt hat. 

Vom Aufſtand in Venezuela. 

Waſhington, D. K. 12. Aug. Der | 
amerifanijche Gefandte Bomen bes | 
Hätigt in einer Sabeldepeiche an daß | 
Staatädepartement, daß die benezues | 
Iifchen Revolutionäre die Stadt Barce- | 
Ilona. genommen haben und jet auss 
plünbern. 

&3 merden au nad Barcelona 
Blaujaden zum Schub der amerifa= | 
niſchen Intereſſen beordert. | 

Durch Blik zeritört. 

La Eroife, Wie, 12. Aua. 
Burlington-Bahnhof zu Hogan, etwa | 
75 Meilen von bier, murde vom Blik | 
getroffen und völlig zerftört. | 

Dabei erplobirten auh 50 Pfund | 
Spreng-Dyramit, und man hörte das 
Setöfe 10 Meilen in der Runde. „ 

Die Ertra-Sikung des Senats. ' 

Wafhington, D. K., 12. Aug. Nach— 
richten, welche bier eingetroffen find, 
laffen erkennen, daß PBräfident Roofe- 
velt den Bundesſenat früßzeitig -im 
Nobember zu einer Extra-Tagung zu— 
ſammenrufen wird, in Sachen der ku— 
baniſchen Handels-Gegenſeitigkeit. 

Armour'ſches Geſchäft in 
Flammen. 

Memphis, Tenn. 12. Aug. Eine 
Feueräbrunft zerfiörte die Anlage der 
Armour Pading Co. dahier, an der 
Ede pon Elinton und Mc&all Str. 
Berluft. ungefähr $115,000, welchem 
angebli gar feine Berficherung gegen- 
überftebt. _ 

Städten in Artanfas brennt. 

Bittle, Arxl., 12. Aug. Hier traf die 
Nachricht ein, daß das Städtchen 
Auftin, 25 Meilen nörblich von Little 
Rod, feit Frühmorgens brenne und der 
Vernichtung geweiht fei. 
or Bampfernamrigten. 

: Sehenppdler: u Nenpei 2. m. 
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ben haben, den er von ſeiner 


Renes Allenlal. 


Auf einen ruſſiſchen Gouverueur! 


St. Petersburg, 12. Aug. Auf den 
Fürſten Obolenstki, Gouverneur von 
Kharkow, wurde geſtern Abend viermal 
gefeuert, während er fi} in der Haupt: | 
ftraße der Tiooli-Gärten befand. Eine 
Kugel traf den Fürften in den Hals 
und verurfachte eine leichte Wunde. 
Eine andere Kugel permwundete ben 
Polizei-Chef Befionom an einem Fuße. 
Der Attentäter wurde verhaftet. | 

Größtes Schiff der Welt | 
Käuft im Betiein des Kaifers vom Stapel. | 
| 


Stettin, 12. Aug. Der neue Nord- 
deutfche Lloyd-Dampfer „Kater Wil- 
belm IT.“ wurde beute am Qulfan- | 
Schiffsbaubof in Gegenwart des Kai- | 
jers erfolgreich vom Stapel gelafien. 

Der Stapellauf war eine aroße Af- 
fare. Außer dem Kaifer waren auch der 
Eifendbahn-Minifter Budde, derfirieg?- | 
minifter General d. Inf. v. Goßler und | 
der Handeläminifter Möller zugegen. | 
rl. Wiegand, dieTochter des General: | 
direftors des Norbd. Lloyds, hielt die 
QIaufrede und taufte den neuen Kolof. 

Diefer Dampfer mird das größte 
Schiff der Welt fein und foll auch das | 
Ichnellfte werden. E3 ift 707 Fuß lang, ! 
713 Fuß mittelbreit, 39 Fuß. tief und 
hat einen Tiefgang von 29 Fub. Seine 
Verdrängung beträgt 19,500 Tonnen. 
Das Schiff wird 39,000 Pferbefräfte 
enimideln und Affomodationen für 
1000 KRajüte = Baffaziere haben. 


| 
| 

Militärverwaltung und Land: 

wirthidaft. 

Berlin, 12. Aug Wie die „Nas | 
ttonalzeitung“ meldet, nehmen die | 
neuen VBorjchriften über die Verwal— 
tung der deutichen Iruppenfüchen eine 
fehr meitgehende, man fann fogar ja- 
gen, zu mweit gehende Rüdficht auf die 
heimiſche Landwirthſchaft. Sie ver— 
bieten die Verwendung amerikaniſchen 
Schmalzes und ausländiſcher Konſer— 
ven. Die Mehrzahl der Blätter ift ae: | 
gen ſolche Verwaltungs-Beſchränkun— 
gen, durch welche die, an und für ſiich 
ſchon nicht ganz ausreichende Nahrung 
der Soldaten unnöthig vertheuert 
wird. 

Uebrigens hat die Militär-Verwal— 
tung angeordnet, daß Margarin und 
alle ſonſtigen Sorten Kunſtbutter aus 
den Koſernenküchen vollſtändig auszu⸗ 
ſchließen ſind — gleichviel, ob ſie aus 
dem Ausland oder dem Inland kämen 
— und nur echte Kuhbutter hier ver— 
wendet werden darf. 

Mit dem Armee-Verbot des Büchſen— 
| 
| 





| Fleifcheg und Schmeinefleifches über- 


haupt dürfte den amerifanifchen Erpor= 
teuren eine jehr anjehnliche Einnahme- 


: quelle fortan verfchloffen fein. 


ES wird weitergefabelt! 
Paris, 12. Aug. Die Senfations- 
meldung des Barifer „Matin“, monad 
der deutjhe Kronprinz, nach einer 
Durchbrennerei aus Bonn, in Verbin: 
dung mit einer Liebes-Affäre, einen | 
heftigen Auftritt mit Kaifer Wilhelm | 
gehabt und die Abficht ausgefprochen | 
haben follte, feinen Ihron-Anfprüchen- | 


| und feinem Rang zu entfagen, zieht | 


nod) weitere Sreife. Cs heißt jeßt, die | 
betreffende Dame jei die befannteime- | 


rifanerin Frl. Gladys Deacon, Tochter |; 


von Eodmard Parter Deacon (demiel: | 
ben, der am 11. Fepr. 1892 zu Can- 
ned, Franfreih den mohlhabenden 
Franzoſen Emil Abeille erſchoß, den er 
für den Liebhaber ſeiner Gattin hielt, 
dann in Nizza füc unzurechnungsfähig 
erklärt wurde und mit einem Jahr | 
Haft dadonfam," aus welcher er vom 

Präfidenten Carnot im Gnadenweg 


| 
i 
| 
| 
l 


| entlaffen wurde.) Frl. Deacon fol fih 


gemweigert haben, in eine blo& morgana= | 


ı tifhe Trauung mit dem deutfchen | 


Kronprinzen zu milligen. Diefer joll | 
ihr drei Tage darauf einen Rinq gqeae- 
Grof- 
mutter, der verftorbenen Kaiferin 
riedrich, erhalten und angeblich ae- | 
lobt hatte, nur feiner Gemahlin anzu- 
ſtecken. 


ſtähle ſoll Turner, wie die Polizei be— 


| Reiches, 


"Noch ein Shiffs:-Abfommen, 
Bat es auf das ruffifche Auswanderer » Ge- 
ſchäft abgeſehen. 

Berlin, 12. Aug. Den großen deut- 
ſchen Schiffahrtslinien droht der Ver-⸗ 
luſt eines großen Theiles des ruſſiſchen 
Auswanderungsgeſchäftes. Die ruſ— 
ſiſche Auswanderung nach Amerika 
ging bisher überwiegend über Hamburg 
und Bremen. Nun ſollen Verhand— 
lungen zwiſchen ſüdruſſiſchen und ita— 
lieniſchen Rhedereien angeblich dem Ab— 
ſchluß nahe ſein, welche einen direkten 
Schiffsverkehr von Odeſſa über Neapel 
nach New York einrichten wollen. Na— 
türlich würde eine ſolche direkte Linie 
einen großen Theil der ruſſiſchen Aus- 
wanderung, mehr aber noch des | 
Frachtverkehrs an ſich reißen. 

Oberſt Schiel in Frauffurt. 

Frankfurt a. M., 12. Aug. Oberſt 
Adolf Schiel, welcher die „deutſche Bri— 
gade“ in der allereriten Zeit deg Süd- | 
afrita-$trieges befehligte und lange auf | 
St. Helena gefangen mar, ift jeßt bier 
der Löme des Jages. Er will Vorträge 
über den Krieg halten. Weber die Be: | 
handlung der gefangenen Boeren auf 
St. Helena durch die Briten fpricht er | 
lieh; übrigens günftig aus. 

Wieder zwei Abgeſtürzte. 

Wien, 12. Aug. Am Arlberg-Paß 
ſind ſchon wieder zmeifllpenfteiger, wel= | 
che nad, Edelmweit juchten, die Abhänge 
binuntergeftürzt und umgelommen. 
(MReitere Depeicben auf der Aemenieite,) 


—* 


und Notizen 


2ofalberidt. 


Aus den PBolizeigeridhten. 


zrau B. Knapp behauptete heute im 
Marmell Str.-Bolizeigericht mit ver» 
blüffender Beftimmtheit, der dort jeit 
Montaa eingefperrte John Turner jei | 
jener Schuft, welcher fih unter dem 
Vorgeben, ein Steuerinipeftor und als 
fol&per mit der Anfertigung einer Lifte | 
de3 fteuerbaren Siaenthumä beauftragt 
zu fein, vor Kurzem in ihre Wohnung, 
Nr. 6668 Ihroop Str., drängte und 
bort ein Tafchenbuh mit $5 Inhalt | 
heimlich in feiner Taſche verſchwinden 
ließ. Noch andere derartige Dieb- 


hauptet, auf dem Gemiffen haben. Die 
Verhandlung wurde big zum 14. Aug. 
vertagt und dem Angeflagten bis ba= | 
hin Zeit gegeben, Bemeife für feine Be- | 
hauptung, daß er unfchuldig jei, zu er= 
bringen. 

Benjamin WU. Find, der unter der 
Anklage, jeine Gattin vernacläfliat 
und [hmählich verlaffen zu haben, feit 
dem legten Freitag in einer Zelle der | 
Desplaines Str.-Bezirfamwache ſchmach— 
tete, lieferte heute den Beweis, daß | 
er mit der ftreitbaren Dame, die ihn | 
hatte einjperren lafjen, nicht verheiras | 
thet, jonbern noch ledigen Standes ift. | 
Er murde daraufhin auf freien Fuß 
geſetzt. 

Sechs weiße und einen gelbhäutigen, 
ſchlitzäugigen Opiumraucher hatte der 
Voliziſt D. O'Connor im Keller des 
Hauſes 322 S. Clark Straße vorge- 
funden, als er heute, zu früher Mor— | 
genjtunde, fich bergemifjern mollte, 05 
dort mwirflich eine Zufluchtsftätte für | 
die Opfer des Opiumlafters eriftire. | 
Cha2. Worfid, der Belib.r des Lofals, 
mußte mit nad; der Harrifon Str.-Re- 
zirkswache wandern und Stand auch 
Geute Verklagter vor Ksdi Prindi- 
pille. Morfid, troß ferne Na: 
mens ein Sohn des .bimmlifchen 
mußte in die Yalche fer- 
nes meiten NRode® langen "und 
S20 zur Begleihung der Gelkitrafe 
herausholen, die der Kadi über ihn: 
verhängt hatte. Die anderen Verhafte- 
ten famen mit einer Vermobnung da: 
von. | 

Aus Galesbura, ZU, wo er unter ' 
der Anklage des Pferdediebſtahls ver— 
haftet wurde, hatte Charles Hammond 
gerade erſt unter polizeilicher Bewa— 
chung die Reife nach Chicago zurückge— 
legt und ſich von den Strapazen derſel— 


als 


ben noch keineswegs erholt, als er heute 


Vormittog dem Polizeirichter in der 


Organ ruffiiher Liberalen. 


St. Peteröbura, 12. Aug. „Damos | 


; bozhdenta“, das liberale Blatt, welches ' 


in Stuttgart von dem  politifchen | 
Flüchtling ‚Peter v. Struve begründet | 
wurde, um für Die politifche Befreiung | 
Rußlands zu wirken, ift jegt im Drud 

erjchienen. Die 16 Seiten einer Num= | 
zer, auf dDünnem Bibelpapier aedrudt, | 
miahen im Kunert nur einen Brief von | 
einer halben Unze aus; fie werden in ' 
Yriefumfchlägen verihidt und danıt | 
von Hand zu Hand weitergegeben. Die- 

fe geitfchrift befaht fih nur mit Vors | 
gängen, welche von der gewöhnlichen | 
ruffiichen Prefje nicht zur Genüige bes | 
Handelt werden fünren. | 

Ein Artikel entwideit ein Pro- 
eramm zur SHerbeiführung einer fried- 
ihen Revolution und Erringung einer | 
Berfafluna; andere Artikel verherrli- | 
Gen Balihanem (melcher bekanntlich 
den ruſſiſchen Miniſter Sſipiagnin er— 
ſchoß) und andere Revolutionäre oder 
ſchildern die ruſſiſchen Bauern-Unru— 
hen. 

Krüger und Steijn. 

Im Haag, 12. Aug. Paul Krüger, 
der greiſe frühere Präſident der Trans⸗ 
vaal⸗Republik, reiſte heute von Scheve⸗ 
ningen ab, nachdem er ſich von Herrn 
Steijn, dem früheren Präſidenten des 
Oranje⸗Freiſtaates, herzlich verabſchie⸗ 
det Hatie. Steijn’s' Gefundheitszuftand 
beſſert ſich. En 


Fe 


an das Kriminalgericht vermwielen. 


' HarrifonStr.-Bezirfämade vorgeführt 


wurde. Ale Kläger trat E. 9. Eber- 
fofi, 439 Daden Xbe., geaen Hammond | 
auf, indem er behauptete, derielbe habe 

fich eines fchönen Taaes im Monmem>: | 
nat Mai in feinen vor dem Gebäude 
der Notionol Life Infurance Eo,, an 
La Solle Straße, haltenden Magen ge= 
Ihmwungen, jei im Galopp dapongefah- 
ren und unter Mitnahme des Gefähr- 
te& nach jener fernen Gegend in Gales- 
bura verbufiet. Hammond gab zu, bis 
bor wenigen Monaten hier in dem Ge- 
bäude an der Ede von WBalhingten 
Boulevard und Mey Straße wohnhaft 
aeiwefen zu jein. Er wurde unter 8800 


Seringte am Leben. 


Den Wirkungen einer Dofis Karbol: | 
fäure, die jie in ihrer Wohnung, Nr. 46 | 
Gurtis Str., verfhludt, hatte, ift heute 
im County-Hofpitel Mamie ones 
erlegen. Die Unglüdlide war durd 
anhaltende Kränklichkeit zur Verzmeif- | 
Iıma getrieben worden. 


* Von ben Inhabern der Deering’: 
fchen Erntemafchinenfabrif wurde im 
Bauamt der Erlaubnißfjchein zur Er- 
richtung eines Hroßen Anbaues an die 


Anlagen der Fabrik. erwirkt. Derfelbe 


fol an Elybourn und TFullerton Abe. 
mit einemfoftencufwand von $200,000 


| gedrungen. 


| iii lag. 


ı halb demwußtlos, rüihmte er noch feinen 
 Schidfalsgenoffen Depine, welcher ihm 


| Sand Moe., hörte in ihrem, nach hinten 
| zu gelegenen Zimmer im zweiten Stod: 
| serfe jenes Haufes, jchnell hintereinan— 
| der mehrere Schüfle fallen. Sie eilte an 


ı nicht beutfich zu erfennen. Als fie dann 
| Stöhnen hörte und in der Gaffe bie | 
dunkeln Geſtalten zweier Männer ſah, 


kungen noch eine Beſchreibung der Mör— 
der hinzu. 


nenhülſen gefunden. 
verlor ſich die Spur, welche die Polizei | 
bislang noch nicht wieder aufgefunden 


3wei Poliziſſen erfejoffen. | 13 Uhr heute früh fis mehrere Minu- 


Sie werden in einer Bafle 
von zwei Derbrechern nieder: 
aefnallt. 


Zim Devine itarb glei nad feis 
ner Auffindung und Chas. Ben: 
nel bald nachher. 


Pennell und mehrere Uugenzengen gaben 
eine Befchreibung der Morobuben. 


Radıe anfheinend der Beweggrund.- Einer 
der vermeintlichen Thäter verhaftet. 
Zwei Boliziften wurden heute früh 

faltblütig erfchoffen: Timothy Deoine | 

und Chas. I. ‘kennell, Beide in dem 


ı Revier an der Weit Lale Straße be: 


dienftet. Die Polizei ift den Mördern | 
auf der Spur und hat einen von ber- 


ı Idiedenen DVerhafteten im dringendem | 
‚ Berdachte, einer der Thäter zu jein. 


Die beiden Boliziften durchwanderten 
heute früh um 3.40 Uhr eine parallel 
mit der Aſhland Moe. laufende Gaife, 


| als fie in der Nähe des Jackſon Boul. 


auf zwei junge Burfchen jtießen, welche 


| Vofort mehrere Schüffe auf die Beamten 


ebaaben und dann entfloben. Die 


; Scüffe wurden von mehreren Nad: 
| bar gehört, auch tie flüchtigen Mörder 


gefehen. Beide Beamte wurden dem 
Iode nabe auf dem Boden liegend ae- 
funden. Devine war in der Herzgegend 
geiroffen und jtarb auf der Yyahrt nad) | 
tem&ourig-Hofpital; Pennell war eine | 
Kugel durch die linte Seite in die Lunge 
Er flarb, während er im 
Countyhofpital auf dem Operations- 


Penneli vermochte vor feinem. Tode 
noch einige Angaben über dDieVBerbrecher | 
zu machen. Er faate, e& feien Räuber ge- 
iwejen und konnte eine bürftige Bes | 
jchreibung derjelben mittheilen. Schon 


fo tapfer Beiftand geleijtet hätte. Die, 
Bolizer ift der Anficht, daß die Mörder | 
fih an den beiden Beamten für frühere | 
Verfolgung durch viefelben rächen woll- 
ten. 

Frl. Rowena Burtis, Nr. 222 Afh- 


das Frenfter und fah zwei Männer aus 
ber Gaffe nah dem KXadfon Boulevard | 
zu laufen. &3 war dunfel und neblia | 
und fie vermochte die Männer daher 


machte fich ihr augenblidlicherSchreden 
in den Rufen „Mörter!” „Räuber!“ | 
Luft. 

Dr. Harry Shaw, welcher im den: | 
felben Haufe wohnt, hörte ebenfalis vie 
Schüffe und jah gleichfalls die Mörder | 


| umd die Geftalien ihrer beiden Opfer. 


Kaftig fleidete er fi am und fam diejen 
zu Hilfe. Gleich darauf erſchien auch 
Dr. &, B. Noel, 589 YJadfon Boule- 
bard, den die Schüffe ebenfalls auß dem 
Schlafe aewedt hatten. Depine wurde | 
auf der Weltfeite der Gaffe, nur wenige 
Fuß Tünlih vom Jadjon Boulevard, 
gefunden und Penneil mehrere Schritte 
djtlich von Depine. 

Depine lag mit tem Gelticht auf der 
Erde. Sein Puls fchlug noch, aber 
ſehr ſchwach. Pennell ſtammelte unzu- 
fammenbängende Worte und einzelne 
Säge, wie „E3 waren Räuber“. „Iim 
(Devine's Vorname) hat feine Pflicht 
gethan. Er fam mir zu Hilfe.” Meb- 
tere Male wiederholte er venSab „Iim 
bat jeine Pflicht getyan.“ Im County⸗ 
hofpital filgte Pernell feinen Bemer=- 


Sleich nach dem Auffinden der beiden 
Beamten war die Nepiermwace an ber 
Lafe Straße telegraphiich benachrichtigt 
morden und in wilder Halt jagten jo- 
fort Sergeant Lynd; und mehrere Poli: 
aiften mit dem Krantenwaaen nad) der | 
Stätte, von wo fie beide Männer nach 
dem SHofpital überführten. Pennell 
wurde foforf auf den Operstiondtifch 
aehober, ftarb aber, ehe irgend ein Ver- 
fuch gemacht werden fonnte, die Kugel 
zu entfernen. Die Leichen beider Män- 
ner ruhen im County-Leichenbauje. 

Die Spur der Mörder lieh fi &iS | 


' zur Ogben pe. und Wdams Straße | 


verfolgen. Die Kerle waren om Yadz | 
fon Boulevard bi3 zum Afhland Boule- | 
vard gelaufen, an dieſem nördlich bis 
zur Adams Straße und an diefer meit- | 
lid. Hinter Hoffits Leihftall an der 
Daden Ave. und Adams Straße hielten 
fie, wie man permuthet, an, um ihreRe— 
bolver von Neuem zu laden, denn dort 
wurden bei Tagesanbruch ſechs Patro— 
An jener Stelle 


hat. 
Inzwiſchen ſpielte der Polizeiappa— 
rat nach allen Richtungen. Inſpektor 
Shen mar bereit? eine halbe Stunde 
nachher im Dienft, um die Leitung der 
Berfolgung der Mörder zu überneh- 
men, und bon ben jämmtlichen Revier- 
wachen waren die dienjtthuenden Poli⸗ 
ziften von dem Vorfall und derBefchrei- 
bung der Mörder verftänbigt worden. 
Der eine der Ihäter war als ſechs Fuß 
und ber andere ald 5 Fuß acht Zoll 
groß, me. rn — =. 
ung, etwa oder abre alt, 
ie n * Fe fee —* a 
Die 4 ‚a eve hii- 
erjonen zu berhaften, führte zur 
‚zahlreicher Berfonen. DiePo- 
mittelte, daß drei Männ 


r 


| fiellt fein will. 


| zu fein. 
‚und trugen jchmwarze 
| Schwarze Derby Hüte. 


: Verdadht, 


Beſte 
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ten lang in einer Wirthſchaft aufhielten 
und tranken. Einer derſelben ließ die 
Bemerkung fallen, daß „Tim“ ihn ver— 
folgt und beinahe erwiſcht hätte. Die— 
ſer Tim war, wie die Polizei annimmt, 


Niemand anders, als der ermordete Po-⸗ 
liziſt Devine. 


Die Behörden folgern 
nun, daß zwei der drei Kerle, nachdem 


ſie die Wirthſchaft verlaſſen hatten, De— 


vine getroffen und ihn aus Rache er— 
ſchoſſen hätten. Dieſe Annahme ſtimmt 
aber nicht mit den letzten Aeußerungen 
Pennells überein, wonach er angegriffen 
worden und Devine ihm zu Hilfe ge— 
tommen ſei. Nichtsdeſtoweniger bleibt 
die Polizei bei ihrer Annahme und hat 


eine, wie ſie wähnt, wichtige Verhaftung 


in dieſer Verbindung gemacht. Der 
Verhaftete iſt George O'Brien, Nr. 525 
Congreß Straße. Orien iſt 24 Jahre 
alt und ſoll dem kleineren der beiden 
Mordbuben ähnlich ſehen. Vor vierzehn 
Tagen hatte Devine angeblich O'Brien 
verhaftet, ein Racheorund wäre ſomit 
erwieſen. Jerry Halley,. 41 Plum 


Str., ein Genoſſe O'Brien's, wird noch 
In dem Hauſe, in welchem 


geſucht. 
Hallen wohnt, wurden mehrere Perſo— 
nen feſtgenommen und vorläufig in der 
Revierwache an der Lake Straße ein- 
geſperrt. 

Zu früher Morgenſtunde wurde auch 
Jack Behan verhaftet, welcher in dem 
Lagerraum eines hieſigen Hotels ange— 
Er wurde in der Nähe 
des Thatortes angetroffen, als er ſich ge— 


rade den Schweiß vom Geſicht wiſchle. 
Der Mann vermochte der Polizei an— 
geblich keinen befriedigenden Aufſchluß 
über ſeine Anweſenheit in jener Gegend 


zu geben. 
N. E. Wathier, einer der Augenzeu— 


| gen des Doppelmordes, glaubt, in O’- 


Brien einem der Mörder zu erkennen. 


| Wathier wohnt gegenüber der Stelle der 
| Bluttdat und war einer der Eriten, 
| welche in ver Gaſſe anlangten. 


dur die Echüffe aus dem Schlafe ge- 
meet worden und jeh, an’s Teniter 
fürzend, zmei Männer an der Afhland 
pe. nördlich davon laufen. „Erft mur- 
den dreiSchüſſe abgegeben, aleish darauf 


amei und ein paar&efunden jpäter nod) | 


ein Schuß“, jegte Herr Wathier. „Ich 
wurde dadurch aus Ftem Schlaf ge 


mecdt, riß fofort das Tsenjter auf und | 


ah die beiden Kerle die Afhland oe. 
in nördlicher Richtung entlang laufen. 
Beide fchienen 23 oder 24 Jahre alt 
Sie waren Beide aut gekleidet 
Anzüge und 


„Ih eilte nun den Verwundeten zu | 
' Hilfe. Devine athmete fchwer und Per= | 
nell ſlöhnte. 


Ich erkannte ſofort, daß 
Beide dem Tode nahe ſeien. 


ziſlen hielten ihre Revolber in den Hän— 


den, doch waren noch alle Kammern ge— 


füllt.“ 
Als SergeantLynch den O'Brien auf 
derWache einlieferte, rief Wathier ſofort 


aus: „Ich glaube, das iſt einer der 
Männer. Er ſieht dem kleineren der 
Beiden, die ich davonlaufen ſah, ähn— 
lich.” 


O'Brien trug ſchwarze Kleider, einen | 


jteifen Hut und ein rothes Hemd. Wr 
trug weder 


Mefte. Er verhielt ich fehr verichloflen 


! und trug eine gleichatltige Miene zur | 


Schau, ald man ihn von dem fchmeren 
in dem er fteht, im 
Kenntniß fehte. Die Polizei qlaubt, 


daß er wentgftens etma& von dem Dop= | 
pelmorbe mwifle; er wurte vor zivei Wo= | 


chen von Devine verhaftet. O’Brien 
fonnte feine befriedigendeAustunft dar- 
über geben, me&bald er um jene unge- 
wöhnliche Stunde nicht im Bett war. 
Benjamin Claycroft, welcher an der 


| Aikland Ave. und Mdams Str. wohnt, | 
| war gerade aufgeitanden, alä er die, 


Schüſſe fallen hörte. Er jah die Mör- 
der den Aſhland Boulevard entlang 
laufen und weſtlich in die Adams Str. 
einbiegen. „Als die Beiden 


croft, „oder ich würde auf ſie ſchießen. 
Ich hatte aber gar keine Waffe in der 
Hand. Die Männer hatten die erſte 


Gaffe in weitlicherRichtung erreicht und | 
‚als ich fie anrief, wollte einer derjelden | 


in die Gafle einbiegen, bejann ftd) aber, 


; und lief in mwehlicher Richtung meiter. 


Ic alaube, ich würde die Männer mwie- 


ber erfennen, und ich alaube, daß Geo. | 


D’Brien einer derfelden ift. Er ädnelt 
dem Kleineren.“ 

Bolizift Depine war 43 Jahre alt 
und mohnte 181N. Afhland Ave. Er 
gehört dem Polizeiverband jeit fünf- 
zehn Jahren on. Polizist Bennell zählte 
45 Jahre und mohnte 3947 Meft Eon- 
greß Straße. Beiden wird von ihren 
Borgejegten das Zeuaniß tüchtiger Be- 
amten auägejtellt. 

Polizeiinipeftor Shea äußerte fich 
cuf Grund feiner Nahforfhungen wie 


i folgt über das jcheußliche Verbrechen: 


„Die Beamten wurden ohne Smeifel 
von Räubern aetödiet. Ich alaube 
nicht, daß ein Rachealt vorliegt. Mei- 
ver Anficht nach hatte Poliziſt Pennell 
die beiden Männer megen ihres ver: 
bächtigen Benehmens beobachtet und 
war ihnen nachgeganaen. Als er danıı 
Bolizift Devine auf dem Rachbarrevier 


ja, hatte er ihn zu Hilfe gerufen. Das’ 


icheint au aus Pennells Iekten Wor- 
ten berosrzugehen. Die Räuber wa— 
ven wahrfcheinlich bei einem Einbrud 
in irgend ein Gebäude überrajcht ivor- 


ven, und die Poliziften auf fie zuge- 


eift, um fofort. niedergeftredtt zu wer- 
ben. Die Anipeiendeit von Polizift 


in. dem -Bevier des Boligiften 


Er war | 


Die Boliz | 


einen Kragen noch eine 


in Die; 
: Wbams Straße einbogen, rief ich ihnen | 
zu, anzuhalten,“ erz' ‚Ite Herr Clay: 


— für— 


Anzeigen. 
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| Zeamten die Räuber verfolgt hatten. 
| Der Vorgang fpielte fih am äußerften 
| Ente von Pennels Revier ab; die 
| Beamten waren vermuthlich fchon län- 
I gere Zeit hinter den Sterlen ber, da fie 
| bie fonft üblihe Meldung von gemif- 
fen PBatrolfäften unterlieken. Die 
Nordthaten find, nach meiner Anficht, 
bon ganz gefährlicgen VBerbrechern aus: 
geführt worden.“ Der Anfpektor er: 
wartet die baldige Feltnahme der Thä- 
ter. Er hat angeblich wichtige Runde 
bon der Geheimpolizei des Revier er- 
halten. Die Geheimpoliziften fhmärm- 
ten zu Dußenden in der Gegend ber 
Halfted, Madifon, Monroe und Lale 
Stroße umher und verhafteten 
jeden - ihnen irgendwie verbädh- 
tia erfcheinenden Mann. Die 
| Vefchreibuna eines der Mörber 
| paßt genau auf einen berüchtigten Ver- 
| brecher. Diefer. war beute aus der Ges 
ı gend, im welcher er fich fonft aufzuhals 
; ten pjleat, verjchtw.inden. Dies ericheint 
| der Po’izei fehr bebeutfam, und «3 
| wird mit aller Energie auf den Kerl 
gefahndet. 

„Natürlich wei ßich nicht, ob dieſer 


Mann auch an dieſem Verbrechen be— 
| theiiin* war,” faate heuteleutnant D’s 
| Connor, „aber er ijt ein bor Nicht3 zu= 
| rüdjchredenter Gefelle. Er würde. nicht 
‚ zögern, einen Poliziiten niederzufnals 
ı len, und es ijt mindeftens berdächtig, 
| daß er gerade heute nicht dort gefuns 
| den werden fann, wo er jonft zu bers 
| weilen pflegt.“ 

| Der Leutnant weigerte fih, vborber» 
| band den Namen des Verdächtigen an= 
| zugeben. 
Polizeichef O'Neill hat probemeife 
freigelaſſene Verbrecher im Verdacht 
| der That. Solche Leute, fagte er, mas 
| Gen immer Die verameifeltiten Anftren= 
| gungen, um der Wiederverhaftung bei 
| Yuzübung eines Verbrechens zu entges 
| ben, da mit ihnen fein langer Prozeß 
| gemacht wird.“ Der Bolizeichef führte 
| bittere Befchwerde iiber die vielen 
ı aejezlihen Gpibfindigfeiten, welche 
| Gefanoenen Schutz vor dem 
Zuchthaus gewähren, oder falls 
ſie ſchon dort ſind, die Thore wieder 
öffnen. Bedingungsweiſe begnadigte 
Verbrecher ſeien die ſchlimmſten, 
mit denen die Polizei zu thun habe. 
„Die Poliziſten hatten nicht einmal 
Zeit, einen Schu‘, abaufeuern,“ lagte 
‚er, „fie wurden in Ausübung ihrer 
ı Pflicht, in Uniform, ohne Gelegenheit 
| der Vertbeipigung ermordet. X lann 
| mir ein fcheußlicheres Verbrechen gar 
I nicht orritellen. Dasejlbs war bon ber 
zweifelten Verbrechern, wahrſcheinlich 
bedingungsweiſe begnadigten Leuten, 
begangen worden. Wir wenden Zeit 
und Mühe auf, die Kerle ins Zucht— 
hous zu bringen, und Andere machen 
olle Anſtrengungen und geben ſich Mü— 
he, um ſie harauszuholen. Ich glaube 
ſicher, daß die Mörder der beiden Po— 
liziſten bedinaungsweiſe begnadigte 
Zuchthäusler ſind.“ 

Tom, Arthur und JohnDillon, Frau 
und Frl. Dillon, Jerry Holley und Geo. 
; O’Brien wurden im Haufe Nr. 39 
| Blum Straße verhaftet, aber im Laufe 
des Tages wieder freiaelaffen, da fi 
ihre Verbindung mit dem Doppelmorbe 
richt nachmweilen ließ. Bolizeileutnant 
D’Hara fagte, daß verichiedene Augen 
zeugen der Blutthat die Verhafieten fas 
hen, ober nicht als die Ihäter erfanns 
I ten. Seine Unficht, daß Rache der Be- 
| megarund geivejen fei, hat er im Ber- 
lauf der meiteren lUnterfucdung fallen 
falfen und alaubt jekt auch, daß er- 
| tappte Einbrecher die Thäter feien und, 
| um der Berhaftunga zu entgehen, fich 
auch noch der Blutſchuld ſchuldig mach— 
ten. Es ſtellte ſich heraus, daß ein Ver— 
ſuch gemacht wurde, in dasGebäude 466 
Jackſon Boulevard einzubrechen. Da— 
bei entdeckt, ſollen die Einbrecher blitz— 
ſchnell geſchoſſen haben. In dem Res 
volver des Poliziſten war, wie ſich 
nachträglich herausſtellte, eine Kam— 
mer leer, der Beamte hatte alſo, 
ehe er zuſammenbrach, noch einenSchuß 
abfeuern können. Gerüchtweiſe verlau— 
; tet, daß die Mörder Mitglieder einer 
| Bonde von Dieber auf der Weitfeite 
feien, die Polizei befireitet aber, derar= 
tige Kunde erhalten zu haben, 








* inter der Anklage, in bie Mob- 
nung de3 Wirthes John Donohue, 2400 
115. Etr., eingebroden und ihm bie 
| Summe von $90 entwendet zu haben, 

murde gejtern die erft 19jährige Lizzie 
Ferqufon von Bullman verhaftet, Nach 
Unaade der Polizei bat fie Die That ber. 
reit3 eingeltanden und dem Beraubten 
das Geld zurüdaegeben. Die Polizei 
will im Befihe des Mädchens aud) eine 
Anzahl von Nahichlüfleln gefunden 
baben, und jchliegt daraus, daß Lizzie 
ı die Berüberin einer Reihe von Fleinen 
Einbruchsdiebſtählen geweſen iſt, mel: 
che ſich in jener Gegend in den letzien 
Wochen zugetragen haben. Das Mäd— 
chen iſt die Tochter eines Abtheilungs⸗ 
Vorſtebers in der Pullman⸗-Fabril 


— —— —— — — 
Das Wetter. 


Vom  Wetter-Burcau mird für Die nähen A 
Stunden folgendes Wetter iu Uusilicht geftelli: 

Edicago mud Umgegend: Yunebmend:  Heindlkt- 
beit und wadrſcheiulich örtliche ARegenichäner heute 
Abend und Mitwoch. Warmet. lebe ter 
Illinois: Tdeilweiſe dewöollt bente Abend And 
Mittmoh, ım nördlichen med mittleren Theil x» 
jcbeinlich Nepenihaner: Steigende Yultmärme, Bübs 
wind. 

Indıcna: Zunehmende Pewölttbeit und ame Mitts 
woch wahricheinlich Regenichauer im nörblidem U, 


Wörmer,  Simpmind. * 
Nieder-Mibigan: Xbeilmeiie bemölkt Beute Abend, 
am Mittwoch möglicher Weije Regenidauer. Mär: 
mer, beräßderlicher, fpäter Eüdmwimb, 
Wisconfin: : Theilweiie benuift heute » und 
Mitrwech. - möglicher Weile Regenfchauer, her, 


Süppinp, 





Bon Georges Oßnet. 


(10. Yortfeßung.) 

Baradier war jehr bleich geworben 

bei biefer Meittheilung. 
Anglücksmenſch!“ rief er feinem 
ager zu. „Laß bavon feine Silbe 
lauten, 3 es Niemand ahnen oder 
errathen. an hat Trémont um— 
gebracht, willſt Du, daß man auch mei⸗ 

nen Sohn ermorde?“ 

Da hätte ich 


0 „Über Baradier! 
An mehr Muth zugetraut!” rief der 
Hter. „Sind Sie der Mann, ich 
e bor ihrem eigenen- Schatten zu fürdh- 
en? Wenn Ihre Annahme richtig ift 
und ich bin fehr geneigt, daran zu 
lauben — bilden Sie fi denn ein, 
ie Beute, die jenen Streich geführt 
haben, fönnten ohne Weiteres einen 
zweiter fiihren mollen? Nein, nein, 
wir find jebt auf unjerer Hut, und wir 
haben Zeit vor und — mas zum Teu- 
el wäre ba zu fürdten? WBorläufig 
ben fich die Urheber des Attentat3 in 
ihre Mauslöcher zurüdgezogen, denn 

e mwiflen ja, dak die Polizei Hinter 
ben her iit. Da fönnen Eie ruhig 
fein und fi offen ausiprechen.“ 

„Erzellen;, wenn der Belit diefes 
Geheimniffes dem General Tremont, 
ben man doch nur berauben mollte, das 
Reben gefoftet hat, was wird bann 
Marcel Barabier dafür bezahlen, an— 
— daß unſer Aller Todfeind 

as grauſame Unternehmen leitet? 
Hätte man Trémont das Rezept ſteh⸗ 
Ien können, man würde ſein Leben ge⸗ 
ſchont haben. Marcel hat fein Erbar- 
men zu erwarten, weil man in ihm 
&traff und mich, weil man feine Mutter 
bernichten fan!“ 

„Wir werden ihn zu fhügen milfen,” 
fagte Graff mit bebender Gtimme. 

Bin ein frieblicher Mann, aber ich 
fühle mich jever Gewaltthat fähig, 
ipenn man meinem Neffen etwa an- 
haben will.“ 

„Sie werben es begieiflich finden,” 
bemerkte der Mintfter, „dab ich. ber 
Polizei, da nicht® auf bie von Ihnen 
bermuthete Fährte meilt, einen Wint 
geben mwerbe.“ 

„Die Vorficht gebietet, da3 zu unter- 
Iaffen,“ fiel ihm Baradier rafh in’s 
Mor, „Wenn meine Vorausfehung 
gaseift, wenn Lichtenbach” der Urheber 

es ſchrecklichen Wagniſſes iſt, ſo wiſſen 
wir im Voraus, daß nichts zu erreichen 
ein wird. Er und ſeine Helfershelfer 
ind jedenfalls vollſtändig gedeckt; die 

rau, die man offenbar als Lockbogel 
benutzt hatte, wird verſchwunden ſein; 
ber Mann, der feinen Arm dabinten 
laffen mußte, wird in irgend einem 
verftedten Wink, vielleicht im Au3- 
lowd, forgfältig gepflegt und geheilt 
werben, und ber Kutjcher, der bie 
Herrfchaften nach Vanves gebracht hat, 
war ohne Zweifel ein Spießgefelle der 
Bande. Man wird nicht? herausbrins 
gen, Erzellenz, und der Unterfüchungs- 
tichter mag fich darauf gefaßt machen, 
baß ber Fascifel mit dem Fall Tre- 
mont in ber Regiftratur Ruhe finden 
wird.” 

„Da3 ift aud) meine Meinung; aber 
ein Grund, die Unterfuhung läffig zu 
betreiben, ift e3 nicht. Wenn Lichten- 
bach überwacht wird, fo ift immerhin bie 
Möglichkeit vorhanden, daß fich Be- 
weile finden — doc |prechen mir jeht 
bon Anderem. Der General Tremont 
“ Hinterläßt feine Tochter ohne jede 
Etüte... .“ 

Verzeihen Sie, Exzellenz, was an 
uns liegt, ſie zu ſtützen und zu tröſten, 
wird geſchehen.“ 

Ja, lieber Freund, ich weiß, daß 
die arme Kleine auf Sie zählen kann, 
aber ſie iſt auch ohne Vermögen. Tre- 
mont war kein reicher Mann, das 
Landhaus, in das er ſich zurückgezogen 
hatte, war faſt ſein einziger Beſitz.“ 

„Darüber beruhigen Sie fih nur, 
Erzellenz! Dem jungen Mädchen mird 
nichts abgehen. Meine Frau bat fie 
heute in aller Frühe aus dem Klofter 
in unfer. Haus gebracht, fie foll die Ge- 
fahrtin meiner Tochter bleiben, und 
mwirb ebenfo behandelt werben, ala ob 
fie meinen Namen trüge.“ 

„Ssmmerhin merde ich barauf an- 
tragen, daß ihr der Staat eine Benfton 
außjeht.“ 

„Wie Sie für qut finden, Erzellenz. 
Nöthig ift e8 nicht, aber diefe Fürforge 
wird Jhnen eine Befriedigung jein. 
N übernehme Fräulein von Iremonts 


ufunft und werde für fie forgen mie‘ 


für mein eigenes Kind.“ 
„Kann ich fie Iprechen? ft fie im» 
Stande, einen Bejuch angunehmen?“ 
„Sie ift jehr traurig, aber ruhig. 
Graff wird fie benachrichtigen.” 
Staff ging, und Baradier trat fo 
bit auf den Minifter zu, al3 ob er 
ürchiete, die Wände fönnten feine 
tie mweiter tragen. 


„Unter vier Augen, Erzellen; — 
würben Sie auf ben Befit des bon 
Zrömont erfundenen Verfahrens gro⸗ 
Ben Werth legen?“ 

„Den allergrößten! Wer e8 unferem 
Sand zu verichaffen müßte, mlürbe 
Srankreid, einen großen Dienft leiften.” 

Baradier wurde jehr ernft. 

„Erzellenz,” verfeßte er gejentten 
Hauptes, aber in entſchloſſenem Ton, 

e an meinem Vaterland, ich 

ER für Frankreich mitgefämpft, bis 
Re -= * letzien Stunde, all' die Meinigen, 

bie Bothringer find, haben ihre Heimath 

e | ben, um nicht unter den Gie- 
„gern gu wohnen. Wenn bas Vaterland 
mein Leben forberte, ich würbe e8 ohne 

opfern, aber ich werde ihm 
mehr geben, ich werde das Leben 
; — Sohnes auf's Spiel Pie 
Menn Marcel das Geheimnik des Ge- 
‚nerals kennt, jo verbürge ich mich 
für, baß ber Staat e8 haben fol. 

Ein leuchtete in ben 


de 


urrba und ſ 
e, als er, aradier die d hin⸗ 
nfadq : ein 


f dit. „Sie 


" | Du marft 


wenn auch Silberfäden das reiche 
blonde Haar durchzogen; der leuchtende 
Hare Blid, die frifchen Lippen er- 
innetten noch flarf an da8 junge Müd- 
chen, das einſt Lichtenbach eine Leiden⸗ 
ſchaft eingeflößt hatte. Das ſchmäch— 
tige Fräulein von Trömont in dem 
ſchwarzen klöſterlichen Gewand mit 
dem jungen Geſicht, das ſeinem Leid 
faſt verwundert in's Auge ſah, hatte 
allen Jugendreiz ihrer ſechzehn Jahre. 
Schüchtern, aber nicht linkiſch trat ſie 
dem Freund ihres Vaters entgegen, 
doch bei den erſten Worten, die er an 
ſie richtete, füllten ſich ihre dunklen 
Augen mit Thränen, die langſam über 
die ſchmalen, bräunlichen Wangen roll— 
ten. Mit ſchmerzlicher Genugthuung 
lauſchte ſie ſeinen Worten der Theil— 
nahme und des warmen Lobes für den 
ſo jäh Verſchwundenen, und das ge— 
ſenkte Köpfchen drückte wehmüthige Er— 
gebung in das Leid und Weh des 
Lebens aus, das ſo plötlich für ſie be— 
gonnen hatte. 

Sie hatte ihn ja leider wenig ge— 
kannt, dieſen Vater. Früh verwittwet, 
war er genöthigt geweſen, die Sorge 
für ſein Kind den milden frommen 
Schweſtern zu überlaſſen, und ſie hatte 
die Freuden der Häuslichkeit kaum ken— 
nen gelernt. Von der Mutter war ihr 
nur eine verſchwommene Erinnerung 
geblieben; wie ein verblaßtes Paſtell 
ſtand das liebe Bild vor ihrer Seele. 
Wie oft machte Genoveva nicht den 
Verſuch, ſich die Stimme ihrer Mutter 
zurückzurufen, und wie traurig war 
ſie, daß es ihr von Jahr zu Jahr weni— 
ger gelang! Nie hatte ihr junges Herz 
die Wonne erfahren, fi) von Zärtlich- 
feit umgeben zu fühlen. Einfam unter 
Zremden, fo wohlwollend und meife fie 
audh fein mochten, da$ war ihr Schid- 
fal gemwejen, und nun hatte der Tod 
auch das lodere Band, da fie mit dem 
Vater verknüpfte, jäh abgeriffen. Und 
wie grauenerregendb mar biefeg Ende, 
welch' entſetzliche WVorftellungen bon 
Blut und Gemaltthat drängten fich 
nicht in ihre Trauer und ftörten ge= 
mwaltfam die Weihe des Todes! 

Nicht einmal ber Troft blieb ihr, da 
ber Bemweinte eines frieblichen Todes 
gejtorben fei. Er mar Soldat gemefen 
und nit auf dem Schlachtfeld ge— 
fallen, nicht al3 Gelehrter ein Opfer 
ſeines Forſchungstriebes geworden, 
ſondern feig und heimtückiſch von Ban— 
diten ermordet worden. Sie hörte, wie 
der Miniſter ſie ſeines Schutzes ver— 
ſicherte, ſie dankte ihm auch, in ab— 
gebrochenen Worten ſtammelnd, für 
ſeine Güte, aber blind vor Thränen 
verließ ſie an Frau Baradiers Arm das 
Zimmer, troſſloſer, als ſie es betreten 
hatte — die Theilnahme, die man ihr 
entgegenbrachte, hatte ihr erſt die ganze 
Tragweite ihres Verluſtes enthüllt. 

Mit ſchwerem Herzen verabſchiedete 
ſich auch der Miniſter von den Freun— 
den, die ihn durch's Vorzimmer ge— 
leiteten, wo ſich ihm Trémonts Diener 
in den Weg ſtellte. Wohlwollend be— 
trachtete ſich der General das charakter⸗ 
volle und kluge Geſicht des alten Sol— 
daten. 

„Mein armer Baudoin!“ ſprach er 
ihn freundlich an. „Das iſt ein großes 
Unglück.“ 

„Eine große Scheußlichkeit, Erzel- 
enz!“ 

Hatte er Dich nicht fortgeſchickt ge— 
habt, das ganze Unheil hätte nicht ent— 
ſtehen können.“ 

„Wenn ich fo fagen darf, Erzellenz, 
die Schürzen haben mieder einmal 
Alles zu Grund gerichtet.” 

„Dabon zu reden ift jeht nicht am 
Platz!“ 

„Verzeihen, Exzellenz, ich will mei— 
nem Herrn ſelig auch ganz gewiß nichts 
Uebles nachreden, aber wenn man das 
Frauenzimmer nicht aufſpürt, das 
Alles eingefädelt hat, ſo wird man 
nichts herausbringen, und mein Gene— 
ral wird nicht gerächt werden.“ 

„Ja, kennſt Du denn dieſe Perſon?“ 

„Ach, Du liebe Zeit! Wenn ich ſie 
gekannt hätte, wäre ich jetzt auch todt!“ 

Die drei Herren tauſchten einen Blick 
aus. Was Baudoin da ſagte, war eine 
ſo unverhohlene Beſtätigung von Bara— 
diers Befürchtungen für ſeinen Sohn, 
daß die drohende unheimliche Gewalt 
der Unbekannten dem Miniſter be— 
ängſtigend vor die Seele trat. Er und 
ſeine Amtsvorgänger hatten ſie ja zur 
Genüge kennen gelernt, dieſe Aben— 
teurerinnen, die immer auf dem 
Sprung ſind, ein Wagniß zu beſtehen, 
eine Intrigue anzuzetteln, ein Gebeim= 
niß an fi zu reißen. Er hätte fie an 
den Zingern herzählen können, dieſe 
Damen, von ſolchen an, die Schacher 
treiben mit Orden, bis zu denen, die 
Aktenſchränke durchſtöbern, und alle 
Erfahrungen der Vergangenheit, die 
ganze Unzahl begangener Unbeſonnen— 
heiten, nachgewieſener Thorheiten ſtan⸗ 
den vor ihm auf, als Belege für die 
Richtigkeit deſſen, was der unbefangene 
redliche Baudoin geäußert hatte. 

„Ja, wie meinſt Du denn, daß man 
die Perſon ausfindig machen könne, 
wenn Niemand ſie gekannt hat, als der 
Verſtorbene?“ fragte er den treuen 


Diener. 

„Ich habe ihre Stimme gehört, 
Exzellenz, geſtern Abend habe ich ſie ge— 
hört, und ich würde ſie wieder er—⸗ 
kennen.. ..“ 

„Ab, mein armer Junge! Eine 
Stimme, von ber man ein einziges 
Mal ein paar flüchtige Worte gehört 
hat, iſt ein ſchwacher Anhaltspunkt, um 
eine ſolche Anklage zu erheben! Weißt 
Du nicht, daß Stimmen ſich ſo ähneln 
lönnen, daß ſelbſt nahe Angehörige fie 
mit einander bermechfeln? enn Du 
fonft tein Wemweißmittel haft, mein 
-guier Baubein, wirft Du am beften 
thun, Dich ruhig zu verhalten!” 

„Das wird jich ja zeigen, u 

„Du beharıit auf Deiner bee?” 

Jawohl. Exzellenz. — 
abinen — — —— —* 

gerne etwas für un. 

ein guter Soldat und treuer 
mürbe ge: 

üfs 
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„Mbendpoilu, Chicago, Dienftag, den 12. Auguft: 1902. _ 


— die lichtſcheue Dame. über bie Schelle. te ſchlente, hohe | „Ich danke, Erzellenz. Herr Bara- 


GSefialt war unverändert geblieben, | bier hat mir fchon eine Stellung in fei- 


nem Haus angeboten, und ich habe fie 
| angenommen, aber wenn Grzellenz jeht 
gnädig fein wollten... .“ 
„Run denn! Heraus mit 
Sprace!“ 
„Würden Erzellenz mir jagen, mie 
! ber Ugent heißt, der mit dem Herrn 
: Oberft beim Augenfchein mar? Der 
Mann kam mir findig und gerieben 
bot.... mit bem möchte ich reden.” 
„Er beißt Lafor&t, aber Du mußt 
; diefen Namen für Dich behalten. E3 
| ift ein Beweis bon Vertrauen, daB ich 
ihn Dir nenne, befannt darf er nicht 
werben.“ 
„Srzellenz fönnen fi) auf mid) ver- 
laffen, ich kann ſchweigen.“ 
| „Abgemacht! Lab Dir’s aut gehen!’ 


ber 


(FZortjegung folgt.) 
—ñi —— 


Der Kuckucksruf. 


-Dorfgeihichte von Fanny Kaltenhaufer. 


Dur das dide Geäft der Bäume 
fiel mır an feltenen Stellen ein Licht: 
ftrahl in den tiefen Schatten des hohen 

| MWalded. Sol’ ein Lichtitrahl hüpfte 
| auf den Kopf des Mädchens hin, wel- 
ches fich eben aus feiner gebüdten Gtel- 
Yung erhob und nun fehlanf und hoch- 
gemwachfen daftand. Wie eitel Gold 
| gligerte das blonde Haar auf, dad — 
in die Zöpfe geflochten — kranzartig 
den Kopf umrahmte. Das Kleine Ohr, 
melches vom Sonnenlicht geftreift mur= 
de, fah aus, al& wäre e3 aus einem Ro— 
ſenblatt geformt, fo fein und zartrojig 
war e8. Tief 30g das Mädchen den 
| Athem ein, und dabei legte e8 die Hän- 
be hinter dem Rüden ineinander. „Seht 
thu’ ich aber doch ein wenig ausraſten!“ 
fagte e3 halblaut für fih, dann lehnte 
es ben gejchmeidigen, ſchönen Oberleib 
an den Stamm einer nahen Eiche, legte 
den Kopf in den Nacken zurück und 
ſchaute empor zu dem dunklen Gezweig. 

„Kuckuck! — Kuckuck!“ 

Das Mädchen wandte flugs das Ge— 
ſccht nach der Richtung des Rufes. 
Läßt Dich auch wieder einmal hören, 
Kuckitzer!“ rief es laut in den Wald 
hin. „Geh', Du könnt'ſt mir eine Ge— 
fälligkeit erweiſen! Neugierig wär' ich, 
wie viel Jahr' ich warten muß auf ei— 


ren Bräutigam —geh', meld' Dich nicht 


zu oft!“ 

Gleich bei den erſten Worten war der 

| Kudud verftummt; nun Hub er wieder 

an: „Kudud!” Tiefe Stille folgte. 

Ein Elingendes Lachen fam von den 
Lippen des Mädchens, dann rief e3 
fpöttifh: „Ei, Du milft mich für’ 
Narren halten! In einem Jahre follt’ 
e3 ein, meinft? Da dürft’ ich brav 
zufchauen! Nu, mir ift’3 recht, mwenm’s 
richtig ift, Dein Vermelden!“ 

Und haftig nahm das Dirndl das 
Körbchen auf, das auf dem Moofe 
ftand und das faft bi3 zum Rand mit 
Herbelbeeren gefüllt war. „Lebt ift’s 
aber Zeit, daß ich heim fomm’! Sonft 
meint die Mutter, ich Bleibe über Nacht 
im Wald,” — Eilig johritten die in gro= 
ben Leberfchuben ftedenden Füße für: 
baß . Das Waldende war Zald erreicht, 
ein Ausblid auf Thal und Hügel bot 
fi) dem Blid. 

Ueber den hohen Berg zu ihrer Redh- 
ten janf die Sonne langfam hinunter; 
fie tüßte mit leuchtendem Flammen- 
mund noch einmal die Erbe und mwiesein 
fhambaft felig Erröthen lag e3 nun 
auf Flur und Wald. Unten über das 
Thal breiteten fich fchon die Schatten 
der Dämmerung bin; matigrau fchim= 
merten die Mauern ber Kleinen Häus- 
chen und der wenigen anfehnlichen Ge— 
höfte, die da unten ein fleine3 Dorf bil- 
beten. 

Den fich zu Thal fchlängelnden Pfad 
Schritt das Dirndl hinunter. Auf ein- 
mal aber blieb es erfchroden jtehen. 
Von einem fehmalen Fahrweg fam ein 
hochgewachfener Mann in Yüägertracht 
auf den Pfad herüber. Das ariin per- 
zierte Qodengewand umfchloß Fräftige, 
ſchöne Glieder und das kleine, graugrü— 
ne Hütchen ſaß auf einem dunkelhaari— 
gen Kopf, deſſen gebräuntes Geſicht 
fröhlich leuchtende, hellblaue Augen und 
hübſche, energiſche Züge hatie. „Grüß' 
Dich Gott, ſchön's Dirndl!“ rief der 
Jäger, da er nahe kam. 

„Grüß' Dich auch Gott, ſchöner 
Bub'!“ verſetzte die Angerufene, die 
langſam einherging. „Muß Dir den 
Spott gleicherweif’ zurüdgeben! % 
nehm nicht3 umfonft.” 

Der Jäger blieb ftehen. „Spott? 
Was Dir nicht einfallt! ft ganz ernt- 
lih gemeint. Deine Schönheit fticht 
mir in die Nırgen — Deine b’fondere 
Sauberkeit!" Er ftredte ihr die Hand 
mit rafcher Gebärde bin und ein mei- 
ches, ſanftes Lächeln lag plößlich in fei- 
nen Zügen. „Und Deine Bravheit noch 
mehr! Haft e8 denn noch nicht gemerft, 
Katherl?“ 

Da ſtand ſie ſchweigend und ſchaute 
ſcheu zu Boden, die Birngruber Kathi. 
Freilich, gemerkt hatte ſie es ſchon ſeit 
einiger Zeit, daß der Hesbacher Franz 
ein beſonderes Gefallen an ihr fand, 
aber die Gewißheit hatie ihr gefehlt. 
Jetzt hatte ſie dieſe — heißt das, wenn 
ſie den Worten desFranz glauben durf⸗ 
te. Sie ſah auf, gerade in ſeine Augen 
hinein; klar und herzensgut ſchauten 
dieſe ſonſt, jetzt aber lag ein Schimmer 
in ihnen, ſeltſam anſprechend; eine aus 
dem Herzen kommende Innigkeit, die 
bon tiefer, wahrer Liebe erregte Seele 
eines Menfchen fchaute aus ihnen. Sei- 
ne Hand bot fich ihr noch immer entge- 
gen und nun legte fie bie ihre hinein. 
Sie fpürte eimen kräftigen Drud feiner 
Finger und fühlte ein meiches, warmes 
Aufmwallen in ber Bruft. 

Und da fiel ihr auf einmal der Ku- 
Audsruf ein — follte diefer Hier ein 

reiermann fein, ber fie in biefem 

e noch Heimführte?! Möglich wäre 
e8 fchon. Der alte Yörfter, bem er als 
Jagdgehilfe diente, lag in fchiverer, un- 
Heilbarer Krankheit, nach veffen Xobe 


mar tom die Ernenniumg zum Förfter 


aß ud eine rl 


| 
| 
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„Darf ic) ein Gtüdel mit Dir ge- 
ben?“ fragte der Franz und behielt ihre 
Hand in der feinen. Ein Stüd Weges 
gingen fie fo buhin. Der Franz plaus 
berte von feinem Herfommen, feinen 
Ausſichten. 

„Ein kleines Buberl bin ich geweſen, 
wie meine Eltern, arme Taglöhners— 
leute, alle zwei geſtorben ſind, völlig 
gäh; und wenn ſich nicht mein Tauf— 
göd, der ein Förſter war, ſo brav um 
mich angenommen hätt', da wär' ich 
halt auch nichts ander's geworden, als 
was mein Vater war; Gott, hab' ihn 


ſelig! Nach dem Gödn ſeinem Tod bin 


ich halt daher gekommen zur Aushilf' 
und mit der Anwartſchaft auf die För— 
ſterei. Bald ich angeſtellt bin, Katherl, 
nachher käm' ich halt und möcht' es ge— 
wiß machen mit uns zwei, wenn's Dir 
recht iſt.“ 

„Recht iſt mir's ſchon. Wenn's nur 
nicht gar zu lang dauert!“ — brachte ſie 
ſtockend, zagend hervor. „Ich wart' 
ſchon gern, aber —“ 

Es zuckte ſchalkhaft in dem braunen 
Geſicht des Burſchen, da ſie verſtummte. 
„Da — aber? Haſt am End' gar ein 
Gelöbniß gethan, daß Du eine alte 
Jungfer werden willſt, wenn Du nit in 
einem oder zwei Jahrle on'n Ring an 
Finger haſt? Oder hat Dich etwa gar 
der Kuckitzer geſchreckt?“ 

Ihr Angeſicht erglühte plötzlich. „Ah 
na, ich wär gerad' nicht ſo gäh aus 
auf's Heirathen, aber ſchau, meine Mut— 
ter laß mir halt keinen Fried', ich ſoll' 
meinen Vetter, den Baleitner Sepp, 
heirathen. Weißt, ſo einer Drämgerei 
iſt ſchwer ſtandhalten. Da wär' ich 
halt froh, wenn es nicht gar zu lang 
dauern thät'.“ 

Mit einem Mal tief ernſt geworden, 
blieb der Jäger ſtehen. „Sobald ich 
'was Gewiſſes weiß, komm' ich gleich! 
Ich verhoff', Du vermagſt es derweilen 
auszuhalten. Wenn Du mich gern 
haſt, geht's ſchon. Und gelt, manches— 
mal ſteigſt ein wenig herauf da zum 
Wald, daß ich Dich ſehen und mit Dir 
allein reden kann! Gelt?“ 

Die Kathi nickte. „Ja, ich komm' 
ſchon. Und —“ 

Ihre Rede wurde unierbrochen durch 
den Hall einer ſchmetternden Männer— 
ſtimme, die drüben im Wald erklang: 


„Jagetbua, Jagerbua, 

Laß' Dir fein rathen, 

Das Dirndl, das Du mögft, 
Kann i nöt g'rathen. 

Und it g’rathb ’3 nimmermekt, 
Und es g’falt mir viel 3'vicl, 
Und eb’ nimm i Dein SHerzei 
Mit meiner Buchen auf's Ziel!“ 


Das Dirndl war fihtlich erfchroden. 
„Jeſſas na, ich mein’, das ift dem Ba=- 
leitner Sepp feine Stimm’! Da muf 
ich gehen, baß er und nicht beifammen 
fieht — er braucht noch nicht3 zu mwiffen. 
B’hüt’ Dich Gott!“ 

„Bhüt’ Dich Gott!" fagte ber Franz, 
drüdte ihr die Hanb und ging bon 
dannen. Die Kathi aber lief in jäher 
Eile beimmärt3. 

* * * 


Beinahe drei Monate waren vergan⸗ 
gen. Es war ein Frühmorgen im An— 
fang des Dezember. Den Berg hinauf, 
der pfadlos war von fußtief liegendem 
Schnee, arbeitete ſich der Jäger-Franzl. 
Seit zwei Wochen veruſachte ein Wild— 
Dieb im Beraforft oben einen beträcht- 
lihen Schaden, und bie Entdedung des 
Trevler3 ließ dem Franz Tag und 
Nacht keine Ruhe. Die Winterfonne 
warf ihre blaffen Strahlen über den 
Schnee bin — e3 glikerte und bligte 
bor ihm, daß er manchmal fefundenlang 
die Augen fchließen mußte. Jebt ftand 
er am Rande einer Schonung; auf den 
zierlichen Ueftleın ber Kleinen Bäumchen 
lag der Schnee Ioder auf; er rührte ein- 
mal mit zwei Fingern an ein Wipflein, 
ınb mie ein feiner Blüthenregen riejel- 
te der Schnee dabon fachte hernieber. 
Gleich Darauf hatte der Franz ben Dich» 
ten Waldbeftand erreicht und ging nun 
unter den hoben, mit dem Geälte oft 
vertmachlenen Bäumen mie in halber 
Dämmerung dahin. Er fpähte und 
laufchte aufmerffam nad allen Seiten, 
während er auf dem feuchten, meichen, 
nur an manchen Stellen mit Schnee be- 
dedten Boden jeher unbörbar dahin- 
fohritt; weiter und immer meiter. Viel» 
leicht eine Stunde mochte mährenb fei- 
ner Wanderung vergangen fein, ba hat- 
te er eine Lichtung vor fich, die fich hü- 
gelig am Walbrande erhob. Auf der 
Höhe aber ftand ein Bauernburfche und 
Thaute in’3 Weite. Die Rechte hielt ein 
auf den Erbboden aufaeftübtes Gemehr 
umfaßt. 

Leiſe ſchlich der Franz den Hügel em—⸗ 
por nun hatte er endlich den Wilddieb 
vor ſich. Er gedachte, ihn von rüd- 
wärts zu überwältigen. Da aber hörte 
ihn der Bedrohte, er drehte ſich um und 
riß das Gewehr an die Backe. 

Franz erkannte den Baleitner Sepp, 
und ein jäher Schreck erfaßte ihn. Der 
Wilddieb brachte Schande über ſeine 
Familie, und vielleicht verzieh die alie 
Birngruberin niemals, daß gerade er 
den Miſſethäter erwiſchte. Er zögerte 
indeß keinen Augenblick und hatte im 
Hui das Gewehr ſchußfertig in der 
Hand. „Leg' die Büchſ' beiſeit'!“ rief 
er. „Ober ich jehieß’! Du bift verhaf- 
tet; fein anderer wie Du ift der ver- 
flirte Wildbieb, der mir fo viel zu 
T&haffen gemacht hat!" _ 

» Weber das nicht unhübfche, aber durch 
einen Zug von graufamer Härte abito- 
Bende Gefiht des Burfchen fuhr ein 
grimmiges Lächeln. „Recht haft, der 
bin ih. Gehft Du milddiehn in mei- 
nem Gehege, jo farm ich’8 auch in dem 
Deinigen. Mir gehört die Kathi“ 

„Dir gehört. fie nicht, nur mögen 
that’ft fie!” Tagte der Säger-Franz ru- 
big. „'s Dirndl bat mich gern und da 
gebt Di nichts an. Leg’ Hr Büchf’ 
tveg, fag’ ih Dir zum lehtenmal!“ 

„Ah na! Das thu’ ich nicht!“ rief 
der Sepp böhnend und zugleich knallte 
e8 — er hatte auf den Franz gezielt und 

t getroffen. Einen hellen Schrei ftie 

tanz aus. Nun, da der Wilderer ber- 
antaın, lag fein Gegner bemußtlos auf 
dem Boden und u er She bin 


| 
| 
| 
| 
| 
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| 
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I 
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Kathi, ich muß fie haben, fein anderer. 
Umbringen till ich ihn nicht, ift nicht 
nothmendig. Aber um die Sägerei 
fommt er, ber Schentel ift gut getrof- 
fen. B’hüt Dich Gott, fchöner Yagd- 
bub’, der Du g’mefen bift.” 

Eine Stunde fpäter bradten ein 
paar Männer vom Dorfe den Ieblos er- 
ſcheinenden Jäger-Franz in's Förſter— 
haus. Ein vom nächſten Dorf über den 
Berg herüber wandernder Hauſirer hat⸗ 
te den Schuß und den hellen Schrei ge— 
hört und eilends Leute im Dorf ver— 
ſtändigt. 

* * 

Wochen flohen und Monate. Jetzt 
nahte der Mai. An den Bäumen und 
Sträuchern öffneten ſich ſchon ſachte 
die Knospen; influrzem mußte fich eine 
mwonnige Blüthenpradht über die Erde 
ergießen. 

Die Birngruber Kathi aber, die ehe- 
mal3 fo ein liebes, herzensfrohes Ding 
gemefen, erfchien wie abgeftorben. Die 


Botſchaft über den Jäger-Franz hatte 


ſie darniedergeworfen zu langer, hitzi— 
ger Krankheit. Nun war ſie wohl 
wieder geneſen, aber ihrGeſicht trug die 
Spuren der durchlittenen Tage, es war 
mager und bleich, und jeder friſche, le— 
bendige Zug war daraus verſchwun— 
den. Müde erſchien ihr Antlitz in je— 
der Linie. Und ſo war auch ihr Weſen 
ohne alle Spur von jugendlicher Leb— 
haftigkeit. 

Jetzt eben, da ſie auf der Bank vor 
dem Hauſe in der Sonne ſaß, redete 
ihre Mutter wieder in der gewohnten 
Weiſe auf ſie ein. „Ja ſchau, Dirndl, 
wenn Dich ſo lebzeltern benimmſt, da 
kriegt der Sepp leicht gar einen Zorn 
und laßt Dich ſitzen. Nachher ſteh' ich 
wieder da und weiß nicht, wie ich ſei— 
ner Mutter meine Schulden abzahl'. 
Wirſt Dir doch einmal den dummen 
Jägerbuben aus dem Kopf 
fönnen! Sollt’ft gerad’ froh fein, daß 
ihm das jeßt pafjirt ijt, und nicht erft 
jpäter, wenn mit ihm berheirathet qe- 
weſen mwär’fi! Was mwär’ das für ein 
Unglüd gemweien! Jh mag gar nicht 
d’ran denten! Wenn ber Sepp heut’ 
wieder fommt, daß Du Dich freund 
licher zeigft, Dirndl! Bis jebt*hat er 
Dein dumm’3 Wefen Deiner Krant- 
heit zugefchrieben,bald aber wird er auf 
andere Gedanken kommen.“ 

„Ich kann nicht anders fein, Mut- 
ter! Mir ift halt der Sepp fo zumiber, 
daß mir alfeweil grauft, jo oft er mir 
in bie Näb’ fommt. Kann mir nicht 
beifen. Und wenn’ ihm nicht recht 
ift, und wird die Sad’ anders — 
mir ift’8 eh’ am Liebiten.” Und die 
Kathi lehnte den Kopf an die Mauer 
zurüd und feufzte tief auf, 

Erfchroden aber zeterte die Birn- 
gruberin: „Jefus Maria, Dirndl, ich 
glaub’ es gleich au, Du möcht’ft e8 
probiren und ihn bertreiben, ben 
Sepp! Gerad’ das thu’ nicht, Dirndl, 
um Ootieswillen! Wo follt’ denn ich in 
meine alten Täg bin, wenn mir bie 
Baleitnerin das Hausl über'm Kopf 
megnimmt und laßt e3 verfteigern? 
Dirndl, den Gedanfen mußt verjagen! 
Den? lieber db’ran, maß Du für ein 
Slüd macht. Wirft eine Bäuerin, die 
fich nichtS abgehen zu laffen braucht.“. 

Die Kathi nidte. „Freilich —gerad’ 
die Lieb’, die fauf’ ich mir nicht. Ohne 
bie muß ich mich fchon abfinden.“ 

‘„Uber ha mei, ift denn der Sepp’ 
nicht ein fauberer Burfh? So ſchön 
wie der anbere ift er au! Und da 
wär’ fie auch noch nicht zufrieden! Als 
eine arme KHäudlerdtochter, die nichts 
bat! Geh’, hör’ auf, fonft frieg ich ei- 
nen Zorn!“ 

Die Kathi blieb fehweigfam der laut 
feifenden Mutter gegenüber, bis diefe 
in’3 Haus ging. Sie fehaute mit meit- 
offenen Augen zum Himmel hinauf, 
ber fo ſchön, ſonnenlichtverklärt berun= 
ter leuchtete. „Daß unfer Herrgott fo 
gerecht fein fol und mir hat er all’s 
Glüd genommen — all’3 Glüd!” Lang 
faß fie fo. Da fah fie auf einmal drü- 
ben am Gartenzaun eine Hochgemachfe- 
ne Mantesgeftalt mit einer Krücke da— 
ber fommen. 

Sshr Herz zitterte plöglich in tiefem 
Web — der da fprad), war der Käger- 
Yranz. Unverwandt fchaute fie auf ihn 
bin, wie er jich Iangfam fortbemegte. 
Keiner Bewegung, feines Mortes fä- 
big, blickte fie ihm entgegen, - und es 
war ihr, ala reife etwas mit glühen- 
den Zähnen an ihrem Herzen. Und ba 
er nahe war und die Sonne in jein Ge- 
ficht fiel mit hellem Strahl, in fein 
fahles, abgemagertes Geficht, da drang 
e3 erftidend aus ihrer Bruft zur Kehle 
empor. Sie fuhr mit einer Hand zur 
Kehle — und dann rang fich ein Schrei 
über ihre Lippen: „Franz!“ 

Der Ungerufene blieb fteben, ein 
CHüttern ging dur feinen Körper; 
feine $,ınd ließ den Zaunpfahl, an dem 
er fich hielt, fahren und mit jchlaff 
berunterhängenden Armen blieb er 
ftehen. „Da bift!” jagte er leife. „Da 
biſt. Ich fu" Dich, Kathi, will mit 
Dir reden. Aber allein mit Dir.“ 

„Die Mutter ift eh’ nicht da,“ brachte 
das Mädchen mühfam hervor; einen 
Augenblid ftand jie noch reglos, dann 
flog fie auf ihn zu und faßte ihn an 
beiden Händen. „Da fomm’, fe’ Dich 
nieder auf die Bank!” flüfterte fie. 

„Will nur eine Frag’ an Dich rich: 
ten, nachher geh’ ich gleich wieder.“ 
Kurze Athemftöße hoben feine Bruft, 
an deren Heftigfeit Kathi erkennen 
fonnte, daß der Franz einen Sturm 
in feinem \nnern niederhalten mußte. 
In ihr wogte das tiefſte, ſchmerzens⸗ 
vollſte Mitleid, eine unſagbare Her—⸗ 
zensqual. Sie drückte ſeine Hände. 
„Franz“, ſagte ſie mit leiſer, zitternder 
Stimme. „Was willſt mich denn fra— 
gen? Red'!“ 

Sein Kopf ſenkte ſich tief auf die 
Bruſt, ſeine Hände zuckten in den ihren. 
„Ob ihn gern haſt, den Du ſchon ſo 
bald heirathen willſt. Die alt’ Botin 
hat mir heut' davon erzählt. Meinſt, 
daß Du Dein Glück oder wenigſtens ei⸗ 
nen Frieden in der Eh' finden wirſt? 
Sag' es ehrlich, Kathi, ich nimm Dir 
nichts für übel — ich weiß ja, ein 

ippel kann Dir nichts mehr bedeu⸗ 


* 


kam es 


ſchlagen | f 
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Serien 


bon ihren Lippen. Und dann in mü- 
dem, gebrochenem Tone: „Mein Glüd, 
das hab’ ich begraben! Nur der Mut- 
ter zu Lieb’ thu’ ich's, daß ih den 
Sepp nimm — meil’3 ja mit uns 
Zmei nichts mehr fein fann!“ 

„Ja, ja, mit uns Zwei iſt's aus!“ — 
ſtammelten die bleichen Lippen des 
Franz ‚und ein Schauder wie vorhin 
ging wieder durch ſeinen Körper. Er 
fuhr ſich mit der Rechten über das Ge— 
ſicht hin, über das mit einem Male 
große Schweißtropfen rannen. „Aber — 
aber—nein, ich fann Dich nicht an den 
Tchledhten Menfchen binden laſſen — 
der fönnt’ Dich ebenfo elend machen 
tie mich.” Er neigte fich vor, fein fah- 
les Geficht erglühte plötzlich, tonlos 

; ftieß er hervor: „Schau, der MWilddieb, 
| der mid zum Krüppel gefchoffen hat, 
mar er, der Sepp! Deinetwegen, Kathi 
— ich ihm in's Geheg' gekommen 
bin bei Dir!“ 
Kaͤthi ſtarrte ihn mit weit aufgeriſ⸗ 
ſenen Augen an, ihr Geſicht wurde 
farblos bis in die Lippen. Dann öffne— 
ten ſich dieſe langſam. „Gräuen thut 
mir — gräuen vor dem Mordbuben!“ 
ſtieß ſie hervor, dann fuhr ſie haſtig 
fort: „Warum haſt Du geſchwiegen — 
ihn nicht angezeigt?“ 

„Deinetwegen — um keine Schand' 
auf Euch zu bringen! Mir nützt es ja 
nichts mehr!“ 

Lange ſah ſie ihn an mit naſſen 
Augen, ihr Herz bebte. „Meinetwegen!“ 
ſagte ſie leiſe. Und auf einmal lag 
ſie an des Lahmen Bruſt. „Da bleiben 
thuſt, unſere Leben gehören zuſammen! 

Ich laß' Dich nimmer!“ — 
* * 

In einem kleinen Stübchen ſitzt ein 
junges Weib am Fenſter und näht eif— 
rig — die Birngruber Kathi, die ſeit 
Langem die Frau des Jägers Franz 
iſt 


I 
I 
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Der Lahme aber jitt am Tifch und 
Ichnigt das Gehäufe zu einer Ihr, das 
| er mit fehönem Zierrath verfieht. Der 

| Jäger it zum Holzſchnitzer geworden 
| und feine Kududsuhren finden auf 
Jahrmärkten  qutzahlende Abnehmer. 
| Den Baleitner Sepp hat er nicht zur 
| Beftrafung angezeigt, ihn aber zu einer 

Entſchädigung gezwungen. Ein fleines 
Mädle ift der Ehe entiprungen, das 
Srohfinn und Glüd in ihr Häuschen 
hineinträgt. 

Neben der Thür hängt 
Kuckucksuhr. Da ſpringt 
Kuckuck hervor und ſchreit 
„Kudud!“ 

„Närrifcher Kerl, fchreiit mir fchon 
wieder zu oft!" jagt Kathi. „Ich muß 
das Hemd da noch fertig friegen big es 
finjter wird!” 

„Er fann doch nicht zu jeder Stund’ 
nur. ein einzig’3 Mal fchreien!” meint 
der franz und läßt das Schnigmeffer 
ruhen. 

„Selbiger Schrei im Wald hat Dir 
wohl gar fehr gefallen, gelt? Aber ’3 ift 
halt ander fommen, wie Du gedacht.” 

„D nein,“ antwortete die Kathi und 
lächelt. „E3 hätt’ Leicht biel Tchlechter 
fommen fünnen. Der Kudud bat Halt 

| doch Recht behalten mit feinem Ruf. X 
jab’ mein Franz friegt und das Glüd 
Meinit 


eine alte 
jet ber 
fiebenmal 


18’ in diefem Häufel einfehrt. 
nit?” 

Er Schaut fie dankbar an und nidt. 

— — — — 
87.00 nach Marquette, Mich., und 
zurück. 

Chicago K Northweſtern, Aug. 15. giltig 
für Rückfahrt bis 25. Aug. Verläßt Chi— 
cago täglich um 8:00 Uhr Abend, in Mar— 
ouette früh am nächſten Morgen eintreffend. 
Ticket-Office, 212 Clark Str. und Wells 


Str.⸗Station. ag8,11,12,14 


Beinahe Sanitätsrath. 


„Ridendo dicere verum!” 
„Unter Sachen die Wahrheit fagen“, jo 
| ungefähr mag der mwihige „Dr. &. 9.“ 
| gedacht Haben, al3 er feinen fattrifchen 
| Aufiag „Beinahe Sanitatsrath” der 
Berliner „Mediz. Reform“ zur Veröf- 
fentlichung einfandte, Er beginnt jene 
Erörterung alfo: 

„Daß die Zahl der 2erliner und 
preußifchen Sanitätsräthe vermeh— 
rungsbebürftig jei, babon mar ich [chen 
immer durchdrungen; nur mußte ich, 
wenn bie Kollegen und andere Leute 
mich, wie fo oft, darüber anultien, daß 
ich bei meinen 30 Prarigjahren e& noch 
nit einmal zum Ganitätgrath ges 
bracht habe, ihnen gegenüber doch im— 
mer bejtreiten, daß die jo erwünfchte 
weitere Nummer nun gerabdeich unbe- 
dingt fein müffe. Aber beinabe wäre e8 
doch geichehen. Von diefer meiner bei- 
nahigen Befanitätsrathung, und mie 
dann mieber alles Effig wurde, babon 
bie Hiftorie werde ich nunmehr ben Her- 
ren Kollegen hier wahrheitägemäß er- 
zäblen. 

&3 mar fo etwa vor jeh3 Monaten, 
ba erhielt ich unverfehens eines Tages 
eine Vorlabung vor die Kriminalpoli- 
zei, zu welchem Zived, mar nicht weiter 
gejagt, nur, daß e3 fi um eine per= 
fönliche Angelegenheit handle. ch Erie- 
ne natürlich einen aelinden Cihred. Yc) 
faffe mir alfo ein Herz und manbdere 
nah dem Kriminalbüreau. ch merbe 
or ben Herrn Polizeileutnant geführt. 
Der nimmt Feder, Tinte und einen Bo- 
gen Papier. Sie heißen alfo fo und fo 
— uf. m. „Zu melcher politifchen 
Vartei zählen Sie fi, oder welche po- 
| Yitifche Richtung verfolgen Sie?" — 
Sa will gerade auf den Rüden fallen, 
da fommt aber Thon ber Herr Leut— 
nant mir mit den Worten zu Hilfe: 
„ch mill Ihnen offen fagen, e8 handelt 
fich um die Verleihung bes Sanitäts- 
rathetiteld, und da man obige Trage 
von mir beantwortet haben will, hielt 
ich e3 für beffer, Sie felbft biret, als 
Andere barüber zu fragen. 

Sch beantworte alfo bie Frage, und 
damit war das Verbört zu Ende, Erft 
auf der Straße fiel mir dann ein, daß 
ih eigentlih eine Dummheit gemacht 
babe, und ich wollte jehon iwieber zurüd 
und jagen, ich habe mich nicht Jo ganz 
rihtig ausgebrücdt, in Wirklichkeit fei 
ih do Sozialdemofrat oder auch 


Deutichfreifinniger. Die ganze Haupt: 
und GStaatdattion fiel übrigens täglich) 
in’3 Wafler. MWahrfcheinlich hatte ir⸗ 
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Spezial⸗Verkauf 


wenig gebrauchter 
Knabe⸗Pianos. 


Gelegenheit, ein Knabe-Piano zu 
geringen Koſten zu laufen. 


Leichte Abzahlungen. 


Ebenfalls Bargains in Uprights 
zu populaären Preiſen. 


Unſerem regulãren Plane folgend, werden wir dieſe 
Woche einen Spe zial⸗Verlauf von Knabe⸗Vianses 
ankündigen. Hier und da ſind in dem Knabe⸗Lager 
einige Pianos, welche nicht ganz nach dem neueſten 
Modell ſind, oder ſchon etwas gebraucht oder durch 
Tauſch zurückgeſchickt wurden. Alle dieſe Knabes 
wurden auf eine Seite geſtellt und für den ſoforti— 
gen Verkauf markirt. Wir möchten es verhindern, 
auch nur ein einziges für die nächſte Saiſon übrig 
zu bepeiten. 

Piano-Käufer würden fehr gut thun, dieſe Kna— 
be’s zw bejichtigen, ehe jie irgend melde Breife für 
ein gewöhnliches Inftrument bezahlen. Wir führen 
bier nur etliche davon an: 

. ——— Original⸗ 
erlaufspreis. reis, 
Kuabe Gabinet Grand — Mabagono m 

Gebäufe, nur für cetlihe Monate 

en A EP 375 
Knabe Cabinet Grand — WMabagony: 

Gebäufe, wurde nur für Konzert: 

gwede benusßt 
Knabe Gabinet Grand Upright — ein 

neued Inftrument von legtjährigem 

RER EIEERRTEEN 450 
Knabe mittelmähig großes Upright — 

Mahagony:Gehäufe, nur für furze 

geit vermiethet, in jeder Hinficht fo 

— naar een 35 
Knabe Eabinet Grand — Walnubholz- 

Gehäuse, in autem Zuſtande 
Knabe Gabinet Grand — Rojenholj: 

Gehäuſe, etiwas alt, aber noch in jeher 

gutem SpieleZuftande.............. 250 
Knabe Cabinet Grand — Gichenholz: 

Gebäufe, etliche Jahre gebraudt, ein 

qutes Muſit-Inſtrument.......... 3 
Knabe Baby Grand — Eichenbolz:&e: 

bäuje. mujitalifh fo aut wie je.. 475 
und viele Andere. 

Wir zeigen ebenfalls etliche anziebende Pargains 
in einer Garladung pon Specimen lprigkts3 von jehr 
auten FFabrifanten, welche neulich in Neo gi don 
unjeren öftlichen Käufern getauft wurden. Diefelben 
find von außergemöhnlih gutem muſikaliſchem 
Wertbe und werden zu Preifen zwiichen $175 und 
$225 ausperfauft. 

Ebenfalls eine fpezielle Partie von neuen und 
prachtvollen Uprigbts, alle Holzatren, die größten 
Werthe in Chicago, zu $145. 

Andere Bargains find: 

Schs ion gebraudhte Steinwan Lprights, 
billig: Schubert Upright, $125; Kranid & 
Uprigbt, $125; Neid & Co. Uprigbt, $125; Kimball 
Uprigbt, jehr grob, $150; Story & Canıp, Ebonized 
Upriabt, $115; Fiicher Upriabt, in autem Yuitande, 
$190; Behning großes Barlor Grand, Rofenbalz, 
$175;: Huntinaton Mabagnony Lipriaht, von der Ver— 
miethung zurüdgebradt, $175; Sted Concert Grand, 
2275; Sobmer Walnuß Upright, $200; ein jehr fei- 
ned Steinway Sauare, $125; vierzig Second:band 
Square Rianos zu don 825 bis $75 jedes (erden 
durchweg in guten Zuftand verjegt) und viele 
Andere, 

Reiucher find ftet3 freundlichit willflommen in uns 
seren Nerkaufsräumen. Von 8 Uber Morgens bi! 6 
Uhr Abends findet ınan ftet3 Gruppen von Pianos 
Kunden auf unjeren PianosfFloors, aber wir haben 
genügend Räumlichkeiten und cine fo große ar 
ven Verkäufern, daß twir zwanzig verjchiedene Ns 
firumente zu gleicher Zeit verkaufen können, obne die 
geringfte Stodung zu erleiden. 


Leichte Zahlungs = Bedingungen. 


VPienvs fönnen getauft werden zu ſehr 
leichten Bedingungen. Meine Erhöhung 
im Preis, wenn auf Abzahlung gefaujt. 
Pianod jeder Beichreibung in Diejer 
Dfterte eingeihlofen. 

Auswärtige Käufer follten tegen einer fpeziellen 
Bargainlifte jchreiben u. cebenfo wegen ciner Frahır 
raten: Tabelle tür Pianos. 

Mir liefern Pianos überall ab. 

Modtlfeilere Pianos, die von uns nefauft werben, 
fönnen jpäter beim Kauf eine® Gteinwap oder 
Knabe ungetaufcht werden. 


Ein hübjhes Piano- Buch, 
iNuftrirt . gratis 


850 


700 


509 


600 
6% 


€ 


775 


ſehr 
Vach 


+ 


Neue Yianos zu vermiethen zu $3.50 per 
Monat. Ein Jahr Mietbsaeld im 
Sralle des Ankaufs erlaubt. 


FFÜ FAR > 
WBabafh Ave. und Adams Str. 
Das Geihäft von Lyon & Healy übertrifft bet 


Meiten in Umfang und Werth irgend ein Muritks 
Etabliffement in Europa oder Umerifa, 


N, B.—-BWir jhliefen Samftag Nahm. um 1 Ubr. 


daß mein 'politifches und öffentliches 


| Verhalten doch nicht in alle Wege fo 


ganz rein und zmweifelßohne jei und auch 
für die Zufunft in der Art vielleicht 
nicht viel von mir zu erwarten fei.“ 

Man kann — [chreibt dazu ein bor- 
tiges Blatt — dem fatirifchen Spötier 
für biefe Mittheilung nur dankbar fein. 
Der Herr Polizeileutnant hat dabei ein 
wenig die Rolle des Klofterbruders im 
„Nathan“ gefpielt, der den Qempel: 
herrn auch nur „fo ergründen“ follte — 
im höheren Auftrage. Aber der Herr 
Polizeileutnant ift diesmal aenau To 
tie der Klofterbruder an den Unrechten 
gerathen. Daß Titel in Deutfchland auf 
MWohlverhalten verliehen merben, ba3 
bat ſchon vor vielen Jahren der jelige 
Minifter vd. Puttlamer vor verjanmel: 
tem Kriegsvolfe im Reichdtage erklärt, 
ala er dad aewagte Stüd unternahm, 
die Polizeifpigel Jhring und Naporra 
zu bertheidigen. Damals faate Herr v. 
Puttlamer geradezu, wer zurflegierung 
hält, für den habe fie Würden und Be- 
lIohnungen in Bereitfhaft. Der Mini- 
fter v. Buttfamer ift freilich länagft ein 
todter Mann, aber fein Shitem ftcht 
noch immer in vollfter Blüthe. 


Sonderbare Begründung. — 
Herr (im Streit): Und ich fage dod;, 
daß hohe Zölle auf Getreide und Le- 
bensmittel ein Unglüd ift. — Radfch- 
rer: Sagen Sie! Sind Sie überhaupt 
Radfahrer? — Herr: Nee! — Rad: 
fahrer: Na, dann können Gie ja gar 
nicht mitreden. 

— Ich glaubte eben. — Schugmann: 
Ihre Papiere find ja ganz in Ordnung. 
Warum find Sie denn aber fo aelaufen, 
ala Sie mich fahen? — Handwerksbur— 
fihe: Ich hatte eben Harlabader Mafler 
getrunten. — Schußmann: So fo, nber 
Sie fahen doch, daß ich Ihnen nadiief. 
Marum glaubten Sie mohl? — Hand» 
merföburfche: Ich glaubte eben, Sie ha- 
ben auch Karläbader Waller getrunten! 


Soly Sill. 

Da aljährlih zahlreiche Berfonen nah 
Holy Hill eine Wallfahrt unternehmen, wird 
auch heuer den VBetreffenden eine gute Ge— 
legenheit geboten, auf billige MWeife nah 
dem berühmt geworden Gnadenort zu gelan- 
en. Die Chicago, Milwautee & St. Baul: 

ahn verfauft am 14. Auguft Tiders für 
die Rundfahrt nad a il zum Breiie 
von $4. Der Zug verläßt den Union-Bahn- 
hof, Sanal und Adams Str., am 14. Auguſt 
1902, um 11.30 Vormittags, und gelangt 
egen 3 Uhr nach Richfield, von Mo die 
N efagiere per Omnibufle nad dem Berg ge: 

—— ee 3326 

ndet ftatt am 15. Wuguf gegen 6 r 

bends und der Zug trifft gegen 10 uk 
in Chicago ein. 


aend Yemand richtia heraußgefunden, & 





Tefegrapfifche Depefchen. 


(Spesialdepeigens Dienft der „Sonntagpoft“.) 
Inland. | 


Zeitungsherausgeber geftorben. 
Peoria, ZU, 12. Aug. Charles 
Hrllomell, einer der Gründer des 
Mezoria Evening Star“, und eine, im 
ganzen mittleren Alinois befannte 
Perfönlichkeit, ift heute früh um 1:35 
Uhr im Alter von erft 49 $ahren ge- 
ftorben, nachdem er jet feh& Monaten 
aefräntelt hatte. In den lebten zivei 
Wochen hatte er feineäntereffen an dem 
genannten Blatt veräußert. Er binier- 
läßt eine Gattin und 6 Kinder. 
Mihinanice-Gefahren. 

St. Xofepd, Mid., 12. Aug. Zwei 
junge Männer und eine Dame enigin- 
gen jpät Abends mit fnapper Noih dem 
Iode, während jie in der Dampfer- 
Vinaſſe „Annabella” von South Haven 


vor dem Cririnien bemahrt, daß ihr | 


Boot 14 Meiien nördlich von hier auf | 
den Strand lief. Während des heftigen 
Sturmes, welcher das Booi zum Ken: 
tern zu bringen drohte, wurde Frau €. 
Ganges vom Verded gefeat. Ihre Ge- 
führten Emil Reih und Bert Smith 
Iprangen in das Mafler und retieten 
fie. Darauf ftrandete da8 Fahrzeug. 
Peiostey, Mic., 12. Aug. Dr. John 
U. White, ein Zahnarzt von Saginam, 
Mich., welcher bei Freunden in Welt 
MWequetonfing zum Befuch war, eriranf 


 Telegraphülche ifhe Notizen. 


Inlaud. 

— Der Hillſide⸗ Friedhof zu Madi- 
fon, R. 3. murbe durd) einen. Wolten- 
bruch in ganz gräßlicher Weife verheert, 

— Joſeph Kehoe in Rem York wurde 
bon dem PBoliziften Marrinan, ala er 
fich feiner Verhaftung megen Angriffs 
tmiderfebte, tödtlich verwundet. 

— Der Binnenfteuer - Kommiffär 
Yerkes hat die wichtige Entjcheidung 
abgegeben, daß Palm - Del nicht bei 
der Herftellung von Dleomargarin ber= 
mendet werden darf. 


— Der inefifhe Prinz Tichen, der 


ı al3 Krönung = Abgejandter nach Eng— 
| land gejhidt worden war und jüngft 


| 
i 
zurüdfehrien. Sie wurden nur dadur.) I“, 


| 
| 


geitern Nakmitica durch den Unters | 


gang einer Vergnügungsjaht. Er war 


mit dreißefährten von Harboröpri ngs | 


außgefaßten. Es erhob ich eine Bö 
(örtlicher Wafjer - Wirbelfturm), das 
Boot erhielt ein Tod, und-der Maft 
brad. Die Gefährten des Zahnarztes 
wurden gereitet. 

Auch der Dritte gefangen. 

Ei Bao, Ter., 12. Aug, M. B. Da⸗ 
vis von der Wells Fargo Erpreß Eo. 
dahier erhielt vom Detektiv diefer Ge- 
fellichaft in Zaraguofja, Meriko, ein 
Telegramm, welches bejagt, daß James 
Barrifh, der driite der angeblichenhräu= 
ber, welche den fürzlichen Anfall auf 
einen Zug der Meritanifchen Zentral- 
bahn verübten, gefangen aenommen 
mworben jei. Die Depefche fügt hinzu, 
man habe bei Barrifh ebenfall3 einen 
Iheil des geraubten Geldes gefunden; 
doc wird der‘ Betrag nicht angegeben. 
Die Mells Fargo Erpreß Co. hatte 
eine Belohnung von $600 auf die Er=- 
greifung von Barrifh gejebt. 

Philippinen-Beterauen. 

Council Bluffs, Ja. 12. Aug. Mor—⸗ 
gen wird hier die jährlic‘: Reunion der 
Sejelichaft der Philippinen-Arinee er= 
öffnet, und Delegaten find jchon zahl» 
reich bier. Die Stadt ift feftlih ge- 
ſchmückt. 

Eine Enttäuſchung bot ein Tele— 
gramm des dienſtverabſchiedeten 
„ſchneidigen“ Generals Jakob H. 
Smith, der fich jeßt bei feiner Mutter 
in Bortämouth, D., befindet und mit- 
theilt, daß er wegen Unmohlfeins nicht 
ber Reunion beimohnen fünne. 


Die Pythias-Kitter. 


San Franzisfo, 12. Aug. Heute 
mar ein gejchäftiger Tag für die Py- 
thias-Ritter, welche aus allen Theilen 
de3 Landes bier in Konvention ver— 
fammelt find. Die Stadt ijt großar- 
tig zu Ehren der, etwa 75,000 Gälle 
gefhmüdt. Zum Programm gehören 
Karneval, Parade, Konzerte, Auzjtel- 
lung u. f. wm. Während diefer Woche 
finden uud; die Beamtenwahlen ber 
Supreme-2oae ftatt. 

+ Redafteur des ‚„‚Shwäbiidhen 
j Mertur.‘‘ 

Stuttgart, 12. Aug. Hier ijt Ed— 
mund Elbau, der langjährige NRedat- 
teur des „Schmwäbifchen Merkur“, der 
leitenden nationalliberalen Tageszei— 
tung Württembergs, geftorben. 


— —ñ—— 
Ausland. 


Die Sieger im Welt⸗Schach. 

Hannover, 12. Aug. Der erſte Preis 
in dem großen internationalen Schach— 
meiſter⸗Turnier, das geſtern Abend 
zum Abſchluß kam, fällt Janowski zu, 
der zweite Pillsbury und dritte Atkins. 
(Letzteres wurde erſt in denSchlußpar— 
tien entſchieden.) 

Die Nächſtbeſten waren: Mieſes, 
Wolf, Napier, Tſchigorin und Olland. 

Die Vreiſe wurden folgendermaßen 
vertheilt: Janowski, erſter Preis, 8300; 
Pillsbury, zweiter Preis, 8225; At⸗ 
lins, dritter Preis, 8150; Mieſes, 
vierier Preis, 8100; Napier und Wolf 
theilten den fünften und ſechſten Preis; 
jeder von ihnen erhält 868.75; Tſchigo⸗ 
rin, ſiebenter Preis, 862.50; Olland, 
achter und letzter Preis, 837. 50. 

München in Terlegenheit. 

Münden, 12. Aug. Die aufgelöfte 
Verlobung des Herzoa? Siegfried von 
Baiern mit der Erzherzogin Maria 


Annunciata von Defterreih kommt 
dem Magiltrat von München fehr un- 


gelegen, weil er jchon eine neue Straße. 


nach) der Erzherzogin 
und bie gerne 
möchte. 

In der Prefle wird die Entlobung 
viel beiprohen. Sie fol von der 
„Frommen“ Erzberzogin ausgegangen 
fein, welcher der Herzog zu flott geme- 
fen fein follte. Mehrere Blätter dage- 
gen behaupten, der Grund liege in dem 
Betanntwerden der Thatjache, daß ber 
Herzog im Winter eine bürgerliche Jü- 
din babe heirathen mollen, wa3 aber 
durch feine Verwandten verhindert fei. 
Dr. Bogelfoll ShweizerGefandter 

in Wafhington werden. 


Bern, 12. Aug. Das „Oberländer 
Voltshlatt“ meldet offigiös, daß, wenn 
ber Schweizer Gefandt: in London, 
Dr. €. D. Bourcart, fich meiter wei: 
gern follte, die Stelle des nad Rom 
verjeßten Schweizer Gefandten 3. 8. 
Pioda in Wafhington zu übernehmen, 
‚ ber Zegationsrath der Schweiger Ge- 
4 — chaft in Berlin, Dr. L. Vogel, 
‚in Wal 


benannt hatte, 
rüdgängig machen 


| 
| 


in New Yorf anlangte, wurde vom 
Präfidenten Noofevelt zu Onfter Bay, 
2. X. in zuboriommendfter Weife em- 
pfangen. 

— Während eines Gemitteriturmes 
in Cof ffeen, SU, murde Frau Frant 
Neller aus St. Loui® vom Blid ge— 
troffen, und ihre goldene UÜhrfette ſo— 
inte bier goldene Ringe an der Hand 
wurden buchftählich geſchmolzen. Frau 
Neller erholte ſich aber nach einer Stun— 
de wieder. 

— Präßdent Rooſevelt hat Oliver 
Wendel Holmes, zur Zeit poxfihender 
Richter des Obergerichtee des Staates 
Maffahufettz, zum beifigenden Richter 
de® Bundesobergerichtes ernannt, ala 
Nachfolger des Richters Gray, der me- 
gen wankender Gefundheit fein. Amt 
mieberlegte. 

— Geltrige Bajeball- Spiele: 
„American League” — Chicagoer ſieg⸗ 
ten über Boſtoner mit 5 zu 4, St. 
Louiſer über Waſhingtoner mit 8 zu 1, 
Philadelphia über Detroiter mit 1 zu 0, 
Glevelander über Baltimorer mit 17 zu 
11. „Rational League! Chicagoer 3, 
New York 3; Brooklyn 3, St. Louis 0. 

— Auf Beranlaffung des ftellvertre- 
tenden ſpaniſchen Konſuls wurde 
Louis Bardi, welcher mit dem Dampfer 
„La Touranie” in Nem York ankam, 
in Haft genommen. Sein wahrer Name 
jell Baflilio Nunanna fein, er joll aus 
San Sebaftian, Spanien, ftammen und 
dort entweder feinen Water oder feine 
Mutter oder Beide ermordet haben. 

— Während der Arzt X. U. Stone- 
burner und feine Gattin in Valparaifo, 
Snd., von Haufe abmejend waren, 
drangen drei Einbrecher in das Haus, 
banden und fnebelten das allein an- 
weſen de Dienſtmädchen und ſtahlen das 
vorhandene Geld, eine Anzahl Juwelen 
* Werthpapiere im Betrug von 

— Der 65jährige Farmer Julius 
Hoffmann in Rockport, Ind., beging 
Selbſtmord, weil er mit ſeiner jungen 
Frau im Unfrieden lebte. Ehe er ſich 
aber entleibte, verbrannte er zwiſchen 
$5000 und 86000, die Erſparniſſe 
langer Jahre. Als die Frau die Leiche 
fand, befand ſich neben derſelben nur 
noch ein Häufchen Aſche. 

— Zu Huntington, W. Va. fand ein 
Zuſammenſtoß zwiſchen zwei Güter— 
zügen der Norfolk- Ke Weſtern Bahn 
ſtatt. Es gab zwei Schwer- und zwei 
Leichtverletzte. — In Harrisburg, Pa., 
ſtieß ein Güterzug der Bennfylvania- 
bahn mit einem Erprefzug zu fammen, 
und e3 wurden fieben Güterwagen zer- 
fört, obre daß Jemand verlekt wurde. 


Ausland. 


— Eine Gejelichaft von Mostauer 
und ausmärtigen Kapitaliften hat fich 
gebildet, um eine Verbindungslinie 
zwijchen der zentralafiatifchen und der 
fibirifchen Bahn Herzuftellen. 

— Das „Berliner Tageblatt“ Täßt 
fich melden, daß der Zar die Freilaf- 
fung fämmtlicher Studenten anbefoh- 
len habe, die wegen der Mostauer Stu- 
denten-Krawalle des letzten Februars 
in Smolensk eingekerkert wurden. 


— Der Lordmayor von London, 
Sir Joſeph C. Dimsdal, überrechte 
dem König Edward die Krönungsgabe 
ber Stabt, 575,000 Pf. St., ala Zu— 


"Schuß zum fönigl. Hofpital- Fonds. Et⸗ 


hington erhalten. 


‚Vortheile biete, daß 


ma 20,000 arme Leute hatten zu diefer 
Cumr jeein. Penny beigefteuert. 


— Dre Wahlen für das dänifche 
Landsthing auf ben Faroe-Inſeln re— 
fultirten in einem vollftändigen Sieg 
des Minifteriums. Die Wahl-„Zffue“ 
war ber Berfauf der dänifch-meitindi- 
Ichen Injeln an die Ver. Staaten, den 
das Minijterium befanntlich begünftigt. 


— Auf Geheiß des Kardinals Gotti, 
des neuen Generalpräfetten der Bropa- 
ganda in Rom, wurde eine Zujammen- 
ftelung aller wichtigen Au gaben ange- 
tertigt, die ihrer Erledigung durch den 
Batitan harren. Darunter ift auch die 
Bejebung der Erzbisthüimer von C hi- 
cago und New Hort. 

— Wie aus Kharbin in der Mand« 
fchurei berichtet wird, fliehen alle Ein- 
wohner, die Dazu in der Lage find, auz 
der Stadt, um den verheerenden Wir: 
tungen der Cholera zu entgehen. Chi: 
nejen fierben mie die Fliegen, aber aud) 
die Auffen haben fehmwer von der Seu- 
che zu leiden. 

— In der geitrigen Sigung der 
Zollkommiſſion des deutſchen Reichs— 
tages wurde der letzte Poſten der Zoll⸗ 
vorlage gutgebeißen. Die nachſte 
Sitzung der Kommiffion findet am 19. 
Auguft ftatt; in diefer fol die Verwen- 
dung der zu erwartenden Zolleinnah- 
men eröfirtert werden. 


— Die britifche Hanbels - = Rommil- 
fton, welche die Handel2- Berhältniffe i in 
Südafrifa unterfuchte, wird am 13. 
Auguſt heimkehren und ihren Bericht in 
England veröffentlichen. Ein Mitglied 
berjelben fagte in einem \nterviem, daß 
Sübdafrifa für energiſche Leute viele 


durch „Zrufts“ gehindert merbe. 


— Eine Depefche bon ©t. Peterz- 
burg meldet, daß in Warfchau, Ruf: 
ff Rolen, eine Yabrik für die Herftel- 
fung falfeher Banknoten und Poftmar- 
ten entbedt wurbe. Diefelbe beitand 

bier 3 —5* Nationalbantın 


ii 


Toetrag bon 2 Mlionen Dolfarz einge 
löft Haben. 

— Aus Beling, China, wird gemel- 
det: Die Verzögerung in der Intraft- 
feßung der neuen Zolljäge in Schang- 
bat ift auf die Regierung zurüczufüh- 
ten, melche darauf befteht, die ganze 
Friae den Yanatje-Bizefünigen zu un- 
terbreiten, was eine Verzögerung bon 
Monaten zur Folge hätte. Diefe Zoll- 
Süße waren am 30. Juli d. %. zu | 
Shanghai zmwifchen Vertretern Chinas | 
und acht Vertraggmächten vereinbart 
worden. 


— J. F. Fiſcher, der mit der allge— 
meinen Abſchätzungs-Behörde der Ver. 
Staaten in Verbindung ſteht, weilt in 


Berlin und iſt bemüht, feſtzuſtellen, wie 


hoch ſich die Rroduktionskoſten der nicht 


gefaßten Linſen, haupiſächlich photogra⸗ 
phiſche Linſen, ſtellen. DieUnterſuchung 


wird wahrſcheinlich zur Folge haben, 
daß die Wertheinfchägung, mie fie von | 
ben deutfchen Erporteuren angegeben 
wird, um eima 300 Prozent 
wird. 

— Die Stadt 
Haiti, ift in den 
vollſtändig zerſtört 
ſcheinlich hat 
Parteigänger Firmin's, angezündet, als 
er ſie gegen den ſiegreichen Cegner nicht 


Petit Goavbe, 


worden. 


mehr halten konnte. Etwa 4000 Men- 


ſchen ſind obdachlos. Die Firminiſten 
haben die Blockirung von Kap Haitien 
angekündigt, unter dem Proteſi des 
amerikaniſchen Kanonenbootes „Ma— 
chias“ und der ausländiſchen Konſuln 
in Bort au Prince. 


Dampfernachrichten. 
Unaelommen. 


San Franzisfo: Mar:poia von Honolulu und 
— 
Gibraltar 
Genua. 
Botterdan e 
Yiverpool: 
—— 
Yondon. 


Trade, von Neo Vorf nad Neapei und 
Staatendam don New Port. 

Gepic von New Port. 

Siberian von Philadelphia. 

Minnehbaba von New York. 


Ubgesangen. 


New Vort: Kaiſer Wiihelm der Grobe nac 
nen; Vennjvlvani a nıh Hamburg. 

New Port: Sardegna nah Ytalicn; Alltanca nad 
Zentralamerifa u. j. w. 

wi pmouth: Matricia, von Hamburg nah New 
Ne erf 


Bre⸗ 


Lokalbericht. 


ſtonvention 


In dem ſchmucken, luftigen Pavillon 
des Oswald'ſchen Gartens, an der 52. 
und Halſted Straße, ſaßen auch heute 
Vormittag die mehr als einhundert 
Vertreter der 75 Gilden, welche zum 
Verband der „Plattdütſchen Gilden von 
de Vereenigten Staaten von Nord— 
Amerika“ gehören, in ſchönſter Ein— 
tracht beiſammen und berathſchlagten 
über die Vorfchläge, die von einzeinen 
Zogen oder einzelnen Mitgliedern zum 
Beiten des Verbandes gemacht wurden. 
Die Verhandlungen, welche auch heute 
Nachmittag und noch morgen den gan 
zen Tag fortgejeßt werden, nahmen un= 
ter der ernften, ruhigen Leitung des er- 
fahrenen Grotmeifierg H. U. Linne- 
meper den jchönften Verlauf und die 


Delegaten hoffen mit Bejtimmtheit, die | 


borliegenden mehr oder minder mwichti- 
gen Angelegenheiten bis morgen Abend 
erledigen zu fünnen. Mit einer bon der 
Bismard =» Gilde in Dömald’3 Garten 
peranftalteten „&eiltig = gemüthlichen 
Unterhaltung” foll die Konvention alz- 
dann ihren AUbfchluß finden. 


Bergeblihe Lichbesmühn. 


Einbrecher machten 
den Verſuch, den Geldſchrank im 
Kontor der Berwyn Lumber & 
Eoal Company zu Bermoyn zu fpren- 
gen. Ml3 das Spind der Erplofion 
des Sprengſtoffes widerſtand, bearbei- 
teten ſie es mil großen Schmiedehäm— 
mern. Durch das von ihnen verur⸗ 
ſachte Geräuſch wurde W. J. Schaefer, 
der über dem Kontor a. aus dem 
Schlafe geihredt. Als er fih antflei- 
dete, wurde er wahrjcheinlich von den 
Einbrechern gehört, die Ferſengeld ga— 
ben, ohne ihr Ziel erreicht zu haben. 
Sie erbeuteten nur Waaren im Werthe 
bon $25. Der unliebſame Vorfall 
wurde der Polizei gemeldet, die bislang 
vergeblich auf die Miſſethäter fahndet. 


Verwegene 


Außer Verfolgung geſtzt. 


Mit Einwilligung von Hilfs— 
Staatsanwalt Elliott wurde von 
Friedensrichter Hamburgher die Mord— 
anklage niedergejchlagen, welche in 
Verbindung mit dem Tode der Frau 
Elizabeth Stewart gegen Names 
Grant erhoben worden war. Auch die 
gleich Tautende Anklage gegen Edward 
Gough mußte wegen gänzlihen Man- 
gel3 an Beweilen fallen gelaffen mer: 
dent. 


Kurz; und Neu. 


* Der angeblich früher an der In⸗ 
diana Ave. wohnhafte John Cahill in 
Hammond, Jnd., ftürzte dort geftern 
Abend auf dem Heimipege bon feines 
Vaters Begräbnig in Niles infolge 
Herzlähfnung todt neben dem Bahnge- 
leife nieder. 

+ Mit Zuftimmung des Richter 
Dunne, an den das Gefuh urfjprüng- 
ih gerichtet war, ifl von Anwalt 
Willtanı G. Underfon an den Richter 
Brentano ein amendirtes Habeas Cor- 
pus⸗Geſuch im Intereſſe des Strafge⸗ 
fangenen Charies W. Spalding gerich— 
tet worden. In den Zuſätzen, welche 
dem Geſuch hinzugefügt worden ſind, 
wird behauptet, daß die Begnadigungs⸗ 
Behörde ſich zu Ungunſten des Spal- 
ding parteiiſch zeige und ſchriftlich er— 
klärt habe, daß dieſer auf Begnadigung 
ihrerſeits nicht zu rechnen habe. Der 
Fall wird nun zur Verhandlung ge- 
langen, ſobald die Staatsanwaltſchaft 
ihre Entgegnung auf bie Eingabe abge- 

geben haben wird. Spalding war be- 


aber der Hanbel | Tanmtlich ‚Bräfident der berfrachten 


Globe Savings Bant. 

* auft Peterfong breijähriges 
Töchterchen Edith lehnte ſich geſtern 
beim Spielen zu weit aus einem Fen⸗ 
ſter im zweiten Stockwerk der elterlichen 
Wohnung, Nr. 2550 Weit Late Strafe, 


aber — — davon. 


erhöht 


auf! 
jüngften Kämpfen | 
Wahre | 
fie General Chicoje, ein | 


der Blattdeutichen. ; 


Auftin, und ftürzte in die Tiefe, kam |, 


Aus der Stadthalle. 


Die Rücehr des Mayors hat fi —— 
Die Schanklizens einer Spelunke 
widerrufen. 


Die 2 heute Vormittag angefün- 
bigt gemefene Heimkehr des Bürger: 
meifters ift nicht erfolgt. Durch tele 

phoniſche Anfrage wurde als Urſache 
| von des Mayors Ausbleiben ermittelt, 
| daß das Wetter auf dem Superiorfee 
| fo ftürmifh mar, daß der Schlepp- 
dampfer, welcher den VBerfehr zmijchen 


m flerkt der Mörder? 


' ft er hier verborgen oder: irrt 


Marquette, Mich., und dem 70 Meilen | 


die Fahrt nicht machen fonnte. 


Es 


ift dann geftern ein größerer Dampfer 


abgeicictt worden, um den Mayor ab- 
' zubolen, und diefer wird nun morgen 
| früh hier eintreffen. 

Mit der Boft traf heute die vom 
| Mayor 


(ofale Nr. 197 Wabafh oe. eine 
Spelunke höchſt anftößiger Art be- 
trieben haben. Auf einen Bericht hin, 
melden Kapitän Gibbons ihm über 
das müfle Treiben in dem’ Plage un- 
vom Polizeichef 
die Widerrufung der Lizens befürmor- 
tet worden. 

Nah dem Befunde des Gefundpeitg- 
amtes ift zur Zeit das jtädtiiche Lei— 
| tungswajjer durchweg von jehr ver- 

bächtiger Beichaffenpeit. 

Kommiljär Kiolbaffa vom Bauamt 
hatte heute die Feuerwehr beauftragt, 
ten riefigen Reklamezaun einzureißen, 
melchen die Gunning Co. an der Ede 
von Ban Buren Straße und Filth 
Arenue hat aufführen laflen. Der 
Zaun ift 250 Fuß lang und 50 Fuß 
oh. Die Löfehmannicaften hatten 
mit der Zerftörungsarbeit bereits be- 
gonnen, als fie von Herin Kiolballa 
felber wieder angewiejen wurden, mit 
isrer Ihätigfeitt einzuhalten. Der 
Kommiſſär hatte ftch pon dem Wider: 
man Badenodh, welcher ala Vize-Prä= 
jident der Gunning Eo. an der Sadıe 
ſtark intereſſirt iſt, einreden laſſen, daß 
die genannte Geſellſchaft einen ge— 

richtlichen Einhaltsbefehl erwirkt hät- 
ie, welcher außer anderen Zäunen aud) 
ven im Frage ftehenden ſchütze. Kor— 
rorationsanmwalt Walker jagt, ihm fei 
ben einem derartigen Einhaltsbefeh: 
richts befannt. Hilfs-Korporations— 
| anmalt FHffe unterfucht jegt die An— 
aelegenbeit, und zeiqt e3 jich, daß Ald. 
Badenoch gefluntert hat, fo wird der 
Zaun doch fallen müffen. 

Die Aldermen Minmegen, Guller- 
ton und SIoan unterbreiteten heute der 
Revijionsbehörde eine Menge Material 
hinfichtlich der Ländereien, meldhe von 
| Eifenbahn = Gefellfihaften in ihren 
| Steuerdeflarationen al® „Eifenbahn- 
damm” angeführt werden, in Wirf- 
licheit aber für ganz andere Zwecke 
berivendet werben und deshalb aud) 
entfprechend höher veriteuert erden 
ſollten. 


terbreitet hatte, war 





Vom Vater gefangen gehalten. 


Der bis vor Kurzem als Zimmer— 
mann in Dienſten der South Chicago 
Furnace Co. ſtehende Joſeph Lalone 
| hielt jeine Gattin und beiden Finder, 
n | Mädchen im Alter von 2 und 4 Jah— 
| ren, wie die Polizei jagt, in feiner 
Wohnung, 10,523 Horie Str., Iron— 
dale, gefangen, da er ich einbilbete, 
man tolle fie ihm rauben. Alle Ein 
fäufe für die Familie hatte er ferther 
jeldft bejorgt. Geftern Abend murbe die 
Polizei auf den Vorfall aufmerffam | 
gemacht; fie vermochte Zalone aber 
erft, nachdem fie zwei Thüren einge- 
Ichlagen hatte, zu übermältigen und 
dabei leiftete er verzmeifelte Gegenmehtr. 
Heute Nachmittag wurde der Mann 
auf feinen Geifteszuftand hin unter: 


ſucht. 
Im Brunnen ertrunken. 


Der vier Jahre alte Jacob Mewze— 
laar in dem benachbarten Dal— 
ton, Ill., fiel, während ſeine El— 
tern in einem benachbartenn Felde 
arbeiteten, in die Ziſterne und ertrank. 
Bei der Heimkehr vermißten die Eltern 
ihren kleinen Liebling und fanden ihn 
dann bald darauf als Leiche in der 
Ziſterne. 

— — —ñû — — 


ur; uud Ren, 
* Die neun Jahre alte Kate Buer- 
man erlag heute Vormittag im St. 
Glifabeth-Hofpitale den Brandmwunden, 
die jie am Montag in den Kellerräum- 
fichteiten ihrer elterliden Wohnung 
Nr. 40 Julian Str., dadurd) erlitten 
batte, daß fie mit Streichhölzern ſpielte 
und dabei ihr Kleid in Brand jeßte. 


2 7) v F ’ — 
Vichtig! 
Dies zur Beſtätigung, daß 


Glenn's Schwefel-Seife 


aus dem beiten Material, das der medizini— 
ſchen Wiſſenſchaft in Bezug auf Reinheit und 
Güte bekannt iſt, hergeſtellt wird. 


Wird in der Behandlung von 
Hautkrankheiten unfdhägbar ge- 
funden werden. 


‚Aerzte verichreiben -fie und fa: 

gen, die Refultate feien ans: 
gezeichnet . ; 

Sie maht die Haut ie din und 
elaftiih und verleiht einen. idhönen Teint. 
Verſucht fie und überzeugt Gud. 


— orten |} 


| entfernten HuronMountain vermittelt, ; 
| 


; war in der Handjchrift der rau verz | 
| faßt und wurde unter einem Sopha in | 


bollzogene MWiderrufung ber | 


ı Schanfligens hier ein, auf melde bin | 


bie Gebrüder Kervin in dem Seller- | „Würde vermiethen, Bauftelle in Kauf | 


er in der Fremde umher? 


Der Beweggrund für den Mutter: 
mord anscheinend gefunden. 


Niinnie Mitchell wiirde auf der Stätte des 
Keichenfundes umgebracht. 


Zum Berlauf — Ein Baditeinhaus von 
fünfzehn Zimmern, nahe allen Berfebrsmit: 
tein. Bafiend für ein Kleines Privatbotel. 
Würde vermietben, Bauftelle in Aauf neb: 
men. Kleine Anzahlung. Preis 8250. Adr. 
4310 Calumet Ave. 


Dieſe Anzeige gibt den Schlüſſel zu 


dem Beweggrunde für die Ermordung 
der alten Frau Bartholin. DieAnzeige 


dem Zimmier, in welchem die rau er- 
mordet murde, aefunden. Der Sab: 


nehmen, fleine Zahlungen“, bemetit di: 
große Aufregung, in welcher die Frau 


| fich bei Abfaffung der Anzeige befand. 


E3 ift ferner feitgejtellt worden, daß 


Mm. Bartholin und feine Mutter häu- 


w 
inne ie 


fig Streit hatten über dieBeräußerung 
bes Cigenthums und der Sohn ent- 
Ihieden gegen einen jolcden Plan war. 
Vermuthlich waren Beide am Abend 
des 7. Juli, an welchem die Frau er— 
mordet wurde, wieder an einander ge— 
rathen und die Frau hatte ſich auf ihr 
Zimmer begeben, um den erſten Schritt 
zur Auflöſung des Hausſtandes und 
zur Trennung von ihrem bösartigen | 
Sohne zu thun. Diefer war ihr dort- 
bin jpäter aefolgt und fcheint dann 
die graufige Mordtdat ausgeführt 
baben, aus Wutb über ihre Abficht. 

Der Inqueit über die Leiche Der 
Frau wurde geftern nicht zu Ende ge- 
führt und deffen Fortjegung unter den 
Umjtänden auf zehn Tage verjchoben. 

Auf dem Plate, wo die Leiche von 
Frl. Minnie Mitchell, der Braut Bar: 
Yeti, gefunden wurde, fand Xeut- 
nant Barrett gejtern eine Revolverpa= 
trone. Der Beamte erdlicdt darin ei- 
nen Beweis für die Annahme, da Bar 
tbolin feine Braut am jener einfamen n 
Stelle erſchoſſen habe und ihm die Pa— 
trone entfallen * Dieſe Annahme 
wird auch durch die Ausſage desStra— 
ßenbahnſchaffners Win. Whotrous, 
7824 Wallace Str. beſtärkt. Dieſer 
ſah Bartholin am Morgen des Tages, 
en welbemBartholin feine Geliebte um— 
brachte, die 74. Str. entlang gehen. 
Der Mann fam aus der Richtung der 
State Str. und beitieg den Straßen 
bahnmagen, auf welchem Whotrous be- 
dienftet war, an der Vincennes Road 
und verließ ihn an der 69. Str. Yus 
genſcheinlich hatte der Mordbube nach 
einem geeigneten Platze zur Ausfüh— 
rung ſeines entſetzlichen Verbrechens 
geſucht. Die Volizei ſchließt hieraus, 
daß der Mord mit reifli chereberlegung 
ausgeführt worden iſt. 

Aus verſchiedenen Orten kommen 
Berichte über Männer, auf welche die 
Beſchreibung des Doppelmörders zu 
paſſen ſcheint und die durch ihr haſti— 
ges, unſtetes Weſen Befremden erreg— 
ten. Die Polizei verfolgt zwar alle 
diefeSpuren, vermutbet jedoch, daß der 
Bube bei Zogenbrüdern in WUuburn= 
Barf, melche nicht an feine furdhtbare 
Schuld alauben wollen, ein porläufiges 
Berfteet gefunden habe. Bartholin ver- 
fehrte viel mit feinen Arbeitägenofien 
in den Anlagen der Stapver Carriage 
Co. an der 78. Str., melche in jenem 
Stadtviertel wohnten, 3. B. mit einem 
gereiffen John Schul, an ven ſich 
Bartholin in Geldverlegenheit zu 
wenden pflegte. Dort hat der Mör- 
der fich viel herumgetrieben. Er war 
gern gelitten und trat auch einer Loge 
bei, welcher viele feiner Freunde ange: 
hörten. Diefe heiten angeblich noch jeßt 
zum Theil den Mann fo furchtbarer 
Verbrechen unfähig, iwwie fie ihm zur 
Laft gelegt werben, und es ilt nach der 
Anficht der Bolizei leicht möalih, daß 
der eine oder andere feiner Belammten 
ihm ein Verftef geboten habe, bi2 die 
erſte gewaltige Entrüſtung über die 
Verbrechen ſich gelegt haben werde. 

Die Polizei hat zwar auch alle 
Bahnhöfe in weiter Runde überwachen 
laſſen, aber doch mag der Mörder 
durchgeſchlüpft und entkommen ſein. 
So ſchickte Win. McCracken, der 
Schriftleiter eines Arbeiterblattes in 
Miſhawaka, Ind., die Beſchreibung ei— 
nes Mannes ein, neben dem er auf 
der Fahrt von Miſhawka nach Detroit 
am letzten Montag Nachmittag ſaß. 
Der Mann war in einen abgetragenen 
hellen Anzug gekleidet und trug einen 
Fedorahut. Der Fremde war außer— 
gemöhnlic; nervös und wies alle Ver: 
fuhe MeCradens ab, ihn in ein Ge— 
Ipräch zu ziehen. Der Mann ftieg in 
Port Huron ab. Diefe, nad) Kanada 
führende Spur wird jorgjam verfolgt, 
wie auch die eines außerordentlich ner- 
pöfen und übel gelaunten Fremden, 
welcher in einem Hotel zu Racine,Wis,, 
abgeitiegen mar, plößlid, als er fich 
beobachtet fah, jeinen Hut auffegte und 
eiligjt nach dem nahen Bahnhof lief. 
Derſelbe Fremde ſoll in den Tagen 
vom 3. bis 7. Auguſt im Republican 
Houſe zu Milwaukee unter dem Namen 
Robert Miller gewohnt haben. Man 
vermuthet, daß der Fremde von Mil— 
waukee in nördlicher Richtung weiter 
gereiſt ſei. 

Inſpektor Hunt erwartet, von | 

Ihompfon no) mehr zu erfahren. De- 
fer hat Montag Abend weitere Mitthei- 
lungen über jeine Unterhaltung mit 
Hunter, tem zweiten ehemaligen 
Koftgänger ber rau, gemacht, und der 


zu 


Sinipeftor erwartet, daß der Verhaftete 
Ichließlich Alles jagen merde, mas er ' 


weiß. 

Seit heute früh find eine Anzahl 
Arbeiter mit dem Nufgraben de3 
Kellerbodens in dem Bartholin’fchen 
Haufe, 4310 Calumet Ave. beſchäftigt. 
An einer Anzahl Stellen ift ber Ze⸗ 
ment nod) unverjehtrt. 
Uhr ftießen die Arbeiter auf eine Stelle 
im Zementboden, die erit fürzlich aus- 
gebeflert - worden mar. Diefelbe 
mar vier YFuh lang. und aman- 
* Zoll breit. Kaum war bie 

— entfernt worden, als 


Kurz nach 10 


ein ſtarter Geruch bemerkbar wur: 
de. Die Erde wurde in einer Tiefe von 
vier Fuß ausgegraben, aber nichtsBer- 
dächtiges gefunden. Der durchdringen⸗ 
de Geruch veranlaßte aber die Leiter 
der Arbeiten, diefe auf den ganzenfel: | 
fer und den ganzen Hofraum auszus | 
dehnen. 


— — —— ——— 


Ein glücklicher Sprung. 


Adolph F. Kramer, Nr. 2912 Prai- 
rie Avenue wohnhaft und Mitglied der 
GrundeigentHumsfirma Drapeır & 
Kramer, [prang, heute Vormittag an 
ı ter Ede der 51. Straße und Prairie 
Avenue aus feinem Bugay, mährend 
der vorgejpannte Gaul mit der Ges | 
ihmindigfeit eines zur Aitade ange: 
foornten NKapalleriepferdes voran— 
ftürmte. Aramer batte jede Kontrolle 
über den Durchbrenner verloren. Da? 
| Schlimmite befürchtend, wagte er einen 
führen Sprung aus dem unheimlich 
dabinfaufenden Gefährt. Der Sprung 
slüdte ihm dadurdh, daß er beim Ab- 
Ipringen nod 
frampfbaft die Zügel in den Händen 
behielt und fie dann fahren ließ. Das 
führerlofe Bugan fippte bald darauf 
um und murde von dem Durchbrenner 
fo lange über Stod und Stein ge- 
ichleift, bi3 es in Trümmer gina. Auf 
| eine m leeren Grundftüf an der” Ede 
ter 43. Straße und Prairie Avenue 
rannte der Gaul in eine Sackgaſſe und 
wurde eingefangen. 

ie 
Unnöthige Aufregung. 


Unter 
Haufe Nr. 522 Nord Hermitage Abe. 
fanden qeitern Nachmittag einige dort 
Ipielende Nunaen ein Bündel, welches 
eine Anzahl blutbefledter 
MWäjceftüde enthielt. 
darunter ein Leibehen, ein |pigenbejeß- 
tes Hemd, zmwet Unterröde und ein 
Tafchentub. Der Fund rief in ber 
Nachbarschaft, und Später bei der Poli- 
zei, nicht geringe Aufregung hervor, 
und anfänglich war die lebtere geneigt, 
—— daß hier ein zweiter Bar— 
tholin-Fall vorliege. Obwohl durch 
die Unterfuhung, .der Urjprung der 
Blutfleden auf den Kleidungsſtücken 
und ihr Gigenthümer noch nicht mit 
Sicherheit feitgeftelt worden ift, fo ift 
die Polizei doch überzeugt davon, daß 
ein Mord nicht vorlieat, wird fich in- 
deifen bemithen, den Sachverhalt auf- 
zuflären. 


dem Geitenwege bor bem 


63 befanden fi) 


Der Retter in der Noth. 


in €. Barthlings dreiftöcdigem 
Miethshaufe,Nr.241—92. Str.,South 
Chicago, richtete geitern Abend Teuer 


82000 Schaden an. Währem A. Pe: 


rettete die Polizei feine rau und drei 
Kinder aus dem dritten Stod:verf de3 
b:ennenden Gebäudes, wo fie wohnten. 
Frau Peterfon und zivei der Slinber 
mußten auf einer Leiter der sFexerwehr 
gerettet merden, da die Treppen fchon 
lichterloh brannten, als die Polizei fie 
medte. 


— |... — 


Nette Bilanze. 
Der fiebzehn Nadre alte Victor Paul 
wurde heute verhaftet. Er fol feinem 
Boter, 965 Weit Yan Buren Straße, 
und feinem Schwager, 40 Laflin Str., 
je eine Uhr nebft Kette aefiohlen und 
geitanden haben, aus dem Haufe fei- 
ner Tante, 594 Welt Adams Str., zu 
ſpäter Nachtſtunde mittels Einbruchs 
Silberſachen, Ringe und andere Werth— 
gegenſtände ausgeführt zu haben. 
— 


ſeurz und Neu. 


*Dr. Benjamin Andrews über— 
raſchte die Hörer in der geſtern von ihm 
in der Chicagoer Univerſität gehaltenen 
Vorleſung durch ſein freimüthiges Ein— 
treten für das Fußballfpiel. „Und wenn 
ih hundert Söhne bätte“, rief ber ge- 
lehrte Mann aus, „Jo müßte jeder der- 
felben mit Luft und Liebe Fußball ſpie— 
en!" Die Frauen brauchten fich nicht 
fo fehr um die Erlangung bon förper= 
IiherStärfe zu bemühen, wie die Män- 
ner; Charafterftärfe, Vernunft und lo= 
aiiches Denken fomme dem Weive im 
Sampfe um’3 Dafein viel beffer zu 
itatten. 

* Don Richter Tuley wurde geftern 
das von Bifhof Spalding ausgefteilte 
Dokument behördlih beitätigt, nach 
welchem Biſchof P. J. Muldoon, ge— 
mäß den letztwilligen Beſtimmungen 
des verſtorbenen Erzbiſchofs Feehan, 
ſo lange das geſammte, reiche Grund— 
beſitzthum der Erzdiözeſe Chicago 
verwalten ſoll, bis von Rom aus ein 
neuer Erzbiſchof erwählt und hier in 
ſein Amt eingeſetzt worden iſt. 

* Das am Fuße der 31. Straße ge— 
legene Boothaus des Farragut-Klubs, 
welches nach deſſen Auflöſung von 
Fiſchern und Privatleuten als Lager— 
haus für Boote benutzt wurde, iſt ge— 
ſtern Abend ein Raub der Flammen 


geworden. Die Urſache des Feuers ließ 


fich nicht feftitellen. Zur Zeit feiner Er- 
bauung, im$ahre 1885, galt das Boot=- 
haus für das Schönfte in Chicago. 

* An der Auftin und Grand ne. 
entgleifte geitern Abend um halb 9 Uhr 
ein in nördlicher Richtung fahrender 
Borg der Alhland Ape. Linie und 
fie gegen einen ‚auß der entgegenge= 
jeßten Richtung heranfaufenden Stra | 
Benbabnmwagen. Fred. Curry, 89 Haft» 
ings Sir., Frank Kolionis, 575 Did- 
fon Str., und Jof. Eary, 485 Auftin | 

| Ape., erlitten leichte Berlegungen. 

* Spriedensrihter Martin Tchlug 
Geute Antlagen auf Widerftand gegen 
; tie Staatögewalt nieder, melde ber 

Konftabler Rapp gegen die Deteftives 
Weber und MeLauablin erhoben hat- 
te, meil diefelben ihm den Bunbesbe- 
cmten 9. U. Clark nicht hatten aus 
fiefern wollen. Weber und McLauah- 
‚ Iin batten den Clark felber eben erft 
dingfeft gemacht gehabt. Die Juwe— 
lenhändler Loftus Brothers K& Co. 
hatten gegen denſelben ſieben verſchie— 
dene Verhaftsbefehle erwirkt, die aber 
ſchließlich alle nichts genützt haben. 
Clark iſt Lagerverwalter der Indianer-⸗ 
Agentur im Fort Duchesne, Utab. 


| 
terfon, ein Heizer der Löfchtruppe Nr. 
45, beim Löfchen der Flammen half, 
| 


auf einige Sekunden | 


weiblicher | 


EHelige © Birren. 


Frau Margareih Merideth Marg⸗ 

| graf reichte heute im Kreisgericht eine 
Sceidungstlage gegen ihren Satten 
Anton W. Maraggraf ein, welcher an der 

| Spige der Abikeilung für ausländifdLe 

ı Geihäfte von der hiefigen „National 
| Bant of the Republic“ ftebt und 
| in hiefigen Banfbeamten- wie aud an- 
deren gefellichaftlichen Kreifen voriheil- 
haft befannt ift. Die Klägerin meift ı2 
ı der Kia — darauf hin, daß ſie ſich 
| * einmal, im Januar 1898, angeb- 
(ich durd) die unerträgli ch graufame Be- 
bandlung, die ihr von Seiten ihres 
| Gatten mwiderfuhr, gezwungen jab, der 
By gegen ER zu beichrei ten und 


| zu bitten, Damals —* ſie dem Drän- 
gen der Freunde ihrer Yyamilie und den 
| Verfprehungen ihres Mannes, ihr in 
| Zufunft nur Liebe und Achtung zu er- 
| meien und ihr das Leben angenehm zu 
gejtalten, nacdhgegeben und die Klage 
| zurüdgezogen. Doch fer ihr Gatte bald 
| darauf wieder in feinen alten ehler 
| zurüdgefallen und hätte fie, und auch 
I ihre beiden Kinder Harold und Arthur, 
| graufam behandelt. So habe fie fih im 
| September 10 gezwungen gejehen, 
ihn zu verlaffen, nachdem ihr 
Gatte fich verpflichtet hätte, für ih- 
ten und der Kinder Unterhalt $75 mo= 
natlich zu zahlen. Doch aud) diefegah- 
lungen jeien jchließlih ausaeblieben. 
Da fie fränklic” und unfähig jei, für 
fih und die Kinder jelbft zu forgen, fo 
möge das Gericht ihr Alimente zu= 
Ipredhen, da Margaraf $4000 Jahres- 
| gehalt beziehe und fehr wohl im Stande 
| fei, nieht nur die ganzen SKoften des 
Sceidungsprozeffes, fondern aud) ent- 
| Iprechende Nährgelder für fie und die 
Kinder zu zahlen, deren Erziehung fie 
beanſprucht. 
— — — 


Das Ende von Streeterville. 


Kapitän Streeter hat gegen die Eni— 
ſcheidung des Richters Chytraus, daß 
er keinen berechtigten Anſpruch auf das 
Schwemmland am Seeufer geltend 
machen könne, nicht Berufung eingelegt, 
und das Urtheil iſt nunmehr rechts— 
kräftig geworden. Der Sheriff ſandte 
heute Leute aus, um den Kapitän und 
deſſen Weib Marie, die ſich noch immer 
auf der Düne aufgehalten haben, von 
dort vertreiben zu laſſen. Streeter hat 
bei Polizeichef O'Neill um Schutz gegen 
die „Vergewaltigung“ nachgeſucht, und 
wenn derſelbe auch keine Luſt hat, die— 
ſem Geſuch zu entſprechen, ſo hat er 
doch den Inſpektor Campbell beauf⸗ 
tragt, mit einer Abtheilung von Leuten 
auf dem Platze zu ſein und darauf zu 
achten, daß es nicht nochmals zu Mord 
und Todtſchlag auf dem ſtreitigen Ge— 
biete komme. 


Ihr Muth verlieh fie. 


yzrau Leslie M. Sc mwab, Gattin des 
449 44. Straße mohnenden Arztes, 
pang einen [hwarzen Einbrecher, den 
fte bei ihrer Heimkehr im Haufe antraf, 
dadurch, daß ſie den Spitzbuben ſcharf 
anblickte und ebenſo ſcharf „anhauchte“, 
erſt den Inhalt ſeiner Taſche, dann den 
eines Sackes auszukramen. Auf ihren 
Befehl entleerte er auch eine Hüften— 
taſche. Ein gewaltiger Revolver kam 
zum Vorſchein. Bei deſſen Anblick ver— 
lor Frau Schwab aber den Muth und 
ſchreiend lief ſie davon. Der Schwarze 
riß auch aus und dann ſetzte die Frau 
ihm nach, doch gelang es dem Diebe, 
durch eine Gaſſe zu entweichen. Der 
Mann ließ feinen Revolver zurüd. Er 
fann ihn bei der Polizei in Empfang 
nehmen. 
— > — — 


Unter'm Fahrſtuhl verunglückt. 


Jacob Tervaſian, ein Hausdiener im 
Windſor-Clifton Houſe, Wabaſh Ave. 
und Monroe Str., wurde heute Nach— 
mittag bewußtlos auf dem Boden des 
Fahrſtuhlſchachtes gefunden. Der Un— 
alüdliche hatte einen Bruch des rechten 
Beines, der Kinnlade und des Rüd- 
grat3 erlitten. Wahrfcheinlich war der 
Mann vom Fahrftuhl zu Boden ge= 
quetfcht worden. Tervafian liegt, dem 
Tode nahe, im Countyhofpital. Er ift 
25 Jahre alt. 


Kurze Arbeit. 

Richter Jenkins von Milmaufee gab 
bier heute den Bundes-Großgefchtmo- 
renen igre Inftruftionen, und ihre Ar— 
beit dürfte wohl noch heute Abend be= 
endigt werden. Die Anklage der Falld,a 
münzerei gegen Alfred ©. Cunning- 
bam und Euftin Batchelder, und der 
Verlegung der Poftgefege gegen ver= 
fchiedene andere Perfonen, find die ein 
jigen Ungelegenheiten, imelche die 
Großgefhmorenen beichäftigen. 


Kind zerfhmettert. 


Der jeh3 Monate alte Säugling 
Balifdan Hinkelmann entfiel geftern 
Abend den Armen feines Vater und 
ftürzte aus dem ?yenfter der Yamilien= 
wohnung, 252 Weit D’rifion Str., drei 
Stodmwerfe tief auf die Straße. Das 
arme Kind verfchied nad) wenigen Mi- 
nuten. 


— — — — — — —— — — — — ———— — —— — nennen ——— 


ne 
* Sine Anzahl der herporragendfien 
| hiefigen Ingenieure hielt geftern eine 
| Berfammlung ab, in welcher fie Sym> 
pathiebefchlüffe zu Gunften ihres Be- 
rufsgenoffen Walter 2. Stebbings an 
| nahmen, ber befanntlich ben Millionär 
Walter A. Scott im Streit erflochen 
| hat. Wie e3 in den Beichlüffen heißt, 
ſi nd die Berufsgenoifen des Angellag- 
ten überzeugt davon, daß Stebbings 
feinen Gegner nicht zu töbten beabſich⸗ 
tiate und in berechtigter Nothwehr ge⸗ 
handelt hat. 
Ehrti. 


Ehrlih währt immer am längfien. lUnzäblige 
fogen. Urzeneien find icon gegen Hämsrrheiden‘ 8 


dedt ieſen worden. Unzahlige den den Beuten, 
nie alle werden, find dedurh jhon angeführt, um 
ibr Geld gebracht worden, ohne dak ie Hil I haben. 
Desbalb -baben jich au gr jene jogen. 
nicht behaupten fünnen. m Gegeniag dazu —— 
doch Dr. Siläder'3 berübmtes Unateiis 
Hämorrhoiden-Mittel, dad, wie ehriih am 
mährt, jich nicht nur. der dankdaren ——— lin von 
vielen Tauwienden Geheilten erfreut., 
der jene Erfolge mehr und 
bat. Troben frei veriandt pen P. N 

Co., Box 1916, New York, 
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Die lüdenhafte Monrocdoftrin. 


Bei unferer Schweiterrepubliten find 
jebt mindeflens drei Bürgerfriege auf 
einmal im Gange, von denen aud; die 
Außenwelt Kenntnik nehmen muß. In 
Kolombia, wo bie Ber. Staaien vor 
einigen Wochen zum Schupe der Pana- 
ma-Eifenbahn einfchreiten mußten, hat 


die Regierung feither einige große : 


„Siege“ erfochten, aber den Aufltand 


bat fie noch immer nicht niedergemer= . 
fen. Der Diktator Kaftro von Bene: ' 


zuela bat fich neuerdings ala ebenfo un- 
fähig wie feige eriviefen, indem er jein 
gegen bie Rebellen auzgeiondtes Heer 
aurüdzoe, ehe e8 auch nur einen einzi- 
gen Schuß abgefeuert hatte, aber dafür 
behandelt er wehrlofe Bürger und Aus» 
länder jo niederträchtig, daß Deutich- 


land und die Ver. Staaten Marines | 
In Hayti 


truppen zu landen gedenken. 
endlich hat einer von den verſchiedenen 


Präſidentſchafts lan didaten bereits eine 
ganze Stadt niedergebranut, weil er Sie 


nicht länger halten konnie, und es wird 
allgemein erwartet, daß der Streit mit 
der gänzlichen Verwüſtung und Verar⸗ 
mung bes Zandes enden wird, 
Demgemäh macht ftch in der unmit— 
telbaren Nähe ver Ber. Staaten bie 
„Anardie” breit, welche 
publif auf den 6000 biz 7000 Meilen 
entfernten Philippineninfeln nicht aus— 
brechen laflen will. Während die Ber. 


Stasten mit einem Kojtenaufwande | 
bon burchichnittlich 100 Millionen Dol- | 
lars das Jahr ſich die chriſtlichen Fili-⸗ 


pinos anzuähneln verſuchen und den 
mohamedaniſchen „Reſpekt beibringen“, 


laſſen ſie auf demjenigen Theil derErd⸗ 


kugel, über welchen ſie das alleinige 
Aufſichts- und Verfügungsrecht bean— 
ſpruchen, alles drunter und drüber ge— 
hen. Sie ſelbſt thun nichts, um den 
Schweſtertepubliken die Segnungen der 
amerikaniſchen Einrichtungen, die ſie 
auf dem Papiere ſchon lange beſitzen, 
auch in Wirklichkeit zu verſchaffen. 
Wenn aber eine europäiſche Macht auch 
nur die geringſten Anſtalten trifft, in 
Weſtindien, Mittel- und Südamerika 
„die Ziviliſaton zu verbreiten“, ſo er— 
hebt der amerikaniſche Adler ein Ge— 
ſchrei, als ob ihm der Kopf abgedteht 
werden ſollte. Es folgt daraus) DAR die 
großeRepublif zwar berechtigt und ver- 
pflicätet ifl, in der alten Welt ein Voif 
zu regieren, da8 noch aar feine Gelegen- 
beit gehabt hat, feine eigene Regie- 
rungsfähigkeit zu verjuchen, daß fie 
aber in ber von ihr beanfpruchten Js 
tereffenfphäre die nachweislich regie- 
rungsunfähigen Völfer im ihrem kul⸗ 
tnrfeindlichen Treiden noch unterftüben 
zu müffen glaubt. 
Allerdings mollen die Schimeiter- 
republiten von einer Schußherrjchaft 
ber Ber. Staaten auch nichts iwiffen. 
Sie laffen fi die Betonung der Mon- 
roeboftrin ganz gern gefallen, wenn: fie 
angewendet wird, um die europäifchen 
Mächte von meiteren Gebiettausdeh- 
nungen ober neuen Erwerbungen abzu= 
halten, aber fie gejtehen der großen 
Schwefier nicht das Recht zu, fich in die 
inneren Angelegenheiten der kleineren 
Schweſtern oder in ihre gegenſeitigen 
Beziehungen einzumiſchen. Als der 
Staatsfefretär Blaine Chile an der 
Ausnubung feines Sieges üder Peru 
und Bolipia verhindern mollte, erii- 
berte Chile ganz troßig, dab es fich | 
feine Borjchriften machen laffe. Seit: | 
dem haben bie Ver. Staaten nicht mur 
bie Itfame, fondern auch die güt- 
liche Friedensſtiftung unterlaſſen und 
ben europäifchen Mächten „geſtattet“, 
fih für offendare Nechtsperlegungen 
Genugtbunng zu berjchaffen. 
Wenn die Ber. Staaten die Schußherr- 
fhaft über ganz Amerifa ausüben 
wollten, jomeit es nicht ben Englän- 
dern, Franzoſen, Holländern oder Dä⸗ 
nen gehört, fo müßten fie auch für jeden | 
Shaden auflommen, den ihre Schüß- | 
linge anrichten, Da fie aber aus nabe= | 
Iiegenden Gründen hierzu nicht bereit ı 
find, und den eurspätfchen Mächten doch 
—* ut zumuthen können, ſich von den 
blilen alles gefallen zu 
a fo „erlauben“ fie, dab zum | 
ale auropätiäher Intereſſen A 
abgeſandt und Truppen gelandet 


Bis jeht haben die Europäer zu die⸗ 
ee Auslegunn der Monroedoltrin jtill 
tegen, teil fie ander&ivo „beichäl- 
Man. Maren. Cs ift jeboch fehr wohl 
t, daß 83 einmal zu einem wirk⸗ 
——— ziifchen einer europät- 
cht und einer ber größeren | 
fmittel- ober fübamerifanifchen Repub- 
item kommt, 3. 3. Merito, Chile, Ar- | 
en Oder Brafilien, Ginge in ei- 
Ichen Falle bie —S Macht 
hervor, ſo würde ſie ſich 
don den Ver. Staaten darein 
Vielmehr würde ſie ſelbſt 
Sriebensbedingungen vorſchreiben 
und das eroberte Land befeen, bis die 
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die große Re: | 


Danelbe Ziel. 

Ber etwa geneigt mar, das famnje 
„Dien = Gejeh”, welches aelbgefärbie 
Ddsfendutter mit zehn Genis das Pfund 
befteuext, für einen ſchlechten Witz zu 
halten, der muß jebt eines befleren be- 
lehrt jein. Spaßpögel, die fi an praf- 
tiichen Scherzen ergögen, ärgitigen ihre 
Dpfer höchitens zu Xode, fie ſchlagen ſie 
nicht noch vorfäglich todt, nachdem jie 
den erften Schreden überfianden haben. 

Unſer Onkel Sam, der im WUllgemei- 
nen für feine Indujtrien ein jo weiches 
Herz hat, daß er es Jich riefige Sum- 
men toften läßt, fie aufzupäppein und 
mit dem „Füttern auf Koften Anderer 
auch dann no nicht aufhören kann, 
wenn fie überaus groß und flarf ge- 
worden find, —er ift unerbittlich, wenn 
er fich einmal entfchloffen hat, eine Jn- 
duftrie abzumurkfen; er ift dann 
jo darauf verfeifen, den „Feind“ ganz 
todt zu machen, daß es ihm dabei auf 

‚ eine Kleine Verlegung der Kriegsregeln 
. gar nicht anfommt. 

Aus Wafhington wird gemeldet, daß 
der Binnenfteuerfommiffär en ent= 
ichied, zur Herftellung von Dieomarga= 
tin, das ala nicht gefärbt aelten joll, 
| dürfe fein PBalmöl verwendet mer- 

den, denn fünf Bfund diefes Deles ge- 

nügten fchon 1500 Pfund Ochienbutter 
gelb zu färben und eine fo geringe 

Menge des Bflangenfeti? fönne nicht 

als ein „bona fibde“ = Beftandtdeil des 

„Oleo“ gelten. Es ſei offenſichtlich, daß 
das Palmöl nur ſeiner Eigenſchaſt, 
die Kunſtbutter gelb zu färben, wegen 
benutzt werde, ſomit nichts weiter als 
ein Farbſtoff ſei und mit Palmöl ge— 
färbte Butter alſo als „künſtlich“ ge— 
färbt anzuſehen ſei und der Steuer von 
| zehn Gents das Pfund unterliege. 

Die Ungerechtigkeit und der Wider- 
jinn des „Dieo-Gefeges" werden durch 
dieje Entjdeidung bes Inland-Steuer⸗ 

; fommiffäars noch in beionderz helles 
Licht gerückt. 
Palmöl iſt nicht nur nicht ſchädlich, 
ſondern nahrhaft und zuträglich; es iſt 
bisher wohl als Nahrungsmittel, aber 
| niemals als Sarbitoff bezeichnet mor- 
| den. Nebt auf einmal wird es zum 
| —— weil es nebenbei die Eigen— 
ſchaften hat, gelb zu färben; würde es 
die Subfianzen, mit denen es vermengt 
wird, blau oder grün färben, bann 
wäre es vermuthlich kein Farbſtoff, ſon⸗ 
dern nur Nahrungsmittel, wie bisher. 
Es bleibt auch ein völlig unſchädliches 
und nahrhaftes Oel, wenn es mit Kuh— 
butter vermengt wird, dieſe gelb zu 
färben. Denn das Färben von Kuh— 
butter iſt erlaubt und lobenswerth, da 
es die aus der Milch ſchlecht genährter 
Stallkühe gewonnene und unappetitlich 
ausſehende Butter appetitlich macht, ſo 
daß der biedere Farmer einen hohen 
Preis dafür erlangen kann. 

In der Depeſche, welche dieſe famoſe 
Entſcheidung meldet, heißt es, damit 
gehe nun bie lehte Hoff nung der Dleo- 
Jabrifanten in die Brüche; fie würden 
nun mwohl oder übel die Steuer von 
zehn Gents das Pfund bezahlen 
müffen. Das mag fein, e& mag aber 
au fein, daß die Sadhe anders 
fommt. &3 würde den KRunftbutter- 
fabrifanten wohl nicht fchwer werden, 
nachzuweiſen, daß das Gefeh darauf 
ausgeht, ihre Induſtrie zu vernich— 
ten, und es wäre nicht unmöglich, daß 
das Bumbdesobergericht daraufhin das 
Gejeg für verfaffungsmwidrig erklärte, 
was e3 dem Geift der Verfaffung nad 
unftreitiq ift. E& mag aud) fein, daß die 
HFabrifanten do noh einen andern 
Ausweg finden, der die Indujftrie vor 
dem völligen Ruin bewahrt. Gefchieht 
feines von Beiden, bann wird das Pub- 
| Iifum eben um ein appetitliches, zuträg- 
| liches und billiges Nahrungsmittel ge- 
| bracht morden fein und mit fchlechter 
| Ruhbutter borlied nehmen müfjen 
‚ wenn e& die borausfichtlich noch theurer 
| werdende gute nicht erfchtwingen kann 
| _Unterbejfen mag e& erfpriefjlich jei 

ein wenig darüber nachzubenten, was 
| unter der Regierung des Schutzgedan⸗ 
kens alles möglich iſt. 
Seite haben wir geſehen, wie die ver— 
bältnikmäßig fo fleine Rübenzuder- 
Indujftrie den Kongreß jo beherricht, 
daß er ihreiwegen der Republit Kuba 
die in Ausficht geftellten Zollerleichte- 
rungen verfagt— und dies troßdem 
ı biefe Zollermäßigung, bezw. =®e: 
freiung ber Bevölferung deb eigenen 
Landes zugute fommen und ein wichti- 
ge3 Nahrungsmittel (den Zuder) be- 
beutend berbilligen würde — auf ber 


Auf der einen 


andern Seite jehen wir, daß berjelbe 
| von den GSchubaedanten beberrjchte 
Kongreß mit vollſter Unterſtützung der 
für „Protection“ ſchwärmenden Admi— 
niſtration eine Induſtrie zugrunde zu 
richten ſucht, die keinerlei Unterſtützung 
verlangat, ſondern dem Volke ein billi— 
ges und zuträgliches Nahrungsmittel 
; liefert und ein anderes Nahrungsmit- 
: tel — das Fleifh — verbilligt, indem 
; jte Abfälle ber Schlahthaus-Induftrie 
; vortheilhafter verarbeitet, al3 es ohne 
| fie möglid) wäre. Das ſcheint ein uns 
vereinbarer Widerfpruch und doch läuft 
‚ beides — die großartige, opferbolle 
| Unterftükung der einen und die uner- 
: bittliche Befämpfung der anberen{ndu«s 
| ftrie — auf Dasjelbe hinaus. Ber- 
| iheuerung der Lebensmittel ift das Ziel 
| bier mie bort, wie das fünftliche Hin- 
auftreiben aller Preife das Ziel der 
ganzen Schußpolitif ift. Und die Löhne 
binten binterbrein. 
— 


Ein jaͤher Wechſel. 


| 
Die Ubtheilung de Kriegsdeparte— 
| ments, welchem bie Verwaltung ber 
Infeln unterfteht, veröffentlichte vor- 
‚ geitern einen Bericht über das Wirken 
’ und bie Errungenfchaften der militäri- 
ihen Verwaltung, deren fi) Kuba vom 
18. Juli 1899 bis zum 19. Mai 1902 
erfreute. Diefer Bericht ijt imtexej- 
jant und wohl gemeigt, das Herz bes 
patriotifchen Ameritaners höher fchla- 
zu laffen, dvenn er erzählt von 
er erjprießlihen Wirken; ganz 
8 gut wirb er aber bem ur 


i 


und bie 
U au gigen, tele gen der Üinierf 


„‚AbendpokX, Shicage, Dieufag, 2 wm 1. — 1902. 


Cr bat danach auß einer Wüſte wenig⸗ 


ſtens einen Garten geſchaffen, wenn 
nicht geradezu —— * und in die⸗ 
ſen Garten hat er alle die ſchönſten Er⸗ 
rungenſchaften der Ziviliſation mit 
Liebe und Sorgfalt eingepflanzt, ſo 
daß das Paradies eigentlich ganz von 
ſelbſt kommen mußte. 

Unter der Militärregierung, an de— 
ren Spike der General Wood Stand, 

wurden fechzehn Zollämter und rund 
breihundert Boftämter eingerichtet, und 
jo viele Schulen, daß beim Aufhören 
der Militärregierung in Kuba nahe; 
jo viele Schulen zu finden waren, !o’e 
in den Ver. Staaten auf einem g.eich 
großen Gebiet. Steuern aller Art mur- 
ben erhoben, die Drtzfchulen ud Ho- 
Ipitäler wurden — natürlich ganz bor= 
trefflich — geleitet, alle öffentlichen 
Arbeiten wurden in porzüglichiterWeife 
sußgeführt, die Industrien murben ge= 
pflegt und die armen und Plantagen 
murben mit Vieh und fonftigem Nöthi= | 
gen verforgt. Taufende Stüd Zudt- 
pieh und Pferde murden angelauft | 
und unter leichten Bedingungen an 
die Eingeborenen wieder abgegeben, }o 
daß fie in Stand gefeht murben, bie 
Arbeit wieder aufzunehmen. 3 mwur- 
den Landftraßen gebaut und Teleqra- 
pbenlinien gelegt, was Alles den Ku: 
banern zu „unfhägbarem Nuten und 
Vortheil” wurde. E3 murde ferner 
jehr viel gethan zur Hebung der all- 
gemeinen Gejundheit. &3 murden 
Straßen gepflaftert und Abmwaflerröh- 
ren gelegt, dieHäfen wurden ausgebag- 
gert und neuzeitliche „Dod3“” und fon- 
ftige Hafenbauten errichtet. Die Haupt 
!tadt Havana wurde gänzlich nom&elb- 
fieber befreit und die Sterberate, die 
friiher bi3 zu 89 und 90 hinaufgeitie 
gen mar, janf im legten Jahre der 
amerifanifchen Milttärherrfchaft auf 
etwa 23 vom Taufend. 

Und das Alles wurde ınit einem ver- 
hältnigmäßig geringen Geldaufwande 
erreicht. ES wurden während der gan 
zen Dauer ber amerifanifchen Beſatz⸗ 
ung insgeſammt 857,200,000 einge⸗ 
trieben und davon wurden nur $55,- 
370,000 verausgabt, Die übrigen 
$1,830,000 fo len der jungen Re- 
publif Kuba am 19. Mai bdiefes 
Sahres, an welchem Jage die ames 
rifanifche Milttärherrfchaft auf Ruba 
aufhörte, ausbezahlt worden fein. E& 
jeheint ein mwentg zweifelhaft, ob fie 
der fubanifchen Regierung wirklich 
überliefert wurden; richtiger, es |cheint, 
als habe die Republif Kuba die fchöne 
Summe nicht erhalten, denn damals 
hieß eg, der General Wood habe der Re— 
gierung des Herrn Palma im Ganzeıt 
nur$50,000 auggehändigt und diejer in 
der Prefie des ganzen Landes veröf- 
fentlichten Angabe wurde damals nicht 
miderfprochen; der Senator ones von 
Arkanfag, der an jenem 19. Mai in 
Havana mar, erflärte die Summe, mel- 
che der fubanifchen Regierung zum Bes 
ginn des Regierungsgefhäftes ausge: 
bändigt wurde für „bedauernswerth 
Hein”, und aud da3 fand feinen Wider- 
fprud. Unter diefen Umftänden und 
angeficht? der Anklagen, die gegen die 
Verwaltung ded General® Mood erho- 
ben wurden — angeficht? der von ihm 
eingeſtandenen willkürlichen Verwend— 
ung gewiſſer Gelder — wäre es inte— 
reſſant, genau zu erfahren, was aus den 
31,800,000 wurde. Es mag kleinlich 
ſcheinen, der ohne Zweifel tüchtigen 
Verwaltung des General Wood ſolcher— 
weiſe nachzurechnen, aber man iſt nun 
einmal mißtrauiſch geworden und dies 
Mißtrauen konnte weder durch des Prä— 
ſidenten ſo übereifriges Eintreten für 
ſeinen „Freund“, noch durch den ſoeben 
veröffentlichten lobpreiſenden Bericht 
verſcheucht werden, der ſo viel Schönes 
erzählt, aber mit keinem Wort das 
berührt, was der Kongreß durch ge— 
meinſchaftlichen Beſchluß zu wiſſen be— 
gehrte. Wenn der Angeſlellte eines Ge— 
ſchäftsmannes beſchuldigt wurde, ihm 
anvertraute Gelder willkürlich und un— 
berechtigter Weiſe ausgegeben zu haben, 
ſo werden ſolche Anklagen nicht wider— 
legt durch den Hinweis, daß der Be— 
ſchuldigte ein guter Arbeiter und ein 
Freund ſeines Vorgeſetzten — ebenfalls 
Angeſtellter — iſt. Das übereifrige Lob 
und Betonen von Fähigkeiten, die gar 
nicht angezweifelt wurden, machen im 
Gegentheil nur mehr verdächtig — den 
Beſchuldigten und ſeinen großen 
Freund. 

Die Frage, was aus den 81,830,000 
geworden iſt, wird jedenfalls im Win— 
ter wieder vor denKongreß kommen und 
man muß wünſchen, daß ſie dann eine 
befriedigende Antwort erhalte. Unter— 
deſſen ſcheint es aber doch ganz ſeltſam, 
daß Kuba ſchon ſo bald nach der herr— 
lichen Verwaltung, die General Wood 
der Inſel drei Jahre hindurch gab, ſo 
völlig heruntergekommen iſt, wie es 
nach den neueſten Berichten von der 
Inſel den Anſchein hat. Dieſelben 
Blätter, delche den glänzenden Bericht 
über die wohlthätige amerikaniſche Mi— 
litärverwaltung bringen, enthalten Be— 
richte aus Habana und Santjago, wel⸗ 
che die jetzige Lage als ganz hoffnungs— 
los traurig erſcheinen laſſen. Danach 
ſtehen die Geſchäfte vollſtändig ſtill, die 
zugezogenen Arbeiter verlaſſen die In— 
ſel, weil ſie dort ihr Leben nicht fri— 
ſten können, und die Farmer ſchlachten 
ihr Bischen Vieh, um nur nicht verhun—⸗ 
gern zu müſſen. 

Nach dem Berichte des Kriegsdepar— 
tements müßte auf Kuba zur Zeit be— 
häbiger Wohlſtand herrſchen, denn es 
iſt ja erſt drei Monate her, ſeit die ſo 
überaus ſegensreiche amerikaniſche Ver⸗ 
waltung dort aufhörte; nach den vor— 
lieoenden Berichten nagt die Inſel am 
Hungertuche. Wie war dieſer jähe Wech⸗ 
ſel möglich? Was hat die kubaniſche 
Regierung gethan, das Land in ſolche 
Noth zu ſtürzen? Wie kommt es, daß 
die herrlichen amerikaniſchen Einrid)- 
tungen ſo ſchnell verſagen? Sollten ſie 
am Ende nur künſtlich aufrecht erhal⸗ 
ten worden oder gar nur ſchöne Bilder 
geweſen ſein — ſo eine Art Rotemkin'⸗ 
ſche Dörfer, die man uns vormalte, das 
richtine Verſtändniß für die wunder⸗ 
volle ameritanifche Militärver! 
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— dürfe, 


zioifegen 8 — und einer 
tubaniſchen Verwaltung m. Herrliches 
Gedeihen und Wohlftand 

gang und WVerberben — 


—Riüd- | 
‘ berheit übrig,‘ So mag auch die Ein- 


' Grays und dem. früßeren ı ge 
ielb’3, ijt von ber damaligen Mehr 
it des Gerichtes nur noch eine Mins 


E3 mwird doch fehr interejfant fein, | fommenfteuer = rage, wenn jie wieber 


zu erfahren ‚mas aus den $1,800,000 
wirrbe, welche die fubanifche Republit 
erhalten haben foll, aber anfcheinend 
nicht erhielt. — 


Uenderung im Bundesobergeridt. 
Dem jegt in den Ruheſtand treten— 
den Richter Horace Gray braucht das 


amerifanifhe Volt feine Thränen 
nachzuweinen. Er hat reichlich zwei 


Ssahrzehnte dem höchften Gerichtähofe | 
angehört und hat fich in diefer langen ulig 
; das wahrlich ein bemerfenämwerthes Er= 


Zeit den Auf unbeftrittener Rechtfchaf- 
fenheit erhalten. 

Grad juriftifcher 
nicht abzuftreiten. 


Gelehrfamteit 


| Rechtäbegriffen und Weberlieferungen 


flebend und den Buchitaben höher hal- 
tend al3 den Geift — die fortjchrittliche | 
amerifanifchen | 


Entwidelung ber 
Rechtspflege aufgehalten, ihre Anpaf- 


fung an. die neuzeitlichen Verhältniſſe 


und Bedürfniffe verhindert haben. Ei- 


ner bon Denen, melche Schuld daran | 
tragen, daß ein großer Theil des Vol= | 


fes von Mißtrauen gegen dad ganze 
Gerichtömelen erfüllt ift und in ben 


Gerichten die Zuflucht, in den Richtern | 


die Werkzeuge der großen Korporatio- 
nen und der „Geldmadht“ erblidt. 

Richter Gary ift auch mit verant- 
mwortlic für die lebtjährige (mit 5 
gegen 4 Stimmen gefällte) Entjchei- 
dung, welche im Sinne de3mperialis- 
muß die neueriworbenen Gebiete der 
Der. Staaten außerhalb der Berfaj- 
fung geitelt und die Grundfäße der 
ameritanifchen Unabhängigfeits = Er- 
Härung über den Haufen gemorfen 
bat. Wäre eö nach ihm gegangen, To 
wäre die Entfcheivung ſogar noch 
Ihlimmer ausgefallen, als fie es that— 
fahlid) ift. Im Verein mit den Rid)- 
tern White, Shiras und Meftenna ver: 
trat er den Standpunft, melcher die 
Bewohner jener neuen Gebiete, die wir 
gen ihren Willen unter den „Schuß“ 
des amerifanifchen „Freiheitsbanners“ 
genommen, einer unbedingten Willfür- 
berrfchaft und jebweber Form der Be- 
drüdfung preißgegeben hätte. Nur dem 
Umftand, daß zmifchen den vier impe- 
rialiftifchen und den bier antisimpe- 
rialiftifchen Richtern der neunte (Rich- 
ter Broion) eine vermittelnde Stellung 
einnahm, ift e& zu danfen, daß den an- 
geglieberten Infelvölfern mit den poli= 
tifchen nicht auch noch die perfünlichen 
Rechte abgefprochen wurden, und ime= 
nigſtens der Anfpruch auf verfaſſungs— 
mäßigen Schub von Leben, Freiheit 
und Eigenthum ihnen gnädig zuge- 
ftanden wurde. 

Sn Betreff der Hauptfrage: „ob die 
Berfaffung der Flagge folgt oder 
nicht?”, mit anderen Worten, ob die 
Berfaflung „aus eigener Kraft” über 
jede Erweiterung des amerikaniſchen 
Gebietes fich erftredt und die Träger 
der Regierung, Kongreß und Präfi- 
dent, in den neuen Gebieten eben]o an 
die Vorfchriften der Verfaffung gebun- 
den find, wie in dem alten Gebiet — 
in Betreff diefer Frage verbleiben nach 
Richter Grays Ausfcheiden die bißheri- 
gen Richter des Bundesobergericht3 
gleich getheilt (4 gegen 4), Richter 
Srans Nachfolger tommt aus bemjeni- 
gen Staate der Union, dem Staate 
Hoars, Boutwells und Charles Fran 
cis Adams, in welchem die anti⸗impe— 
rialiſtiſche Bewegung den ſtärkſten An— 
hang und ihre geiſtig bedeutendſten re— 
publikaniſchen Führer gefunden hat. 
Möglich genug unter den Umſtänden, 
daß, ſollte die imperialiſtiſche Streit— 
frage nochmals vor den höchſten Ge— 
richtshof kommen, wie dies bei der 


Unklarheit und den innern Widerſprü— 


chen der letztiährigen Entſcheidungen 
nicht ausbleiben kann — daß alsdann 
die Mehrheit der richterlichen Stim— 
men auf der andern Seite ſich 
und der alte Geift der Verfaffung wie— 
der zu Ehren gebracht wird. 


Und noch Eins. 


mebr fieben Kahren die Einlommen- 
fteuer für eine 
Steuer erklärt haben, troßdem fie nod) 


faum 15 Jahre vorher dur eine 


ftimmige Entfcheivung desſelben 
Bundesobergerichts als verfaſſungsge⸗ 
mäß anerkannt worden mar. 

Von allen anſtößigen, ungerechten 
und rückſchrittlichen Entſcheidungen des 
hohen Gerichtshofs war dieſe die an— 


ſtößigſte, ungerechteſte und rückſchritt- 


lichfte. Nicht nur ſtand ſie in geradem 
Gegenſatz zu einer hundertzährigen, 
ununterbrochenen Reihe früherer Ent— 
ſcheidungen und hob damit alle Sicher— 
heit der Rechtſprechung auf. 
doppelt 
weil ſie klärlich auf Betreiben und zum 
Vortheil des großen Reichthums er— 
folgte, der ſich in dieſem Lande wie in 
leinem anderen der Beſteuerung ent— 
zieht, und weil ſie der Regierung das 
Recht zur Einführung und Erhebung 
einer Steuer abſprach, die von allen 
Steuern die gerechteſte iſt; durch die al⸗ 
lein der große Reichthum, insbeſondere 
der müßige, von Renten und Zinſen 
lebende Reichthum, zum Tragen eines 
gebührenden Antheils an den öffentli— 
chen Laſten herangezogen werden kann; 
— die einzige wichtige Steuer, die fich 
nieht abwälzen läßt auf die breiten 
Schultern der ärmeren Klaſſen und 
ohne welche die ärmeren Klaſſen nicht 
befreit werden können von der ungerech⸗ 
ten Bürde, die durch das beſtehende Sy⸗ 
ſtem der „indirekten“ Verbrauchs⸗ und 
Verzehrsſieuern des Bundes ihnen auf⸗ 


gehalſt iſt. 

Auch in den Einkommenſteuer⸗Fällen 
war die endgiltige, das ganze Sieuer⸗ 
geſetz umſtoßende Entſcheidung mit 5 
gegen 4 —— erfolgt. Fuller, Field, 
Itah, Brewer und Shiras hatten die 
Mehrheit gebildet. In der nächſiwich⸗ 
tigſten Frage: ob das Einkommen 

aus G beſteuert werden 
‚Brown mit: 


Auch ift ein hoher | 
ihm 
Aber er ift einer 
bon den Vertretern des amerikanischen | 
Richterftandes, welche — an veralteten ; 


findet, | 


Richter Gray mar | 
auch einer von Denen, welche vor nuns | 


verfaffungswidrige 


Sie mar | 
verwerflih und verberblic, | 


| einmal vor das Gericht kommen follte, 


eine bernünftigere Erlevigung finden, 
al8 die, die bor fieber. Jahren zum 
Schaden des Landes und zur Schande 
bes Gerichtes ihr zu Theil geworden 
ift 


Goldenes Jubiläum eines 
Kollegen. : 


Wenn ein deutjijamerifanijches Ta= 
geblatt ſein 50jähriges Jubiläum in 
größter Rüftigkeit feiern kann, jo iſt 


eigniß in der Sturm= umd Drangges 
ſchichte der deutſchen Preſſe unſeres 
Landes. Ein ſolches Jubiläum durfte 
jüngſt der „Wächter und Anzeiger“ in 
Cleveland, O., begehen, an deſſen 
Wiege ein ſo glänzender Name, wie 
derjenige Thieme's ſteht. Beſonders 
bemerkenswerth iſt aber auch die Feſt— 
nummer, welche bei dieſem Anlaß er— 
ſchien, 160 Seiten in Rieſenformat ent⸗ 
hält, eine erſtaunliche Fülle geſchicht— 
lichen und ſonſtigen Materials bietet 
und auch in der Ausſtattung zu dem 
weitaus Beſten gehört, was deutſch— 
amerikaniſcher Zeitungs- Unterneh⸗ 
mungsgeiſt je hervorgebracht hat. Dem, 
im Jubiläums-Gedicht ausgeſprochenen 
Wunſch, daß dem Blatt noch weitere 
fünfzig Jahre blühenden Daſeins be— 

ſchieden ſein mögen, ſchließen wir uns 

aufrichtig an. 


Sotalberich.. 
— — — — — 
Der Alten Ehrentag. 


(Fortſetzung von der 6. Seite.) 


Fernando Jones, Nr. 1834 Prairie 
Abe., 1885. 
Aelteſte nicht deutſch ſpre— 

chende Anſiedlerin. 

Phoebe La Beau-Mitchel, Nr. 963 
W. Eddy Str., 1838. 

Stephania G. Pitkin, 24 
Schiller Str. 1838. 

Mary Brady Healy, Nr. 87 La Salle 
Une., 1834. 

Elifa Happel, Nr. 394 Daft Straße, 
1839. 

Julia X. Stanley, Nr. 7305 Mabdi- 
fon Ave., 1844. 

Amelia Seamans, Nr. 868 Carroll 
Abe., 1840. 

Madelaine Crocker, Nr. 567 Dear— 
born Ave., 1844. 

Ellen J. Ruſſell, Nr. 888 Carroll 
Abe., 1842. 

Katherine Olinger, Nr. 3505 In— 
diana Abe., 1840. 

M. E. Garity, Nr. 118 Osgood 
Str., 1836. 

Mary U. Koogen, Nr. 8955 Urcher 
Apve., 1835. 

Stephanie X. Hampdon, Nr. 1249 
Wilcor Abe., 1836. 

Anfiedlerin, melde in Chicago 
am längften ineiner und berfelnen 
Hamilie als Dienftbotethätig 
war und fich noch in beufelben Stellung 
befindet: 

Pauline Schmitt, 40 Zahre alt, all: 
gemeine Hausarbeit, jeit 27 Jahren in 
der Familie Drandorff, No. 480 La 
Salle Une. 

Sohanna Delang, 43 Jahre alt, all» 
gemeine Hausarbeit, 283 Jahre in der 
Hamilie Murphy, Nr. 236 Daf Str. 

Miliy Schleier, Hausarbeit, 13 
Jahre in der Familie C. D. Chanert, 
Nr. 6015 Jefferſon Ave. 

Anna Holdmann, 54 Jahre alt, all— 
gemeine Hausarbeit, 29 Jahre bei der 
Familie Ohlberger, Nr. 204 Canalport 
Avbe. 

| Barbara Kolb, 68 Jahre alt, 
allgemeine Hausarbeit, 40 Jahre bei 
der Famliie O. D. Steele, Nr. 2691 N. 
| Robey Str. 

Herr Perry Krus, Nr. 2719 

| Hermitage Ave. wohnhaft, feit 48 Jah: 
ren bei der Firma Brabdner, Smith & 
Co. alä „Storefeeper“ beichäftiat, er= 
hielt die für Denjenigen ausgejehte Me- 
baiffe, welcher am längjten in einem 
und demfelben Gejchäfte thätig war. 

Diejenigen, melde fchon in früheren 
Jahren durch Medaillen ausgezeichnet 
wurben, waren dom gejtrigen Wettbe- 
| werb ausgeichloffen, obichon fie felbit- 
| verftändlich ihre Namen und Aoreffen 
| 
| 
| 


Nr. 


in die geftern offen liegenden Ehren- 
Iiften eintragen durften. 

Aus dem Preistange, an welchem fich 
mehr als zwanzig Paare betheiligten 
— alte Siedlerinnen, die nicht mit 
einem paffenden Tänzer am Arme auf 
ı dem für ben Preistanz rejerbirten 
| Tanzboden antreten konnten, waren 

bom Bewerb ausgejhloffen — gingen 
| al3 Sieger hervor: 

Her Fri KRummerow, 88 
Jahre, u. Frau Barbara®Barth, 
84 Jahre; fie repräfentirten alfo zu= 

' fammen bie ftattlide Zahl von 172 

Jahren. 

Das älteſte tanzende Ehepaar waren 
Herr Carl (89 und Frau Dora 
Peters 683 Jahre). 

Alle Vier wurden mit ſchmucken 
Blumenſträußchen, Herr Kummerow 
und Frau Barth außerdem mit ſilber⸗ 
nen Erinnerungsmedaillen ausgezeich⸗ 
net. 

Während der erſten Abendſtunden 
trafen noch immer Schaaren von Beſu⸗ 
chern und Beſucherinnen ein, die vorher 
nicht hatten abbommen fönnen. In dem 
herrlichen Park mar aladann für eben 
ein Vergnügen im Gange, das ihn be- 
fonders intereffirte und an dem er fi 
beiheiligte. Un Auswahl fehlte & 
wahrlich nicht. Bengalifche Feuer wur- 
ben fpäter angezündet, und bie allge- 
meine Freude flug bis zu -Tpäter 
Abendftunde hohe Wogen. lim das Ge- 
klingen bed fchönen Sefles batte ſich vor⸗ 
nehmlich auch das Turnfeſtkomite ver⸗ 
zn gemacht; e8 beftanb aus den Her- 


 Enit Höcfter, Borfigender; * 
Be, I. Biebel, A. Carr, Ehr. Car 
Carr, €. — €. Cichin, * 


Jedler, a ed Ad, 
N 
ö 


%. Grunemalh,, „ai. Harz Zr. ob, 
m. U. Hettich, D. $. Hohn, Dr, Kabel, 
E. W. ae 8.0. Kohtz P. Kraemer, 
L. Kuhn, ann G. Laabs, M. 
Löſchet, J. Leehr L. Maitern, J. 
Pfeil, W. Breb, Cart Neger, ©. U 
Schmecel, Gen. U. ce. fr., Seo. 
U. Schmidt, jr.,-©. A. Schlotthauer, 
F. B. Schuchart, H. Spengenberg. 
Max Siern, E. Stirlen, H Suder, 8. 
Suhr, Hans Ulrich, L. Weber. O. F 
Wenning, L. Wilzinski. R. Woelfer, 
J. D. Zernitz und J. Zimmermann. 

E3 mar nahezu 7 Ubr gemorben, 
und den mehr als 8000 Feſtgäſten wa⸗ 
ren die Stunden wie im Fluge vergan- 
gen, als Herr Emil Höchſter von der 
Bühne des Maſon Partk-Theaters her⸗ 
ab das Ergebniß des Wettbemerne? an- 
fündigte und an die im offenen Zu— 
ſchauerraum zahlreich Verſammelten 


eine mit Humor und launigen Einfäl— 


len gewürzte, zündende Anfprache hielt, 
die überaus beifällig aufgenommen 
murde. Noch mehr jubelte man dem 
Redner zu, ala er mit pafjend gewähl- 
ten, herzlichen Worten alsdann bie 
Bertbeilung und Weberreichung ber 
Preife vornahm. E3 erhielten Medail- 
fen: 

Henry Ruffer, ältefter Deutfcher Ans 
fiedler, Nr. 216 ARufh Straße, in Ehi- 
cago feit 1838. 

Sufanne Goeden, ältefte deutjche 
Anfiedlerin, Nr. 544 Eites Xoe., 
Chicago feit 1836. 

as. Hogan, ältefter nicht deutich- 
jprechender Anfiedler, Chicago Apenue 
und Clark Straße wohnhaft, in Chis’ 
cago jeit 1835. 

Yrau M. E. Garity, ältefte nicht 
teutfch fprechende Anjiedlerin, Nr. 118 
Dagood Str., in Chicago feit 1836. 

Helteftes deutjches Ehepaar, Fried— 
rich Marwedel, 78 ſieben Zwölftel Jah— 
re und Frau Roſine Marwedel, 75 und 
drei Zwölftel Jahre alt, zuſammen 
153 Jahre. Das Ehepaar wohnt Nr. 
104 Schiller Str. 

Aelteſtes nicht deutſch ſprechendes 
Ehepaar. John Healy, 724 und Frau 
Mary Brady-Healy, 924 a hre alt, 
zufammen 1643 Jahre. Das Ehepaar 
wohnt Nr. 87 LaSalle Abe. 

Ferner, wie bereits angegeben, Herr 
Berry Krus und Frl. Barbara Kolb 
für lanojährige treue Dienfte. 


in 


Fand bintbefledte Kleider. 


Neben dem Seiteniwege an der Grace 
Sir. und Sheffield Ape. fand ein Kna— 
be beim Spiel gejtern ein Bündel biut- 
beflecdter Kleider, welche durch Mefler- 
Schnitte ftarf zerfeht waren. Die Poli= 
zei fand in dem Bündel aud) eine Haus 
firerligend und ermittelte auf viele 
Meife ald Befiger der Kleider den 
Griechen Kohn Karmgos, 315 Süd 
Halfted Str., auf den man wegen ei- 
nes angeblichen Morbverfuhes auf 
den Haufirer Chriftopher Skurlog bis- 
lang vergebens gefahndet hatte. Beide 
Männer waren am 5. YAuguft an ber 
Bolt und Desplaines Str. in Streit 
gerathen und hatten fi gegenfeitig 
dur Stihmwunden verlegt; Sturlos 
liegt in bebentlihem Zuftande 
Presbpterianer-Hofpital darnieber, 


im 


* Der elfjährige Horace Blavens, 
Nr. 131 Coventry Straße, und fein 
Spielfamerad John Brill, Nr. 125 
Eaoentry Straße, fuhren gejtern auf 
dem Dach eines Fracdhtmagaond der 
ch, M. & St. B.-Bahn Tpazieren. 
Auf der Brüde an der Bleomingdale 
Road verlor Blavens das Gleichgewicht 
und fiel in den Fluß. Der Junge er— 
trank, ehe ihm Hilfe gebracht werden 
fernte. 

* Nach längerer Verfolgung in einem 
Buasgy längs der Blue Jaland A. ce 
fang e3 geftern Abend den Geheimpo- 
liziften Buchftahler und? Walfh den 
Kohn Turner, dem eine Schaar Frauen 
und Stinder mit dem Rufe: „Haltet den 
Dieb!“ folgte, zu fangen. Turner ſoſl 
als „Aſſeſſot und als ‚Verſicherungs⸗ 
agent“ Zutritt zu Privathäuſern ge— 
funden und dann geſtohlen haben, was 


ihm nur unter die Finger gerieth. Er — 


beſtreitet die Beſchuldigung. Der Mann 
wohnt Nr. 88 Duincy Straße. 


816 nad St. Paul & Minneapolid 


und zurüd via Chicago & Rorthweiterns 
Bahn, jeden Tag, vom 9. Juli bis 10. Sept. 
Nier prächtige Zige verlaffen die Wells Str.s 
Station täglih 9:00 Borm., 6:30 Nachm., 
8:00 Abends und 10:00 Abends. Tidets, 
212 Elart Str., (Tel.: Central 721) und auf 
den: Bahnhof. 

15, 18,22. 25,20a41,5,8,12,15.19,22,26,29 


Zoded: Anzeige, 


Verwandten und Belaumnten die traurige Nadhs 
rit, Zah unfere geliebte Tochter 
NRoja Margaretha Hermann 

nad —— Leiden im Alter von 8 Jahren und 
6 Monai im Herru entſchlaſen iſt. Lei— 
“enbendninib finder ttalt am Mittwoch, Deu 
13. Auguſt, Ubr, von Zrauerbauie, 5216 
Komme Ade., nad der St. Martins Rirde und 
bon da der Autiben nach dem St. Marien Got: 
tedader. Um itide Zbeilnabne bitten die Irait- 
ernden Hinterbliebenen: 

u > und my m. Hermann, geb. 

John — Dan —* re 
{ €, © nie, 
aria und —— Geſchwiſter. 


ena Hermann, Schwägerin. mbi 


Todes⸗ Anzeige. 


— und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Groß⸗ 


Erneftina Fellger 

im Alter don 69 Jahren, 5 Mo n und 26 
Tagen ee den 12. Auguft a 
1 a entiblafen ilt. Beer 
gung, finder hatt am Donneritag; den 14. ‚Sag. 

Uhr Na vom Trauerhaufe, 1330 N. 
Salfted Etr., ns "Waldheim driedhof. Um ftille 
Zbeilnabme bitten: 


Die beirübten Hinterbliebenen. 


— — 


Todes⸗Anzelge. 


a. Nee Franen-Berein. 

nd Schweit di 
—e 

Dora Struebing, 
adbort Ave, am 11. A eben i 

34 ng am —A ben > Saal 
Beamten finb erfucht, au 098,1 Mr in * 
ey ‚au erfheinen, um tbeuenSchwe- 

die legte Ehre zu erweilen. +; 


Bas Belenjodee Cceälkein 


8 WATRY ar £9,, 
Oft Rendoiph Str 


dimi 


_ Sohbahn b 


Zodes · aneiae· 


Freunden und Betannten die traurige 
Nchricht daß mein geliebter Gatte 
unier Sater 

Heinrich Scheurmeier 
m 10. Auguſt, Nachm. 3 Uhr, ſanft ent⸗ 
——— it: Die. Werdigung findet ſtatt 
am Mittwoch. den 18.Ausuft, Nachmn 
um bald zwei Uhr, bom Trauerbaufe, 
10346 Ape: N. nah Dat es Friedhof in 
Sammeond, Ind. In jtille Theilvatmıe 
‚ bitten die trauerndeg Öinterbliebenen: 

Barbara Schenrmeier, Gattin. 

Matbilde Seiler, Klare D’team, 
zödter, nebtt Schwiegerföhnen 
und Enfeln. mobi 


Todes: Anzei ige. 


Gonitanzia Inge Nr. 783, A. F. & A. M. 
Den Brüdern hiermit zur Nachricht, daß 
unſer Bruder 
Chas. J. Heller 
am 11. Aug. im Alter pon 31 Jabren geitorb on 
iit. Die Loge verfammelt jih am WMittwoch Jun 
12 Ubr in der Halle, une. dem Derjtorbenen Be 
oyrenaeleite zu geben. 
Then. Pioner, Meifter dom Stu 
Rud. Wendt, Selretär. 
Detroit, Mich., Zeitungen, bitte zu Topiren, 


.— — — — 


hl. 


Todes: Anzeige. 


Damen Berein Fidelia, 
Der Beamten und Schweitern zur „Nachricht, 
dab Schweiter 
Tora Struebing 

geitorben: ift. Die Beerdigung findet: ftagt am 
Tonmertiag, den 14. Hugutt, N achm 1 un: bout 
Teguerbhaufe, 35 Haddon Me, nah Einkvood 
Friedhof. Die Beamten find erfuoht, um 12 Ubr 
im det Bereinöballe zu erfcheinen, unt der „vers 
ftorbenen Schweiter die legte Ehre zu erweflen, 

Margaretha Daeicher, Präfidenhim, 

Aunigunde Lange, Selr. 


— 


Ei Sissi 
Zoded: Anzeige. 

Secunden. und Belannten die traurige Nade 
richt, dab: unfere liebe Mutter 
Dora. Strucbing 


‚im Alter von 50 Jabren geitorben ift. Beerdie 


gung findet itatt am Donteritag, dem. 14, Ar 
auit, Nacbmittags 1 Uhr, dom Ttauerbauie 38. 
Haddon Abe., nid dem GClmmood Friedhof. un 
ſtille Zbeilnabme bitten Die tranernden: Hinters: 
blieben 
— Dillie, —58 Otto Struebing, 
Wir . Leder, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dab meine liebe Gattin 

Louiſe Repenning 
im Alter von 55 Jahren, 9 Monaten und 

onntag, den 10, 
Uhr 55 Min., fanrt enti*laien it. Die PVeerdis 
gung findet itatt am Mitttvoch. Bi 1 Uhr Rad» 
mittags, dom Trauerbaufe, 429 Dgden Mpe., 
und don der Deutisn Neformirten KRivche, 17 5 
Haltings Str., um 2Uhr nach Forreſt Home. 
modi — Repenning und Familie. 
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Geitsrben: Raymond Goerte am 12. Auguit, 
geliebter Sohn von Frant C. Goerle und Lizz ie 
Soerte. Beerdigung am: Donneritag, den. 14. Mır= 
auit, von 650 Blue Island Ade. mit Kutſchen 
nach 


Waldheint. 
Danffagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten, 
welde uns tbeilnehmend bei der Beerdigung 
meines lieber Gatten umd unfere3 Baters 


Gar! Gierte 


zur Ceite ftanden, unieren herzliciten Danrf. 

Auch für die ihünen VBlumtenfpenden. Insbe— 

fondere Herrn Baltor Lambrect für die ttoitreis 

den Worte am Sarge, und ſchließ lich ſagen wir 

Allen unſeern tiefgefühlten Dank, welche dem 

lieben Verſtorbenen die letzte Ehre erwieſen. 
Albert, Auguſt, Otto, Amanda, Kinder. 
Friederite Gierke, Kinder. 


—s 
Allen Freunden und Velannten fagen wie 
biermit unferen berzlihen Danf für die reiche 
Xbeilnabme und Die reichen Blumenſpenden 
beim Begräbniß unſeres lieben Sohnes 


"m. No, 


fotvie den Herren und Damen bom Oberland 
Wheelman, ſeinen Mitarbeitern und dem Herrn 


Krediger bon der ee M. E. Kirche an 
22. St 


Ludwig Roß und Frau. 


GharlesBurmeister 
Feidhenbeflatter, 


301 und. 303 Lärrabee Str. 
North 185. —W 


Alle Aufträge here und Sifigt Beforgt. 


Wir Ihiden Fuch mit Vergnügen irgend 
einen Tag umnjeren Vertreter, um Fuch zu 
erflären, weshalb der 


* 7* 
1 
n 


ein fo jparfamer und befriedigender Furnace 
ift — und wie wir gute Vrbeit nad) richtigen 
Grundſätzen liefern. Adreſſirt: 


Estate of P.D. Beckwith 


DOWAGIAC, Michigan. 


HETROPOHTN —. 


Uiehigan Ave. & Monroe St., Chienga 
Alle Geſchäfts zweige, Stenographie. Typewriting 
(„Touch Metbode“). Einzel-Unterricht. Prächtiee 
Einrichtung. Moderne Methoden. Strikte Diss 
ziplin. Gründlichteit und Genauigkeit ſind Regeln 
der Schule. Kommt, ſchreibt oder telephonirt Ceu—⸗ 
tıal 31 und volle Einzelheit werden prompt geſandt. 
Der Herbſt-Kturſus beginnt am 2. September. 

9—-253 Wapvash 


AMERIGAN =: 
GONSERVATORY 


Die leitende Schule für Musil u. dramatiihe Kunit 
im Weften. Fünfzig hervorragende Lehrer. Lehrer: 
Ausbildunas Dept. Biele freie Vergünftigungen. 
Epezielle Haten für _talentirte Schüler mit bes 
ihräntten Mitteln. Herbits@urijus beginnt am ®. 
September 1902. Katalog frei verihidt. 
Sohn F. SHattitaedt, Präſident. 

ag12,di,do,ja—ip16 


Erſtes Viknik 


und Preiskegeln, veranſtaltet vom 


Bellen Eranen-inierlägungs- Verein 
am Samitag, den 16. Auguit 1902 


in Clody’3 Grove, Glarf ‚und — Etr. — Ti: 
dets 15c, an der der BR 256 


Edelweiss-Garten, 


51. Str. und Sottage Grove Ave. 
Konzert jeden Abend dur 35 Mitglieder be3 


Theodore Thomas Orchester 


Unter der Leitung von Albert Ulrich. 


Nehmt —* e Grove Ave. Car oder die Suüdfeite 
. Str. Tag--3dip,*2 


Kimball Hall, 


POWERS LAKE. WISCONSIN. 
Hotel Freundesruh. 


önfter Familien: Dean in der Rähe Chicages. 
—— üche herrliche Luft und Ratur. Baden 
im See. Quter Filhfang. 300 Zub Bari am Ser 
ufer. Reue Regelbabnen. .. Baba nah 
Gensa Junction, n13, friondi, 


Aurust Rothe. 


ee — — — 


Sqhwachſinnige 
R cumatifer te. 


Epileptiter,® 


fändlicher Imgebung und — —— —* 
handlung. Dampfbäder im Hauſe 23 


ILL. EPILEPTICS HOME, 
Arlington —— iu. 


1209,didojen, Imt 
MIL H; 4,88 u; 





Stut-Vergiftung] 


nene Kur von den Wiener Doktoren, 1350 Dearboru St.) 
Blutvergiftung untergräbt Euer Yeben. 


(Tine gr 


% 


Sie ift der König aller Krankheiten. 
Wenn Jhr Euch vernadhläffigt, müßt 
hr die Strafe: Krankheit, Berfall 
und Tod erleiden, 


HM Ener Mund 
mund? Fällt das 
Saar aus? 
Werden die Au: 
genbranen dünn? 
Habt Ihr Auss 
ihlag am Kör⸗ 
per? Kupfer: 
farbige Flechen? 
Rheumatismus, 
geſchwollene Ge⸗ 
lente? Schmer⸗ 
zen überall? 
Ausjagähnlicher 
Verfall von 
Fleiſch u. Kno⸗ 
chen? Selbſt⸗ 
wordgedanten? 


Biefer Boktor heilt ohne 


Quekfilber oder Yottaide. 


* Gebühren für eine vollftändige Heilung find mäßig. 

* der Ihr, Eure Freunde und Nachktommen ſchweben, ab. 

AwWir garantiren eine Heilung, wenn wir jagen, daß wir heilen können. 
nichts, menn wir fehlſchlagen, 

7 Unfere neue Behandlung bat, tanjende Anderer Turirt und wird auch Euch kuriren. 

jest zu uns, umd es wird der glüdlichite Tag Gures Lebens jein. Wenn Ahr nicht Tommmen könnt, 

jchreibt wegen freiem Symptomsfyormular. Wir werden Euch fagen, ob br Frank feld, i 


tation frei. 


* — Leute in benabarten Ortichaf: 
Schreibt. ten und Sandleute follten wegen 
— —— freier Unterſuchung und Rath 
ſchreiben. Unſere Hausbehandlung iſt im— 
mer erfolgreich. 


Auf dem zweiten Floor, Zimmer 216—Dffice offen täglih von 8:M Porm. bi3 6.9 


EM Xrbeitsleute finden 


9 Uhr Abends. Sonntags von 9 bis 1. 


Lokalbericht. 


Ein neuer Geſchäftspalaſt. 


Partridge & Hillman wollen ihn an State, 
Waſhington Str. und Calhoun 
Place errichten. 


Bmifchen Levi 3. Leiter einerleits, 
Chas W. Patridge und Edward Hill- 
man, Inhabern des großen Allerwelt- 
faden3 112 bi3 116 State Straße, ans 
vererfeitö, murde geftern Nachmittag 
ein Vertrag adgefchloffen, nach welchem 
die Lebteren dag an der norb- 
meitlihden Ede von State Straße 
und Calhoun Blace” befindliche 
Grundftüd, auf welchem fi zum grö- 
Beren Theil das Gejchäftshaus Der 
Modewaaren-Firma Carſon, Pirie, 
Scott & Eo. befindet, auf die Dauer 
von 22 Jahren und 8 Monaten um 
den Gefammtbetrag von $3,000,000 
permiethet wird. Der Grundraum des 
neuvermietheten Grundftüdes beträgt 
23,836 Duabratfuß, liegt nörb: 
ih von dem jehigen Gebäude ber 
Firma Hillmann & Company, 
Ichließt aber nicht das alte „Re- 
liance Building“, am der ſüdweſt— 
lichen Ede von Washington und State 
Straße, ein, das von Carfon, Pirte, 
Scott & En. ebenfall® als Laden be- 
nußt mird, reicht fühlich aber bon 
Mafhington Str. biß zu der als Cal- 
houn Place befannten Gaffe. E3 mißt 
an der State Straße 65, an der Wafh- 
ington Straße 120 und an Calhoun 
Place 62,17 Frontfuß. Wie verlau- 
jet, werden Patriige & Hillman 
auch noch. die 85x85 Fuß in Pacht zu 


| 


nehmen juchen, auf welchem jich das | 


KRreliance-Gebäude befindet, und dann 
auf der einen größeren Hälfte bes fich 
zwifhen State, Wafhington, Dear- 
born und Calboun Place eritredenden 
Häufergeviertes einen neuen großen 
und eleganten Geihäftspalaft 
ten. 


Das Grundftüd, auf welchem fich der | 1 RE Pi y ge , 
| indem fie auf fein Kreilaffungsgejucd 
| geantwortet habe, er möge fich noch ein 


jegige Zaden der Firma, mit 65 Fuß 


Front an State Straße und 148 an 
Salhoun Bl. erhebt, wurde im borigen 
Sabre durch Partridge u. Hillman von 
Stanley Me&ormid für $1,000,000 
angelauft. Die Firma hat bereits 
Pläne für einen at Stodwerfe hohen 
Heubau anfertigen laffen, nach deſſen 
Sertigftellung fie in den Belig von 207,- 
965 Flähenraum für Verfaufsziede 
gelangen mwürbe. 
tragq Leiter3 mit Sarfon, Pierie, Scott 
& Co. erft nach zwei Jahren und fie 
ben Monaten abläuft, jo wird die Er=- 
richtung des Gebäudes wohl nicht frü- 
ber in Angriff genommen werben fün- 
nen. Herr €. Hillman mar 23 Fahre 
einer der SHauptleiter des „Qoften 


| 


Da der Miethsver= | | ) 
| pıobemweife gemährte Freilaffung mies | 


| 
I 
J 
| 
| 


| 


| 


Zeit vorzufprehen Dienitag, Denrnerftag und Samfteg Abend. Office ofien bis 


Frmannt und rettet Eudj! 
Kommt zu uns! Erhaltet ehr: 
lie Behandlung und wer- 
det kurird. Konfulfafion freil E 


Renn Yhr an Schmerzen und Pein leider, 
an Schleimfleden im Muivde. wunder Kehle. 
Fidel, kupferfarbigen FFieden, Wunden und 
Gceihmwüren an irgend einem Theil des Hör: W 
pers oder der lieder, wenn Ener Haar und E 
Augenbrauen ansfallen — fo ift Dies "wie 
Vlutvergiftung, welde die Meifter:S:pezialiiten 
im Vienna Medical Inſtitute heilen. Wir 
juchen die hartnäckigſten Fälle in den ſchlimm⸗ 
jten Stadien. Das Blut und der Körper wird 
mündlih von allen giftigen Stoffen —— 
und in kürzerer Zeit als in irgend einem Hot 
Sprines oder durch irgend eine audere Ve— 
handlung in der Welt. Nehmt kein Quecfil— 
ber oder Potaſche mehr, werft es fort nud 
kommt zu uns. Macht keine Einſpritzungen 
in den Rücken mehr, welche Euch wund ünd 
lahm machen und Euch lebenslänglich lähmen 


oder dem Wahnſfinn in die Arme treiben Tin: 


nei. Unfere große neue Behandlung berlt 
ichnell, ficher und beftimmt, und ohne iraend 
welche Gifte anzuwenden. Konſultation und 
Rath frei in der Office oder brieflih. Meine W 
Werdet furirt mid wendet Dieje Gefahr, in B 


Es koſtet Euch 3 


Rommt 
Ronju: © 


MEDISAL 


VIENN INSTITUTE. 


130 DEARBORN STR., Ecke Madison Sir. 


Abends. 


Böswilliger Unfug. 


Auf eine Anklage wegen böswilligen 
Unfugs, welche Frau Johanna Krue— 
ger, No. 133 Cheſtnut Str., gegen n 
erhoben hat, wird der No. 213 Frenont 
Str. wohnhafte Max Hamann ſich am 
16. Auguſt vor Kadi Hamburgher zu 
verantworten haben. Die Klägerin gibt 
an, daß Hamann ihr einen Betrag von 
8500 abgeborgt habe; als Sicherheit 
hätte er ihr einen Schuldſchein gegeben, 
welchen auch ſeine Mutter mitunkes⸗ 
zeichnete. Mutter und Sohn hätten ihr 
geſagt, daß ſie aus Deutſchland eine 
Erbſchaft zu erwarten hätten, und daß 
ſie dann das Darlehen zurückerſtatten 
mürben. Das Geld joll auch eingetrof- 
fen jein, aber der Schulpfchein wurde 
nicht eingelöft. Statt veffen hätte Ha- 
mann bei einer Gelegenheit verjucht, 
den Namen feiner Mutter auf dem 
Schuldſcheine wieder auszuradiren. 
Als die Gläubigerin dann klagbar ge— 
worden ſei, wäre Hamann dem Kon— 
ſtabler, der ihm die Klagebenachrichti— 
gung zuſtellen ſollte, lange vorſichtig 
aus dem Wege gegangen, und als der 
Beamte ſeiner ſchließlich doch habhaft 


hauptet, daß er gar nicht der Hamann 
ſei, ſondern Gruſe heiße. 
Hamann, gefragt, was er zu der Sa— 


1 SE 4 * F ⸗ 
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„ab ev 
‚® BET en 


Sepmufige Wäldıe. 


— 


Kommt bei der Irrenhaus · Un · 
terſuchung in Kankakee 
zum Vorſchein. 


Herr Murphy als Aufſichtsrath. 


rn ne LEERE An es 


Drainager-Kommiffäte machen eine Studien: 
reiſe. 
Pläne Tür ein Hocdrudinitem zu ’beilerer 
Sichernug gegen Braudge fahr. 

Bei der „Unterſuchung“ der Irren⸗ 
bausperwaltung in Stankafee, melche 
geitern in diefer Anflalt von der ftaat= 
lien Auffichtsbehörbe für Wohlthätig- 
feita-Anftalten in Angriff genommen 
worden iſt, zeigte e8 fi, dak Herr 
Zanner, der Sekretär ber Behörde, jo- 
wie die Mitglieder Dr. Jayne und Dr. 
Ölenn entichloffen waren, den eigent- 
lihen Zmwed der Unterfuchung zu bin- 
terireiben. Nur der energifche Proteft 
des Richters Gibbons bewirkte fchlieh- 
li, daß ven Vertretern der Frauen- 
fhuß- und der Zivildienftreform-Liga 
geltattet wurde, die bon ihnen bor= 

eladenen Zeugen vorführen und felber 
ragen an biejelben fielen zu bürfen. 
Die michtigfien von diefen Zeugen 
waren ber ehemalige Anftaltsarzt Pod= 


Kuna urn 


— 


im Kriminal⸗ bezw. im Nachlaſſen⸗ 
fchafts-Sericht, mollen jebt eine feier- 
liche Erklärung abgeben, daß fie ji 
im Falle ihrer Ermählung mit einem 
angemefjenen Gehalt begnügen und 
etwaige Sportel = Ueberfeiiffe an die 
Eountgfaffe abliefern wollen. Bon dem 
tepublifanifchen Kandidaten für ben 
Boften des Appellhof-Sefretärd, Hrn. 
PVorter, heißt es, daß er ich bor feiner 
Nominirung ebenfall3 habe verpflichten 
miüffen, im alle feiner Ermählung bie 
Hälfte feiner Gebühreneinfünfte abzu- 
liefern, aber nicht an das County, jon= 


-bern an feinen Freund und Gönner 


Samiefon, welder gegenwärtig das be> 

fagte Amt befleibet, und ber nun bie 

Kandidatur für dasfelbe Herrn Porter 

zuzumenden fich verftanden haben fol. 
* * * 

Herr Harlow Higinbotham, der ſeit 
ſeinem Austritt aus der Firma Mar— 
Ihall Field & Eo. feinen Wohnfit nad 
Wil County verlegt hai, meldete ge- 
ftern dafelbft Hahrhabe im Betrage von 
$241,375 zur Verfteuerung an. Die 
Revifionsbehörde für Cook County be= 
Ihäftigte fich geflern mit der Einichäß- 
ung des Hhde Park und des Winde- 
mere Hotels, jowie mit der ded alten 
MWapverlg- Theater an der Madijon 
Str. Die VBemwerthung des HHde Part 


—* und der früher als Wärter in der Hotels wurde von 8368,000 auf 3140,⸗ 


nſtalt beſchäftigt geweſene H. H. 900 erhöht. 


In den beiden anderen 


Ball, welcher zur Zeit als Straßen-Fällen hat die Behörde eine endgiltige 


bahnſchaffner bei der „City Railwah 
Co.“ beſchäftigt iſt. Dr. Podſtata ſagte 


| 


Entjheidung noch nicht getroffen. 
Ülderman Frank Fomler, der fchon 


aus, daß die eigentliche Leitung der | feit geraumer Zeit ausgedehnte Liegen- 


Unftalt nicht in den Händen des Diref- 
tors Corbus liege, jondern in denen 
des Senator? Small, der fich befonder3 
auch die Anflelung der Wärter und 
MWärterinnen vorbehalten habe. Die 
Befähigung ber Wärter Iaffe fait 
burchweg Alles zu münchen übrig, 
während die Wärterinnen im Allgemei- 
ren den Anforderungen befjer ent- 
fprächen, die an fie geftellt merben 
müßten. Politit jei natürlih Trumpf 
in der Anftalt. Während der Wahl: 
fampagne vor zwei Jahren jei die An- 
ftaltsfapele, aus fünfundzmangzig 
Wärtern beitehend, häufig auswärts 
herumgezogen, um Berfammlungen zur 
Förderung der Wahlausjichten des 
Herrn Date zu beleben. Auch die 
Wärterinnen hätten fih damal3 zu 
einem Marſchirklub organiſiren müſ— 
ſen. Zeuge ſelber hat beſtändig fünf 
Prozent ſeines Gehaltes als Beiſteuer 
für den Kampagnefonds an Direktor 
Corbus abliefern müſſen. Dr Pod— 
ſtata machte unter Anderem darauf 
aufmerkſam, daß häufig für die noth— 
wendigſten Anſchaffungen, von Karbol 
und Alkohol zum Beiſpiel, kein Geld 
in der Anſtaltskaſſe ſei, während in 
anderer Hinſicht die größte Verſchwen— 
dung mit den Fonds getrieben werde. 
Geiſtige Getränke würden in ganz 
übertriebenen Mengen angekauft, und 
dieſelben flöſſen in Strömen, vornehm— 
lich dann, wenn einmal ein Komite der 
Geſetzgebung in der Anſtalt vorſpreche, 
um dieſelbe zu beſichtigen. Der Zeuge 
Ball machte ſehr nachtheilige Ausſagen 
über Freiheiten, welche ſich Herr 


— — Murphy, ein Mitglied des Aufſichts— 
geivorven, hätte Hamann ernfihaft ber | tathes der Anftalt, in diefer heraus- 


| 
| 


che zu jagen hätte, erklärte, er wifle | 


nicht, wa3 die Frau Arueger von ihm 
wolle; e& müfje wohl bei ihr nicht ganz 
richtig im Oberfiübchen fein. 

Hatte feinen Erfolg. 


Richter Kavanagh wies heute das 


Habeas Corpus-Geſuch ab, durch wel-⸗ 


Zes der Strafgefangene Henrh Mag-⸗ bei derſelben durch Anwalt Fitzgerald 
Inus feine efreiung aus dem Zucı- | bertreien, und die Bipildienjtreform- 


gehofft | 


baufe in Yoliet zu erwirlen 
atte. Zur Begründung des Gejuches 


Begnadiqungsbehörde fih dem Biti- 
fteller gegenüber parterifch gezeigt hätte, 


paar Yährchen hinter Schloß und Rie- 
gel gedulden. Magnus ift wegen Fäl— 
Ihung eingefäfigt. In feinem Freilaf- 
fungtgefuh an die Begnadigung&be- 
börde hatte er zu feinen Gunften be- 
bauptet, ex verbüße gegenwärtig feine 
eifie Strafe... Angejtellie Unterfuchun- 


mehrfach vorbefiraft war und die ihm 


derholt zur Begehung neuer Gaunertien 
mißbraucht hat. Der Richter fand es 


unier folden Umfländen nicht unge: | 


1 
} 
i- 


vehtfertigt, daß die Behörde auf dus 
Gefud in jener Form geanttmoriet hat. 
Sames Mortimore, der wegen mebr- 


Store“, ehe er vor drei Jahren den jebt | jacher Rüdjäle bis über feine Boljäh- 


als „Hillmans“ beitens befannten ? 


lermweltsladen eröffnete. Sein jebiger 
Geichäftstheilhaber Chat. W. Par- 
tridae mwarKlompagnon des HerrnChas. 
Netcher, Inhaber desBofton-Store, und 
ift der Befiger des Grundftüdes, 65 
Fuß an State Str. und 106 an Eal- 
houn Place, auf welchem fich der Bofion 
Store erhebt. 


— 
1 


Lebensmüde. 


Der 30 Jahre alte Abraham 
Joſephſon vergiftete ſich geſtern Abend 
in Englewood mit Blauſäure. Nach— 
mittags hatte er mit ſeiner Gattin in 
ihrem Heim, 470 State Straße, Streit 
und mit dem Bemerken, er werde nicht 
wiederkommen, die Wohnung verlaſ⸗ 
ſen. Abends begab ſich die Frau nach 
der Revierwache an der Harriſon Str., 
um den Gatten wegen bösmwilligen Ver: 
laffens feftnehmen zu lajjen, und er- 
fuhr dort, daßer tobt fei. 

In feinem Zimmer, im South Side 
Hotel, 1807 State Str., hat ji ge- 
tern Abend Edwin White in die inte 
Bruft geichoffen. In einem binterlaffe- 
nen Schreiben gibt er Lebensüberbruß 
ald Bemwegarund an. 


neuen Köchin): Mein Mann will jeden 
Morgen um fieben Uhr Kaffee trinken. 
2 um balb fieben auf 


Sie müflen aljo 


— Eine nette Köchin. — Frau (zur- 


2 
Zu 


ſchon, da 


| 


rigfeit Binaug in der Reformfchule zu 


Pontiac feftaehälten und dann bon dem | 


Auffictsratd der Anftalt dem Zucht: 
baufe überiwiefen worden mar, mollte 
auf einen anaeblichen Formfehler hin, 
ber bei feiner Heberweijung borgelom- 
men, ferne Freiheit durch ein Habcea3 
Sorpus = Verfahren imiedererlangen. 
E23 zeigte fich, dab der Fragliche Form- 
fehler nicht- gemacht worden ift, und 
Richter Kavanagb befchted deshals das 
Freilaſſungsgeſuch abſchlägig. 
..———— 

— In der erjten Verblüfftheit. — 
Sonntagsjäger (der feinen erfien Ha? 
fen aefchoffen): „Donneriweiter, da 
muß ich doch rafh mal in meinem 
Portemonnaie nachzählen, ob ich den 
Hafen wirklich nicht gefauft Habe!“ 


Verlangt | | 
nachdrücklich 


und Euer Hotel ſervirt Guch 


Grape-Nuts 


Mauche & telö wollen es 
nicht auf die, Speifetarte 
feen, weil e8 nit gra⸗ 
#8 geliefert wird, 
> @ie ferwiren es falls Zpr 


errich- ı war in demjelben angegeben, daß die | 


zunehmen pflegte. Derfelbe habe fich 
häufig toll und voll getrunfen und 
wenigfieng einmal Nachts um die elfte 
Stunde eine der Wärterinnen aus dem 
Bette holen laffen, um fih dann mit 
berfelben nah dem Zimmer zurüd- 
zuziehen, das er fich fraft feines Amtes 
in der Anftalt hat einrichten Iafien. 
Murpdg ftellte die Wahrheit diefer An 
gaben natürlich voller Entrüftung in 
Abrede. Die Unterfuhung wird heute 
forigejeßt. Die Frauenfhuß-Liga wird 


Liga durd ihren Sekretär, Herrn Bull. 
* * * 
Zu Beginn des neuen Schuljahres 


werden ſieben neue Schulbauten, die 
zuſammen gegen ſechstauſend Schüler 


| 
' 
| 


! 
1 
’ 


I 


I 


fafen werben, ihrer Beftimmung über- 
geben werden fönnen. Man wird dann 
die Zahl der gemietheten Schulräum- 
lichfeiten wieder entfprechend vermin- 
bern Fönnen. Nacitehend folgt bie 


Tifie der ihrer Vollendung entgegen- 


gehenden Neu- und Anbauten: 
Zalcott-Schule, Ohio und Lincoln 


I 


| 
| 
| 
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| 


| 
| 


| 


ihaften in bem benachbarten Lake 
County befikt, it dafelbft nunmehr 
auch zum Zeitungsherausgeber gemor- 
den. Er hat geliern in 


OT BON RENTE UT TERN 
— — 


Schaffung beſſeren Schutzes 
Brandgefahr) die Entwürfe, ar 
für die Einrihtung von KHodbrud- 
anlagen ausgearbeitet hat. Yür bag 
Hohdrud-Syitem follen brei Pump⸗ 
Stationen errichtet werben: eine an ber 
14. Gtr., eine an der Desplaines Str. 
und eine an einem geeigneten. Plate 
auf der Nordfeite. Mit ber Einrich- 
tung des Syitems foll in ber unteren 
Stadt, der Anfang gemacht werben. 
Diefe wird zu dem Bimede mit einem 
Gürtel von 18zölligen Wafjerröhren 
eingefaßt mwerben. Diejelben werben 
durch 24zöllige Hauptröhren mit ber 
Pumpenftation berbunden. Verbolls 
ftändigt wird die Anlage durch 12» 
zöllige Röhren, welde in ſämmtlichen 
Straßen des zu [hühenden Gtabttheils 
gelegt werben. 

Der Vorort Kenilworth war gejtern 
infolge eine3 Bruches in ber Saugröhre 
feiner Wafjerwerfe von 10 Uhr Vors 
mittags bis 7 Uhr Abends ohne jebe 
Waſſerzufuhr. 


Milt vereinten Kräſſen. 


Wäſcherinnen und Büglerinnen 
gründen einen Gewerk— 
Verband. 


Lohnſtreitigkeiten gütlich bei⸗ 
gelegt. 


ne 


Die Beziehungen zwifchen den Straßgenbahns 
Gefellfichaften und deren Angeftellten. 
Sn dem Hallenlofale No. 79 Hans 

dolph Straße wurde geftern Abend, uns 


‚ ter dem Vorfit des Organijators Fi» 


Waufegan zum | patric von der Federation of Labor ein 


Breife von $30,000 die dortige „Sun“ | Bacverein von Wäfcherei = Urbeiterin- 


erftanden, melche 
Stearns herausaegeben wurde. Das 
Blatt erfcheint täglich, und hat auch 
eine MWocenausgabe. 

* 


* * 


Die Drainage-Rommiffäre Wenter. Fenane 
UXR 


Cloidt, Jones, Smyth und Braden 
haben ſich geſtern nach Buffalo be— 
geben, wo ſie die Einrichtungen be— 


bisher von A. K. 


| 
| 


fihtigen wollen, melde man dafelbit | 


f t i beil der | ® : 
getroffen Bat, um einen Zeil b | nitary Raundry Eo., der Schugperein 


MWafferfraft des Niagarastzalles in 
Elektrizität umzuwandeln. Chef-Inge- 
nieur Randolph erftattete, ehe Die ge= 
nannten Herren ihre Reife aniraten, 
der Kommiffion über den Stand der 


melche diefelbe hat in Angriff nehmen 
laffen. Er fagte, daß die Brüde in der 
Main Str., falls nichts Unvorher— 


| 


gejebenes dazmwilchen fommt, in zwei | 


S 1 i 
a ag —* — bliebe von den Geſammteinnahmen nur 
ber Canal Str. gehe ebenfalls mit 
raſchen Schritten ihrer Fertigſtellung 
In der State Str. ſei der 
Brückenkopf auf dem ſüdlichen Fluß— 


werden können. 


entgegen. 


ufer nahezu fertig, der auf dem nörd— 
lichen Ufer ſollte in vier bis fünf 
Wochen ebenfalls fertig geſtellt ſein. In 
der Randolph Str. ſeien die Bau— 
arbeiten in letzter Zeit nur ſehr lang— 
ſam gefördert worden, doch würde die 
Brücke hoffentlich in der ausbedungenen 
Zeit, bis zum 1. Januar, fix und fer— 
tig daſtehen. Kommiſſär Webb gab 


dem Verdachte Ausdrud, daß die Bau= | ein ter r 
thümern des Geſchäftes Bezahlung für 


unternehmer gerade an dieſer Brücke 
die Arbeiten abſichtlich verzögerten, 
wahrſcheinlich in der Abſicht, ſpäterhin 
unter irgend einem Vorwande hohe 
Extra-Forderungen einzureichen. 

Der Kontrakt für den Dammbau im 
Desplaines-Fluſſe, welchen auf eigene 
Rechnung ausführen zu laſſen der Be— 
hörde von Richter Tuley verboten wor» 


den ift, ift nunmehr zur Vergebung | 


ausgefchrieben worden. Die einlaufen- 


den Angebote werben am 15. Dftober | 


eröffnet werben. 
* * 
Das ftädtifche Bauamt hat die Ber: 
mwaltung der Pennfplvania-Bahn da= 
bon in Kenninik gejeßt, dat der lange 
üterfhuppen der Bahn am meltlichen 
Ylußufer, füdlih von der Mapdifon 
Str., mit Einfturz drode, und ferner- 


* 


| 





| 
| 
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nen gegründet. E83 traten demfelben jo» 
fort gegen breihunbert Plätterinnen 
bei. Der Verband wird Hand in Hand 
mit ber Union der Wäfchereiwagen- 
Kutfcher arbeiten, die ihrerfeii3 wieder 
in Verbindung fleht mit dem Nattonal= 
er Fuhrleute. Während die 
DOrganifationz-Verfammlung der Wä- 
fcherinnen und PBüglerinnen im Gange 
war, tagte im Briggs Houfe, unter dem 
Borfig des Herrn Barkley von der Sa- 


der MWäfchereibefiter. In der Berfamm- 
fung wurde auf die Organifationsbe- 
ftrebungen der Wäfcherinnen hingemie- 
fen, und e8 wurde der Standpunfi ver- 


verfehiedenen Brücenbauten Bericht, | — daß die Wäfchereibefiger nicht in 
in | ber 


age feien, die 
Lohnraten zu erhöhen. 


gegenwärtigen 
Herr Barkley 


| behauptete, die Löhne im Wüfcherei- 


geichäft beliefen fich fchon jegt auf 75 
Prozent der Betriebzkoften, und es 


ein verhältnigmäßig jehr geringer Be- 
trag al8 Unternehmergewinn übrig. 
Die Ungeftellten wollen ambererjeits 
ausgerechnet haben, daß der linter- 
nehmergewinn fich in den Wäjchereibe- 
trieben auf 60 Prozent der Gejammt- 
einnahmen belaufe und deshalb Lohn- 
aufbefjerungen, welche durchaus gebo= 
ten wären, jehr wohl bewilligt werben 
fönnten. 

In der „Paris Laundry“ haben ge— 
tern jämmtliche Arbeiterinnen, ohne 
organifirt gewejen zu fein, die Arbeit 
eingejtellt, weil ihnen von den Eigen- 


geleijtete Weberzeit = Arbeit verweigert 
worden war. Die Streiferinnen fanden 
jih am Abend zu der Organtjations- 
Verfammlung ein und traten dem 


neuen Fachverein bet. 


Die FZuhrleute der Holzhandlungen 
auf der Gübdieitjeite ftellten geſtern 
zeitweilig die Arbeit ein, und zwar meil 
die von ihnen mit dem Verband ber 
Händler getroffenen Vereinbarungen 
über Lohnraten und Arbeiitzeit noch 
immer nicht von dem Geftetär des Ber: 
bande3 unterzeichnet worden find. 
Diefer Sekretär, Herr Hines bon 
der Hined Lumber Company, be- 
findet fih zur Zeit nit in ber 
Stadt und e8 mar Niemand er- 
müchtigt, die verlangte Unterjhrift an 
feiner: Sielle zu geben. Aus Ddiefem 


bin von der&ejellihaft auf ihre®efahr | Grunde murde die Arbeit eingeftellt, 


e3 darauf ankommen laffen will, daß | des Nachmittags Herr Drigcoll, ber 


in bem Schuppen, fall3 er dennoch wei— 
ter benußt wird, ein paar Dußend Ar- 


! 


beiter um’s Peben kommen, ift freilich | 


Shield3-Schule, 43. und NRodivell | tor Sedlat, weldher am 30. Juli feft- 


Str., 18 Zimmer; Baufoften $75,000. 
Mark Sherivan-Schule, 27. und 


Mallace Sir., 9 Zimmer; Baufoften | 


$65,000. 

Sullivan-Scule, 63, Str. 
Houfton Abe, 20 Zimmer; 
$125,000. 


Libbey-Schule, 53. 


| Str., 26 Zimmer; Baufofien $130,- 
' 000. 


\ 


| 


| 
| 


t 
| 
| 
| 
| 


Seminar-Säule, 68. Str. 
Stewart Upe., 20 Zimmer; 
$100,000. 

John Marſhall Hochſchule, Kedzie 
Abe. und Adams Str. 12 Zimmer; 
Baufoften $100,000. 

* * 

Außer dem County-Hoſpital ſind 
zur Zeit auch faſt alle anderen Kkan—⸗ 
kenhäuſer mit Thphus-Patienten an— 
gefüllt. Im County-Hoſpital beträgt 
die Zahl von Kranken diefer Art gegen— 
wärtig 283, in neun anderen Kranken— 
häuſern, aus denen Berichte über den 
Gegenſtand vorliegen, beziffert die 
Zahl der Typhus-Patienten fih auf 
zufammen 190. 

Geſundheits-Kommiſſär Reynolds 
jagt, er habe bisher den General Fih- 


und 


— 


Simons, der allgemein al? Haupt: | 


eigenihümer der fraglichen Liegen- 
ſchaften gelte, vergeblich aufnefordert, 
dag am nördlichen Seeufer durch Auf: 
füllung gewonnene Cand durch zmed- 
mäßige Maßnahmen der Eigenſchaft 
eines Peſtheerdes zu entkleiden, welches 
dasſelbe mehr und mehr anzunehmen 
drohe. Falls nicht ſehr bald eiwas 
eſchehe, werde ex die nöthigen Arbeiten 
Felder beforgen und alödann den 
— die Rechnung zuſtellen 

en. 


| 


geitelt Baden mollte, daß das Wohn: 
haus der Familie Starr, an 38. Str. 
und Afhland Ape., fi in beiter Ber: 
faffung befand, ift nun vom KRommiffär 


und ! Kiolbaffa doch vom Amte Juspendirt 
Baukoſten | worden. 


Am vergangenen Samftag 


| ift das fragliche Gebäude bekanntlich 


I 
i 


| 


und 2oomi3 | umgefippt. 


Korporationganmwalt Walker iit der 
Anfist, daß der County-Clerf bei der 
Berehnung der Gieuerumlage Kie 


Baufoften | Summen, welche die Stabt zur Ver— 


zinfung ihrer fjundirten Schuld und 
tür ihrenTilgungsfondse benöthigt,nicht 
als innerhalb der Grenzlinie fallend 
betrachten dürfte, melche dem Gemein- 
meien in Bezug auf die Befteuerung in 
der Verfaflung aezogen morben  ift. 
Mit Alderman Alina ift au Herr 
Walker der Anſicht, daß es gut und 
nützlich ſein würde, ſalls der ganze 
Stadtrath im Herbſt nach dem Oſten 
reiſte, um dort durch den Augenſchein 


| 


| 


| 


Selretär des Fuhrderren-Vereing, eine 
Zufammentunft zujtande brachte, in 
welcher den Vertretern der Streifer von 


| Str., 18 Zimmer; Baufojten $90,000, | fhmer zu begreifen. Der Bau-infpef- | Beamten des Holzhändler-Berbandes 
gen ergaben, daß der Gefangene bereits | 


die beftimmte Zuficherung gegeben 
wurde, dab die Unterzeichnung des 
Uebereinfommen3 erfolgen mirde, fo- 
bald es irgend thunlich fei. 

Der „durch's Loos“ angeordnete 
Streik der Stallangeſtellten von A. M. 
Rotbihiid & Eo. dauert noch an, und 
Gefhäftsführer Dunn von der Stall- 
arbeiter = Union hat fi nunmehr mit 
der Bitte um Vermittlung an die Be- 
amten der Federation of Labor geimen- 
dei. 

In der Zuſammenkunft, welche ge— 
ſtern zwiſchen Vertretern der Keſſel— 
ſchmiede-Union und ſolchen der Keſſel⸗ 
ſabrikanten ſtatigefunden hat, iſt be— 
ſchloſſen worden, daß die vorhandenen 
Schwierigkeiten ausgeglichen werden 
ſollen in einer Konferenz, welche von 
ſämmtlichen Fabrikfirmen und von der 
Union mit je drei Arbeitern aus jedem 
der betheiligten Betriebe beichidt mer- 
den wird. Zwiſchen der Kellogg Switch 
Board Co. und deren ftreifenden An- 


zu erfahren, mas man neuerdings zur | geflellten ift geftern ebenfalls eine Ber- 


Löſung der Verkehrsprobleme ihun 
kann und thut. Alderman Werno iſt 
anderer Anſicht. Es könnte zwar nicht 
ſchaden, ſagt er wenn alle Mitglieder 
des Stadtrathes die fragliche Aufklä— 
rung erhielten, aber es würde von den 
Städten im Oſten zu viel verlangt ſein, 
daß ſie gegen ſiebzig Mann als Ehren— 
gäſte bei ſich aufnehmen ſollten. Rich— 
liger wäre es Herrn Wernos Meinung 
nach, wenn nun auch die anderen 
Stadtväter, wie es die dreizehn Mit— 
glieder des Ausſchuſſes für Verkehrs— 
weſen bereits gethan, auf eigene Rech- 
nung und Gefahr nach New York und 
Boſion reiſten und ſich dort als Privat⸗ 
leuie die wünſchens werthe Information 
verſchafften. 
Stadtingenieur Ericſon unterbrei⸗ 
tete ber A i 


fändigung angebahnt worden, und 
zwar fam die betreffende Konferenz, 
ebenso wie die zwifchen ben Keffelfadri- 
fanten und der Union der $tejiel- 
fchmiebe, auf Veranlajfung des jchon 
borgenannten Herrn Driscoll zuftande, 
der fich überhaupt mit beftem Erfolge 
cld Mittler in den zahlreichen Lohn- 
fämpfen bethättgt, melche heuer ausges 


| fochien werben. 


Balmer- 


= 


In Schwartz' Halle, Ede 14. Straße 
und Sefferfon Straße, fand geflern, 
vom Verbande der Gemandmader vor- 
bereitet, eine erfte Verfammlung ftatt 
zum Zwede der gewerkſchaftlichen Or⸗ 
ganiſirung von Arbeitern und Arbeite- 
rinnen, bie fich in den Schneiberwert- 
ftätten bes Gheito-Revier um ihr täg- 
tefenben @iiber un Rpierianen 

er um 
wird auf 900 —— — handelt 
fi) mur um die gef Urbeiter 


| 


nn nn nn aan are mn ne nenn nern 


Heilt Ihwade Männer 


—— 


rei.) 


Schicht Hamen und Adreffe heute— ihr könnt es 
koftenfrei haben und Euer Pebenlang 
wieder flark und kräftig fein. 


Sichert Liebe und ein glüdlihes Heim. 


ZDF N 


N 
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Gefundheit, Kralt und 


Wie viele Männer Flönnten ich fchuell heilen nad 
jahrelangem Leiden von geiplehtlicher Schwäche, ver: 
forener Lebenskraft, nächtliden Perluften, Bari: 
cocele u. j. w., und Tlcine jchmwadhe Organe zu voller 
Kraft und Stärke vergrößern. Sch:dt tinfah Euren 
Namen und Adreife an die Dr. Auapp Medical Co., 
714 Hull Blog., Detroit, Mid., und fie jdiden 
mit Vergnügen volle Antveifungen an jeden ann, 
fo dab er ji leicht zu Haufe Heilen fann. Dies iit 
ficherlih eine generöfe Offerte und die nacdhitchenden 
Ausichritte aus der „Daily Mail“ zeigen, was Mäns 
ner über folge Grokmush denken: 

„Meine Herren!— Bitte, nehmen Sie meinen auf: 
tihtigen Dank für IhreSendung entgegen. Ich babe 
ihre Behandlung gründlich verjuht und der Nuken 
war außererdentlih. Sie hat mich pöllig wieberher: 


der Betriebe, in melden die og 
„Special Orber3“ ausgeführt werden. 

Beiriebäleiter McECullogh von der 
City Railway Eo. hat geftern die Tifte 
bon Befchiwerden enigegengenommen, 
melche ihm von den Beamten der Stra- 
Benbahner = Union unterbreitet wurde, 
Er bat die Berehtigung derjelben in 
Ubrede gejtellt, fich aber bereit erklärt, 
die GStreitfragen einem Schiedsaus— 
Ichuffe zur Schlihiung zu unterbreiten. 
Hr. MeCullogh beſtreitet, daß dieStall⸗ 
angeſtellten einbegriffen ſeien in das 
Uebereinkommen, welches die Geſell— 


geſtellt. Ich fühle mich gerade ſo lebhaft, wie ein 
Knabe und Sie können fi nicht vorſtellen, wie 
glüdtih ich bin.“ 

„Meine Herren!— Ihre Methode ‚arbeitet prachtvoll. 
Die Folgen jind gerade mas ich brauche, Kraft und 
Stärke ind wieder zurüdgefehrt, und die VBergrößes 
rung ift durdaus zufriedenftellend.“ 

„Meine Herren!— Ihre Sendung erhalten, und I 
bette keine Mübe, fo zu thun, tie ia den us 
weifungen borgefchrieben, und fanıı wahrbeitsgemäß 
tagen, es ift ein Segen für ichwahe Männer, Ad 
bin bedeutend aebeifert in Größe, Kraft u. Stürfe.® 

Alle Zuichriften durhaus vertraulich. Poitjachen in 
einfach verfiegeltem Umichlag. Das Rerept if frei 


| zu baden, und fie wünihen dab jever Mann danach 


} 
l 


| 


| 
| 


| 


| 


ſchreibt. l2ao.e.o.dibi 


Baufchreiner, Nr. 1 — 122 LaSalle 
Str.; Nr. 2 — 188 Blue Jsland Ave, 

Drabtfabel - Splifjer — 155 Rans 
dolph Str. 

Maurer und Steinfeger — in ber 
Bereinshalle. 

Stiefelpuger — 188 Madifon Str, 

Modelldauer, Metallbrandde — 106 
Randolph Str. 

Tubrleute, Diftriktsrath — 83 Mas 
difon Str, 

Gerber — 34 Emma Str. 

Leger bon Dränirungdröbren — 
Curtis Holle, Congreß und Halfteb 


fchaft mit der Union desßetriebsperfo= | Str. 


nals gtroffen. Präfident Buckley von 


| 


derlinion verfichert das Gegentheil und | 


fagt, nur infolge eines Mißverftänd- 


niljes habe der Vertreier des Stallper= | 
fonal® bei der Zufammenfunft ges 


fehlt, in melcher das Uebereintommen 
feiner Zeit getroffen morden if. E3 


Abend den Streik erklären würde, falls 
borliegenden Streitfragen zu erledigen. 


Am Sonntag werden die Vertreter ber 
Union ihre Beichwerben der Federation 


| of Labor porlegen. Die Geftaltung des 


! 


} 
t 
I 
I 
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Verhäliniſſes zwiſchen der Straßen— 
bahner-Union der Nord- und der 


mühlen — Horans 


Maſchiniſten 
dolph Str. 

Fahrſtuhlführer — 26 Van Buren 
Str. 


(Nr. 3) — 79 Ran⸗ 


Fuhrleute für Hobel- und Säge— 
Halle, Harriſon 


| | und Halfteb Str. 
beißt nun, daß die Union am Montag | 


Schuhmacher (Nr. 133) — 75 Rans 


| dolph Str. 
ed bi3 dahin nicht gelingen follte, die | 


Meftfeite und der linois Tractior | 


Co. hängt mefentlih von dem 
Verlaufe ab, melden die Berdandlun- 
gen nehmen werben, die am Donnerjtag 
zwifchen den Beamten der Union und 
dem Direftorium der Union Traction 


Co. ftattfinden follen. (Aus denzinanz- 


ausmeifen der Union Traction Co. 


| ift zu erfehen, baß deren Einnahmen 


benußt werde. Weshalb das Bauamt |, und der Beirieb fiodte, bis im Laufe | De Bene —* 


| 


| 


| 


um $37,000 und 
während ber erften zehn Tage des Mo- 
nat3 Auguft um $16,000 höher geme- 
fen find, ala während ber entfprechen- 
den Perioden des vorigen Jahres. Die 
Zunahme würde ohne Frage eine noch 
meit größere gemweien fein, fall e8 nicht 
an faft allen Sonntagen enimeber ge: 
regnet, oder doch regnerifch außgefehen 
hätte. Bei der Begründung ihrer Lohn⸗ 
forderungen bor» dem Direftorium ber 
Gefellichaft werben die Vertreter der 
Union auf diefen Auffchwung im Ge- 
chäfte der Gefelfhaft Bezug nehmen.) 

nn der geftern Wbend von dem Bor: 
fehrung® = Ausfchuffe für den am 
Arbeitertage zu veranftaltenden Yelt- 
zuge abgehaltenen Sikung ijt beichlof- 
fen morben, bei der Barkverwaltung der 
Weftfeite um die Erlaubniß einzufom- 
men zur Benugung des Jadfon Boule- 
bard für die Formirung des Zuges und 
ven Mari. Um Erlaubniß zur Benuß- 
ung bes Michigan Boulevard muß bei 
der Parkbehörde der Südjeite nachge- 
fucht werden. Die Zugorbnung für die 
große Parade murbe feitgeftellt mie 
folgt: 

Erfie Divifion— Fuhrleute u. Stall: 
angeftellte. 

Zweite Divifion— Liga für Bopula= 
rifirung der Union » Schugmarfen. 

Dritte Divifion— Baugemwerkichaften. 

Vierte Divifion— Baumaterialarbei- 
ter. 

Fünfte Divifion — Handlungsgehil- 
fen, grachtverlader und Dodarbeiter. 

Sechſte Divifion— Vereinigte Drud- 
gewerkſchaften. 

Siebente Diviſion — Verband der 
Schlachthausangeſiellten. 

Achte Diviſion — Fahrftuhlführer, 
Gummiarbeiier, Pflaſierer, Eiſengießer, 
Angefellte von Rahmeisfabriten. 

Reunte Divifion— Alle nicht ander- 
weitig eingereihten Verbänbe. 

Für heute Abend find Gewerffchafts- 
Berfammlungen anberaumt wie folgt: 

Bauflempner— 198 Madifon Str. 

Dampfheizungs = Einrichter — 179 
Elart Str 


Handlungsgebilfen (Nr. 195) — 70 
ee 


| 


| 


ı& 


Berfandt-Elerf?— 132 Fifth Abe. 


Nadler verunglüdt. 

Der jugendliche Chas. Remus, 39 
Hannah Apve., Harlem, liegt infolge 
eines Yahrunfall3 in feiner Wohnung 
auf den Tod darnieder. Remus war 
auf demWege zurfrbeit heute früh dem 
South Boulevard entlang geradelt und 
Dabei den dort zu ebener Erde laus 
fenden Geleifen der Lake Str.-Hode 
bahn zu nahe gefommen. Un der Daf 
Park Ave. braufie Hinter ihm ein Zug 
ber, den er, fich in Sicherheit mähnend, 
nicht weiter beachtete. Im nächiten Aus 
genblid wurde Remus zur Seite ger 
Ihleudert. In bemußtlofem Zuftande 
wurde der Junge nad Dr. Bebes Ofs 
fice überführt, -mo eine Unterfuchung 
ergab, daß er das Schlüffelbein gebro- 
en und fchwere Schürfiwunden erlit« 
ten hatte. Auch befürchtet der Arzt 
eine Gehirnerfehütterung. Unter ber 
großen Menge, welche Augenzeuge dei 
Vorfall mar, entftand aroße Aufre 
gung und mehrere Frauen eilten dem 
Jungen fofort zu Hilfe. 

ne 
Gemiihter Chor Ynabhängiger 
Orden der Ehre, 


Die von diefem Verein fürzlich vers 
enftaltete Sängerfahrt nach Dubuque, 
Soma, war in jeder Hinficht ein Ers 
folg. Das aus ben Herren Emil W. 
Galle, dem Präfidenien des Vereins, 
Louis W. 9H. Necbe und Rudolf 
Schweiger beitchende Arrangemenid« 
Romite hatte für die Unterhaltung bee 
Theilnehmer aufs beite aeforat. SH 
wurde u. 9. eine Dampferfahrt auf 
dem Miffiffippi, eine Omnibus-Fahrt 
nad Sagenville, fomwie ein Ausflug in 
das Gebirge unternommen. Der Ber: 
ein wird im nächiten Xahre einen ähne 
Ichen Ausflug unternehmen. 


Bäckermeiſter⸗Vereiu. 

Auf Samſtag Abend iſt eine Ver—⸗ 
ſammlung des Chicago Bäckermeiſter⸗ 
Vereins nach Jungs Halle, 106 Ran⸗ 
dolph Straße, einberufen worden, in 
welcher ſich die Mitglieder hinſichtlich 
der Erhöhung der Preiſe für Sem—⸗ 
meln und Kuchen ſchlüſſig Herden wol⸗ 
len. Wie die Bäckermeiſter ertlären, iſt 
der Preis des Rohmaterials in der Te» 
ten Zeit derartig geſtiegen, daß jenes 
Gebäd zu den jehigen Verkaufspreiſen 
von den Bädern mit Verluft verfauff 
wird. 2 


Zouriften » Schlaf » Waggons bis 
Kolorado 
berlafien Chicago täglich vom 8. 
Yuguft und vom 23, Auguft bis 
——— 
orthweitern- h 
—— —— 3 Denver. 
nung, mei fö Ku: 
Raten in Kraft. 
Ir —S— 


bis 
10, 





" Wergnügungs-Wegweifer. 


era .: u A Er Bizard of Dy.* 
— Ihe 
ae — * 
ztbern.—Pidings from VPud.“ 
beater.—.inde Daniel.“ 
era Houfe.— Bauberille. 
Bariem— Konzert jeden Abend 
Nahmiting. 
Ron ert jeden Ubend ud Sonntag auf 


F et IAnſttitute.—Freie Beſuchs- 
amſtaa und Gonntag. 


een Mufen m—Samfazs 
Br Sonntags if der Eintritt Toftenfrei. , 


Lokalbericht. 
Der Allen Ehrenlag. 


Er nimmt den übl üblichen alänzen- 
den Derlauf. 


—- 


srene 
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Das 28. „Did Settlers Bitnit“ 
Het fi feinen Borgängern 
würdig zur Seite. 


Die fröhlihe Stimmung durdy die Derthei- 
hung der Preiſe noch aeiteigeri. Das Er: 
gebuif des Wettbewerbes. 
Mieberum Haben fich die alten und 
allerälteiten Ghiccgoer Anfiedler ihr 
jährlihes Stelldichein gegeben. Die 
Allerälieiten -— die Beaubien?, Mar: 
melis, Nas. 8. Allen- ferner Ferna ido 
Jones, R. B. Breeſe, H. C. Kroger, 
Lawrence Schieſtel, Ehas. W. Speer, 
Lorenz Baer, Friedrich Burdy, Nid 
3. Gauer, Chas. Harpel u. |. f.—maren 
bei ber geitrigen Aufammentunft ent⸗ 
weder perſönlich zugegen oder durch 
Nachkommenſchaft vertreten, und die 
alten Pioniere aus den 40er und 50er 
Sahren hatten Ti im ftattlicher Zahl 
eingefunden. Da von der Chicago 
Jurngemeinde, der Feſtgeberin, die Be— 
ſtimmung getroffen war, daß auch den 
GSiedlern aus den 60er und 70er Jah- 
ren, welche Jic) regiftriren ließen, bunte 
Tarbige Bänder verabfolgt murben, auf 
denen die Jchreszaht ihrer Ankunft in 
Chicago ** net mar, jo begegnete 
man gejtern in Majons Part auf 
Shritt und Tritt feitlich gefleibeten 
Mennern. und Frauen, welche ihre Ab- 
zeichen mit berechtigtem Stolz zur 
Schau trugen! Aber die mit den ab 
ıeözahlen 1822, 1832, 1833, 1834, 
1835, 1836 u. f. m. big Ende der ’40, 
auch die mit Nummern aus den beiden 
folgenden Jahrzehnten, wurden doch 
am meiiten bewundert. WAus den frühe- 
ten Jahren find nur noch wenige Ver- 
treter am Leben. Wlerander Beaubien, 


ot, 


Männer, 


welde an den Folgen von 


STRIKTUR 


feiden, werden obne 

Schmerz, 

Gefahr, 

Schneiden, 

Abhaltung vom Gefdäft 
permanent geheilt! 


Wir führen eine neue Methode zur Pe- 
bandlung diefer Rranlbeiten ein, man 
follte ji, fall man an irgendwelcher 
Hant-, Bilnt-, Geichlechts- oder Nerben- 
Iranfbeit leidet, fofort an ım3 wenden. 
Mir find die Meiiter-Spezialiiten in der 
Aur der Speszialfranfheiten. Wir find 
die Erfinder diejer Metbode, welde die 
mweitreichendite Anerfenning von PBatien- 
ten und Doltoren im ganzen Nordimeiien 
findet. Wir baben die barbariihen Me- 
tboden der Dehnung mit Sonden, Ein- 
fprigung aiftiger Cubitanzen und io 
weiter ganz abgelegt. 


Bir Iuriren 


Schnell, 
Sicher, 
Dauernd 


unter den annehmbarſten 
Bedingungen. 


Bonfultation Frei! 


Wir behandeln nit alle Krankheiten, 
aber wir Muriren alle Krankheiten, die 
wir behandeln, ımd indem wir unfere 
ganze Praris auf ein Feld beichränfen, 
fo find wir auch imfiande, beffere und 
fhnellere Kuren zu erzielen. Wir itellen 
mit beifpielloiem Erfolg verlorene Man- 
neskraft und Schwäche (Unvermögen) 
dauernd her. Blutvergiftung und ſonſtige 
Krankheiten des Blutes, welche gewöhn— 
lich eine Reiſe nach Hot Springs, Mıt., 
nöthig machen, ſind in unſeren Hän— 
den ein Spielzeug, was eine Kur ande- 
trifft. Wir behandeln Leute, welde mit 
diefer Krantheit behaftet find, vom ge 
wöhnlichen Arbeiter bis hinauf zum Ban- 
tier. linfere Office ilt mit den neueiten 
Snftrumenten u.f.m. ansgeitcttet, was 
die Wiſſenſchaft nur leiſten Tann. 


Sind Sie krank? 

Seiden Sie an Schwäüche, Nervöfität? 

Ift der Glanz von ihren Angen ver— 
ſchwunden? 

Haben Sie Flecke vor den Augen? 

Aſt IJhr Gedächtniß geſchwächt? 

Sind Sie vollſtändig mäunlich ſtark? 

Sind Sie entmuthigt oder bedrückt? 

Sind Sie der Geſellſchaft abgencigt? 

Hi Jhr Schlaf durch böſe Träume ge— 
ſtort? 

Sind Sie leicht ermüdet oder erſchlafft? 

Saben Sie nächtliche Berluſte? 


Beine Zur, 
Keine Bezahlung. 


Spreden Eie beute oder fobald mie 
mögli dor, denn Beitverluit ift in man 
Sen Fällen überhaupt nicht autzumaden. 


Stunden von 10 bid 4 Uhr und von 
67 Uhr. Sonntags and alle Feiertage 
sur vou 10—12 Uhr. 


$tate Medical 
. Dispensary, 


5%. Ecke Slate u. Van Ruren Sfr. 


Blngene 66 OR Ban Bnren rr., 
-Ehicags, FU. 


det biefed aus, da diefe Anzeige 
erſcheint. 


der ſich rühmen darf, als das erſte 
Kind weißer Eltern in Chicago das 
Licht der Welt erblickt zu haben, war 
auch geſtern der einzige Träger des Ach⸗ 
tung gebietenden 1822-Abzeichens. 
Uber auch alle die anderen wackeren 
Anſie dler, auf deren Häuptern 
jetzt der Schnee des Alters 
laſtet, wollten geſtern gar nicht 
alt und gebrechlich erſcheinen; ſie 
wollten jung ſein inmitten der Jugend, 
ſie wollten den alten Spruch beherzi— 
gen, der da lautet: „Freut Euch des 
Lebens, ſo lang noch das Lämpchen 
glüht; pflücket die Roſe, eh' ſie ver⸗ 
blüht.“ Die noch rüſtigeren, jüngeren 
| ‘ahrgängen Angehörenden hingegen 
befundeten To viel überfprubelnde Le- 
| benäfreude, daß faft von Anbeginn des 
| Feites.an bis zu feinem erft zu jpäter 
J Abendſtunde erfolgenden Schluſſe eine 
ſo allgemein verbreitete frohe Stim— 
| mung berichte, wie man fie felbft bei 
reindeutichen Sommerfejten nur felten 
antrifft. Allfeitig anerfannt wurde das 
Beitreben der Ehicago-Turngemeinde, 
| dem „DId GSettlerd’ Picnic“ von Jahr 
zu Nabr mehr den Charafter eines typi- 
| Ichen Chicagoer Voltzfeftes zu verlei- 
| ben. &3 wurden au geitern Bewe— 
| aunggjptele für Mädchen und Knaben, 
| Jünglinge und Jungftauen und ältere 
| Damen veranftaltet. Aus dem Wett- 
| rennen der älteren Frauen 3. ®. gingen 
| Frau Margaretha Hodgfon und Frau 
T. DMeil ala Siegerinnen herbor; bie 
| Herren Wlbert Müller und Robert 
| Zauterjung ließen ihre Mitbewerber 
| in dem Wettlauf Starfbeleibter hinter 
fich; und die glüdlichen Gewinner bon 
| Hübieen Vreifen, die für die Sieger in 
| ben Bemegungzfpielen ausgelegt ma= 
| ren, wurden Anna Menzel, Ela Jaejch- 
| ke, Tillie Collke, Henrietta Jaeſchke, 
Edna Thomas:; ferner Albert Heinze, 
Fred Burnes, Geo. Gehan, Harrh Lar⸗ 
ſen, Karl Peters, Georg Manner, Fritz 
| Kluge, Geo. Kluge und Kohn Heß zu=- 
| erkannt, 
| Aber was wollte diefer „Wettbewerb” 
befagen gegen den anderen um die bon 
| ber Turngemeinde ausgeſetzten werth— 
| vollen goldenen Medaillen? Wurde bie 
| Vertheilung diefer vieldegehrten Preife 
| für die lieben Alten doch von Vielen als 
die Haupt- und Glanznummer be gan= 
| zen Feitprogramms angelehen. 

Die. Bewerbung um die bon ber 
| Ehicago QTurngemeinde geftifteten gol- 
| denen Medaillen mar eine fehr rege. 
ee 1 E3 nahmen daran theil: 
Aelteſtes deutſch ſprechen— 
1 des,Ehepaar. 

Fred Bunzow, Nr. 29 Clybourn 
Avbe., 77 Jahre, Sophia Bunzow, 71 
Jahre; zuſammen 148 Jahre. 

Friedrich Geiſt, Nr. 4536 Prairie 
Ave., 72 Jahre, Wilhelmina Geiſt, 70 

| Sabre; zujfammen 142 Sabre. 

Sriedrih Marmedel, Nr. 
104 Schiller Str., 78 Jahre und 7 
Monate, Rofina Marmedel, 
75 Jahre und 3 Monate; zufammen 
153 Yahre und 10 Monate. 

Sohn . Pinner, Nr. 721 ©. Halfted 
Str., 793 Jahre, Mathilde Pinner, 
583 Jahre; zufammen 148 Yahre. 


George Haeußlein, Nr. 1197 N. Hal- | 


ted Str., 75 Jahre, Auguſte Haeus— 

lein, 72 Sabre; zufammen 147 Yahre. 
Fred Nubbaum, Nr. 18 ©. Des- 

plaines Str., 75 Jahre, Babette Nuß- 

baum, 70 Nahre; zufammen 145 

Sabre. 

Aelteſtes nicht deutſchſpre— 

chendes Ehepaar. 


John Healy, 87 La Salle Ave., 
724 Sabre, Mary BrapyHealy, 
924 Jahre; zufammen 1644 Yahre. 

| Mler. Beaubien, Nr. 87 Wbipple 
Str., 80 Jahre, Sufan Beaubien, 69 
Sabre; zufammen 149 Jahre. 

Edwin Kinder, Evanfton, 81 Jahre, 
Mary Kinder, 83 Jahre; zufammen 
164 Jahre. 


Aelteſter deutſch ſprechen— 
der Anſiedler. 


Lorenz Baer, Nr. 1648 Fleicher 
Str., 1840. 

Henry Pirho, Nr. 36 N. Oakley 
Ave., 1848. 

Louis E. Grimme, Nr. 91 Diverſey 
Court, 1848. 

Wim. Oblentorf, Nr. 262 W. Huron 
Etr., 1849. 

Wm. Gaftfield, Nr. 414 W. Chicago 
Uoe., 1842, 

Kohn Mueller, Nr. 42 Diverfey 
Court, 1849. 

Nicholas Schhoened, Nr. 412 Weft 
Chicago Aove., 1844. 

Nathan Frant, Nr. 2451 State 
Str., 1847. 

Henry Rufjer, Nr. 
Str., 1838, 

M. Klein, Nr. 4420 Calumet Ave, 
1844. 

GW. Waller, Nr. 1708 Normal 
Ape., 1842. 

Henty Budde, Nr. 1410 Barry Ade., 
1845. 


Aelteſte deutſch ſprechende 
Anſiedlerin. 

Kath. Ludwig, Nr. 72 Goethe Str., 
1843. 

Kath. Barbien, Nr. 
Str., 1845. 

Kath. Dornhoeder, Nr. 2736 Archer 
Mpe., 1852. 

Anna Apfel, Nr. 76 HammondE&tr., 


1848. 

Lizzie Clauffen, Nr. 570 Wells 
Str., 1847. 

Louife Nell, Nr. 2818 Vernon Ape., 
1847. 

Marie Elifabeth Sauter, Nr. 29 
Fullerton Ave. 1838. 

Marie Metz, Nr. 2912 N. Paulina 
©tr., 1842. 

Sophie Filhrupp, Nr. 401 Belmont 
Ave., 1856. 

Marie Link, Nr. 76 Walton Place, 
1840. 

Elifa Thilo, Nr. 809 Nr. Halfteb 


Str., 1847, 
Emma Mueller, Nr. 2114 Claren⸗ 


don Xpe., 1842. 

Barbara Weber, Nr. 64 Wilmette 
Ane., 1849. 

Anna Maria Iron, Nr. 523 R.Hal- 
fted Str., 1843. 

— Räl, Nr. 202 24. —— 


216 Ruſh 


18 Sedgwick 


elvendpoſi⸗⸗ Chicago, Dienftag, den 12. Auguft 1902. 
"Margarethe Franz, Nr. 29233 ©. 


Part Abe., 1846. 

Marianna Meyer, Nr. 549 Larrabee 
Sttr.,.1856. 
— —— Diegich, Nr. 1175 Taylor 

t., 1845. 

Katherine Mum, Nr. 
Ane., 1847. 

Sufanna:Goeden, Nr. 544 Eites 
Ane., 1836, .: 

Magdalene Martin, Nr. 2060 Weit 
Huron Str., 1841. 


Aelteſter nicht deutſchſpre— 
Hender Anfiedler. 


Henry Gilbert, Nr. 19 Koma Etr., 
1836. 

Same ©. Sinclair, Nr. 3252 
Soutbport Avenue, 1836. 

Wm. Sereny, Nr. 193 YFullerton 
Upe., 1835. 

Eraftus D. Doty, Nr. 6363 Green- 
mood Apenue, 1837. 

James 9. Allen, Nr. 3410 60. Sitr., 
1833. 

Claudius Blair, Nr’ 3638 Rhodes 
Ape., 1838. 

Eharleg D. Pratt, Nr. 2019 Wilcor 
Ane., 1838. 

W. C. Ozier, Nr. 
Uve., 1844. 

Uler. Beaubien, Nr. 
Str., 1822. 

Jas. Hogon, Chicago Apenue und 
Glarf Straße, 1835. 
C. Geib, Nr. 319 DO. Chicago Avenue, 
1837. 

Fr. U. Home, Nr. 3 
levard, 1834. 


(Sortfegung auf! der 4. Seite.) 


4155 Ridge 


350 Dearborn 
87 Whipple 


31 Stand Bous 


Schledht pafjende Kragen jind hau: 
fia; aber Eluett-Peabodpy qutpafjende 
Kragen ud. Die Garantie liegt in 
unjerem Namen im Kragen. 

Fragt nad 
Cluett „Telemus“ 256; 
oder Arrom „Sronton“ 15c. 


Tragen Sie Cfuett oder Monarch 
#2 gibt feine bejjeren. 


Cluett, Peabody & Co. 


ag12,16 


Hemden? 


Nleine Anzeigen. 


— Mäuner und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rusrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein erfahrener All-around Beltman für 
beitändigenPlak, bei gutem Lohn. Nadzyfragen bet 
Maiter Mebanic, Glncofe Worts, Taylor Str. und 
Fluß. 


Ein ‚guter Vorter, 2263 Evanfton Ave. 


Verlangt: 
Verlangt: 
Hemden und Röde. 
Radger Mfg. Eo., 


Erfahrener Meier: Aufchneider an 
Einer der fchnell auflegen fanır. 
40 Dearborn Str. 


Aunger Bäder, dritte Hand an Brot. 


Verlangt: tot. 
Din 


584 Ogden pe. 


Aahr oder per 


giwei Farmarbeiter auf's : 
17 


Verlangt: 
im Bajement Ealoon, 


Monat. Nahzufragen 
Fifth Moe. 


Ser 


Verlaugt: 500 Männer für Ernte-Arbeit. 
Lohn. Freie Fahrt. Heute machzufragen 24 W. 
diion Str. 

erlangt: Worter, 36 der Woche, 
Boart. Muß am Tifh aufwarten können. 
Str. 


Sinmer und 
137 Wells 


Rerlangt: ——— der willens iſt Porter-Arbeit 
zu thun und der am Tiſch aufwarten kann. 137Wells 
Str. 


Verlangt: Junge für leichte Arbeit an Cakes. 


Wells Str. 


295 


Klaſſe Wurſtmacher, friſch eingewan⸗ 


Verlangt: 
dest ter borgeaogen. 974 N. Halfted Str. 


Berlarn et: 
zu wenden an die Edward Wanda RemedyCo., 


Ganpafiers und Solicitors. Brieflich 
City 


um Steine zu fah⸗ 
di,mi,do 


Verlangt: Gute Teamfters, 


ren. 593 S. Woop Str. 


Guter 


Verlangt: 
47 N. Aſbland Ave. 


Hosen, 
di ‚mi 


Nahtprefier an feinen 


GSute weite Sand a 
3114 €. Elfton Ave. 


Mm. 


Verlangt: an Brod umd 


Gates; Tagatbeit. 


4 Ehmtdinger, 
938 31. Str. 


Hand an Gates. 
oder in Apotbefe, 


Berlangt: 2 
9105 . Genter“ Apde., 


— Schuhmacher 
= ub Kunden bedienen nd engliich jprechen 
J Milwankee Ave. 


für Reparatur- Arbeit; 
lönnen. 


HM, 


Starker Junge, 


— 
Superior Str. 


Retig. 


Perlangt: Sofert, guter Rain nter. 
€. Cornelia Une. 


Cordes, 


Rerlangt: Ein guter Bartender. . 118 S. Ganal 


Strake. 


15 AYabre oder älter. „Little 
di,mi 


. - Rordielt:@de 


Verlangt: 


Ruabe, 
Sale”, 12. A 


t aden Une, 


Worter, 


Verlangt: Ein guter 


Dearborn und Madifon Sir., Beſement. 


Junger Mann für Ctallarbeit; muß 


Verlangt: Ir 


eng! liſch ſprechen. 


242 €. 3. 


danfbur ſche im Schneideribep. — 
Ede Humpoldt Woulevard. 


>45 


Verlangt: 
dmi 


Gortland Etr., 


mn — — —— — — 


ſtetig und erfter 


Berlanat: Päder:; mub nüchtern, 
Nachzufragen im 


Klajei fein in allen Badiwaaren. 
Store, 124 Dearborn Str. 


Perlangt: "Dritte e Hand Brotbäder. 2 ©. 
Sir, 


Glart 


Wor mann an Brot u. u. RolE; Upftairs 


TR 988 Abendpoft. 


Ein auter Rodmaher für alle vortom 
mende Arbeit: dauernde Beihäftigung: guter Tohi 
5. 3. Loetiler, 354 Part Ave., Kenoſha, Wis. 


öftli von 


"Verlanat: 
Shop. Adr.: 


Berlangt: 


Verlannt: Steinmaurer. A. Str, 


State Str. 


Rerfangt: 
Färberei, 


Quibelman, beftändige Arbeit. 
109 Lincoln Ave. 


Hellers 
modi 


Verlangt: Erfahrene — fertig zur Arbeit 
4524 4524 Gortage Grove Ave. 


"Berlangt: Sofort ein deuticher er Rünfter, ein erfter 
Klaffe tüchtiger Mann, um die Führung deß Mtes 
u übernebmen. Lobn oder 50 Proz 
N. Datsta. 


modi 


liers vollſtändie 


W. Gilbert, New Salem, 


Adre 3% 


Verlangt: Männer für Fabriken. Lagerhäuſer Ens 
ereshauſer, Waͤchter Maid: niften, 
Reliance Agency, 209 Etate Str., 


Feuerlente etc, 
Zimmer 57. 
fomodimids 


Verlangt: Fin praftifcher Nleidersffärber, jolw'e 
— ſtetzge Stelluug. guter Ban 
ve 


omodi 


De 


Merts, 


Verlangt: t: 
ing, in Powers 8 
Bertändige Arbeit. 
Terra Gotta | Cotta Lumber © 


Verlangt: Perlangt: Paupei einer 
Roy, Arhitett, 5 ® 2. 


Erfahrung dr.:- Minneapolis 


Binneapofis, Minn. "in. 


‚Bridie er an feger an Hollow Tile 
* Monroe und Ma 
she per Stunde. The 


ireproof: 
ajh be. 
inois 
almX 


- für Officearbeit. Franz 
Str., South Ch 
Yagiw! 


"500 GErnter Arbeiter für Minneiota, 
—F bis 83 per Tag und 
Roft; billige t. — 30 Eiienbahnetirbeiter für 
GomparpeArbeit im Aowa, ONE Datot 

biß $1.75 per Tag; freie Yabrt. 

Formen und andere 4 

a South Canal Etr.,. a0 


"Berlangt- 
Rord: run Süb-Dakote, 


9 
3 6 : di,mt,do 
.& u * 
6 ; 
Stꝛ vo i 
ni . 
A 
A 
€ 
a 
i 
— 
— — — 
—— — — ee 


Berlangt: Männer un» Knaben, 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer, welche fetige Arbeit wün⸗ 
ſchen follten voripreden. — Bläge filr Wächter, $11; 
Janitors in Flatgebötiden, $75; Männer für allgem. 
Arbeit in Wholeſale-Geſchäften, Fracht⸗Depots, 812; 

Vorters, Paders, 814; Treiber für Delivern, $12; 

Fchrifarbeiter, $10; Mafhiniften, Glettriter, Engi: 
ncer8, 818; Meizer, Oeler, $14; Kolleftoren, 815; 
Nuchbalter, Kerreipondenten, Qimeleepers, $12 auf: 
märts, Officedifiitenten, Grocery-, Schuh-, Eiſen— 
woearen- und andere Glerfs, $10 aufwärts. 
Guarantee Agency, 195 YaSalle Str., Zimmer 14, 
2 Treppen, zmwiihen. Monroe und Mans Str. 
Staats⸗ Li zens. modi 


Ledi ger. deaticher Wurftmacer. 4 41 W. 


Verlangt: 
Huren Str., Ede Robey, 


Rerlangt: Junger Mann. IR bis bei 
Verfandt: und Morter-Arbeit zu helfen. Naczufra: 
gen: A. L. 


— Singer & Co., 173 175 Oſt Adams St., 
3. Floor. 


% ) Nabre alt, 


Berlangt: Gabinetmaters. 403-495 Filth Une. 
Verfangt: @in j junger kräftiger Mann mit Erjahe 
rung an Brot. 135 Wells Str. 
Berfangt: Sattler, aut: Mäder, 
Suter Lohn und benandige Arbeit. 
60., 1835—189 Yale Str. 


Reijetaiche: 4. 
Owen & 
dide 


an 
Lanz, 


Verlangt: Nug-Meber. | 
Sir., Ruc Fabrit. 


Verlangt: Eriter 
Arbeit. Schänt ig. 


Verlangt: Starter 
zum Flaſchenwaſchen. 


_Verlangt: Reiner. 
Manu 


Perlangt: 
Wells Str. 


1193 > Wet, O Yan Buren 


Eote Vormann, Nacht⸗ 
1S4 31. Str. 


Inn 06, is 2) 
193 Wells 


Raiie- 
go. 

bis Jahre al it, 
Str. 


106 Sf Randolph Str. 


Aelteret fü r Haus 2arbei t. 195 


und — — Beſte Bedin— 
Str, Yeprand 


—— 
gungen. 


Agenten 
Locuft 

Verlangt: Zwei gute tedige Schneider. 
Arbeit. Deter Sollenfels, 46 N. 
Rogers Bart. 


Verlangt: Yediger Mann, Ende der 20er Jahre, 
der aut mit Pferde u umgeb: n tann. Outer a 
Radzufragen | nah 5 lihr Aben Ds. 22 Dtobamf 


Benandide 


Elart Str, 


Verlangt: : Rräftiger deutſcher Junge, 
in Refſtaurant. 190 Belt 1». Sir. 
Verlangt: Porter für Saloon. 
; Bajement. 


Lırl angt: Tri Hand aı 
3054 Cottage Gro ve de. 


ala Porter 
dimi 
12 E. — 


Fotes und Waitry. 


Mann, der 
in einer Wirftalt nüp: 
Morgens vor D Ihr 
Une. Di,mi 


Verlangt: “in bejabrter etwas Car⸗ 
penter-Arbeit verſteht, um ſich 
lich zu machen. Nachzufra en 


und Abends nad 5 Sübr. 2 3 Gvanfton 


N e “rn 
Porter; 


Michigan Sır. 


Aelter er Mann als muß auch 


142 


Verlan at: 
Vetren machen können. 


Berlangt: Fin junger 
zu machen. 242 €. North 


erlangt: Zwei erfahrene Arbeiter an 
pediſchen Apparaten. Sharp K Smith, 2 Wabaih 
Avenue. 


Saloon rein 
di, mi 


Mau 
Ade. 


um 
Ortbos 


Verlangt: Starter Kung, Deutſch 
um Orders zu nehmen und zum Abliefern im Mar— 
ket. Adr.: 701 Hill Grove Ave., La Grange, Ill. 


Amer ten er, 


Berlangt: Qüchtiger Ugeni für größere 
Prauerei. Mi Grfabrung “alt Werfäufer 
Adreifire mit Angabe des Alters ımd früheren Thä— 
tigkeit. Adr.: U. 88 Abendpoſt. l2anglıo& 


‚ Verlangt: Bäder; aute —F ge 
ſon's, 75 Randolph Str. 

Verlangt: Junger deuticher Schriftieger. Sterige 
Arbeit fir_den reten Mann. „Deutihe Farmers 
geitung“, Seward, Webr. di mi,do 

Perlangt: Gin quter Bäder an Brot und Note. 
Kann glei zur Acbeit fommen. $14 dic Woche. — 
5728 ©. Albland pe. 


Verlangt: Gin Qutcher, der böbmiich oder pol⸗ 
niſch ſprechen kann. Bu Ajbland Une. dimi 
Verlangt: Veger an Brot und Rouls 5T2RAfhlard 
Ave Fritz Ulmer. 
Rerlangt: 
114] Milmaufee Ave. 


frleikiger junger Mann an Yäderivagen 

110 Mitwaufee Une, 
vanı 308 Sins 
dien 


hie ige 
haben. 


Rente. Themp- 


Ein quter Junge ge in ı Püderei an Rest. 


Verlangt‘ 
und. für a andere Arbeit. 


erlangt: Helfer in 
coln Ape., %. Strauß. 


Rerlangt: 
chen. Südſeite Turnhalle, 

Verlangt: Guter Junge im Tin Shop, 
beit. 2729 Cottage Grove Ave, 


"Strang: Färber ci. 


wei tüchtige Schreiner fiir einige Wo- 
3143 State Str. 


ftetige Nir= 


Rerlangt: Dritte Hand an Gates. 294 €. North 


pe. 


Verlangt: Starter Junge a an Brot. 175 GenterStr. 


Verlangt: Manır, 
in- Bäderei zu arbeiten. 

BVerlangt: Porter, 
ftebt und gut bartenden kaun, 
North Ave. 


Berlangt: l5ijähriger Junge. in in Apothefe. 
rabee Str. 


rer mit Pferden umdehen tann, 
189 Webſter Ave. 


der ſein Geſchäft gründlich ver 
guter Yohn. 20 €. 


451 Yar: 


Seibitftänpiger Zäder 
253 Daytou Str. 


Rerlanat: au Brot und 


Roll⸗ 3. Nordſeite. 
vVerlangdt; Erſter Rlaife Vlackſmith 
Arbeit. 743 Late Str. 


Verlangt: 
beiter), für Aufſicht und Arbeit. 
926 N. Robey Str. 


an Watform- 
llag, iX 

Erfahrener  Podetbucmiader Weder⸗Ar⸗ 
Stetiger Platz. — 
modi 


Verlangt: Ein Mann vm Saloon und Küche rein— 
zumaden. 2295 Archer Ave. udi 


Verlangt: Agenten für die m. e. Aid & Medi: 
cal Alioc. Guter Verdienit, feine Yapies. Norzuipres 
en Morgens zwiichen 8 und 10 Uhr. 59 Dearborn 
Str., Zimmer 715. modi 
— — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif ] Gent das Wort.) 


Verlangt: Knopflochmacher, Preſſers, ———— 


Vormann an Weſten. 1619 Hoyne Ave. 


Verlangt: Mreffer ı und Maihinenmäddgen a 
Eoats, ', Tofort. 174 M. Marſhfield Ave. 


an 


Finij ihers 


«u 
modi 


Sperators, Aaifters und 


44 Tel Bi. 


Verlangt: 
Coats, guter Yohn. 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter biejer Rubril Cent das Bort.) 
Grfabrener nmüchterner Mann jucht Stel: 
lung al® Porter oder dergleichen in bejferem Saloon 
oder Hotel. Adr.: W. 986 Abendvoſt. 


Geſfucht: Gute dritte Sand Brotbäder fucht "ftetis 
gen Play. Adr.: U. 861 Adendpoft. 


Geſucht: Ein guter deut icher 
61 Wrigbtiwood Une. 


Geſucht: 


Tinner fucht Arbe it. 


Suverläifiger Nartender Tut Ste elfe, 
717 NR. Dalited Str 


Sefußt: 


jo: 
fort. Georg Neumer, i 


dimi 
Riaiie Bartender wünſcht ftetige 
Adr.: U. 8l, Aben dyoſt. 
dimi ido 


Ars 


Geiucht: 
Stellung. 


Erfter 
Referenzen. 


Geſucht: Protbäder, nute dritte Hand, 


beit. 36 Dean Str. 


Gefucht ). Hand Gafe-% 
W. 081 Abendpot. 


Seiugt: 1. oder ante >, "Sand Gate: Räder ſucht 
Arbeit. Wor.: 1. 82 Abendpoft. 

Geſucht: 2. Hand Cake Bäder ſucht ſtet 
beit. 


1000 Girard Sir. 
Geſucht: 


J icht 


Bäder fucht Arbeit. Adr.: 


ige Ar⸗ 


engliſch ſprechend, ſucht 
Stelle um Becker-, Bier- oder Delivery-Wagen zu 
fahren. Abr.' u. 873 73 Abendpoft. di, mi 


Larabrener er Vüder just © tellung, & ung, Dotel 
oder College. St. Bader, 127 weils Str. 


Geiudht: 3. Kand Protbi äder ſucht Ar -beit. 
uU. 861 Abenppoft. 


Junger Manu, 


Geſucht: 


J 
Adr.: 


Ein junger verheiratheter Mann ſucht 
Scheut keine Ar: 
85 


Geſucht: 
Stelle As Bartender und Porter. 
beit; Adr.: W. 


Geſucht; Junger Deuter, 2 Monate im Lande, 
fuht Stelle als Borter. Beritebt auch das Fleiiiper: 
Geſchäft. Lembacher. 79 Van Buren Str. 


Abendpeft. 


it; gute Referenzen, 


Gefncht: Junger Mann wünſcht Stelle in Bäderei 
an Brot. 34 Grand Ave. 

Geſucht: Foreman en Cakes, 
arbeit. Telepbon 1881 Holſted 


Conditor, ſucht Tag⸗ 


di mi 
Fin junger Mann juht Stelle ai Vor: 
an ‚9% 3 N. Hoyne Ave. 


Geſucht: 
ter oder Weiter. D. 
Bar 
Sincoln 

dimi 


der ns etwas 


Geſucht: 
Schell, 215 


tenden faun; 
Are. 


Gin guter — 
gute Stellung. 


Ein nühterner Mann jucht Stellung als 
Näheres 30 ©. 
dimi 


Geſucht: 
Koch im Saloon oder Reſtaurant. 
Nortb Une. 


Gejuht: 3. Sand juht Stelle an Brot oder Cafes 
mit dem Vormann allein. Sabs, 172 €. Mapdiion 
Str. 


Hefucht: Bartender, verbeiratbet, jhent feine Ar» 
beit, jucht ftetigen Plag, beite Zeugniije. Mor. U. 
&T, Abendpoft. modimi 


Geiudt: Ein Calebäder juht vr. Arbeit. 208 
ai. 


Sepgwid Str., im SHinterhaus, 2. modi 
EEE 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieier R Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene —— 
Sojen. 183 Clark Str., Zimmer 9. 


Verlangt: 10 erfahrene Mafhinen- Mädchen an Da 
wmenkleidern, . guter Lohn und beitändige Arbeit.— 
155 €. 5 €. Divifion Str. dimido 


Beriangt: Mädden für Teite OfficesArseit. 
wei, Smme 1, 30 8. Congrei Sir. 


faprene ı Sofen-Binifbert 12 
El —— —* a Se 


an Euftom: 
dimido 


= 
| 


Berlangt: Prauen und Mädden. 
(Unzeigen unter au Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 2 
Ein Mäddhen, um Rnöpfe anzunähen 
iniiben an guten Shopröden. Corts 
Samftag halber Feiers 


Berlangt: 
und zum 
land Are., nahe Robey Str. 
tag. 

Verlangt: Frauen und Mädchen zum Yufchneiden. 
734 Eindourn pe. 


Erfter Rlajie Fi niſbers an “an feinen Co⸗ 
731 N. Hamlin Ave. 


Fin gutes Mädden, n nicht unter 14 
356 W. North Ave. 


um Seide 


Verlangt: 
ſtum⸗ Hoſen. 


Verlanot 
Jabten, in Qäderftore zu belfen. 


Verlangt: Nette, rein! liche Madchen 
tleben. 14 S. Clinton Str. 5. Floor. 


Cebem emädehen an Rüden: en: Bezahlung. 


Zimmer 3. 


zum 


Verlangt: 
209 State Str., 


zu  beiorgen, 
Str., Zimmer 
llagiw 

420 Blue 
mDdi 


10 Damen um_Kopiren 


Verlangt. 
167 Dearborn 


etwas ſehr Leichtes. 
718. 


Verlangt: 
Island Ave. 


Maſchinenm —X an Röden. 


Verlangt: 8 gute Taidenmacer, guter Lohn. 36 
Wabaniia Ave., zwiihen Robey Str. und Windefter 
re, 28. Datlaft. midi 
Futterſtoffi⸗Einſetzer, 
ftetige Arbeit.— 

Ulag. im 


n WelteneSeftion: 

Kalifornia Ave. 

fa,mo,ti 

für * 

Fabrit, P. 
Etrake. 

Tag,im 


n. 835-810 die Woche. 304 


Maicinen- Hände, 
Stither an Weiten, 
“be.;. 2. Floor. 


Rerlangt: Mafchinenmädcen. an 
Arbeit. 151 Stave Str., nabe N. 


Terlangt: 
Tofhenmecer, 
1277 Haddon 


Verlangt: Grfahre: ie Lelze Fintjbers 
feine Arbeit. Nachzufragen in der Pelz— 
Fleor. Marfhall Field K Co., State 


Verlangt: 
Racine Ave. 


— 


Haudm äbgıen. 


— 114 
Rag,imt 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hojen. 
Pırrling Str. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Gutes deutihes Mädchen 
beit. 27 Montrofe Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mäden i für algemeinegaus- 
arbeit. 4441 Kalumet Ave. 2, Flat. dimido 


Rerlangt: : Mäd: u für allgeme ine Hausarbeit. 
3649 Prairie Ave. ' 


für Hausar— 
dimido 


dimi 
Verlangt: Gin tüchtiges deutiches Mädchen, gute 
Köchin. Kleine Familie. Gtoher Lohn. 304 Ellis 
%o:., 1. Flat. dimi 
Verlangt: 
Boardin haus. 


Köchin und ein ss Mädchen 
82 2 Weft Late Str. 


Küchena Irbeit md Kochen. 


Verlangt: Frau für 
o ©. WMWeitern Ave 
Verlangt: Gutes deutichee Madden für alige: 
meine Hausarbeit in fyamilie von drei. Gutes Heim 
für rechtes Mädchen. PVorzuiprechen 4833 Champlain 
Ave., Flat 3 

Verlangt: Eine gute Köhin für Neftaurant,, Die 
ikr Geichäft veritcht: guter Lobn für Die richtige 
Berfor. Apr: U. 863 Abendpoft. 


Verlangt: Ein ftartes Mädchen. für Reitaurants 
Arbeit: quter Yohn, muß außer dem Kaufe fchla- 
fen. 22 E. North Ave. * Stiege. di,mi 


Rerlangt: in Deutiches 
Sausarbeit. Guter. Yohn 
de Garfield Ave. 


Mädchen für allgemeine 
965 N. Halfte Str. 


„ Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Sarsorbeii. Guter Yohn ırd angenehmes Sheim. 
65 Minerva Aps., nahe Woodlawn Ave. 
Berlangt: Aeltiche Frau in Meiner Famifie für 
Sausarbeit. GBleich Lohn 33 bis 4. 1410 Dat 
Ave,, nahe Greenwood Str., Goaniten, Ill. di mi 
Verlangt? 


Mädchen für Hausarbeit. 
Ave. 


dimi 


Verlangs: Mädchen für leichte Hausarbeit, 
Mäfche. 1134 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Wittiver mit Kindern jucht Hausbältes 


rin. 85 N. Hermitage Ave. 


Verlangt: 
189 Elſton 


feine 





Fin tleines 
Ave. 


Madthen für Haus arbeit. 


- Mädeen f für allgemeine Hausarbeit, 
ein Kind. 1503 Oatdale 


Nerlangt: 
aute er guter Lohn, 
Woe.,. 2. Flat. 


— Gin reinſiches jung es Madche n für Dis 
ningroom-Arbeit. Michael Reeie Hoſpital. 


2 


Verlangt: Hausmädchen, 3 in Familie, 
Lohn, beftändiaer Vlatz. 1225 Humboldt Boulevard. 


— Deutihe Frau mittleren Alters als 
Gute Seimatb. Vorzu— 
9 Nee Str., nohe Ely— 


Verlamgt: 
Haus hälterin bei Kindern. 
iprchen Abends 6 Ahr. 
bourn Abe 


Verlangt: Gutes 
arbeit. 145 Yarrabee- ‚Str. 


u — mä dchen 


Verlangt 
eines für Küchenarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1149 Lincoln Ave. 


Mädchen. für, allgemeine "Haus: 
di: wi 


T ich aufwarten, 
Wells Str. 


am und 


747 


Terlangt: Mädchen. für leichte "Haus arbeit. WITT: 
fel_Str., 2. dlat. 

Verlangt: Madchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. Mans bach, 194 Center Str. 


tigt! Ein gutes d deutiches Mädchen für Haus 
>85 W. 14. Str., Saloon. 


z — Madchen für Ruh enarbeit im Sa= 
Lehn— — N. Halften Str. 


14%. Guter 
Rerlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
auch Kindermäschen für 2 3 Kinder. 533 Dearborn Str. 
Verlangt: 


SIT W. CThieago Ave., 


Mädgen für Hausarbeit. Guter Pop. 
Store, nahzjufragen. 


— — — — — 


Dame oder Mädchen von unge⸗— 
während Dame am 
gutes Heim. 1319 


Verlangt: Alte 
fähr 15, um Kinder zu werten, 
Toge arbeitet; Meiner Xobn, 
gilt Ane., 2. Finm 


Ein KRühenmädgen; 
State Str. 


Verlangt! feine Sonntage: 
orbeit. \56 ©. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: es wird eiite 
Meaihfrau gehalten; nuter Kohn. 518 Garpenter. 


Verlangt: Märchen für "ollgemeine "Hausarbeit: 
muß auch in Store mithelfen, engli jh nd Deu tich 
frichen. 428--%. Str. 


Verlanat: WMafchfrau im Haufe. 1495 Newport 


Ave., 1. frlat. 

Merlanıt: Ordentliches Mdächen jür 
Hausarbeit; Meine Familie. 642 Eleveland Anente, 
nabe Fullerton. di, mi, do 
Mädchen ber Hausarbeit mitzubelfen. 

pe. di, mi 





Verlangt: 
Sal Gieneland 

Verlangt: 
tatee Str. 


Mädchen in Franıllie von 2. 591 Lar— 
r 


Periangt: 


gute Bezahlung und Heim. Bouf. 


di, mi 


801 Jadſon 


Verlangt: Mädchen, das ſochen md waſchen fonn 
und freundlich zu Kindern ift. 5 die Woche. 163 34. 
Str. dimido 

Verlangt: Dienſtmädchen für allgemeine Hausar— 
beit: vrivatfamilied kein Waſchen oder Bügeln: 85 
die Woche. Nahzufragen 1219 Wintbrop .ve., Edge: 
water. di mi 


für allgemeine Haus zardeit in 
15 Potomar Anve., 2. Flat. 


Reich. 1007 N, 


Verlangt: Mädchen 
framilie von Zw 


Nerlangt: Haushälterin. Senro 
Spaulding Upe., nabe Gortland. 

erlangt: Fine qute Luuhtögin, 
vorgezogen. 2295 Archer pe. 


Verlangt: Ein deutſche? Madchen für gewöhnliche 
Handarbeit in Heiner Familie. Fin neu eingelvazt 
derte? vorgerogen. Frau Summertield, North Shore 
Ketel Lircoln Bart md Demino Place. 


Rerl angt: Kügenerbeit. 
Houſe, 81 

Verlangt: 
feiner Familie. 
Atcher Ave. 


Verlangt: 
einfaches Kochen. 


Oeſterreicherin 
indi 


modimi 


vbaorfieid 
modimt 


Frau 


Wels Str. 


Mädchen für allgemeine Dausarbei t im 
Nahzufragen in der Grocery, 102 
ſomodimi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit u u. 
499 Wafhington Park Place. Ri 
_ wol ı 


‘yeller®, das einzige größte deutſch⸗ amerite- 
rijche Vermittlungs⸗ -Inkiut, befindet fih 586 

Elarf Str. Sonntags offen. Gute Pläke und iu 
Mädchen prompt beforgt. SUute Haushälterinnen im: 
mer an Send. Xel.: Dearbern 1. Sjan* 
a EL ERITREA — 


Stellungen fuden: Braun. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent des Wort.) 


Geſucht; 
Haus. B Fremont Str., 


Geſucht: Deutſches Edsen fucht Stelle für Haus— 
arbeit. 330 Larrobee Str. 

Geſucht: Stelle als Pflegerin oder bei Wöchnerin. 

313 Mohawt Str. 


für 


W. 


Kleidermacherin wünſcht Plätze außer dem 
Klemz. 


Maurer 


Geudt: Frau wüniht Mäihe ins Hau? ju nehb— 
mir. 43 Goethe Err., hinten, unten, 


ar Frau fucht irgendielche Urbeit de Tags 
über tz: 1141 Relion Str... Arlıns t. 

Geiuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für leichte 
Huuzcibet. 818 Herndon Str. 


Gefuht: Deutiches Mädchen, 14 Juhre alt, ſucht 
Stelle für lei St? Hausarbeit in kleiner Tyamilie.— 
47 MW. Erie Str., 2. Flat. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche 
nehmen, für waſchen und bügeln. 
2. Flat, hinten. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


ins Haus zu 
4 Grand Une., 


Nunges Mäpdhen fuht Stellung für 
A ©. Halfted Str. 


Geſucht: Eine ältliche "Deutiche 
Stellung auf: dauernde Zeitr, wei 
matb ift. Apr.: It 866, Abendpoft. 


Gefubt: Saubere, anftändige her alleinftehende 
Wittwe, Aufangs der Bi t wegen Auf⸗ 
abe ibres ichigen Platzes = —— 
einem auf jitwirtem Iteren mit 
— Hãus lichteit. NR: 1855 R. Ro Str. 
mo 


fie um gr: 


| fig. 
Saug,lioX | 


in | 


| mer an anftändige Herren. 17 Zomis, 


4803 Aldtano | 
I nen oder 


auter | 


ı Square 
i Etr., 


alfgemeine | 


Eine Hanshälterin in PVrivatsiyamilie; 


GSeſchãftsgelegenheiten. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gemts das Wort.) 


Für 25e (in Poftmarken) frei an irgend eine 
Adrejie in den Bereinigsen Staaten oder wenn 
bei uns abgeholt, Tiefern ioir fünf Sorten 
„Ascage“, eine neue, verbefjerte Art mediginifcher 
Seifen, durd deren richtigen Gehraub man lernen 
tann, vie dur rationelle Hautpflege das Ansfeben 
und das Wohlbefinden gehoben werden Tann. Gründ: 
fihe NReinlichfeit wird durch die Anwendung unjes 
rer patentirten Silfämittel fo vereinfaht und fo 
viel billiger, daß der Pertrich unferer Spezialitäten 
zum einträglichen Gejchäft für intelligente, fleißige 
Leute gemadht werden kann. (Nur jolde erhaltenPro: 
ben grati&). Unfer Ruf bürgt für reelle Bedienung. 
Gtablirt in Ehicago, IU., im Kabre 1875. — Wor.: 
Geo Aa. Shmid: Go, 495-407 Nortb Upe. 

4,12,20,8ag* 

59 Dearborn Str., 

Lüdereien, 

jeglicher 
jollten vorfpreden. 

1851, ImoX 


Bäderei, Nordfeite, gute 
Storetrade täglie, _ dolle 
vier Zimmer hinterm Store. 
Str. frſodi 


Saloonkeepers! Geſchäftsmakler „Hintze“, 509 
Dearborn Str., verkauft ſpeziell Saloons. Käufer 
und Verkäufer ſollten vor ſprechen. Nanuglm 


Zu verkaufen: Familienverhältnijſe halber, ſchön 
einge richteter Deli fate ſſen- Büdereis, Candy und 
Bicorren- Store in beiter Lage. m2% N. Halite Str. 
Geſchäft; es 
Adr.: U. 82 


[u 


Dinge”, Geihäftsmaller, 
verfauft Hotel, Saloons, Reitcnrants, 
Groceries, Martetz, überhaupt Gejchäfte 
Urt. Käufer und Verkäufer 





Zu verfaufen: &1300, 
Kahbariheft, IE 
Kreije;. Miethe 840, 
sNirke, 59 Dearborn 


Zu yerfanten: Gin 


2 e gutes Butcher— 
eignet jih gur für 


zwei Partner. 


Abendpoit. 


Zu verfaufen 25 Zimmer bil: 
161 W. Adams Str. 

Villig, qutes jchr befanntes Milch— 
te View. Näheres zn erfragen 18 Ely- 
Store. diſa 


Rooming-Haus, 


Zu vertkaufen: 
geſchäft in Late 
bourn Ave., 


Zu verkaufen: auf's beſte ein— 


billiger Preis.— 


Zigarren-Geſchaft. 
gerichtet, mit guter Kundſchaft 
Adr.: A. D., 101 Abendpoſt. 
— ç —rñ — ere — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 
— * 
“gu dermietben: Store, 


Ave. 
mehrere aute Nläse, 
30 Dearborn Str. 


3302 Aiblar nd 


Zu vermiethen: Für 
wirklich b gute Same. 


Bäckerei, 
Hintze 


gu dermicthen: Schöner Store, Center Str., be 
fonders günitig für Saloon oder gi garren=Store, 
mit Booitiihen. Miethe 825. singe, 59 Dearborn 
Straße. di,do,ia 
im Bafement; geeig 
muß für Mietbe den 


Zu vermietben: 3 Zinmter 
net für ledigen Schubmager: 
Wurnace im Winter beiorgen. Sommermictbe ſehr 
billig. Adr.: 11 886, Abendpoft. 

—rr r — — — — — — — 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſet KRubrit 2 Cents das Wort.) 


R 


Kinder finden Board. 235 Orchard Str, oben. 
di, do, 


Verlanat: 2 
nabe Hochbahn. 


Roomers, billig. 702 N. HalitedStr., 


Zu vermietben: 2 aroke fein möblir 


te Fr ontzim— 
a nabe Mapi 
jon Str. 


Avbe. 


Kind findet Board. 

Zu vermiethen: —* rtes Frontzimmer, vaſſend 
für Kleidermacherin; gute Nachbarſchaft. Briefe zu 
binterlegen —J U. 872 Abendpoit. 

Zu vermietben: Fweimöblirte Frontzimmer an ei 
sivei Herren; 
bei alleinitebender rau. 
Abendpoft. 


2 Mi Imaufee 


Nordjeite. Adr.: WR U8l, 


Zw miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter biei er Rubri 1 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen ee: 
fand Ave. 


Cottage. M Aſh⸗ 


Spiring, 


Junger Mann 
ten oder Wittwe. 


wün ſcht Pr nm er 
F 


bei einzelnen Leu— 
Adr. 


Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Kleine Wohnung in Lake 
View oder Weſt Dip:iton. Angebote mit Preisangabe. 
496 E. Kavenswood Barf. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 


(Anzeigen unter dieſer Pubeit 2 Lents dag Wort.) 


Gutes Vierd, 8 Jahre alt, aut für 
Deliverpmwagen. 333 Line Island Ave. 
dimi 


Zu verkaufen: 
Kırtiche oder 


gu —— Aut Pferde. 


916 Dunmina Str. 


di, do, ja 

Zu derfeufen: 2 Wahbunde: Schäferhund und 
Et. Bernard, billig. 120 6. lterton A 

Fancy junge und alte Hühner, 

1050) Ananita Str., 2. Flat. 


Zu verfoufen: 
wegen Abteiſe. 


billig 


Möbet, Sausgeräthe rc. 


Anzeioen u unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Sorten, Hau 
ſemen 


Zu vertaufen: Alle 
434 M. Hodne Ane., Ba 
gu verfaufen: 
jugsbalber 


usbhaltungsivaaren, 


Ums 


Ireppe, 


Wailerfront, 
Str. 1 


Küchen ofen ur 
billig. 230 Yırling 


Kaufs: und Ber taufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent? das 

Zu  verfaufen: 
Niano billig. 
Baſement. 


verfaufen: 
Str. 


Wort 

ſowie 
conſin 
didoſa 


Carbenter 
1-5 


Handwerkzeng, 
Nachm. 50 Wis 


Topp Bei — billig. 175 


Zu 
Center 


| Pianos, mufifaliice —— 


(Anzeigen un iter dieler Rubrif > Gents das Wort 


igbt Biano, 
Gde 


fo aut —* 
Spaulding Ave. 
zaug, ſadido, Imt 


Upright 
North 
llaa, !ıo 
beſtes 
Abend: 
Yag,im 


Muß — — *35 Ubr 
neu, *5155. 62 Beach Ave., 


ſchone 
92 Wells 


Nur E0 
Viano. 
Ave. 

Zu verlaufen: Neues Piano, 
Fatrikar; billig für Bear. Wdr.: 
poit. 


Paar für 


Aug. Groß, nabe 


jehr elegant, 
W. 9%) 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber feine Anzeige umter einem Dollar. ) 
Heirathsgeiud: Mann in den der neben, mit 
eigenem Keim, möchte mit älterem Mädhen oder 
MWittime nicht unter JO Nabren befannt werden, zweds 
Heiratb. Gtwas Verinögen erwünscht. Hierauf Re 
fleftirende bitte zu adrejjiren: u. IR) Abendpoft. 
— * — na fd 
Heirathsgeſuch: — für meinen ; Srubder; 
her ein Propertn befist, ut 4 netten Kindern, ein 
Aränlein oder Witrwe ohne Kinder, von u bis 35 
Nahren, von gutem Gharafter, mit etwas 
gen. Baldige Heirath erwünſcht Gert. 
erbeten unter Adr. N. 8 Abendvoſt. 
gebifdete Dame, Wittfran, 
Betanntſchaft eines bra= 
sweds Verehe— 


wel⸗ 


Offerten 


Hei rathsgeſuch: Eine 
5) Nabre alt, wünicht die 
ben Mannes mit etwas Vermögen, 
lihung. Apr. U. 881 Abendpoit. 


Gefunden und Verloren. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
Heilen: Darmftädter 
Abend auf Der 
M: Schmitt, 


Bücher de? 
Sonntag 
Belohnung. 


Verloren: Zwei 
Unterſtüßungs-Vereins 
Südſeite Kabelbahn. 
2A Larrabee Str. 


$1 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


jepb Sabetb, veutiher Udpofat, 
1si7 1324 | inito Building, 79 Dearborn Straße. 
Abends: 572 Yilne J3land Upe., Zimmer 10, 
Tag,didoie,13t 
Nechtsanwalt. 
Praktizirt in alen 
Zimmer 
Tib* 


Fred. Plotfc, deuticer 
Alle Rehtsiaden pronipt beiorgt. 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Sir, 
1044. Wohnung‘ 105 Osdoeod Str, 

Milltiam Khenrn, ——— Rehtsanmwalt. Allgemeine 
Rechtspraris. Retb frei. Zimmer 1241-1243 
Unity Pipg., 79 Dearborn Bag, ImX 


eit. 


Batentanwälte. 
(Onzeigen unter diefer Mubrif 2 Gent? das Wert.) 


deutiche Patent: 
10j1X* 


Nummler£gRummier, 
Unmwälte 1000 Tribune Building- 


Ae rztliches. 
(Unzeiaen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Fubleiden werden ſchuerzlos befeitigt. und geheilt. 
4565 North Uve,, zwiichen SaSalle und Wels Str 
freiondimia 


Wernet, deuticher Mepiyiner, 2 Mil: 
turirt mit feinen mitgebrachten Medi⸗ 
Leiſtet Garantie jedem, den 
Spredftunden 4. 


Adhtung: 
twaufee Une., 
zinen jede Rronkpeit. 
er in Behandlung nimmt. 

De Life Imktitut, 198 State Str., Bimmer 5.— 
Haut:, BYlut-Krantheiten, neroöfe Schwädhe und alle 
Krantyeiten der Männer. freie — ung. 

Sil,ja,di.do1M 

Dr. Ehlers, 1% u. Str., SpezialsArzt.— 
Geichlehts-, Dautz, YAlut-, Nierens, Leber: und Mas 
enfranfheiten. ichnefl geheilt. Konjultation u. Unter» 
fung frei. auge 0% 


Spredftunden II, Endlıt 


xt 


ı 4% an, 


| &pe., 
| Unitn: Gebäude, Zimmer 1614, 


auch Fir leichten Sausbalt; | 


Seundeigenthum un Säufer. 
(UInzeigen unter diefer Rubeit 2 Cedte das Wort.) 
mungen — —ñ 


Farmlaãndereien. 


Farmländereien teigen 
* Urlanja3s-PBrairie 
Seit unserer legten Erkurjion haben wir an E. 9. 
Burns eine Rand von 1040 Uder mit etlichen Ber: 
beiferungen für $16.50 per Wder verfauft. Cs madit 
Ss feine Da. volle auf dieier Rand und ter 
2 15 war vierzehn uk bach und hatte zwei grohe 
zu an der Staude. Dirje Ranch beftebt aus 
N Adern Prairie, der Reit war feines Holzland 
mit einem Tleinen See in der Mitte, x 
Wir verkauften ferner an Herren Ya Salle Stoops 
520 Ader von ertra feiner Brairie für SW.) per 
Ader. Dann verkauften wir an WR. Staion & 
Ader feiner Prairie zu $20.00 per Adler. An Herrn 
George W. Pounditone eine kultivierte Farm von 
—— 5 per Uder. An Wiliom 2. 
Je > ne Te + 
DR En Farm nahe Stut tgart, 100 Uder 
menzig_ Leute benußten die Exkurſi 5 
Auguft. Die nädte Erkurjion findet hatt an in 
Huguft. Preis 820.0 für die Rundfahrt. Sprect 
ter oder fhreibt wegen unjerer Karten und Pams 
pblete und feid vollitändig unterrichtet. Grficht e 
Stüd diefes feinen Yandes, folange e8 no Zeit if. 
Unver ſchuldetes Stadt⸗ Eigenthum wird in“ Taufs 
genommen. Feine Farm-Hypotheten jecht oder dj; i 
ben Prozent Zinfen bringend, zum Verfauf und im 
mer an Sand. 
Spreht vor oter teibt an MU, die v3 
Wafhingten Str. * sr 19;(* 
— 111111 
Seſte Fruct:fyarmen nabe Sonth Haven, Mic. 
Mir wünſchen betannt zu mahen, dak unier Evuth 
Haven Agent, Herr Thamann, mit einer großen 
zite don ausgejuchten fFruchtfarmen, die au ber 
taufen oder gegen Chicago Grundeigenthbum zu vers 
tauchen find, jih in Chicago dom 9, bis zum B. 
—— aufdalten wird, Für eine qute Auswahl 
ipre jeitia vo t 
N —— Fahrt nah South Haven nur 
rei BEE Fame —— 
immer 5 & 6, 85 Wafbington Str., EdeDearborn. 
Sonntags offen von 10-1? Vormittags. 
daolwx 


Wisconf: n Farm en, Gebäude, An 
119 Sa Salle Str., Zimmer ». 
1211,jajodido* 


im Dee 


Zu vertauſchen: 
ventar und Ernte. 


Nordſeite. 
Zu verkaufen oder vertauſchen: „yeines Ge⸗ 
Ihäftsprogertn an Belmont Ave. 32X150. mit 
Prid Store und großem Stall: befte Gelegenbeit für 
Futter- umd Koblengeicäft. Nachzufragen 12 Kels 
mont ve, Di,mt,do,fr,ia 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage an 51. 
Breis $1,40. Guftav H. 
und Loomis Str. 


Str., 
Bodwig. Südoſt⸗Ecke 51. 
dimido 


Verſchiedenes. 


Wollt Ihr Eure Häuſer, Lotten oder Farmen ver⸗ 
tauſchen, verlaufen oder vermiethen? Kommt fite 
aute Rejultate zu uns, wir haben immer Käufer au 
Sand. — Geld zu verleihen obne Kommifjion. Gute 
zu zu verfaufen. Sonntags offen von 19 
bis 12. — Richard U. Roh & Eo., Yimmer 5 und 6, 
8 Hafbingten Str, Nordieit: Et Dearborn Str. 
d Zweig: Geſchäf 
1697 N. Clart Str., nördlich von Belmont Ave. 
Lmai, Xx⸗ 


— t— 


Mir fönnen Eure Käufer und Lotten fchnell vers 
Taufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund» 
gentbum md zum Banen, niedrigfte Zinfen, resile 
edierung. ©. yreudenberg & Co., 119 Milmaut:e 
Uve., nabe North Abe, und Robep Str, Didsfa® 





Finanzielles. 


| (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





@eld obne Rommiffien. 

Louis Freudenberg verleiht Privat Kopitalien nor 

ohne Koumiſſion ‚und bezahlt ſämmtliche 

Untoften ſelbſt. Dreifach fichere Hypotheten zum „ar: 

fauf ftet3 an Sand. PWormittags: 377 4. Sonne 

Gde Cornelia, nahe CHicags Ape. Nach nittags: 

79 Dearborn Str. 
3ilx® 


Geld FR Sammitiien. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Sauen und beredhnen keine Kommiffion, wenn qute 
Eiherbeit vorbanden. Zinfen don 4-58. Käuier 
und Lotten fohneu und vortbeilhaft verkauft und vers 
tauſcht. William Freudenberg & Co., 140 Maibings 
ion Str., Südoſt-Ecke LaSalle Str. 9fb,ddia* 

und Herren mit 
Hydothek. Niedr:ae 
——— 16. 8 Waſh 
7 Uhr. 2OyraX* 

Geld von I6% ohne Rommiiften. 

Sonntags oifen von 10-12 Uhr. Rihard U Koch 
& Go., Zimmer 5-5, 85 Waſhington Str, Ede 
Deorborn. Ziveigaeihäft: 1697 R. Clart Str. — 
Beite erfte Hppotbelen zu verfaufen. Be 


Damen 

Keine 
igen. 
bis Abends 


verleihen 
feſter Anſtellung. Privat. 
Noten. Leichte Abzahlur 

indton Ser. Offen 


Geld zu an 


Spezielle Fonds von KIOM bi3 K10,000 zu verle 
ben zu niedrigften Raten auf verbeiiertem Grund 
eigenthum. Prompte Bedienung. Ruckbe zahlungs⸗ 


Lririlegit n. Bauanleihen eine Epeyiali tät. ©. W. 
Strauss & 1lt Ya Salle 


Str, 12 aı ng x 
Y3u ve rleihen: $15 u oder 
ange, Feine Kommillion, 
Abendpoit. 


Go., 


_getheilt, erite 
privat. Adr.: U. 
diede 


Erſte Hypothelen von — aufwärts. 
119 La Salle Str., BUN | 32. 
2aq fafondinelmt 


Mort 
N . 


Su verfaufen: 
Nebf, 


Privat:Geld anf Grundeigentpum 
Vrozent. Schreibt ‚und ich 
Adr.: U 181, Abendpoft. 


zu4 und 5 
werde vorſptechen. 

Mn 

2ja 
auf Chicago und 
bebaut und Icer.* 
tone & 6o., 206 LaSatie 
Dian* 


„Keine KRommijiion, Darlebe 
Suturban $rur eigentbum Mn, 
Ikone Main 330. 9. ©. 
Str. 


Geid auf Möber 2c. 
(Uinzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Gents das Bort.) 
Fren & 
Zimmer 3 — Tel.: 2797 
8eld zu pverleiben 
Möbel, Piancs, Pferde, Wagen u.f.i. 
Kleine Anlceiben 
bon $20 bis 40 unfere Spezialität. 
Air nehmen Guch die Möbel nicht weg, ent. wir 
die Anleihe machen, ſondern leſſen dieſelben 
in Eurem Befik. 
größtedeutjhe Geſchäft 
in der Stadt. 
ebrlihen Deutjchen, fommt zu uns, 
Ahr Geld haben mollt. 
br werdet es zu WKurem Vortbeil finden, bei mir 
vorzuſprechen, ehe hr anderwärts hingebt. 
Die ficherite und zuder! täffigfte Bedienung zugefidhert. 
%. 9. Frend, 
Zinmer 3 — Tel.: 737 


a. 
1238 LaSalle Str., Main, 


auf 


Wir haben das 
“le quten, 
wenn 


Muin, 
ldap, ie 


"FITT Zu Geld! 


Geld! 

Chicago Morrgage Lovan Compary, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Ghieau> Mortgage Xoan Company, 
10 W. Madijoy- Str., Zimmer 202. 
Südoit:Ede Halited Str. 

Geld ın großen umdb Meinen Prs 
tıägen auf, PBianos, Möbel, Bferde, Wagen oder irs 
und welche aute Sicherheit zu den billigften We- 
diraungen. Darleben fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzabliingen werden zu jeder Seit ans 
genommen, wodurch Die SKoften der Anleihe ver: 

tingert werden. 
Ehbicano Mortgage Loan Compandh, 
175 Deerborn Str., Zimmer 216 und a7. 
llap* 


Vrivat:Darleben auf Möbel und Bianos an gute 
Leute auf leihte miomatlihe Abzablungen zu deu 
ir eeden niedrigen monatlichen Raten: 

30 fiir $1.50 50 für $2.00 * 75 für 82.50 
$40 für $1.75 $60 für $2.25 100 für 3.0 
Reelle Behandlung; altetadlirtes und zuverläſſige; 
Geſchäft. Otto C. Voelder, 70 LaSalle Str., 
Euite 3. Bjat’ 


128 LaSalle Str. 


Wir leihen Euch 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 
€: turfionen. 

California und Kacific Northweſt: Judſon Alten 
perföntıh geführte Egkurfionen geben ab don Ghis 
cago jeden Dienftag und Donnerftag dia der „Scenic 
Router dur Solorado und das yelfengebirge am 
Tage, bietet einen vollftändigen TenriftenzZugdien® 
nach California und dem Macific-Rordiweften, wos 
durh die Reife ‚angenebnt, billig und unterhalten» 
wird. Bargains in fyahrlarten für bin oder hin und 
zurüf nah California, Portland, Tacoma, Seattle, 
Salt Xate City und Colorado Orten. Schreibt oder 
ipreht vor bei „Yudjon Alton Erceurfions‘, 39 
Marquette:Gebände, wegen freiem — * 

4in® 


Shuldet@uhirgend Jemand Geid 

Mir kolleftiren fchnell Löhne, Noten, Mietbe, Moits 

tehnungen. fysrderungen jeder Art auf Prozente. 
„Keine Kolleftion, keine Bezahlung“. 

Die Spencer Ügench 

85 Dearborn Str., Zimmer 312.— Tel. ent: al 7. 

ap. Xi 

ai erander8 Gebeimpolizei: Agentur, 171 Waibings 
ton Str., Bimmer 206, unterfjuht Diebftäb! 

Scqhwindeieien unglücdliche Yamilienverhältnifie u. 
j. w. Einzige dDeutihe Agentur. Rath frei. Son 

tags bis 12. Telephon Main 1806. lag, im? 


Ernit Elsner, Cloim Agent, Collector und beuts 
fer Rotar. Ulle geieglihen Sachen jhnell geietteit. 
Office: Zimmer 207, 115 Dearborn Str. und 1540 
Milmwaufee Une. 19jliım 


früher Blue IAland, wird c 
Nemitz. 120 Fremont ge 
di,mi,to 


Nemik 


Anquit E 
tto 


ſudt. Adr.: 
Chicago. 


H. Mielle. — Im Falle Sie Ihre Kuh nit ins 
nerkalb 3 Tagen von meinem Gigenthum entfernen, 
werde ich diejelden für Koften verlaufen. Charles 
Kober, Z1 Wellington Ave. modi 


— — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Englifhe Sprade f. Herren oder Damen, 
in Rieinfiajjen und privat, jowie Buchbalten und 
genen. belanutlid am beiten gelehrt im 

W. Buſineß College, R2-Milmaufee Upe., nahe 
Kunline Str. Tags und Abends Breife mäkig. 
Leginnr jet. Brof. George Jeniien, PBrinzipe 

I6ag.bdja® 


Engliihe Sprade, infl. Schöniheift, weilerhait 


in einem Aurjus gelehrt. Wbendichule, zentral ge» 


Iogen. Neue, umübertrefffiche * Sau et. 

weiche dor dem Winter:Semeiter, 1. eins 

treten, per Monat. A; W. Usendpott. 
10agie uni 


dejalız 





— — —,s 


Eine freie Derfuhs-Behandlung jedem Peiden- 
den privalim per Bolt überfandt. 
Ein wunderbares Mittel für eine ihredlidhe Krant: 
heit — Die Heilung ijt Dauernd. 


war Befferung in jeber Hinfigt wahrnehmber, Eim 
kurze Fortjegung mit dem Mittel bradte eine voll» 
ftändige Heilung zu Wege. 

Die freie Verfuhs-Behandlung rettete wiele bie 


Eine freie Berfuhs-Behanblung wird frei vers 
andt som State Wedical Inftitute um die That: 
ade zu beweijen, dab die ſchredlichſte aler Krank⸗ 
eiten geheilt werden kann. &s wird wiel geitrits 
ten über diefen Gegenitand, aber xbatfahen find 
unleugbar und müflen anerlannt wırden. Die Wir« 
tung diefeg neuen Mittels ift merkwürdig. Dir 
Urt, der dat Anftitut unter fih bat, hat 
eine lange und weitreidende Erfahrung in der Bes 
handlung biefer Blutkrantheit, und ber ungefähe 


war der Biwed weicher das Inſtitut veranlahbte, dieſe 
Dfferte zu meaden. 


dende den Namen und die Natur des Beidens_ vol» 
tommen, aber viele die diefe Krankheit ererbt oder 


Hungen, fand er ein pofitives Mittel, das die 

irfung de Gifte aufhebt und unihäplid mat 
und e8 aus dem Körper entfernt. Da er perjönlich 
Biele hunderte Fälle unterfuht und fi mit jedem 
untte diefer Krankheit vertraut gemadt bat, kam 
eine Entdedung ganz natürlih und bat ihm nie 
verfagt. Gine feiner neuerlien KHellangen war ein 
haft bofinungslofer Gall, da durch die Kranfiheit 
bes ar ausfiel, und der Körper mit einer Mafle 
eiternder Wunden, Beulen, Bleden und unanges 
uchmen Üntitelungen beb war. An ein paar 
Zeven war bie ganze äußere Saut geheilt und auch 


lu Jahren, nad einer langen Reihe von linters 
u tut wegen e d 

Krankheit aus fuührlich beſchreibt und ebenfalls die 
Wirkung ihres neuen Mittels, Gifilide, erklärd, 


dical Anftitut, 184 Elektron-Yebäude, Yort Wayne, 


üdende® Gefühl der 
ervortuft, 
und ee welche 
fshten, entihödigen. 


frügere 
Greibt beffimmt heute. 


nd) Bul 
— paſſende 
uchbänder, 
nicht hohe Breife, 
können einen Brud) Heilen. 


Wir fabriziren über 70 verjchi:sene 
Eorten. Gin gut pajlendes Band für 
Seden. Unjere Preije laufen von 65c E 
aufwärts für aute einfeitige und # 
von $1.25 aufivärts für gute dop: 
pelte Bänder. Die erfahreniten Herren 
und Damen-Banvdagiften zuihrer Wer: Ri 
fügung. Unterjuhung und Anpalien E 
frei. 


HoTTinsen Dnus a TrussQo, fi 
Nadiolger rot Henry Schroeder 4 


465-467 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Xlve., Thurm-Uhr-Gebäude, 6. 
Flocr. Nehmt Glevator. 2 
10 p6t. Rabait an alle Bänder, Banda- | 
gen u. j. mw. Dfferte gut bi3 31. Yuguf 
1992. Bringt diefe Anzeige mit. 13jin* & 


Uniere Lebens-Berfiherungs- Bolicen 
find ein Berjpreden, garantirt mit 
über 330 Millionen. 

Dies ift Das Gefammıtver: 
mögen Der größten Le- 
bensverfiherungs : Bant 
der Belt, 


ie Equitable Pebensverfiche- 
rungs= Gejellichaft der Ber. 
Staaten in New York. 


Barum jeder Mann eine foldhe Police 
Haben follte: 


Meil eine Lebensperjiherung3-Police 
fierfte Sparfaffe für das hohe Alter ift. 
Weil Niemand weiß, was in den nächiten 15 
oder 20 Fahren paffirt. Sie fünnen Alles 
verlieren, Alles tanı Ihnen genommen wer— 
den, Doch das an einer Verjicherungs-Bolice 
eingezabite Geld Tann Niemand angreifen, 
denn e& gehört der familie, 
Lebensverjigerungs=- Zahlungen 
unnötigen Ausgaben, jondern 
Ger? 

Logen-Berfiherungen haben ji al3 unsicher 
eriwiejen. Niemand fann jagen, tie lange 
feine Loge noch beitehen wird. 

Nah 15 order 20 abren wird. das einges 
zahlte Geld mit Dividenden zurüdbezahlt. 
Schon nah 3 Nahren fann man Geld leihen, 
ohne die Verjicherung aufzugeben. 

Nach 3 Jahren ift man für 4 oder 5 Xahre 
larg vberjichert, ohne dak man nod einen 
Gent zu zahlen braucht. 

Wenn Sie noch feine derartige Perfichernng 
haben, oder Sie wollen noch höber verſichert fein, 
füllen Sie untenſtehenden Koubon aus und ſchi— 
dun Sie denſelben an den General-Agenten, der— 
Er wird Nhren genauen Aufihluk zufonmen 
alien. 


Max Schuchardt, Megr., 


209 Chamber of Commerce Alpg. 


MAX SCHUCHARDT, Manager, 


209 Chamber of Commerce Bläg. 


N 
2 


1.) 
2.) 


die 


find feine 
erfpartes 


war” Syaheumalismus oz 


€5 wird jett allgemein bon 
Merzten und Sahperftändigen 
anerfannt, dak Das einzige ans: 
berläffige Mittel zur grünblis 
Sen Kur von jeder Form bon 
&heumatismus, Gicht, Nieren> 
und Seberieiden, Reuralgie, 
Sumbago und jonftigen Krent: 
beiten rheumatifcher Natur, Die 
berühmte deutihe Medizin 


AGAR 


tft. — Agar iſt in jeder befferen 
Uyothefe von Chicago zu faus 
fen. 
50e, $1.00 und $2.00 per Flafche. 
10ma,fadido® | 5 


Fitte, fchiden Sie mir genaue Anformas 
tion über eine Berficherung. 


Ich bin geboren am. ....... —EXEXE 


Ohne 
irgend 
welche 
Rerbinds 
lichkeit. 


Schicken Sie den Konpon baldigſt! 


Mein Name iſt 


“.......... 





WR ER 


Bruchleidende 


Wileſo, di, do 
ſowie alle an Ver⸗ 
trümmungen des 
Rückgrats der 

Deine uud übe 
Leidenden werden 

tt meinen ncueften Apparaten pofitiv geheilt. 

tuchbäuder, 200 veridiedene Sorten. Leibbin. 


en für fhmaden Leib, zu äben, fette 
te und Nabelbrüche, fi 





epert Schmerzen und Gelb. 

De TEETER Die Brüde, 
EnuouTpkÄTES i5 in 1896 in 
den Bofton Den: 
tal Parlors einfes 
gen ieh, paht 

y gut und it fo 

u gut tie neu, 
2 EN Auch ließ ich mir 
fünf 2ähne ziehen ohne auch nur die geringſten 
Schmerzen zu verſpüren. — Frau H. Schmierer, 824 


Dito Stt. 

Bebik Zähne 85 Gold-FFilllungen S1 aim. 

geh dns, S. S. W. 88 Silber: Fülungen..50e 
oldfronen 85 Brüdenarbeit 8 


&ummiffrämpfe  füs 
rampfadern, Sexadehalter, Fipiden, Tünitlidhe 
eine uf.m. — 
bänder 50 Cent3 und 
aufm. Belonders ems 
pfeble mein neu 
srfundened? Bruchband, 
elches eingeführt ift 
n be deutihen Armee. ) 
8 tt das ficherite, be» Y 
auemite, dauerhafteite, weldhed Xag und Nacht 
ohne Gamez rg wird und eine fidhere 
etlung erzielt. x. Robert Bolferg, 
ifant, ir Ave., nabe Manbolvb Str, 
Beer für he und Berwachfungen bed 
Körpers. Ar“ Sonntags offen bis 12 Uhr. — 
Damen werden bon einer Dame bedient. 6 Brb 
dat-Bimmer zum Anvaffen. 


Dr. H. 6. LEMKE’S 
3. Iohannis-Gropfen. 


Geringe Urfahen 


fönnen oft biel Unbeil anrichten, jo fönnen uud 
geringe Ktranfbheitsanfälle das menihlidde Leben 
in Gefahr bringen, darum bandelt jeder Meufch 
teile, wenn er ji eine Flafhde von Lentle’s &t. 


| 
| 
Sobhannis-Tropfen im Duufe hält, vder jogar 
{ 


Bruch⸗ 


deſte 

Reine Berehnung für das Ziehen, wenn Zähne bes 
tellt werden. — Eine gefchriebene Garantie für zehn 
Nahre mit allen Arbeiten. fadido* 
30oston Dental Parlors. 148 State Str. 


An Brudjleidende. 





Keder, der 
Bruh befommt, 
Ude, 
Bruch oder Band Tru= 
bel haben, vielleicht 
fogar glauben, 
ihr Bruch nicht aufge: 
halten werden kann, 
ſollten ſofort den erfahrendſten, deutſchen Bandagi— 
ften Chicanos konſultiren, der Allen hilft und Je—⸗ 
den, der überhaupt furirt werden tann, heilt. 30: 
jährige Erfahrung, freie Koniultation, billige Preiſe. 


OTTO KALTEICH, 


Simmer 1, 133 Glarf Str, Rordeit:Ede Madijon. 
beilt im» 


Heill Euch Tel 3% 


gie Kranthei⸗ 
ten und unnatürliche Entleerung der HarnOr⸗ 
gane beider Geſchlechtetr. Volle Anweiſung mit 
jeder Flaſche, Preis 81.00. Verkauft von %. 8. 
Stahl Drug Co. oder nah Empfang des Breifes 
ber eine beriandt. Mdrefie: © 8, Etapl 
Drug suyanh, 153 Ban Buren Eir, 
Rialto Bldg., Ede Sherman E&tr., Chicago. 
10msdidofon® 


und 


in der Tafche trägt, wenn er auf Reifen ift, dat 
er fie in Zeit der Roth zur Hand bat. Dieie 
Er annistropfen lonnen daß Leben rei- 
en bei Anfällen bon Krämpien, Magentolil, 
Cholera etc. €3 ift eine jchnellwirfende Medizin 
> ihefft Rube bei Nufreguna der Kerpen und 
e 
Abpo 


French 
anzen Körpers it lurzer Beit. Wenn dein Speciflo 

fbeler die Medizin nicht bat, fo fhreibe ar 

DR. H. €. LEMKE’S MEDICINE CO., 


322 ©. Halfte» Lir., Chicago. 


8500 Belohnung, 


Bürtel nicht der befte in ber 


L : 


ddfa* 


wenn ber Mors 
riß eleftrifche 
Welt if. Er heilt als 
Leiden der Nieren, 
Leber, Zungen und 
Wer, ferner Rdeu> 
atismus,. Nerven- 
iomäde, Kopf: 
idmerz, NRiüden: 
fhmerz, Folgen von 
usjhweifungen, 
perlorene Mannbars 
keit, alle Srauenleis 
den un. j. w. Wenn 
alle Medizinen nid 
geholfen haben, dies 
ee Gürtel 


en Dr. EHRLIOH, — 
aus Deutſchland, Sptzialarzt g& 


ür lungen, Ohren-, NRaien- 
und HalBleiden. Heilt Hatarıh und 

Zeubheit na neuelier fhmreralofer Methode. 

Künftlide Mugen, Brillen angepaßt. — Un- 

ierfugunn und Rath frei. Klinil 263 Lin 

Abd3.; Sonn- 

1, 


coin Ave. 8—11 Vorm., 
t 3. 
viflon Str., gegenüber dem National 


8s—12 Im. Beftfeite-Klinif: 183 W 
v4 Nadın. 
Borsch IND 
103 


m E. ADAMS STR. 


Optiter. 
Senaue Unterfuhung bon Augen und Aidafr 
ung bon Gläjern für alle Mängel der Gehfrft. 
Bonfultirt und bezüglihd Eurer Augen. 


BORSCH & CO., 103 Adams Str., 


egenüber der BoitDifice. 
* ee 15f6.didofa* 


] wird 
ee Euch jiher helfen. 
WBreis IR 85, 810 und 815. 


Electric Institute, !. ° BEN. Supt. 
guten Ave. nade Manz tr., £ 
uns — en u Dot fahinee 


— onen 


PR. J. YOUNG, 
entfiher Spesinl » Mrzt 


. en·· { - u. als 
eiben. eilt ‚Dielen la 
€ 


Bee 


blieben. Künft- 


—* 
8 Mbds. Eonntagd 8 Bis 12. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer 69, 
En der Satr, Derter Building. 
eratbe dieſer ⁊inſtalt find ne deut · 
—* Spesialifien und Beltaglen & Kr ine Eh⸗ 


leide ben Weit enicen fo j Zum Sexern, Reinigen und Pupen von 


Bar Fixt 
ze a RR 
— 5—— 


535* 


* Marmor, —— a. J. w 
— — 


frei berjandt.| 


| 


\ “ „Abendpoft“, Shieage, 8 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Die Bereinigten Sänger von 
Chicago, weldhe befanntlich die fefterte 
Stübe des Nordweftlihen Sängerbundes bils 
den, zu defien Präfidenten während de3 ver= 
flofienen Sängerfeftes in Peoria wiederum 
Herr Charles Richter von Chicago erwählt 
wurde — hatten beabfichtigt, hier vor. ihrer 
Abreife nach der -Feititadt ein Volksfeft zu 
arrangiren. Daſſelbe konnte jede damals 
des anhaltenden Regens wegen nicht abge= 
halten werden, wird nun aber bejtimmt am 
Tomıgender - Eonntag in dem neten, 
prächtig eingerichteten Brand’3 Warf, an 1: 
ton, nahe zelmiont Ape., ftattfinden. Selbit- 
verftändlich werden fich dabei die Vereine im 


| Maflenhor und in -Einzel-Porträgen „ören 


An allen Fällen, wo die Wuns ; 
den bie Krankpeit deutlich bezeichnen, kennt der Leis | 


fonft dem frühen Zope verfallen wären, und diefeß laffen, im Webrigen foll die ganze PVeran- 


italtung den Charakter eines echten deutjchen 
Sommerfeftes haben. Für die Tanzluftigen 
wird auf dem großen Tanzplage eine Mufit- 


| fapelle die Iuftigften Weijen aufjpielen, ein 


fürzli zugegocen haben, joßten fi an das Ynftie | 
nn Ines 4ljeitigen Buches wenden, daß biefe | 


großes Rreisfegeln undSpiele aller Art wer: 
den arrangirt werden, joda ein „cfuc des 


| Varfes mit Ddiejer flotten Sängerichear als 


Shidt Euren Namen und Udrefle an das State Mes | 


Gajtgeber am Sonntag mohl Niemand zu 


‚ bereuen haben dürfte. 


And., und fie werden Euch die freie Berfucgsbebands> | 
lung portofrei zufciden, welche den Leidenden fold’ | — ARE une S 
wunderbare Erleichterung bvericafft, fol’ ein en. Arthur Joſetti ift, gehören 
teude über ihre Bellerung | 
die fie vdlig für alles frühere Deiden | 


l » = 
Fehlſchage = 


| 
| 
I 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


ſchaftlich ein großes Piknik. 
bereiten genußreicher Feſte beſtens erfahrenen 
| Mitgliedern ver Logen „Helvetia“ No. 133, 


Dem Lofalverbande, deffen PRräfident Herr 
t die folgenden 
Sejangvereine an: 

„Rothmänner Liederkranz“, „Harugari 
Liedertafel“, Harugari Sängerbund“, „Am— 
phion“, „Groß Park Liederkranz“, „Concor— 
dia“, „Weſtſeite Sängerkranz“, „Fidelia“, 
„Lake View Männerchor“, „Körner Männer— 
hor“, „Soziale Liedertafel«, „Nord End— 
Männerhor“, „Abt Männerchor“, „Schubert 
Männerchor“ und „Richard Wagner Männer: 
or“. Der Eintritt wurde auf 25 ts. die 
Perſon feſtgeſetzt. 

In Oswalds Garten, Halſted und 532. Str., 
wird es am nächſten Sonntag ſehr froh und 
vergnügt zugehen. Veranſtalten doch dort 
die Südmweftfeite - Logen, Man: 


|nienund $grauenlogen vom Deut: 


Then Ordender Yarugari gemein: 
Non im Vor: 


„Fintracht” No. 406, „Arminia No. 459, 


„gufunft“ No. 596, „Walhalla-Mannie» No. 


| 9 und „Herthasfoge* No. 73 wurden bereits 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| für das Feft die umfafjendften Arrangements 
| getroffen. 


58 Steht zu erwarten, dab fid 
die Mitglieder der Logen und deren zahl: 
reiche jyreunde mit ihren Yamilien dort ein 
jo fideles, vergnügtes Stelldichein geben, wie 
fie e8 jeit Zangem nicht gehabt haben und 
wie es zu bejucdhen für die Mitglieder des 
Ordens fchon aus dem Grunde mwünfchens- 
werth ift, daß fie fich näher Tennen lernen 
und immer inniger mit einander befreundet 


; werden, denn „reundichaft, Humanität und 


Liebe“ lautet bekanntlich die Deviſe, weiche 


| 


i 
j 
| 
| 
| 
| 
j 
| 
I 
| 


die Harugaris:Brüder und -Schweitern auf 
ihr Nanier gejchrieben haben. 

Tas erfte Pifnit de8 Schweizer: 
Stauenvereins findet am nächiten 
Sonntag in Glodys Grove, No. 2223 
N. Clark Str. ftatt. Tas Komite ift jchon 
jeit geraumer Zeit in fieberhafter Ihätigfeit, 
um die erfte Feftlichfeit des neugegründeten 


| Bereins zu einem Glanzpunft der Saijon zu 


| näamlid 


J 


geſtalten. Da auch mehrere landsmannſchaft— 
liche Vereine ihre Mitwirkung zugeſagt ha— 
ben, ſo wird vorausſichtlich auch geſellſchaftli— 
cher Erfolg nicht ausbleiben. Obgleich ihnen 
der Anfang etwas ſchwer erſcheint, ſo hoffen 
doch die Schweizer Frauen, in Zukunft über— 
einſtimmend mit den Männervereinen das— 
ſelbe edle Ziel zu verfolgen, das ſich die 
Mehrzahl der leßteren geſteckt hat, 
ſich gegenſeitig in Noth und 
Tod hilfreich die Hand zu reichen und hier 
die Sitten und Gebräuche der alten Hei— 
math aufrecht zu erhalten. Der Verein, wel: 


| cher erft vor Kurzem gegründet wurde, hält 


' jeine Verjainmlungen 


jede zweite Woche 
Mittwochs in Anechts Halle, No. 340 Sedg: 


| wid Str., ab und zählt gegenwärtig jchon 


über 80 qutftehende Mitgliedar. Er hofft, 


! mit Dieiem, jeinem erjten Feite, fich glänzend 


ı bei 


der Deffentlichleit einzuführen. Mit 


dem Pitnik iſt ein großes Preisfegeln ver= 


bunden und es werden fir die beiten Treffer 
eine Unzahl werthvoller Preiſe zur Verthei— 
lung fommen. Der Grütli-Männercor, jo: 


‘ wie der Schweizer Klub-Sängerbund haben 


I 
I 


| 


| 
| 


| 
| 
i 


I 
I 


' finden. 
einen | 


die mit ibrem | 


dab | 


| größte Mühe, 


bereit verjprochen, mehrere ihrer ichöniten 
Lieder zu fingen. Dod) joll auch auf den in 
neren Menjchen Nüdficht genommen werden. 
Da befanntlih Gfien und Trinfen Leib und 
Seele zujammen halten, jo wurde für Bei- 
des aufs Beite geforgt. Der Eintritt wurde 
auf nur 15 Cents die Perjon feitgejegt. 
Der Hejjen= Darmftädter-1MUn: 
tertüßungsvereinder Südjfeite 
wird am nädften Sonntag im Worlds 
Fair Grove, 67. Strafe md Stond 
Xsland WUpe., fein jechites jährliches Bolts- 
feft abhalten. Das Feitfomite gibt fich die 
den PBejuchern wahrhaft ver- 
gnügte Stunden zu verjchaffen. Gin Preis: 
fegeln wird abgehalten und Unterhaltungen 


| aller Art für Alt und Jung ftehen auf dem 


Programm. Alle Landsleute und alle Freun= 
de des Vereins jollten fi mit ihren Angeho: 
rigen und Befannten auf dem N eftpfat ein⸗ 
Derſelbe iſt bekanntlich mittels der 
Südſeite-Hochbahn, der elektriſchen Linie an 
63. Str., und auch auf andere „.cije bequem 
zu erreichen. 

Der Jfjabella = Frauenverein 
ladet alle jeine zahlreichen Freunde, Bes 
fannte, und zwar Damen und Herren, felbft 
die liebe Augend nicht zu vergefien, zu dem 
neunten jährlichen Pilnif ein, das dieſer 
durch den glänzenden Verlauf feiner Feitlich- 
feiten rühmlichit befannte Verein am nädh- 
ften Sonntag in Meijigg Grove, River: 
five, abhält. Kin umfangreihes Feſtpro— 
gramm Wird dort zur Durhführung kom— 
men. Neifigs Hain bildet an warm 
Spommertagen einen jchattigen, Fühlen Auf: 
enthaltsort und wird Daher von fröhlichen 
Menichen gerne aufgejucht. Man benüst am 
Peften zur Fahrt dorthin die Metropolitans 
Hohbahn bis Weft 48. Ave. oder die Meft 
12. Str. Car3 bis 52. Are. und führt dann 


| mittels der La GrangeStragenbahn direlt 


bis vor den Feitplat. intritt 25 Cents. 
Bei ungünftigem Wetter wird das fFeit auf 
Montag, den 18. Auguft, verfchoben. 

Der Altdeutfhelinterft.- Ver: 
ein wird am nädjten Sonntag in Schmehls 
Grove, T4l Armitage Avenue, Ede von 
California Avenue, cin großes Sommer: 
nachtsfert und Rifnif veranftalten. „Die Vor: 
bereitungen werden mit großer Sorgfalt ge- 
troffen. An Unterhaltungen aller xırt und 
jomit an Vergnügen für jeden Weitbejucher 
wird faum Mangel fein. Da die ganze Lei: 
tung des Teites in bewährten Händen Tiegt 
und auc, jeitens des MWettergottes wohl 
faum eine Trübung der eitfreuden zu er- 
warten fteht, jo fteht ein alänzender Erfolg 
des Teftes mit Beftimmtheit zu erwarten. 


! Anfang 12 Uhr Mittags; Eintritt 25 Gents 


die Perfon. 
Noch ein paar Wochen und eines der fidel: 


| ften Fefte unter dem Deutichtäun Chicago’s, 


| tas Sannjtatter - 


Voltsfeft, von 
dem mohlbetannten Schwaben:WVerein, mit 
feinen jechseinhalbhundert Mitgliedern, ver: 


anftaltet, wird zum 25. Male arfeiset wer: 
den. Tab bei biejem Grinnerungs: und 


i Ehrentage für den Verein nichts verfäumt 


J 


wird, was die Gäſte zum Singen des be— 
kannten „Nach Hauſe geh'n mer net“ und 
zum Danachhandeln bewegen könnte, dafür 
dürfte der Schwaben-Verein ſchon befannt 
ſein. Zwoölf Fäſſer echten, unverfälſchten 
Weines, ivie ihn der\ Schwaben-König nicht 
befier trinkt, warten auf die durftigen fen: 
ner und Sängerkehlen, damit fie ihm ihr 
Lob fingen. Here Iohn Proſſer, der be— 
währte Küchenmeifter, hat fich in den Kopf 
gejegt, in diejer Regenzeit —der Orden, ent: 
weder den SauerfrautOrden erfter Klafle 
oder doch den Titel Hoflüchenmeifter zu er- 
werben. Da das natürlich nur gewährt wer- 
‚den kann, wenn Spägle und Sauertraut und 
Blutwurft nad dem Geihmat der Gäjte 
usfält, weil ja von deren Ausiprud die 


| Ordensverleihung abhängt, fo wird die Rü- 
' he mit dem 


eller wohl tonkturriren fünnen. 
—— muß — Bretzel und jeder Zwiebel⸗ 
uchen den „O. R.-Stempel don Fachmän- 
nern tragen, Eine verführeriih: Tanzmufit 
wird nicht nur Diel zur Verdauung, jondern 
noch mehr zum Vergnügen von Jung und 
Wit beitragen uud wenn e$ dann bend ge: 

in der Darftellungstunft 


Riefenwerte unvergeßliche 
„Krähmwintel“ jowie „Olympia“ des Turn: 


erfahrene. Schwaben und - Schwäbhinnen: im 
Szenen auftreten, die den Bejuchern vergef: 
fen maden, daß zwijchen ihnen und dem 
Schtwabenländle das „Wtlantifhe Meer” 
liegt. Schwäbifche Lieder und Tänze, jchiwä- 
bijche Trachten und Gebräuche, jollen auf’s 
Neue ihre Allgewalt darthun über das ge: 
fchniegelte und gebügelte amerifanifche Groß- 
ftadtleben, fie follen im Style des gemüth- 
vollen Defregger und Grüsner unjere3 gros 
Ben Landsmannes Schillers herrliches „Lied 
von der Glode“ illuftriren. 

Der ftrebfame Turnverein „Einigfeit“ 
veranftaltet am Sonntag, den 24. Auguft, 
in Adolf Nagl3 Grove ein Schülerfeit und 
Pifnik, wobei es, wie ftet3 bei den don Dies 
jem Verein gegebenen FFeitlichkeiten, fuftig 
und vergnügt zugehen wird. Das FKomite 
ift eifrig bei der Arbeit, um fomwohl für Er- 
twachjene, iwie auch für Kinder, allerlei Spiele 
vorzubereiten. Der Pag ilt ſchön gelegen 
und fann leicht mit der Straßenbahn er: 
reicht werden. Den freunden von „Gut 
Holz“ joll ebenfalls Gelegenheit geboten 
werden, recht oft „alle Neune” zu jchieben 
und damit hübjche Preije zu gewinnen. 
haben alsdann Siltigkeit. 

Der Ausflug und das Preisturnen Des 
Chicago = TZurnbeyirfs in dem 
ichön gelegenen Northiweitern Park zu Des— 
plaines, Allinois, mußte bekanntlich 
wegen ungünſtigen Wetters auf Sonn— 
tag, den 31. Auguſt, verſchoben wer— 
den. Wenn an dieſem Tage Jupiter 
Pluvius den Turnern nicht abermals einen 
Strich durch die Rechnung macht, dann wird 
zweifellos dieſes Turnfeſt im Freien eines 
der ſchönſten werden, die jemals vom Chi— 
cago-Turnbezirk arrangirt worden find. Mit 
Kind und Kegel können die Turner und de— 
ren Freunde dann ausziehen, denn der ſchat— 
tige Park bietet Raum für Tauſende und 
Vergnügungen aller Art werden dort Jung 
und Alt geboten. Kegler, Angler, Tänzer, 
Nuderer, Schützen und „laſt but not leaſt“ 
die Turner werden dort ihrem Vergnügen, 
und zwar jeder in ſeiner beſonderen Art, 
ausgibig huldigen können. Die aktiven Tur— 
ner der Chicago-, Indiana- und Wisconſin— 
Turnbezirke werden ſich mit den Norwegern 
und Böhmen im turneriſchen Wettſtreite um 
Preiſe — beſtehend in goldenen wie ſilbernen 
Medaillen und Bannern — bewerben. Es 
wird ein großartiges Volksfeſt veranſtaltet, 
zu dem ſich jeder Deutſche einfinden ſollte. 
Der Preis für die Fahrt und den Eintritt 
in den Park iſt 50 Cents — Kinder von 6 
bis 12 Jahren bezahlen die Hälfte. Spe— 
zialzüge verlaſſen den Northweſtern-Bahn— 
hof, Kinzie und Wells Str., um 8:30, 9:30 
Vorm., und 12:30 Nachm. Die Rückreiſe er— 
folgt 7:30 und 8:30 Abends. Bereits für 
die Teitlichfeit vor dein 25. Mai gelöfte Ti- 
dets haben jelbftverftändfich Giltigfeit. Mei: 
tere Fahrkarten jind-in allen Turnhallen und 
beim Schagmeifter Frik Gzolbe, 771 Larra— 
bee Str., zu haben. Derjenige Turner, der 
die meijten Tickets für dieje Feftlichfeit ver: 
fauft, erhält als Preis eine goldene Uhr. 

Da der 1. September Diejes Jahres in 
jehr allgemeiner Meife als Feittag gefeiert 
zu werden verjpricht, jo hat der Verband 
der Peteranen der deutfhen 
Armee, welcher alljährlich des Sedantages, 
meiftens in engerem Kreiſe, gedenkt, be— 
ichloflen, wieder einmal ein gemitthliches, 
echt deutiches NMolksfeft zu arrangiren. " Der 
deutsche Krieger = Verein von Chicago, der 
bei Weitem älteſte und jtärfjte der Hicjigen 
dentjchen Militär = Vereine, twird mit den 
Veteranen gemeinjchaftlide Sache machen. 
Das gemeinichaftliche Komite der beiden 
wohlbefannten Wereinigungen hat nun für 
Montag, den 1. September, Hoerdts Grove, 
an Belmont, EClybourn und Weftern Une. 
gelegen, gemiethet. Dort joll das zeit ftatt- 
finden. 63 liegt nicht in der Abficht, der 
eier einen beionders militäriſchen Charak— 
ter zu geben, jondern einen echt volfsthümli- 
chen; jo wird von jzeitreden, Paraden und 
dergl. ganz abgejehen, dagegen joll für die 
mannigfaltigjte Unterhaltung. beitens Sorge 
getragen iverden, und zur Theilnahme find 
nicht bios alfe übrigen  Ddeutichen Militär: 
und landsmannjchaftlichen Vereine eingela= 
den, jondern alle Deutjchen, Die jich gern da= 
ran erinnern, daß e8 durch die am 1.. Sep: 
tember 1870 erzielten Erfolge ermöglicht 
Ivurde, endlich die Ginigfeit Der Ddeutjchen 
Stämme herbeizuführen. 

Das für den leiten Sonntag in Schutt 
Park, 22. und Desplaines Str., vorbereitete 
Niknit der John ©. Pott = Loge, Mo. 
561 3. ©. ©. F., muhte wegen ungünitigen 
Wetters auf Sonntag, deu 7. Sept., verlegt 
werden. Alle früher gelöften Gintrittsfarten 
haben Giltigfeit. 

Vom 20. bis 28. September diejes Jahres 
veranftaltet der alfbeliebte „Turnverein 
gSincolm in fämmtliden Räumlich— 
feiten der Lincoln: Turnhalle, Sheffield Ave. 
und Diverjey Boulevard, eine großartige 
„Fair*, deren Nahen eine genaue Nachbil: 
dung des berühmten „Wiener Prater“ jein 
und deffen jzenijche Darftellung alles bisher 
in Chicago auf derartigen Gebieten Dage: 
wejene übertreffen wird. Zu dem Ziwede, 
wurde folgende Proflamation erlaffen: „Den 
getreuen und Tiebwerthen Beiwohnern Der 
ehrwürdigen und tpindigen Stadt Chicago 
joiwie Imgegend, fund und zu willen, daß 
wir in dieiem Jahre Anno Domini 1902 ein 
gewaltiges Voltsfeft im „Wiener Prater“ 
veranftalten werden, mit dem gebräuchlichen 
Kurzweil, allerhand Spiel und fröhlich Ge- 
bahren, iwie uns das Recht dafür von Alters 
her von SKaifer und Neich verbrieft und be= 
fiegelt worden. Ind jomit, und fintemal es 
die gute Sitte erheiicht, entbiete Ach, der Ge= 
neralsQAufjeher der „Wiener Praterbehörde*, 
dem getreuen Bolt und allen renden, jo in 
unjeren gaftlichen Grenzen mweilen werden, 
geneigten und tohlwollenden Gruß und 
Handjchlag und erkläre, Iraft meines hohen 
Antes, jämmtliche Wege, die angeblich nad 
Nom führen jollen, aber nad) dem Prater 
gerichtet find, allen Bejuchern von Nah und 
Fern zum zeitigen Aufenthalte für frei und 
ofien! Wir rufen Euch ein herzlih „Will: 
tomm“ zu und hoffen höchfichft, daß Euch die 
Tage des Feſtes dur Plaiſirlichkeiten jed— 
weder Art, Unterhaltungen und Frohſinn 
gewürzt ſeien und daß das fahrende Volk, 
die Spielleut und Muſiei, Bänkelſänger, Ko: 
mödianten und Bajazzo's aus aller Herren 
Landen, Euch beſtens die Zeit vertreiben mö— 
gen. Der „Wurftelprater“, jammt „dem 
„großen Chinejen’, dem „Eispogel« mit Das 
men = Kapelle, u. j. iw., werden allnächtlid 
in voller Blüthe ftehen. Der „General-Anf- 
fehr“ wird mit Hilfe feines „ehreniwerihen“ 
Schreibers und des wohlaffredirten MWächters 
der Nacht e3 firh angelegentlich fein lafien, 
Fuch, die löblichen Gäfte, vor jedmedem Scha= 
den und Ungemacd zu jhügen, jo Ahr will: 
fähig jeid, den Gejegen, Sitten und Gebräu: 
chen des „Wiener PBraters“ zu fügen und jol- 
che reipeftirt. Ind nunmehr jei es Huldvollit 
und gnädig verordnet, daß alle Bürgersieut 
und jjremde, Kung und Alt, Männlein und 
Weiblein, jo da in unjeren gaftlihen Grens 
zen fi einfinden wollen, an diejen Tagen 
des Feites ein fröhlich Antlik zeigen, eine 
heitere Miene aufjegen und fihs wohl jein 
laffen nad) Herzens Begehren. Genießet ge: 
mächlich und mit Mafen AUgung und Trant, 
ergetzet Euch baß an Spiel und Gefang umd 
laſſet während dieſer Freudenzeit Gries— 
gram, Sorgen, Grillen und üble Laune für— 
ſorglich nicht aufkommen. Der wohlaffek— 
tionirte „General-Aufſeher⸗ Emilius San— 
der“ Seit Wochen bereits arbeiten Ardhitet: 
ten, Maler, Zimmerleute u. ſ. w. an dem 

welches das 


verein Lincoln an Großartigkeit vollſtändig 
überflügeln wird. 


— Die zwei Prinzipale. — Kom— 
mis A.: Hören S' auf zu eſſen — ver 
Alte kommt. — Kommis B.: Welcher 
denn — der junge oder alte? 


Gutes Fiſchen in Wisconſin. 


Gutes Fiſchen in den Seen und Flüſſen in 
Wisconſin und dem nördlichen Michigan. 
Außexrordentlich niedrige Raten und 
Klaſſe Zug⸗Bedienung auf-der Northiveftern- 
Linie während der Fiſch ⸗Saiſon Freie 

te, Karten und in der 
= 212 Glarf 


der | 
2.4.1,8902:080 


es | 


Gunfaulus ein ,„‚Baulns‘’ ın 
Sondon. 


Der bekannte Chicagoer Geiſtliche 
Dr. Frank W. Gunſaulus bringt auch 
dieſen Sommer in Europa zu und weilt 
ſeit etwa vier Wochen in London. Weil 
er dort einige Male im „City Temple“ 
vor der freireligiöſen Gemeinde des Dr. 
Joſeph Parker gepredigt hat, berichten 
Leute, die „das Gras wachſen hören“, 
von dort herüber, Dr. Gunſaulus ſei 
gar nicht abgeneigt, das Londoner Pre— 
digeramt ganz und gar zu übernehmen. 
Gunſaulus iſtPaſtor der hieſigen „Cen— 
tral Church“, einer großen, von ihm 
ſelbſt in's Leben gerufenen Gemeinde; 
zudem hat er die oberſte Leitung des 
von der Familie Armour im letzten 
Jahre wieder reich dotirtenArmour-In— 
ſtitutes inne; er denkt ſicherlich nicht 
daran, ſeinen hieſigen, feſtgegründeten 
Wirkungskreis mit einem ihm weniger 
gut bekannten in London zu vertau— 
ſchen. 

— — — — 
Verklagt den Onkel. 


Frau Wm. Schloemann reichte geſtern 
im Superiorgericht eine Schadenerjaß- 
flaoe in Höhe von $10,000 gegen Ermit 
9 Schloemann, den Oheim 
Mannes, ein. 


nes Neffen. 


böfe Oittel fo viele Mängel an demfel- 


ben entredt und dem jungen Ehemann | 


fo lanae bon den nicht einmal vorhan— 
denen Schwächen und Fehlern der jun 
gen Frau vorgeredet haben, dat bie- 
fer ichlieplih daran glaubte und eine 
Sceidungsflage zinreihte. Ernft 9. 
Schloemann iſt ein in’ den Viehhöfen 
mohlbetannter Pferdehänbdler. 


625.00 für RAundreife nad) Denver, 
Kolorado Springs und 
Bueblo. 


835.00 nac, Glenmwood Springs und zus 
tüd, dia Chicago & Northiweitern Eifenbahn, 
werden täglich vom 1. biß 14. WUuguft ver: 
fauft, giltig zur Rüdfehrt Big zum 31. Of: 
tober. Zwei Züge täglich. Das Befte von 
Allem. QTidets 212 Clark Str. Telephone 
Central 721 und Wells Straße Station, 

31j1,2,4,6,8,11,12a9 
— — —— — 


Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von 
Bertha gegen Hermann Feige, grauiame Behands 
Ina; Mamic €. gegen. Harven Allen Daugberty, 
Vırlajfen; Gecrge M. gegen Elmira Horton, Vers 
laſſen; Tieerd Viſſer gegen Grietze Viſſer. Verlaſ⸗ 
ſen. 


Martiberiqt. 


Chicago, den 12. Auguft 100. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und He, 
(Baarpreife.) 
Winterweizen Ne 2%, 
roth, 65⸗66e; Nr. 2, bart, 
60. 
Sommertweizen, 
Nr. 3, 70c. 
Medi, Winter-Patents, „Southern”, 3.60.70 
das Yab; „Straight“, 83.40-83.50; bejondere 
Marten, 8.20.30; Wintersoggen, 82.05— 


roth, 


vric; 


6: Ne. 8, 
Ar. 9, hart, 


8 


“ 


* 


r.. 1, se; 


120; 


i8, Nr. 2, Hi; Ne. 2, weiß, 55T: 
v. 2, gelb, 3730; Nr. 3, 534—5öc; Nr. 3, velb, 


Dr—äric. 
B—0:; Nr. 2, mweih, BB; 


Safjes N 2 \ 
B—2ic, Ne. 3, weiß, IIBke; Nr 4, 


Ar, 
3—Ble. 
Heu (Verkauf auf den Geletiem)—Betes Timothy: 
$15.00—817.00: Nr. 1, 812.0-—$15.0: Nr. 2, 
810.50—$13.50; Nr. 3, 89.50-12.50; beſtea 
Prairie, 29.09-$10.00: Ditto Nr. 1, 88. 00- 
89.00; Nr. 2, 87.00-88.00; Nr. 3, 06.00-87.00; 

Nr. 4, 8.50 8x6. 00. 

(Auf tünftige vieferung. 
Weizen, Schtember, 4-67; Dezember, 65Ic; 
_ Mai 1903, GBc. 

Mais, Scedtember, Dezember, Mei 
20; 


ec; 308c; 
1903, SIR. 
Hafer, September, 244c; 
Dezember, neu, 24lc. 
Proviiionen. 
EShmalz;, September, 810.55; 
Jenuar, 88.224, 
Rippen, September, 30.573; 
Jaũunar, 87.37}. 
GSepöteltes Shwertnefleif, 
ber, 816.00; Oftober, $16.12%4; Januar, 
Schlachtvieh. 
Rindvieh; Beſte „Beeves“, 12001600 Pfund 
8.5088. 90 per 100 Pfund; gqute bis ausgefuchte 
„Beepyes“, 1200-1500 Pfund, 87.75-48.40; mitt: 
lere bis gute Beef-Stiere, 80. 00 87. 60; gute bis 
deſte Kühe, 83.5084. 30; Kälber, zum Schlach⸗ 
ten, aute his beite, 8.75—$7.25: ſchwere Käl⸗ 
ber, aemwöhnliche bis gute, 82.75-85.50, 
Schmeine : Ausceſuchte bis beſte (zum Verſandt): 
+$7.10-87.45 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
beſte, ſchwere Schlachthaus waare, 86. 53087. 00; 
ausgeſuchte für Fleiſcher, . 257. 45; fort!rte 
leichte Thiere, 130 199 Pfund, 86. 57.30. 
Schafe: Befte jhwere Schafe. 44.0044. 25 p. 190 
Pfd., gute bis ausgeſuchte Hammel 3. 7544 10;: 
gute bis ausgeſuchte Schafe, B. 084. M; 
„Spring Lamb, geringe big mittlere, B.— 
4.75; aute bı3 befte, 85.25-86.25. 


(Marftpreife an ter ©. Water Str.) 


Molterei⸗Produkte. 


September, neıt, 


Ottober, 89.524; 
Ottober, %0,97%; 


btem: 


&: 
814.02}. 


Butttr— 
„Ert inery“, extra, per Pfund 3—.2 
Nr. , pr PBiumd 0.18 —0.18} 
J . 16 . 
„Dairy*, Cooleys, per Pfund 0.18 -0.1% 
ir. 1, 0.17 0.1 
Nr. %, per Bund 0.15 —.16 
Ladles“, 90.15 


per Pfund 
Vadwaare., 0.10 —0.13 


ftiſche 
ic— 
Rahmfäfe, „Iiwins*, per Pfund.... 0.101--0.10} 
eDaifies”, per Pfund 0.194— 0.103 
»Voung American®, per PBfund.... 0.109-0.11 
Ehmeizer, per Pfund —0).15 
Limburger, der Bfund 0.09 —0.09} 
Berk; Be. Biundiseassnsuessneeese 0.093—0.10 
Eier 
Friihe Maare, ohne Abzug ven 
Verluft, per Dugend (Riften eins 
geſchloſſen) 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt (Kiſten zurüdgegeben).... 
Hier nachgebrüfte 
Geflügel, Kalbfteiſch, Fiſche, Wild. 
flügel (iebend) — 
Hühner, per Pfund 0.11% 
do. iunge. das Pfund ........... 0.14 
Truthühner, per Pfund............ 0.12 —0.13 
Enten, ber 0.094—0.10 
do., ‚unge, das Pfund 0.11 12 
Gänse, das Dugend... zur... aba 4, 3.00 
flügel anf Eis) — 
Truthühner 
Sühner, per 
Hühner, „Broilers, 
Enten, der Pfund 
Iber Geſchlachtet) — 
50-650 Did. Gewicht, 
FD Bir Gericht, 
75-100 Rp. Gemiht, 
951m Pd, Gewicht, per Bid 
i ſch e Efriſche) — 
Sqchwarzer Batſch, der Pfund 
Biderel, der Piund 
Seöäte, per Pfund 
Rärpten, der Bund 0.01 
Berch, per Pfand 0 8. 
ale, .0.06 —0.07 
Friſche Fruchte. 


st di 


De 


Pfund . 
per Tfund.... 


—— hund jun 
a 


per Rid x 
per Pd... 0. 
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"bh da 


Aerfel — 
Neue: 
Gewöhnl. bis ausgeſuchte, d. Faß.. 
itrone California, per fifte.. 
Meijina und PBılermo, Kiite 
) ngen, Eal., Napels, die Kifte.. 4. 
anen — der Gehänge i 
rfihbe Wibigen „Elings,* 1:5 
: Korb 
Elbertas, 
flaumen, 4 Owärts........ +. 150 —1.75 
Jirnmen, Bartleits, per Fab........ 250 8.0 
nanas, Ploridas die Rifte...... 2.0 —2,50 
irſchen, ſaute, 16 Quarts 
16 Onert3 
en, rotbe, 24 Pins 
16 _ Quaorts....- u 4 
Waſſer⸗Mel. der Car. . .0o 
"„Gems*, per + Bufbel.... e 
6 Quarts 
‚16 Duarts.. 
Aves, 8 Bid.RKorb 
8 Br. :Rorb 
Grmäie. 


Rotbe ’ 100 Bündden.....annes 30 
Kraut, Ye, ver Erütes. 
Qlnmentosl, iger, der Kite. .uucnn.. 0,751. 


M Bin dche 
er biejige, bet 
Suiebeln, I., per 


ragt — 


1910 


“an & 
sus 


wre gwean» zum 
or 


— 


ihres | 
Derfelde war angeblich | 
prinzipiell aegen die Verheirathung fei= | 
Als William Schloemann | 
ſich dennoch ein Weib nahm, joll der | 


Erbſen. hieſige 


Millar 


| Peter Nelion, 3: 


2. 


alle nervene 
kranken 


Ach heile 
MANNER 


ange oder alte Männer, die einen emergiihen Wils 
en, Unternejmungsge:it und warme Zemperament 
wünfchen, follten nicht berfänmen, den Wiener Gpes 
siel-Arzt, den herpseragenden MeiftersSpeztaliften, 
u konſultiten. enn Jor an den Folgen von Aus⸗ 
—— * und Ausſchreſtungen, erdeuſchwache 
oder einem allgemeinen duſammendrechen des Kor⸗ 
—* leidet, fo folltet Ahr Reime Zeit verlieten, ſon⸗ 
een fogleih zu mir kommen und mir veriraufi 
Ich werde Euch meine Mes 
thode ausführlich erklären und u. fogen, weshalb 
meine Originale verbolffommmete Metbope Euch heis 
fen wird. G@eit den legten manga Jahren dtideten 
Männerfrankheiten meine Spestmlität und id fenne 
diefe beifer, ais irgend ein amderer lebender Menic. 
Grperimente und f orten find ein Ding der Vers 
sangendeit. Beine Bebandlung beftebt auß den mos 
ernften und —R—————— Brinzipten, gettudt 
auf Jahre por erfolgreihen Heilungen. Ich heile auch 


Euer Leiden erzählen. 


Der Wiener Sprsialarit. 


Zehrende und fchleichende Krankheiten, Varicocele, Sriklur, Blufvergiflung 


und affe Krankpeiten der Biaie und Nieren. Weine 


davon waren als bofinungklos aufgegeben. yo made ftarte Männer aus 
er: Speyialikien. 


Gefundheit wieder durch Die Kraft eines Mei 
fiyer heile ih Eich au. 


irgend c 
Wiederheritiellungsmittel zu fugen und anzınsenden. 


Wartet nicht Morgen mag es zu jpat 


Mann und laht 
Ihr veroeblich anderswo 


an Tuch gerichtet und Abe fofftet e8 beachten, oo @udh diele Gelegenheit geboten wird. 
Aendert jet Eurin Lebensivandel und Shr habt eine große Sutunft vor Euch. 


Hr Rath oder Roniuitatton. 
Sen, find eingeladen, berzufommen und mit mir zu ſorechen. 


ſchwanken. 


Ich berechne nichts 


Euch keinen Gent. 


Wenn Euer Körper din Later, 
Hmwägt tft, wenn Eure Lehenstraft duch | 
er Sramkheit detellen ift, io feid Ahr es Eu 


usb nit dur Euren Stolz abhalten. 


iffe zn erlangen fuchtet, ganz gleich, was Windere jagen oder thun, 


Wenn Ahr beichioifen habt, bei mir in eine 
eine voliftändige Seilung und Wiederherftellung der Geinndpeit. 


Sch habe Tauſende lurirt. Biele 
rads. Sie erhalten ihre 
So fiher wie Ihr zu mir fommt, fo 

Ansfäwelfungen und Uebertretungen ges 
und Sorgen dahin if, wenn Euer Körper von 
feld als Mann fhuldig, fogleih ein Kraft» 


Kur ift beitimmt. 


Yegt ift 08 Seit zum Sandeln. Geib ein 
Ganz aleip wie oft 
iefes it 
Hört auf u 


fein. 


Alle Männer, Die ärztligen Rath braus 
Es toſtet 
Rebandlung gu treten, fo garantire ich 
Wenn Ahr nicht Herfönlih wegen Uns 


kuntt kommen fönnt, jchreibt mic offen und ausführli und ich gebe Euch meine Unit toftenfsei 


sufammen mit meinem „Komme Eure Gyftenm,.” 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


Pas ältefte deutfge medizinische IZunfitut in Amerika.- 
246-248 State Str., 8. Floor, gegenüb:r Rothſchild's Dep'teLZaden. 


—9* Taolich von 3:30 Borm. bis 6:30 Ab de. 


otm. bis s Uhr Abends. Sonntags von 


Buſhel⸗Sa 1.0 4. 
0.39 —0.49 
0,50 —.T5 


Grüne Schnittbohnen, 14 Buidel.. 0.75 —1.35 
Wachsbohnen, ver Buibel....-..... 0.5 —1.% 
Trodene „Peas“, auserleien, 
per Buſhbel 
„Medium“ 
Braune jchiwedtiche 
Rothe Kidneys“ 
ſartoffeln, neue, per Buſhel, in 
Car⸗-Ladungen: 
Frühe Ohios per Buifkel..: 0.35 
Bieiige, WE EEE: sa a5 ei are 0.65 
— — 


Todes fale. 


veröffentlichen wit die Namen der 
deren Tod dem Gejundheitsamt 


i grüne, 
Tomaten, birfige ‘ 
do., Indiana, Bujhel 


Bohnen: 


Nachfolgend 
Deutſchen, über 
Meldung zugingd: 

Bronder. John, 55 J. 6755 Milwaufee Ave. 

Berg, Frank, 3 J. 174 W. B. Str. 

Veichert, John, 75 J. 438 W. Fullerton Ave. 

Dantk, Henry, 41 J. 18 Lincoln Str. 

Tettiine, Gertrude, J. 5536 Wentiwortb Apde, 

Gdeljtein, Annie, ‚461 ©. Glinten Str, 

Heidegen, Wibert, ! „ 325 Sedawid Sir. 

t, Nojepb E., 53 3, 31 Sullivan Str, 
‚ Sophia, 77 3., Mb 34. Str. 
Steinohrt, Ungelita, 55 X., 521 NR. Whland Ave, 
Simons, Lottie, 45 N., 1547 Drafe Ave, 
Weinberger, Mary, 48 N., 752 N. Artefian Ave. 


— —— — 


Heiraths-Lizenſen. 


— 


RNiler 
Kl! ' 


GFolgend: Heirathtstizenjen wurden in der 
des Gountn:Glerfs ausgeitellt: 

Jan Yojla, Katharina Niemier, 3, 

Michael SFeinftein, Cela Zivid, 26, 

Harın 3. Burns, Dolly Dafi, 27, 

Otto Ghert, Martha Strune, 21, 19. 

Neiliam Garroll, Mabel Appel, 21, 18. 

wrant Rafowsti, Nofie Kusminsta, 2, 21. 

sohn W, Terrell, Hettie Watts, 32, 3. 

Charles R. Dounelly, Helen Kortbrop, 9, 2 

Rop ©. George, Helene S. Habid, 21, 2. 

Xcuis Rarajel, Carrie Smutnip, 21, 18. 

Ichn G. U, Reimer, Lilian A. Peterſon, 21, 18. 

Undrew Yundin, Mary Dobboo, 24, X. 

Sharles &. Chutts, Beatrice RN. Henderfon, 24, 18. 

Ludwig Kukla, Katie Czysz, 8, 19. 

George Rimbo, Maryanna Syeepanet, 25, 16. 

James E. Dumme, Katherine E. Byrne, 21, 

Kohn G. Sint, Elifabertb KH. Specht, 25, 2 
Aohn Troit, Annie Wen, 38, 20. 
David Friih, Matbilda Großmann, 37. 4. 
Names Yynd, Mary KR. Mulligan, 20, 27. 
Henry Er Berk, Albertine Koevp, 92, 19 
Lenis Brom, 23, 


19. 


2 
4 


IB. 


18. 


Anna Neifon, 18. 
William F. Miller, Albertine 3. Zorn, 24, 
Harın House, Nellie E. Shannon, 35, 77. 
Fran S. Cheftel, Mary I. Spfora, 8, 
Led Mowal, Glifabetb Jaeger, 9, R. 
Harry ©. Hid!, Jotie Douglas, 40 
Douglas Wheeler, Magg.e Blanton, 24, IR. 
Henn W. Wortb, Ida 8%. Ripling, 8, MR. 
John Deron, Carrie Mimer, 2, N. 
Auliiantenandowsti, Katharina Demacypfi, 2, M) 
Solomon Frank, Florence Ralph, 4, 8. 
George €, Frletcher, Ida G. Winerman, 21, 
George S. Prettman, Hilda Colby, 25, 9. 
Freneiſek Wachewski, Katharina Wopyvciechewski, 

23 34 
Adria Kmwack, Joſephine Koenia, 5, 9. 
J. MW. Valcrewst!, Rajimira Kibartivwna, 26, 20. 
frank 9. Bender, WMinnifred Golden, 30, 37. 
Paul M. Peßler, Lirsie Med, 36, 18. 
Andrew T. Benſon, Johanna K. Perſon, 
Elmer J. Ghislin, Vera F. Pence, 2 
Frank Racine, Beifie Sooben, 27,- 19. 
Albert Samiif, Sophia Mumomsfa, 6, 19. 
Secary E. Newland, Nellie D. Spaulding 

Haurrty Haçeman, Annie Forerner, N, 10. 
Martin Sheeley, Eva Mayhew, 31, 20. 
John Prencil, Enma Remes, 38, 


%. 


y 
». 


91 
ir 


30. 
18. 


N. 


2. 
Arbann fFiebler, Elijabetb Qırna, 96 
Arthur Green, Margarethe W. i 
Kojepb U. Meifa. Lillie Schnieteft, & 
Henry Schufat, Eliza Kern, 37, 26. 
Henry Kihfat, Lena Leute, 32, 16. 
Aybır Munvder, Deimena Baiiil, 37, 37. 
Philip MeGnire, Unna GE. Dunn, 21, 
Nofeph Doyle, Mertie Biddilecome 
Edward Boddy, Clara Woller, 
John Molitor, Katherine Ochs, 35, 26. 
Stanisleus Malynowski, Apolonia Dylas, 


— — —— — 


Banferott:Erflärungen. 


2% 


Im Bundes-Diftrittsgericht wurden Gefuche 

Tankerott:Erflärung eingereicht von: 

Horrict E. Valentine, Verbindlichkeiten 2,121; 
ftände 875. 
Francis 3. Gilmore, 
ftände 80. 

Charles MM. Nudel, 
ftände KR2. 

Car! W. De Moe, Rerbindiichkeiten 73,030; "eine 
Beſtände. 

Albert T. Anderſon, Verbindlichkeiten B, 142; Bes 
ftände $1,700, 

Emil Schafer, Verbindlichleiten 10,650; keine Be: 
fände. 

Frenk 9. Schafer, Perbindlichkeiten $6,149; 
Beſtände. 

Condell, 8374; 
fände $117. 


3 
Jqkob S. Frank, Verbindlichleiten 87.050; keine Bes 
ftände. ; 


Berbindlihleiten $506; 


Nerbindfichkeiten 87,384; 


feine 


Berbindlichkeiten Be⸗ 


— — —ú — — — 


Bau⸗Grlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

Dr. L. E. Frankenthal, Aſtöd. Brick Refidenz, 
13827 Woodlemn Upe., 29,000. 

Fred Sauer, 14:itöd, Brid Cottage, 6749 Loomis 
Str., 81,80. 

Edward 3. O’Malley, 1:ftöd. PBrid-Cottage, 1027 
5. Place, 82,W. 

Keeley Brewing Eo., zwei I-ftöd. Vrid Etore, 246 
bi 8 37. Str, $5.W. 

Williem Kent, 2:ftödl. Brid-Anbau, 5112 Kimbart 
QUve., $1,5%. 

ſtöd. Brid Flat, 1335 Addiſon Str., 

812,000, 

G. U. Pırten, 2-ftöd,. Vrid MRefidenz, 3068 Keuntore 

Ave. 83,00. 

Chierao, Burlington & Ouincy M.R. To, 1:-höd. 
Brid:Arbau, 354 Canal Str., 4,000. 

Sranf Karloväto, 1:ftöd. Brid Kottage, M21 &. St, 
Louis Ane., $1,000. 

Frau Roſe E.\ Tobin, Z-Höf. Brid Unartment:&es 


bäude, TRITT ©. Satoper Ane., 10,000. 
Peter Schmwis. 11-föd. Frame Tottage, 35 N. 


Gleremont Ape., $1:500. 
C. 1248 Far⸗ 
wel Ave B0. 


A. Gamet, 2⸗ſtös. Brick Flat, 
2. Olfor, för, Bril flat, 1519 M. Montleello 
Uoe., 22,000. 


SDer Grundeigentyume marre. 


olgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 

Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 

getragen: 

Eyron Sir., 178 %. weil. von N. 8. Upe., Rords 
front, 59%X124, Emma Sharfer3 an Unna ©. 
Venalois, 21,6. 

Wentworth Are, D4 F. nördl. von 67. Str, W.⸗ 
Front, 35184, und anderes Grüundeigenihum, 
G. Thomboſon an Helen A. Thompſon, — 
81240 


Howard Wpe., I07 F. ſudl. von Randolph Sit., 
50x150, 1:3, N. 2. MePite an Francis E. Pray, 


1,20. 
4*8 Une, 20 #. nördl. von Bryn Mawe, 
Wehttr., 50x, 3. 4. Zimmer an Sohn ©, 


Cochtan %3,000. 
N. 47. Uoe., 192 8 nöedl. bon Belden Une, Ofts 
S. €. Nielfen an Geo. Suftorius 


front, 50x1248, 
— $1,40. 
icago Wde., W., 212-214, 40x93, 3. Rewman 
en mon ®. Sharm, 96,268. 

GicpHE Aoe., 151 F. bil. von S. 41. Mne., Nord- 
front, SXI4, F. ®. Kenala an DigzieX. Barker, 


6. 
an Hor., SO FF. weitl, von R. 47. Une. Süd: 
— B. J. F. Miöieen an Joſeph Far⸗ 


ei Sour, 175 #. fübl. von 15. 

. Allyort an Annie 

En 38 nordt. von 
—8 


| Fuirfield Ave., 


Dienftag, Donnerfiag und Samfag von 8:9 
10 #i8 1 Uber, 


Frei! Freil 
209-211 State Str., 
Snite 2 


Dr. Trudel 


Aut n. Wuudarji, 
Der gröke und berühmte 
franzöfiihe und polnische 
X = Strahlen = Spegialitt 
aidt freie X-Stradlen⸗ Un⸗ 
* teriuchung bei Wilen, die 
EIG vorſprechen und wird Euer 
Leiden Positiv und ohne Koften für den Batienten 
feitgeftellt. Ueberjebt dieje Offerte nit und mat 
Euch die jahrelange Grfebrung don Dr. Trudel zu 
Nuge. Erzäblt Euren Preitnden, dapon und bringt 
jte mit, wenn Abe vorfpredt. Verfönint dieie Bes 
legenheit nicht. Derz⸗ Lungen:, Magen:, Nebers 
end NRieren:Yeiden jind unfere Spezialität. Auswär⸗ 
tige werden zu Haufe firirt. Ehreipt ums. 
Beahtet: Zimmer 21, 209 State Sir, 
Ede Udams. Kievator im Gebäude. ap, fedi, if 


OPEN DOORS ASTHMA CURE 


Die Ihüren zur Beiundneit jetzt ger 
Öffuet für die AfthmasMeidenden... 


Leben — Weg zur Gefundgeit 


„Altyma geheilt.. 


Den geehrten Kejern zur Radhricht, dak twir ein 
Mittel erfunden baben, nad dem jchon viele Ges 
lehrte jahrelang vergeblich forjhten und_juchten. Es 
Lejtebt dafielde nur aus einfahen Kräutern, die bids 
der don Medizinern gänzlich unbeobadhtet blieben, 
Wir garantiren, dak wir Aitbma mit unjerer. Dies 
dizin im Mürzefter Zeit beftiimnt heilen, indem dies 
felbe den Schleim lölt und die Luftzöhre reinigt, 
beraufgeicht, das die Medizin nach Vorſchrift ein⸗ 
genommen wird. — Bet Nidterfolg wird das Geld 
zurüderſtattet. — Fabrizirt und verkauft durch die 


Open Boor Asthma Cure Co. 
594 Milwaukee Ave, Chicago. Ill. 


Offen Abends und Sonntag. Preis der fFlafhe 8°, 
aaid,jebidolm 


nödrdl. don 21. Str, Oftfeant, 


Union Ste, 728. 1 
Robert Rojenow, — 


24x10, 9. 5. Miller an 
$2,910. 
51. Str. 
25x1244, I. 
82,70. 
118. BI., 
253x124}, 
$1,100, 
Wapeland Upe., 
front, 150x153, 
Bradley, 5.00. 


Halited Str,, Nordir,, 
Thomas Y. Henneffd, 


State Str., Südftont, 
an Michael Gajen, 


141 5. mweitl. von 
M. Code an 


iveftl, von 
Johnſon 


176 8. 
R: VW. — 


©.s 
x 


114 %. öftl. von Notebp Str., 
an John Se 


W. W. Bradley 


Coles Abe. F. nördl. von 8. Place, Offer; 
1OX125, und anderes Grundeigenthum, Edua 
Allın u. U. an George €. Hamilton, 810,681. 

Barry Ape., Sitvweit:Cde Pine Grove Ade,, Norde 
front, 533x116, €. R. Schinglan an Urhibald R. 
Kloridg?, 812,000. 

153 F. füdl. von Urmitage pe, 
Ditfront, X121, €. Morris an frederid Hortit, 
1,000. 

blend Are, 93 F._füdl. von Wabanfia_Upe., 
Mettfr., XIX, F. DO. Cartjon an Albert Bubacz 
— $1,800. 

Foirfield Ave, 270 F. nördl. von 2. Stt. Oſtfr. 
35x15, ®. Runc an Yufefa Sidlo, $5,112. 

Turner Ave, 0 FF. fünf. von 97. Str, Meltir,, 
25125, 3. 8. Yonlota an Binedift Konvalinka, 
$1,300, N 

Wriabtwocd Ave, I %. weit. don Hamlin Ave., 
Süpdfr., >5x125, 3. B. Vorfes an Front Sams 
mons, K2,2W. 


47. Süvdoft-Fde Hopne WUne,, Nordfront, 43 
bei 129, 3. Balck an Rupdolpb Hopp, $1,500. 
Eocramento Ane., 69 F. nörbl. bon Eolorabo Woe., 
WMWeitfr., 25 #. bi5 zur Wllen, I. Gaulfieid au 

Daniel B. Toberty, PRO. 

Häddon Str., 24 F. weit. von Gampbell “Ape., 
Nordiront. 240x120, E. Sitzuftod an Bertha Eh⸗ 
lert, $1,W0. 

Hdman Ave, Siüdmweit:Ede Medill Str., Oftfront, 
509x127, 9. W. Ullport an Rimball Ave. Evang. 
Kirche, 1,40. 

Morgan Str., 125 F. nörhl. von Blue Island _Up., 
Oftie., 0x119, ®. 9. Gordon an Franc €, B. 
Macfarlan, 5,000. 

—A— 
924x124, 9. Tiedmann an Herman Bajelt, $2.5W, 

Spields Upe., 22 FF: nördl. von 55. Str., Weit: 
front, 31 35:100x133, €. 2. Johnjon an Helen 
M. Iad, 8,40. 

61. Str., 24 $. weil, don Bifhop Etr., Nordfr., 
Hx110 9. M. Yad an Charles 2. Yohnion, 
om, 

Gertral Bart Ave, 210 5. füdl. von Wrightwood 
Ave, Offer, WI, ®. 4. BPenfon an Charles 
Siwanfon, &,M). 

25, Str, D $. öftl. don Saryer Ane., Sübdfront, 
XII, 3. Simon an Ian Ride, $1,775. 

64. Str., 146.86 F. öftl. von Yale Une., Nordfront, 
40x 195 1:3, Diram MW. Audd an John Wler. Dos 

wie, B.00, 

114. Str., 3 $. 
XI, WVooklseperd’ B. & N. 
T. Pright, 8700. 

Desjelbe Girunditüd, 9. T. Bright an Oliver 
Wation, $1,0. 

Poewortd Une., 1874 F. fünf. von Waneland Avr., 
Wehtfr., 374x128, I. Hufmener an Gonrad Ges 
wete, K1,750. 

Halited Str., 247 F. nördl. von Webſter Wpve., 
Shfr.. DX15, 3. D. Corlett an Auguft Richl, 
86,000 


North Ude, IR F. öftl. von St. Louis Abe, Nords 
front, ARYIM, N. Irmen an Elijabetb G. Smith, 
9,00. 

Giaremont Ase..50 7. füdl. von Le Mopne Str., 
Offe,, DX124, W. Detmer an Felicitas Schroes 
der, 1,300. 

Aibland Ape., 15 8. 
Wehfr., 3x105, 4. 


Str. 


öftl. von Shields ne, Eitdfr., 
Afn. an Jasper 


U 
= 


nördl,. von Gornelia Eitr., 
MW. Beo an Louis Döppert, 
2,700. 


Gentral Part Npe., 141%. füdl. von 12. Str, 
Oftfr., Sx15, M. Zenfort an Edward Ehen, 
7,0. 

Euctid Une... 177 $. fübl. von 75. Str, Wehr... 
236x126, und anderes Grumdeigenttum, 9. % 
Stafford an Fdiwin E. Harmon, $1,29. 

Turner Ude. 50 F; fühl. don 7. Eir., Wellir,, 
25x12, 2. Konvelinfe an Hofef Zoufota, $1,30 
Lowe Ave., Südott:6de M. Str., Weltiront; 1008 
1253, und andere Grundeigentbum, 3. W. Staf⸗ 
ford an Aobn W. Houliiter, 33,50. 
Str., Nordmeit:@de Pernen Ave. Sübfront, 
444x125, R. Groham an Katherine Mefleber!, — 


Nordott:Ede Elizabetbd Str., Südfr.. 28 
S. D. Tibsbet an Tran? X. Yanispemsfi; 


5 


XIV. 
*81,5300. 

Pan Ste. SF 

124 

22,175. 

Columet Ave 6? F. fübl. non_29, 
WIKI, F. 8. Dan Rorftreof au 
Megadoweraft, $4,509 

Sefferion Str., Nordivelt:Gde Lihertn Str., Oftfr, 
SEXY. B. Gruchn an Louis Brände. MO. 

12. Str., 48 %. telll. von Rävberen Aue, Words 
"front, AXIO, John Shanb an Clara Miller, — 
83,200, 

Trembull Ave. MR F. nördl. von. 15. Str... Offr, 
5x1, M. Kediefen an Sofie Harwik, EM. 

Sarrifon Str. 350 F. meitl. vom Sarramänto Ave 
Mordiront 5x1, Thomas M. Neidy an George 


x. Schmelzen, 8,5. 
Gonlina Str., 25 #. mördl. don  Tanfor 55 
ß 8. 8 Säilling - en arv 


Metiie,, 294x125, 
Kedieien, 4,00. 
12. Er.. —8* F weſtl. don Spauiding Ade übe 
„ Bx19. S. Harwis an Gerrge Bd. Shift 
8,50%. - 

Suron Str, 8.5. wehl. dm Temple Str. Süßes 
#r., UXR, 3. Volen an Carl: Lomabı,. 85,000. 
Garrofl Ane., Nordoft:&te Soman Wpe., Sübfrent, 
Rx150, Ach R. Houlifter ar James ©, Etufe 
ord, $10,000. ! 

146 F._ weil. von Dafley Une, 5 


tr.. Sftfe,, 


So Mallen, 


füsl. pen 9. 5 
T. Zonohne an Daniel 3. 
Str., Offe,; 

Annie % 


nt M., 
» u 3100, U. S: Zereill an Unbree $ 


besnen. 36.5. ; 
2 udl. von Didens . Os 5 


Eaiwper An. D F- 
front, IxIB, X. E. Brad, an Ratie 
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1.25 und 


Partie 
? 2 Did. 
ein regul. 
Große Lampe 


| Wajch Suits, Sfirt3 und Waift Dazu 
pafiend — PN 


PN 


Waiſts für Mädden.. 
Gemaht ton Wercale und Lamns, mit 
Stiderei und Tuds beieht, alie Farben. 
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per Vard............. . ...*..* 
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eniropfen, 


KW. W.Komf. 


2 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen 


Dercalen. 


Partie 1 — 
pers aus beſter Qualittä 
Schulter 
Bottom, 


zu 81.48 und 31.68 
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| 
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| Män 


I Balbri acan 
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Ungefähr 
beſten 
Organdie— 


— zen-Yole 


Kleider⸗Dept. 


yelbrüftige, 2 Stüde Schul-Anzüge für 
gemacht von jehr ftarfen und Daıters 


Worfteds und geitreif- 75e 


Größen 8—15 Jahre, 
SW Paar Knaben-Kniehoſen, gemacht von den 
allerbeſten gan wollenen Gajbmeres u. 
Morfteds, Gröke 3-16 Jahre, 
werth 1.00, zu 


300 Dopi 
NAnaben, 
haften Tarrirten 
ten Cheviots, 
wertb 1.50, zu 


Putzwaaren. 


ſchwarz 
38c bis 


und 


Ungarnirte Damen-Hüte, 
81.00 


farhbia, marfirt, um für 
zu verfaufen, fpeziell für 
e:Alumen für Hüte, wie Mofen, Beilchen, 
ber von Violet, Qarnations, wenig mr 


ert, reg. Mreis BRc bis 7öc, 50 


Strumpfwaaren. 


und lohfarbige naht!oje Damens 
Traun und blau gaemifchte 

neriofen 

Schivarze Spiken und einfach gerippte 
baumtolf. Kinderftrümpfe, Chds u. Ends.. 


Anterzeug etc. 


bon 35c mercerizjed Seidenleibchen für 


amen, Serben, auch nette Lace 18c 


Auswahl 
D 

Front finiſhet Leibchen und ſpikenbe⸗ 
ſetzte Ur ubrel Na:Beinfleider, 


Damenfeibchen, niedriger 
s und furze Nermel, regul. 


Ferne Hals, 


26 Yalbrigg 
alle Gröf 


Unterhemden u. -Hoſen 18€ 
une, alle Größen, BU..000400000% 


eebemden für Männer, m. fe: 
chette en, @r. 11-17, Ausw 


4. Zloor — Speiell. 


üde Stiderei Edging und Einſätze, Cam— 
und Nainſoot — alles neue 
je Muſter, werth bis zu 20c, 
‚per Ya zu 
ide Pat. Ralencienne Epigen 
ı baltende ivinlake, 


N * geränderte Taſchentücher für 


Sorte, 


nad 
der 


allen Heimalh 


Kajüte und Zwiichenden. 


Hillige Sadrpreife neh und von Europa. 


ESpsialität: Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldfendungen. 


BER” Groichaften A 


BEE Bollmashten 


eingezogen. Borfhup ertHeift, wenn 
gewünfdt. Borans Baar ausbezahli. 


notariel und fonfularijch beſorgt. 


militärſachen D Vaß ins Ausland. 


am Konſultationen frei. 


Siſte verſchollener Erben. — 


Deutſches Konſular- und Nechtsbureau: 
3.8. Sorjulen K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 3 bis 13 VWhr 


J 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Balüte und Zwiichended. 
EXKURSIONEN 


sad) Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel eto. 


wit Egpiei und Doppelichrauben-Dampfern. | 


Zidet-DOflice: 


J. $. Lowitz, 


185 S. GLARK STR." 


nabe Morroe. 
eldiendungen dur Dentihe Neihöpoft. 
'5 Ausland, fremdes Gelb ge unb verfan 
Werhiel, Stredisbrieie, Rabeltransfers. 


—— Eyrzialität — 


RE GErbidhaften 


foleffirt, zuverläffig, prompt, rveellz 
auf Berlangen Borhhup bewilligt. 


BE Bollmachten 


fonfularijch ausgeftellt burch 


Beutfches Ronfular- 


und Aechtsbureau 


Bertreter: Konfalet LOWITZ, 
185 $. Glark Str. 


dis Sonnt 9—12 Bo 
Bebfinet Di8 Abends €, Eonztags Borm, 


/ Jenebaum Sons, 
N ————— 


auf. Chicagoer Grund: 
eigenthum zu den nies 
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wu, HEINEMANN & & Co. 


on ppotheten! 


Erfte Siiperheiten—vorgügiiche Uustwohl. 


Geld zu verleihen —— 


Burlington⸗Linie. 

Chicago. YBurlingten und Ouincy Eiſenbahn. Tel.: 
Central 3117. Schlafwagen und Tideis in 211 
Clartt Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 

Süge Ab * Ankunft 

Dttaiva, Streator, LaSalle.... ** 8: ⸗* 6. 10 R 

Rochelle, Rocford, Forrefton.. IN 

Mendata, Galesburg 5 N 

Golesburg, Burlington, Gouns 
al Bluffs, Omaha, Lincoln 

Deadwood, Hotöprings, En 

Helena, Tacoına, Bortland.. 

za und Joma Lolal.. 

exas Punkte und Meriko.. 
Zaab Bu Ouincy, Hannibal. 

—— Utah, Ealifornia 

got Madifon, Keofuf 
od Falls, Sterling, Nodforb 

Vortoille, 'Ottewa, Gtreator.. 
»cit Bluffs, Omaba, Sincoln 

Ranfas Gin, Et. Joſeph, At⸗ 
hifon und Leavenworth 

St. Raul, Minneapoliß . 

Dubuque, LaGroffe, Winone.. 

Ranfas City, St. Yofepb 

—— * nnibal 

Paul, nneapofis 

use gaßtalfe, Winona. 5 

Denver Utah, California . 

Ccil WMuffs, Omaha, Sineoin 4— 

Deadwood, Sot&veings S. D. BE 

Retut und Wort Mabiton.... *11.00 

Tiglih. ** Täglich, En Sonn! 

—* 3 ausgenommen Gamftags. 
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—— oft“, Ghicage, Dienftag, se 12. zugut 1902. 


Ein neuer Habritationsst Dei. 

In weiten Marfch- und Zorfftreden 
des nörblichen Minnefota und Widcon- 
fin wächſt eine Art Gras, das bis vor 
zwei Jahren für Riemanden von 
Nutzen geweſen war; ſelbſt zum Füt— 
tern von Vieh nicht tauglich, verdarb 
es ebenſo unbeachtet, wie es entſtanden. 
Auf einmal aber hat ein Mann die 
Nützlichkeit dieſer Pflanze kennen ge— 
lernt, hat herausgefunden, daß ihre 
Verarbeitung zu vielen Dingen ver— 
wendet werden kann, und ſeit der Zeit 
iſt eine große Induſtrie zur Herſtellung 
von Gegenſtänden aus dieſem Gras 
emporgeſchoſſen. 

Es iſt dies das ſogenannte Draht— 
gras, das dem Botaniker unter dem 
Namen der carex strieta bekannt iſt. 
Es unterſcheidet ſich von den anderen 
Grasſorten durch ſeine Stengel, die 
ohne Knoten kerzengerade drei bis vier 
Fuß hoch direkt von der Wurzel aus in 
die Höhe ſchießen und ſomit einen un— 
gebrochenen Stamm bilden; entgegen 
den anderen Grasarten iſt es ferner 
völlig frei von mineralartigen Sub— 
ſtanzen und Nitrogen, ſo daß es ſich 
ſchwer brechen, vielmehr ſchmieg- und 
biegſam ſich jeder Form anpaſſen läßt. 
Wie ſchon geſagt, wächſt es in den 
Moor- und Torffeldern Nord-Minne— 
ſotas; durch Austrocknen von Flüſſen 
und kleineren Seen werden unausge— 
ſetzt neue ſolcher Grasfelder gebildet, ſo 
daß auch bei dem ſtärkſten Verbrauch 
an ihr Ausſterben wohl kaum zu den— 
ken iſt. Ja, nachdem ſich es einmal ge— 
zeigt, daß die Fabrikation mit dieſem 
neuentdeckten Material ſich gut bezahlt, 
geht man ſchon daran, Strecken, die 
für andere Zwecke, der Beſchaffenheit 
des Bodens wegen, nicht brauchbar 
ſind, mit dieſer Grasart zu bepflanzen. 

Wie nach der Lage der Dinge ſelbſt— 
verſtändlich, beſchränkt ſich dieſer Fa— 
brikationszweig ausſchließlich auf 
Minneſota und Wisconſin und ſind in 
dieſen beiden Staaten in den letzten 
zwei Jahren vier Fabriken entſtanden, 
die unter einer Leitung ſtehen und ſich 
nur der Verarbeitung dieſes Graſes 
widmen. Es ſind dies die Fabriken in 
Oſhkoſh und Weſt-Superior in Wis— 
conſin und St. Paul in Minneſota. 
Sie gehören der American Twine Co., 
die auch die weiten Torf= und Moor- 
flächen gekauft oder gepachtet hat, ſo— 
mit anderen Gefellfichaften die Mög- 
Iichkeit abjchneidet, ihr Konkurrenz zu 
machen, 

Die Ernte diefer Pflanze gejchteht 
auf diefelbe Weife, wie die des Mei- 
zens. Künftliche Wege werden zuerit 
beraeftellt, um ein Befahren des mar= 
fchigen Bodens zu ermöglichen; 
Mafichinen bewirken das Abjchneiden 
der Aalme. Sogenannte Se , „ınder 
fegen dann die Halme zufammen und 
binden fie in Garben, die 24 Stunden 
Ion der Natur zum Irodnen überlaf- 
fen werden. Hierauf werden fie den 
Eifnbahnen zugeführt, die fie nach 
ven großen Waarenhäufern der Fabri- 
ten überbringen, mo fie, vor Wind und 
Wetter aefchüht, auf die Reit warten, 
wo ſie zur Verarbeitung benußt mer: 
den. 

Natürlich mußten, mie bei einer je: 
den neuen nduftrie theil® alte. 
Ma'"'nen verändert oder ganz meue 
hergeftelt werden, um aus dem Grafe 
die nüblichen Theile zu gewinnen. Die 
hauptjächlich diefer Mafchinen ift die 
aänzlid umgearbeitete Molltamm- 
majchine, in die das Gras zur eriten 
Verarbeitung formt. Sie beforgt das 
Ausfeeiden der kleinen und großen 
Halme und fchneidet die Halme fo, daß 
fie für die Herftellung von allerhand 
Geaenitanden brauchbar werden. Die 
großen Halme liefern 3 bis 4 Fuß 
lange Fafern, die von der Mafchine 
jelbit in großen Menger zufammen in 
Bündel vereinigt werden. Dann werden 
diefe durch U.bertiaaun- nad den 
Spinnrädern befördert. Sobald fie aus 
den Kämmen herauifommen, haben 
diefe Fajern eine hellgrüne Farbe und 
Jind hart und Stark und ähneln zufam- 
menzebunden einer Rolle feinen Eifen- 
drahtes. Die Arbeit der Spinnräber ift 
es nun, die einzelnen Fäden aus den 
Bündeln herauszuziehen und auf me- 
chaniſchem Wege fo mit einander zu 
pereiniaen und zu berflechten, daß das 
Ganze einem ftarfen, ungzerreißbaren 
Bindfaden ähnelt. Hieraufgeht e3 durch 
die Breffe und wird mit dünnen Woll: 
Ihnüren umbunden, um das Abbrechen 
der Enden durhStoßen beim VBerfandt 
zu vermeiden. Diefe Schnur wird auf 
Rollen, die anderthalb Fuß lang find, 
aufgewunden. Die Rollen wiegen ge- 
möhnli 50 Pfund. Die auf diefem 
Wege hergeitellte Schnur fanın nun 
verfchtedenen Zmeden dienen. Während 
fie vielfach und hauptfächlichft in der 
eriten Zeit nur zum Berpaden von 
ichweren Gegenjtänden benußt murbe, 
weil fie weniger leicht zerreikt - und 
haltbarer tft, al® gewöhnlicher Bund= 
ztoien, fo tft fie im neuerer Zeit zur 
Heritelung von Matten zum Bebeden 


‚ber Fußböden und fogar zur Herftel- 


lung von Möbelftüden verwandt mor- 
den. Dem leßterenamede ift eine Fabrit 
in Brooflyn gewidmet, die Stühle, 
Tifche, Kinderwagen und Blumen- 
iifche, Gegenstände aller Art zur Aus- 
Ihmüdung von Wohnungen verfertiat; 
Bilderrahmen aud Gradzmwirn und 
Verzierungen der Wände und Deden 
an Gielle de Gtüds finden jehr 
biel Anklang in ber feinen Melt. 
Die Zubereitung der Matten ift fehr 
intereffant und funftreih. E3 werben 
dazu befondere Webftiihle benupt, die 
mit Elektrizität getrieben werben. E3 
find jet fchon Mebftühle fertiggeftellt 
worben, bie Webereien von 12 Fuß 
Breite liefern. Diefe Matten werben in 
den Mafchinen in Längen von 50 Me- 
tern germoben und fommen biß auf ei- 
nige wenige Verbolllommnungen nabe- 
zu fertig aus denfelben heraus. Zu- 
nächft werden fie einer bhdraulifchen 
Preffe zugeführt, bie aus ihnen ein faft 
undurchdringliches, ſehr f es Gewebe 
berborbringt. Um nun alle etwaigen 
Unebenheiten und Unreinigfeiten. aus 
ben Matten zu entfernen, imanbern 
dieſe in eine weite Mafchine, ‚bie mit ei- 


ner er großen fi ftählernen Bürfte verfehen 
ift; mittel3 einiger Vorrichtungen wird 
leßtere fchwach auf die Matten gebrüdt, 
die fich unter ihr fortbewegen, und 
bringt fo alle Beftanbtheile, die nicht 
bineingebören, weil fie der Yeltigkeit 
und dem fehönen Ausfehen Eintrag 
thun würden, auf der anberen Seite 
zum Vorfchein, fo daß fie mit einem 
ſcharfen Meſſer derſelben Mafchine 
entfernt werden können. Iſt dieſer Vor— 
gang auf beiden Seiten wiederholt 
worden, ſo werden die Matten von ei— 
ner anderen Maſchine geſäumt und ſind 
nun für den Gebrauch in den Häuſern 
fertig. 

Vielfach werden noch Wollfäden von 
ollerhand Farben mit hineingewoben, 
um dem Ganzen ein gefälligeres Aus— 
ſehen zu geben. Die kleinen Halme, von 
denen vorher die Rede war, werden zur 
Herſtellung von Flaſchenüberzügen 
verwendet. Dazu gebaute Maſchinen 
ſtellen dieſe in allen Größen her, ohne 
daß es einer menſchlichen Handverrich— 
tu bedarf, höchitens nur der, die Ma- 
[ine zum Gehen zu bringen. Diefe 
Slafchenüberzüge haben den Vortheil, 
äußerſt haltbar zu fein und gleichzeitig 
den Sgnhalt der Flaſchen por den Ein- 
flüffen der Witterung zu fchügen. 

Dies find im Mefentlichen die 
SHauptarten der Herftellung aus diefem 
neu erfundenen Material. Es unterliegt 
feinem Zmeifel, daß <= Tich noch in wei⸗ 
tere Kreiſe und zu viel größeren Din— 
gen Bahn brechen wird als bis jetzt. 
Nur etwas mehr als zwei Jahre ſind 
vergangen, ſeit noch jeder die carex 
stricta als nutzloſes Erzeugniß be— 
trachtete. Heute ſchon dient ſie vielen 
Häuſern zum Schmuck und zum 
Nutzen. Und was am meiſten dafür 
fpricht, ift, daß es zur Verarbeitung 
feiner chemischen Progeffe bedarf. 


— Feine Ausfichten. — Vater: Du 
haft nichts, und fie hat nicht. Yon mas 
mollt Xhr denn zujammenleben? — 
Sohn: Sie hat fchon maß, fie hat eine 
Gans, und wenn die Gans, wenig gqe= 
rechnet, zehn Junge aroß bringt im 
Jahr, fo haben mir nächltes Jahr 11 
Gänfe, übernächltes 110, in 3 Jahren 
1100 und in 5 Jahren fhon 110,000, 
die Gans zu 3 Mart macht 330,000 
Mark, und dann können wir fein pri- 
batiliren. 

— Gemüthlid.— Fremder (im Dorf: 
gafthaus zum Wirth): Herr Wirth, ha- 
Sie. etwas zu effen da? — Wirth: Ei 
ja, ich hab rechten fcheen’n einmarjenir- 
ten Hering! — Fremder: Dazu hab’ 
ih augenblicklich feinen Appetit! Ha= 
ben Sie fein Fleifh da? — Wirth: 
Nee, oogenblicklich habſch niſcht da, 
aber wenn Se's gerne eſſen, will'ch Se 
was fleeſchernes holen laſſen. Vielleicht 
ä Wärſchtchen und für drei Pfennige 
Semmel? — Fremder: Warum denn 
keinen Braten? — Wirth: Nee, härn 
Se mal, den weeßch glei nich vorzurich— 
ten; meine Frau doogt zu ſolchen Sa— 
chen ooch nich viel und auslachen möcht 
mer uns nich gerne laſſen! 


——— Unte e 
> DEUTSCHEN GESETZEN 
, praeparirt, ist vorzüglich gegen 


HÜFTWEH, GICHT, 


Rückenschmerz, — * 
DR. RICHTER’S , weltberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Nur echt mit Schutzmarke ‚Anker.’ 
Eins von —— serztlichen —— 


4.Apr.1899. 
Dr. Ric hter SAN KER 
PAIN EXPELLER ist als ann 


250, u 500, bei allen Droguisten oder vermittelst 
F, Ad. Richter &Co.,215 Pearl St., New York 


36.riızGOLD er MEDAILLEN — 


— von prominenten Aerz- 
ten, Wholesale und Retail 
— Ministers, 
etc. 


Gifendapn-Fabıpläne. 


RNigel Plate. — ZSie New Yort, Chicago und 
St. Louio-Eiſenbahn. 
Grand Central Paſſagier-Station, Fifth Ave. und 
Sarrifon Etraße. Ale Züge täglich. 
Abfahrt nen 
10. 3583 915° 


New York und Bolton Erprek 
New Vork Expreß 5. 2 R 
New VYork und Boſton Erpreß...... 9. 15 N 7.40 V 
Stadt-Ticket-Office: 111 Adams Str. und Audi— 
torium⸗Anner. Telephone Central 2057. 


CEhicago & Northweſtern⸗Eiſenbahn. 


Tidet⸗Ofiices, 212 Clark Str. (Tel. Central 721), 
Calley Ave. und Wels! Str. Station. 
Ankunft 


Abfahrt 

„The 
nur für Schlafwagen: »_ *R0 N 29.30 
Vaifagiere \ 

Des Moine, Omaba, Et 
Biluffs, Denver, Salt | 
Kal, San Francisco, 
Los Ungeles, Vortiand.. { 

Denver, Omcda, Siour Ey. 

ES Bluffs Omaba, Des 
Moines, Merihaftsien, 4 


Overland Limited“, ) 


=& 

“”-“ 
oe 
Sn 


vo 
2348 88 233 Bau 28 


— 
m 


nR S: 1 
2 SsEH 


Eiour Eity, Maion City, } 
en Parkersburg. 
raer. Sanborn 
Notd-Jowa und Dakotas.. 

* Elinten, Gedar 
apids 


lad Hill? und Deadionod 
Et. Baul,- Minneapolis, ı 
Duluth f 
St. Paul, 
Gau Claire, 
Stillmater 
Winona, Lacrofje, Sparta, I 
Mantfato ' 
Winona, Lacrofje, Manta: ı 
to und meftl. Minnefota ) 
Fond du Lac, Dibkojb, Nee: } 
nab, Menafba, Appleton, 
Green 2 j 
Oibloib, Appleton Junet.. 
Green Bay & Menominee. 


Aibland, Hurley, Veiiemer, ) 
Itonwood, Rhinelandet. 

Dihtojh, Green Bay, Mes | 
nominee, Marquette und 
Late Superior 

— Florence, Ery: 
tal Falls 
NRodtord und DE 

"10.20 8., +44 R., 
Rodford—Apf. 

*2.02 R., 6.30 R. 
— Ianespille, — “eg, 

9.00 B., 4. 501 R., * 
„Jereiide, Madifon—Abf. 6,30 N, 


Milmaufee—Abf. **3.00 B., #4.00 3 
*2.00 B., **11.0 Es R., *3.00 #., *5.00 R., 
“3.0 R., *10.30 R. 

* Zäglih. ** Ausgenommen Sonntags. * Sonns 
tags. O Ausgenommen us. *+* Ausgenommen 
Samftagd. x ih bis Menominee und Rhines 
lander. + Täglid bi8 Green Bar. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Eentrel Paifagier-Station; Kidets 


Offices: 4 Elarf Str. und Auditorium. Keine 
estra Fahrpreije verlangt auf we Sügen. 
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Der Erfolg des Verkaufs bon Möbeln 


iſt äußerſt ſchmeichelhaft. 


aus Erfahrung weiß, daß unſer alljährliche 


Wahrheit beruhen. 


Auguſt Möbel 


Der ungewöhnliche Andrang, der ſich in Folge unſerer Ankündigung einſtellte, zeigt, daß das Publikum 
= Verkäufe echte Bargains bieten, 
Morgen werden weitere Partien von unjern Lagerräumen den Verfaufs = Vorräthen hinzugefügt 


und dab unjere Angaben auf 


und die 


Eriparnig beträgt für Euch in fast jedem Felle nicht weniger als 33 Prozent und in vielen die Hälfte. 


i 
> 


Solid Mahagony Frame 3-Stück Parlor Suit — 
ein überladener Fabrikant verkaufte uns 65 von 
diefem Muiter, gepolitert in feinem importirtem 


Sciden-Damaft und Brocades, Dog = 
$75 Werth, Vertaufspreis.......... S39. ‘id 


bei 43llige 
nett ae: 
» 


Sübicher Auszieh Fpsimmer tiſch. * 
Matte, Beine jind 6 Zell im Durrchmeiier, 
ſchnitzt und fluted, auf 6 Fuk zu ver: 
längere, $12 Yerth, Verlaufs 


Fchte Leder Couch, in Eichen- oder Mahageny-Ge 
tell, Tiamend tufted, ringsum mit Ruffles, 


ein 845 Werth, 826.45 


ä⏑⏑ ae as hehe tr 


Iuftine, überzo &5 mit 
aarant. Stil Kon: 


Verfaufsprei 


Pelour Gond, T Reihen 
be laiſch hen Welour, 
ſtruttion, 811 Wth., 
Veleur Couch, 10 Reiben Tufting, überzogen mit 
ſeinkem Velour, 39 Zoll breit, &0 Zoll lang, garant. 


Konitruftion, SIR ẽ 28 
Verkaufspratfs m 510.95 
Milfer, Sal & (die iwelt:befannten Gifen 
bett: Fabrıfanten), Die ganze Diuiterpartie, beitebend 
aus über 2,00 verichiedenen Muftern ıdiefe wurden 
im Mai gekauft und für Dielen großen Werfauf wen: 
getban) — getauft zu AN Prozent Rabatt: Miller, 

Sons’ Vreije vangit ten don 35 bis sa 


Dal & 
auf 3.50 — Werfaufsprei 51.2 
DENE Bere nenne .2: 


817.50 bis 

Kübjiches 5: Stüf Barlor Enit, ein weiterer unserer 
—— Vargains "Außerf mafiines u. geichnig: 
tes Gef volle Spring Edge, überzogen mit fei: 


Eis Seibennam u = —— nplü 8 1 9,95 
rn 
511.49 


Nettes Buffet, EN) Werth, 
VLeder-Sig Rohr 


Verkaufspreis 
82.29 


Full Bor Sik Eßzir 
unten, 33.75 Wertb, 


mmerſtuhl, 


Hübſches Davenport Sofa, Frame in ſolid Maha— 
gpnd oder Selected viertelgefägtem Golden Oat, 
gepoifterr in bochfeinen Ueberzütgen, wie franzöji: 
ſchen Belours Pluſhbe s und feinen Xapeftries, ges 
madht in 5 und 6 Fuß Längen — 

Negulärer Werth in G: Fu Län S21 49 

gen 835, Verfaufspreis TEE 

Regulärer Werth in 5- uk Län 

gen 38, Vertaufspreis........... St 1.49 
India Stool, PVantine Mujter, wir ver 59e 
laufen morgen 46 ..D 
Hübicher Center Tif, felected Golden Dat, 39 
zöjiihe Beine, große Shelf unten 51.2 
2.50 Werth, Verkaufspreiß..cunennen- 
Hut:Rad, 36 Zoll breit, franzöſiſcher 51.29 
Spiegel, Größe 40 bei 18 Zoll, 8 w 
KR Ve een 0:39 
Kombination Pücherihranf und Schreibpult, 


feir atem ſelected geſagt. Golden 8 814. 
Sal gem., 25 Web, Verlaufäpr.. 8 


aus 
39 


Auguſt Shirt Waiſt Waiſt Gelegenheiten, 


Eoınmer Shirt Waiits 
das fie ficherlich fchnell verfauft werden. 


Endgiltige Herabjekungen in Sommersfleidern, 
alle die wünſchens werthen Facons, wie Leinwand, 
Lawns, Batiſtes, punktirte Swiſſes, Craſhes A 
Chambrays, einfah, mit Spiten 
oder - Stidercet beiegt, ſpeziell zu $1.7 
86.50 84,50, 2.25 
modern und qut gemacht, 
Lawns, Leinwand Gras 


82,25 und.... 
Waſchbare Kleiderröcke, 
faltige und flare Röcke, 

ſhes, Polka dotted Ducks und Piques, dieſelben 
ſind fancy beſetzt oder einfach, 
Räumungsverkaufs-Preiſe 53. 8 
82.75, 81.75 und 

Waſchbare Seide, Cream und meiß, aut Cualität 
„Jap“-Seide, ſchön beſetzt und mo 

dern gemacht, werth 83.50 u. 84.00. 

ſpeziell 


Farben, aut ger 
iwerth dk, 


Farbige Maifts, alle { 
madt und perfett paflend, 
morgen 


Carpets und d Nugs. 


Muſter, friſch von den Fabriken, ſpezielle Preiſe 
während unſerer jährl. Auguſt-Verkäufe v. Hausausſtattungen. 


Neue Herbſt— 


Sanitary Rug, Gr. 39 bei 60, verſchiedene Muſter auf beiden 


befranſte Enden, guter Chamber Rug 


Moquette Rugs, Alex. Smith & 
Son's beſte Qual., all die neue 
ſten Effekte — Blumen- und orien 
ta ide Muiter, 

27x63 
D 32.095 
Nangpur Smyrna Rug, Der beite 
Nug diefer Art — gute Yuswabl 
ton Muitern. 

VI — 87.45 
need 811.45 
Ercelfior Smyrna Rug. Rug, ſpe 
ziell für den Großen Laden ge 
macht. Orientaliſche Effette. Auf 
beiden Seiten gleich. 

DE nennen ne 813.50 
Bruſſels Ruas. AUngebeure Sen 
dung Diefer fchr belichten Rurgs 
foeben erbalten. Ausgezeichnete 
Ausmwabl von Muftern. 
Tx9 

9x2 Fuß 


Seiten, 


Auswahl 
Nugs, 
in joliden 
Borders, 
Entwürfe. 
9x12 Fuß 
Ramo N 
orientaliich 
ben,  jehr 


814.50 


müffen geräumt werden. 


Body Brujiels, 
Bigelow Garpet Companh, 
neueſten Muſter und Forben. 
— E —— — 816.50 
ee 819.50 


BIRD: 
EN 


Novaol Arıninfter Rugs. 
bon 
die je gezeigt wurde. 
Farben, 
Blumen— 


Wilton Hall 

in Muſter 
wünſchens werthe 
* Fun lange, 


RE N #4.25 


Madras Zephyrs, 
perfelt in je— 


Per⸗ 
ww 
j 


Dt 


tuded 


Farbige Wi von 
cales und merceri ized Eeide, 
der Biniicht, thatjächlicher 
Werth 81.50 


giſts 


Ellbogen-Aermel, 
beſeht mit 


Weiße Lawn Waiſts, 
und hewſtitched, geſchmackvoll 
Epigen, werth $1.50, 

morgen 


Meike Laton Waift, mit Spitzezn-Joch und Kra 
bemftithed und tuded, Auöpfe im Rüdftbeil, 
e Schr moderne und miinjchenswertbe } 
Für den Mittmechs 


Meike Waiit, vor feinem Nndia Yaton, fchön be 
jest mit Spisen und Stidercien, feinem Tuding umd 
SDemitithing, Front: und MRildjeite mit Rnöpfen, 
einzelne und beihmukte MWaıfts, früherer g ar 

Rerfanfs: Preis 8.50 und $4, Aus YDEe 
wahl morgen 


tieres auf lange 


bon Der 
al die 


gemacht 


82.50 
82.95 
$4.00 Tapeftry 
$5.00 Tapeftrh 
85.90 Tapeftrh 
7m c 
10.00 


Die jhönfte 
hochfeinen 
Mitte 


dieſen 


mit Empite 
und orientaliſche 


821.50 
Ruas, ganz 
und ıyar 
Gr 
ihmale allen. 


Tie Preije wurden für jämmtliche Waift 


Wir kauften ſpeziell für diefe Gelegenheit Portieres 
the von mehr als 810,000, 
Zeit zu befriedigen wünſcht, ſo 


52.00 Tapeſtry Portieres 
Tapeſtry Portieres, 
Tapeſtry Portieres, volle 
Portieres, 
Portieres, ſehr ſchwer, fein, Paar ..... 
Portieres, 
ttoman Tapeſtry Portieres, Paar ... 
Seideberänderte Porties, jehr modern, Paar . 
515.00 Armee Bortieret, Baar . «sa Sat ee 
$16.00 feidene Damaft Portieres, Auswahl, 
$20.00 jeidene Zapeftry PRortieres, Paar... ... 
$23.00 jeidene Tapeftey Portieres, elegant, Paar .... 
Franz Velour Porticres, 


s im Yager fo bedeutend herabaefekt, 


| 1, Preis Portieren. 


im Wer— 
IhrEuren Bedarf anPor— 
es ſich 


und falls 
wird 


für Euch lohnen, jetzt zu kaufen. 


..81.00 
.. $1.25 
» + $1.50 
. + 81.95 
32.45 
$3.00 
ee 
. $5.00 
86.90 
Naar... . $7.95 
. 8310.50 
$12.50 
. $24.50 


Dane a 
wendbar, Baar . . 2 2... 
Preite, Rear. ... 
fchwere Franfen, Paar. . 


RE DUB S 4 


Naar. . 


. or. 000. 


alt! Nur eine e Minute, bitte! bitte! 
und bedenft was Ihr eripart! 


&3 iit alS ob man Gold:Doflars für 


Männer $20 Worited - 
$15 blaue Serge: Anzüge -» 
Männer 818 Tweed 
$16.50 Worfted : Anzüge -» 
815 Cheviot- 
812.50 Caſſimere-Anzüge .. 


JMänner 


Männer 
Männer 
Männer 


Bergent nicht! 


Anzüge - » 
:s Anzüge ». » » 


Anzüge » » 


Eure Auswaßl von irgend einem Früßjafrs- oder Sommer- 
Männer- Anzug im Sager, ganz glei was der Preis, für 


Unjer vollftändiges Lager von Männer : 
——— muß — werden. —* aus für. 


50c fauft. 


I) 


57.99 
“ 55.00 


Pelz An Pelz Ausbeſſerung 


SIEGEL. COOPER 6 CO. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Chicago & Wlton. 
Union PBafienger Station, Canal und Adams Str. 
Stadt:Tider-DOffice: 101 Adams Str... Wbone 


Gentrai 1767. 
„The only Way“. 


Abfahrt der Züge. 

“RZ DB Joliet Accomodation. 

“gm B Ploom’ton, Beoria, Spr’afield, St. Louis 
9.0 DB Iolier, Diwigbt, Acco’d'n (nur Sonntags) 

»11,.25 8 Ulton Qimiten für Sp’jield u. St. Youis. 

*+11.95% Sadjonpille, Roodhouje und Merico. 

8 —244 NR üund »*330 NJouiet Accommodations. 

5.10N Yoliet, Bloomington und Peoria. 

“ on Soliet Accommodation, 

*6. 0 NKanſas City Limited. 

* 9.00 NBloomington, Springfield u. 

*11.15N Joliet Aecompdation. 

211. ION Midnight Special, Meoria, —— 
St. Louis, Yadionpille, Kanſas City. 
Ankunft der Züge: Von Kanijas City, Yadfons 
ville, Bloomington, *8.10 B., *.15 R.; St. Youis, 

Springfield, Bloomington, 7.15 ®. 8.0 
54 RR, 8 N; Springfield, Jadſonville, 
Floomington, *1.15 R.; Peoria, Streator, Tiviast, 
7.15 8. *LIEN., “05 N; ; Iefferjon Gitp, Diss 
ico, Mo., Audionpille, Su, 98.05 R.; Dwiaebt, 
oliet, 8.7. N., Bloomington Local, 10,10 B.; 
Aoliet Los = *7.50 2, 8m DB, **4.30 N, 
74 N, DON. 

° Se = Ausgenommen Sonntags. 


OlicaGO GREAT WESTERN Ri. 


“The Mapie Leaf Route.” 
Grand Geniral Station. 5. Ape. und Harrijon Str. 
Kit Bife u5 Üdam.— Telephone 3503 Central. 

* Zäglid; li, ausgenommen Sonntags. 
Abfahrt. —— 
85V. OYIR 
6UR WAND. 

*11,00 > UN. 


St. Louis. 


Ri St. Paul, Dubuque, 
a 
halltotmn 


3.’ 


Eifenbahns Fahrpläne. 


Weit Shore Eiienbahn. 


Tier Limited Schnelzüge täglih zwijdhen Ebicago 
und St. Louis nah New Vorl und Bofton, via 
Weabaib Eijendehn und Nidel Biate Bahn. mit ele: 
ganten, Eb- und Buffet » Schlafwagen durd, obne 
Wagenwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago wie 

Via Wabaſh. 
Abfahrt 12.02 Mittags, Ant. in New ur: 3.30 R, 
Ankunft in Bolton... 5.50 R. 
Apfakrt 11.00 Abends, Ankunft in NewYork 7.50 2. 
Ankunft in Bofton. .10.20 3. 
' Ria Nidel Blate. 

Abfahrt 10.35 Borm., Ankunft in Nem York SION. 
Ankunft, ei Yort ;$ 4: =: 

Ubfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New Vork 7. 

ieh Antunft in Er .10.20 9, 

üge geben ab von St. Louis mie folgt: 

m. BViaMabafh. 

Ankunft in New Vor! 3.OR. 

Ankunft in Boitor.. 5.50 R. 


folgt: 


Abfahrt 9.10 Abends, 


Abfahrt 8.40 Abends, 
Ankunft in Bofton..10.20 8. 


Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen. 
Riag u. f. w. fprecht ver oder jhreibt an 
General: Baifagier: Agent, 
5 Banderbiit Ane., Rem Vorl. 
Gen. Weitern-Raffagier:Agent, 
205 S. Elarf Str., Chicago, ZU. 
Tidet:Agent, 285 S. Clarf Str., 
Chicago, If. 


Monon Ruute— Dearborn Station. 
Zidet:Offices: 232 Clark Str. und 1. Klaife Hotels. 
Abfahrt. —— 
Indianapolis und —— 
ſeden⸗ und Pouispille.. x 
Safayette und Ploomington.. & 
Andianapolid und Cincinnati... 
Indianapolis und Gincinnati.. 
Safayette Uccomodation 
Safayette und Louitpille 
———— und Cincinnati.. 
. Lid und, W. Baden Springs 
Lid und ®. Baden Springs 
* Tẽelich. * Ausgenommen Eaunt 


zuunnnan 


Caito. 


Ankunft in Rei Vork 750 8 | Tloomingten und Ghat3worth... 
| Champaign und Gilman Lotlal 
Gransville Erprek 


| Etreator, Belin, 


und imearbeitung zu Den möglid nie: 
drigfiten Preifen für die beite Arbeit, 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


Juinois Zentral:Eifenbahn. 


Alle Durchgedenden Züge fahren ab bem Sentrais 
Zahndof, 12. Ste. und Bart Row. Die Züge nad 
dem Süden fönnen (mit Aus nahme des Poſtſchnel⸗ 
zuges an der 22. Str.⸗, 39. Str.s, Hode tfs 
vnd &. Str. »Etati on beftiegien iwerden. 
Tidet Office: 99 Apams Eitr, 
Sotel. 

LE Abfahrt: 

N. ——— & Memphis Special * 8.308 

Memphis & Neiv Orleans Sim., 
Kot Springs, Ark, Rajpoile, , 
und Florida 

Monticello, JU., und Decatur.. 

Et.Routs, Springfiele, Diamond _ 
Epecial 

Et. Louis, Epringfield Sonlight 
Special, Decatur 

Decatur, St.Louis Lokal 

Voſt-Schnellzug — New Orleans * 


Stadts 
und Auditorium 


Untunft‘ 
IHR 


Hast: g 
EHEHS 
ia 
tb tn So 25 


Floomington und Chat3wortb... 


Gransville, Cairo und Eouth.... 

Ranlatee uud Rantoul 

Omaba, San Francisco 

Dubuque, S’r City, Sioug Falls 

Omaba Day Erpreb 

Omaba und Sieug Eity Bots 
ſchnellzug . 


Se 
“.. 7} ” 
** 228 
BEB3323==h 32 BR 53 


“eenrtae 
pame mn 


en 
E33 


* 
sono 
Soh ss 


Nottord Baifagierzug 
Rodiord und Dubuque +3. 
° Tüglig. + Tiglih ausgenommen Goun 


USB SBRBREHES “Sa BB 28 


2 WR 


* 


Atchiſon, Topeka Sauta Fe@ifenbahn. 
Züge verlaijen Drarborn Station, Bolt und Tears» 


| bern Str.— Kidet:Office, 19 Adams as 
| 2097 Genitel, — 


Streator. Galesburg, 


Ii.Nad. * 8 - ss 
snmeutd... =]. “100 
Erreator — Lodp., Semont * 

—— — - OR 
Rani. 3. ⸗ 


Ihe —— Limnue 
acigeo. Los au 


tego ............ u... 
mis Sn 
⸗ aa lich. 





